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Fußball-Derby  
steigt am Freitag
Für die Füchse ging die Gene-
ralprobe daneben, der Froh-
nauer SC scheint gerüstet. 
Am Freitag um 19 Uhr steigt 
an der Kienhorststraße das 
Fußball-Derby. Seite 13

Der Sternenmarkt in Tegel 
öffnete am 30. November 
seine Pforten. Auf dem  Platz 
vor den Hallen und im Center 
weihnachtet es sehr. 

Weihnachten allein zu Haus?!
Es gibt Möglichkeiten im Bezirk, das Beste aus den Festtagen zu machen

Sonderthema 
„Bald ist Weihnachten” 

auf den Seiten 18-23

Vor drei Jahren rührte der 
Edeka-Werbespot um den ein-
samen Opa zu Weihnachten 
die Zuschauer. Hundertau-
sende von Likes bei Facebook 
und über eine halbe Million 
Mal wurde der Clip bei You-
Tube angeklickt. Der Spot ging 
zu Herzen. Die Netzgemeinde 
war gerührt. Die Story: Ein 
einsamer Großvater täuscht 
seinen Tod vor, um Kinder und 
Enkel zu Weihnachten nach 
Hause zu locken. Opas Plan 
ging auf – im Clip. Und die 
Werbeagentur Jung von Matt 
hatte einen großen Coup ge-
landet. Die Kritik, die Idee des 
Clips sei eher geschmacklos, 

gab es zwar auch, die Mehr-
heit – zumindest die in den 
sozialen Medien – war der 
Ansicht, der Clip und seine 
Story seien anrührend. Die 
Botschaft sei angekommen: 
Zum Fest der Liebe ginge es 
darum, seine Lieben – sprich 
seine Angehörigen – nicht zu 
vergessen. Was aber, wenn 
gar keine Lieben da sind, man 
zerstritten ist, oder man sich 
als Single nicht der heimelig 
romantischen Atmosphäre 
des Festes aussetzen möchte? 

Die Gründe für ein Weih-
nachten, welches man allein 
verbringt, können sehr un-
terschiedlich sein. 

Miriam Schwenge ist 48 
Jahre alt und lebt in Tegel 
in einer schönen Altbau-
wohnung. Sie ist Lehrerin 
an einer Sekundarschule in 
Kreuzberg, unterrichtet Bio-
logie und Englisch, freut sich 
auf die bald beginnenden 
Ferien und auch auf Weih-
nachten – und zwar allein. 
„Ich werde jetzt das zweite 
Jahr Weihnachten nicht mit 
der Familie oder Freunden 
verbringen. Meine Schwester 
ist verheiratet, meine Eltern 
sind schon lange geschieden 
und haben neue Partner. Seit 
ein paar Jahren bin ich Single, 
und ich habe mich bewusst 

ausgeklinkt. Letztes Jahr 
habe ich die Festtage in der 
Nähe von Potsdam in einem 
Wellness-Hotel verbracht. 
Ich habe mir selbst ein paar 
sehr schöne ruhige Tage ge-
schenkt. Ich hoffe, es wird in 
diesem Jahr wieder so ent-
spannend.“ Miriam hat schon 
im Sommer wieder dasselbe 
Hotel gebucht. „Weihnachten 
ohne große Erwartungen, 
Enttäuschungen und ohne 
Stress. Aber im Januar ist 
großes Familienfest, da sehe 
ich meine Schwester, Tanten, 
Onkel, Cousinen und Cousins 
mit Nachwuchs, das macht 
dann Spaß.“
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Freunde auch nicht vor ver-
schlossenen Türen. Freiwil-
lige Helfer sorgen für einen 
schönen Heiligabend (siehe 
Interview).

Hotlines bei Einsamkeit

Aber was tun, wenn man 
glaubt, die Weihnachtstage 
seien unendlich, und einen der 
Weihnachtblues voll erwischt? 
Einsamkeit, Beziehungsstress, 
familiäre Konflikte, Trauer, 
soziale Isolation, Ängste oder 
Verzweiflung sind Kehrseiten 
der festlichen Stimmung. Der 
Berliner Krisendienst bietet 
Beratung und Unterstützung 
bei seelischen Krisen. Täglich 
können sich Hilfesuchende an 
allen Tagen im Jahr – auch zu 
den Feiertagen – telefonisch 
oder persönlich an den Ber-
liner Krisendienst wenden. 
Der Standort in Reinickendorf 
ist in der Berliner Straße 25 in 
Tegel, die Rufnummer lautet 
390 63 – 50. Auch die Telefon-
seelsorge kann als Rettungs-
anker an Weihnachten dienen. 
Das Krisentelefon 0800 111 
0 111 ist rund um die Uhr er-
reichbar. 

Silbernetz, die Hotline für 
Senioren, ist mit dem Silber-
telefon unter der Rufnummer 
0800 4 70 80 90 seit dem 24. 
September täglich von 8-20 
Uhr erreichbar. „Spätestens 
ab 24. Dezember wollen wir 
unseren Dienst auf 24 Stun-
den an allen Tagen der Wo-
che ausweiten. Ich denke, 
in diesem Jahr werden es 
zu Weihnachten wesentlich 
mehr Anrufe werden als beim 
Testlauf 2017. Vergangenes 
Weihnachten hatten wir für 
acht Tage vom 24. Dezember 
bis 1. Januar die Rufnummer 
im Testlauf freigeschaltet und 
hatten in dieser Zeit gut 280 
Anrufe“, erläutert Elke Schil-
ling, Initiatorin und Vorsit-
zende von Silbernetz e.V.

„Willkommen zu Hause“

Wenn auch nicht rund um 
die Uhr, aber zuverlässig öff-
net Norbert Raeder zu Weih-
nachten ebenfalls wieder die 

Türen seines Kastanienwäld-
chens. Raeder liebt das Fest 
mit allem, was dazu gehört. 
Ihn schmerzt, wenn Menschen 
das Fest nicht feiern können, 
sei es aus Einsamkeit, oder 
weil schlichtweg die Mittel 
fehlen. „Das Kastanienwäld-
chen wirbt mit den Worten 
„Willkommen zu Hause“, das 
Zuhause kann ich am Heilig-
abend doch nicht abschlie-
ßen“. Um 20 Uhr geht es los. 
Raeder zur Seite stehen seine 
acht Mitarbeiter, die ganz 
selbstverständlich mithelfen. 
„Weihnachten bin ich hier, 
das ist hier doch Zuhause“, 
stellt Dennis, langjähriger Mit-
arbeiter im Kastanienwäld-
chen, ganz klar fest. Und wer 
kommt? 

Bunte Mischung

Von 18 bis 80 Jahren ist alles 
dabei. Auch die soziale Mi-
schung ist bunt. Vom Zahnarzt 
bis zum Obdachlosen ist jeder 
vor Ort. Traditionell gibt es 
Kartoffelsalat mit Würstchen, 
und die Gäste können sich 
über die bunten Teller freuen. 
Bei fröhlicher Weihnachtsmu-
sik wird es besinnlich. Es gibt 
aber auch Menschen, die sich 
nicht hineintrauen. „Manch-
mal wollen sich Obdachlose 
nicht zu den anderen gesellen, 
weil ihnen die engere Gesell-
schaft aus unterschiedlichen 
Gründen nicht behagt,“ sagt 

Raeder, er möchte aber auch 
in diesen Fällen geben. „Wir 
stellen zu Weihnachten Heiz-
strahler auf und bringen ih-
nen Getränke und Suppe nach 
draußen. Jeder ist bei uns 
willkommen,“ fasst Raeder zu-
sammen, „kommt einfach vor-
bei.“ Wer knapp bei Kasse ist, 
braucht sich keine Gedanken 
zu machen, wer nicht zahlen 
kann und bedürftig ist, wird 
gerne eingeladen. 

Ist die Zeit etwas fortge-
schritten, gleitet der Abend 
fließend in einen weihnacht-
lichen Tanzabend über. Ge-
gen drei Uhr in der Frühe 
klingt der Heiligabend in der 
Residenzstraße aus. Und am 
25. Dezember, ist dann Ru-
hetag und geschlossen? Nein 
keineswegs, es geht mit dem 
weihnachtlichen Livemusika-
bend weiter! Also: Fröhliche 
Weihnachten! Anja Jönsson

TITELTHEMA

Das Kastanienwäldchen funkelt im Dezember.  Foto: privat

Johanneskirche
Zeltinger Platz 18
Christvesper: 15, 16.30, 18 Uhr
Gemeindesaal 
Kleinkinder-Gottesd.: 14.30
Weihnachtsmusical: 16 Uhr
Christmette: 23 Uhr

Martin-Luther-Kirchhof 
(Kapelle), Barnabasstraße 13
Christnacht: 23 Uhr

Evangelische Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 37-39
Christvesper: 18 Uhr
Christmette: 23 Uhr

Gnade-Christi-Kirche 
Tietzstraße 34
Christvesper: 15, 17, 23 Uhr

Apostel-Johannes-Kirche
Dannenwalder Weg 167
Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel: 15 Uhr

Martinus-Kirche
Sterkrader Straße 47
Krippenspiel: 14.30, 17 Uhr

Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44
Christvesper: 16 Uhr
Christmette: 23 Uhr

Königin-Luise-Kirche
Bondickstraße 14
Christvesper: 14.30, 16, 18  Uhr
Christnacht mit Chor: 23 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Lübars
Gemeindehaus 
Zabel-Krüger-Damm 115
Krippenspiel: 15, 16 Uhr
Dorfkirche, Alt-Lübars
Christvesper: 16, 17.30 Uhr
Christnacht: 23 Uhr

Pfarrhaus Waidmannslust
Bondickstraße 76
Gemeinsam Weihnachten 
feiern im Pfarrhaus: 19 Uhr

Apostel-Paulus-Kirche
Wachsmuthstraße 25
Familiengottesd.: 15.30, 17 

Dorfkirche Alt-Hermsdorf 
Almutstraße 7
Musik und Wort zur Christ-
nacht: 23 Uhr

Jesus-Christus-Kirche, 
Schwarzspechtweg 1
Familiengottesd.: 14, 15 Uhr
Christvesper: 16.30, 18 Uhr
Jugendgottesdienst: 23 Uhr

Segenskirche 
Auguste-Viktoria-Allee 17
Familiengottesdienst: 15 Uhr
Christnacht mit Chor: 22 Uhr

Waldkirche Heiligensee, 
Stolpmünder Weg 35
Christvesper: 15.30, 17 Uhr
Jugendgottesd.: 23.15 Uhr

Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee
Christvesper: 14, 15.30, 17.30
Christmette: 22 Uhr

Matthias-Claudius-Kirche 
Schulzendorfer Straße 21
Familiengottesdienst: 11, 14, 
15.30 Uhr
Christvesper: 17, 18 Uhr
Bes. Christmette: 23 Uhr

Kath. Kirche St. Martin  
Wilhelmsruher Damm 144
Krippenspiel: 16 Uhr 
Christmette: 22.30 Uhr

Kirche St. Nikolaus 
Techowpromenade 35-43
Christmette: 18 Uhr

St. Hildegard
Senheimer Str. 35/37 
Krippenspiel für  
kleine Kinder: 14 Uhr
Krippenspiel: 16 Uhr

Maria Gnaden
Hermsdorfer Damm 1958
Krippenandacht: 16, 17 Uhr
Christmette: 22 Uhr 

Christkönig 
Zabel-Krüger-Damm 219
Christmette: 22 Uhr 

GOTTESDIENSTE  
AN HEILIGABEND
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Nadja Ziegert leitet den Nach-
barschaftstreffpunkt „Freunde 
alter Menschen e. V. “ in Reini-
ckendorf und sorgt mit dafür, 
dass ältere Menschen im Be-
zirk eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit verbringen 
können. In der Scharnweber-
straße 53 öffnen sich auch am 
Heiligabend die Türen.

Frau Ziegert, wer kann am 
Heiligabend kommen?
Kommen kann jeder ältere 
Mensch, dem Weihnachten 
die Decke auf den Kopf fällt 
und der sich einsam fühlt. 
Gern können auch jüngere 
Menschen an der Weihnachts-
feier teilnehmen, die es schön 
finden, Zeit mit älteren Men-
schen zu verbringen, uns un-

terstützen wollen und noch 
nichts geplant haben.

Wann wird gefeiert? 
Die Weihnachtsfeier findet, am 
Heiligabend in der Zeit von 14 
bis 18 Uhr statt.

Kommen die Freunde allein 
oder werden sie abgeholt?
Die alten Freunde kommen 
allein zu Fuß aus der Nachbar-
schaft, mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln, mit dem Taxi 
oder werden von einem unse-
rer Freiwilligen von zuhause 
abgeholt. Das wird bei der An-
meldung zur Weihnachtsfeier 
besprochen.

Wie lange gibt es die-
se Treffen bereits in der 

Scharnweberstraße?
Die Weihnachtsfeiern gibt es 
seit 2014.

Sind auch spontane Besuche 
möglich?
Wir benötigen für eine opti-

male Organisation eine An-
meldung, um genau planen zu 
können. Anmeldungen sollten 
spätestens bis zum 14. Dezem-
ber eingegangen sein.

Wie ist die Stimmung?
Die Stimmung ist sehr herzlich 
und freundlich. Alle Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen sind 
einander sehr zugewandt. 

Trifft sich ein fester Kreis, 
oder kommen auch sponta-
ne Gäste?
Es ist immer eine bunte Mi-
schung aus altbekannten und 
neuen Gesichtern, also auch 
Menschen, die bislang noch 
nicht das Angebot von Freun-
de alter Menschen e.V. genutzt 
haben.

Wie erfolgt die Organisation?
Unsere Freiwilligen und die 
Koordinatorin des Standorts 
organisieren gemeinsam die-
se Weihnachtsfeier. Alle Orga-
nisatoren treten meist nicht in 
Erscheinung, weil schon viel 
im Vorfeld organisiert wer-
den muss. Kuchen werden 
gebacken, Kartoffelsalat wird 
selbstgemacht, der Tannen-
baum wird geschmückt, Weih-
nachtsgeschenke werden 
besorgt, die Tischdeko wird 
gestaltet, ein Weihnachtspro-
gramm wird vorbereitet – um 
unseren alten Freunden eine 
Weihnachtsfeier zu besche-
ren, wie sie in vielen Familien 
gefeiert wird.

 Interview Anja Jönsson

Nadja Ziegert Foto: ajö 

Weihnachten wie in der Familie
Die RAZ im Gespräch mit Nadja Ziegert, Koordinatorin beim Verein „Freunde alter Menschen e. V.“

Wer so entspannt an die 
Weihnachtsplanung geht, ist 
klar im Vorteil. 

Man entgeht Streitigkeiten 
und überfordernden Erwar-
tungen von Eintracht und 
Harmonie. Dafür muss man 
auch gar kein Wellness-Ho-
tel buchen. In den eigenen 
vier Wänden kann man es 
sich schön machen – mit gu-
tem Essen, dem Weihnachts-
fernsehprogramm, seinen 
Lieblings-DVDs oder guten 
Büchern. 

Es hilft schon, sich zu ver-
gegenwärtigen, dass man gar 
nicht so allein ist. Vielen Men-
schen geht es ähnlich. Berlin 
bietet denjenigen, die aus den 
unterschiedlichsten Gründen 
an den Festtagen allein sind, 
Möglichkeiten, dem Allein-
sein zu entkommen.

Festliche Gala

Bei der „Heiligabend Gala“ in 
den Tegeler Seeterrassen zum 
Beispiel können Alleinste-
hende den Weihnachtsabend 
in Gemeinschaft verbringen. 
Seit über 20 Jahren gibt es 

die Gala bereits. Begründet 
hat sie der Pastor Werner 
Nachtigal. Mit seiner Frau und 
seinen mittlerweile erwachse-
nen drei Kindern sorgt er da-
für, dass Alleinstehende einen 
schönen Heiligabend verle-
ben. Organisiert wird die fest-
liche Gala für Menschen, die 
sonst niemanden zum Feiern 
haben und alleine zu Hause 
sitzen würden. 

Alleinerziehende Mütter 
und Väter, Geschäftsleute, die 
allein in der Stadt sind, oder 
Menschen, die sich kurz vor 
dem Fest von ihrem Partner 
getrennt haben. 

Die Idee zu einer solchen 
Veranstaltung kam den Nach-
tigals vor, als sie im Radio in 
einem Interview hörten, wie 
hoch die Verzweiflung allein-
lebender Menschen gerade 
zu den Festtagen ist. 

Vom Interconti  
nach Tegel
Anfangs wurden dafür Räum-
lichkeiten angemietet, dann 
wurde eine Kirche am Süd-
stern gefunden, viele Jahre 

fand die Gala im Interconti 
statt. Seit mehreren Jahren 
wird die Veranstaltung in Te-
gel gefeiert. Die Atmosphäre 
und der Rahmen sind stilvoll. 
Die Tische werden elegant 
eingedeckt, gute Musik wird 
gespielt, es kann getanzt wer-
den. Verpflichtend ist eine 
vorherige Anmeldung und 
wichtig: Einlass ist nur in fest-
licher Garderobe möglich. Die 
Räumlichkeiten sind liebevoll 
geschmückt, und für gutes Es-
sen ist gesorgt, nur für die Ge-
tränke muss jeder Gast selbst 

aufkommen. Geschäftsleute 
wie Restaurant- und Fleische-
reibetreiber finanzieren die 
Gala mit Spenden. 

Die Familie Nachtigal und 
viele Ehrenamtliche helfen 
beim Service, Schmücken, 
Musizieren und der gesam-
ten Organisation im Vorfeld 
wie auch im Nachgang. „Eine 
rechtzeitige Anmeldung zirka 
drei Tage vorher wäre gut. 
Aber wir wollen eigentlich 
jeden mitnehmen, der kom-
men möchte,“ erklärt Bastian 
Decker, Mitarbeiter der Hei-

ligabendgala und Pastor bei 
no limit e.V. Erwartet werden 
250 bis 300 Menschen, und 
30 bis 40 ehrenamtliche Hel-
fer werden für einen feierli-
chen Abend sorgen.

Freunde alter Menschen

Wer nicht mehr so mobil ist, 
scheut unter Umständen eine 
größere Gala, bei der auch 
getanzt werden kann. Gerade 
für ältere Menschen kann die 
Weihnachtszeit traurig wer-
den, wenn sie allein leben und 
nicht mehr so beweglich sind. 
Der Verein Freunde alter Men-
schen hat in Berlin mehrere 
Treffpunkte. 

Neben Standorten in Ma-
riendorf und Kreuzberg be-
findet sich in Reinickendorf 
in der Scharnweberstraße 
53 ein Nachbarschaftstreff-
punkt. Neben Beratungsan-
geboten finden dort regelmä-
ßig Kaffeenachmittage und 
Spielrunden statt. Und im 
Dezember werden traditio-
nell die Adventscafés organi-
siert. Und am 24. Dezember? 
An dem Tag stehen die alten 

Die alten Freunde am Heiligabend im vergangenen Jahr Foto: FAMEV 
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Freunde auch nicht vor ver-
schlossenen Türen. Freiwil-
lige Helfer sorgen für einen 
schönen Heiligabend (siehe 
Interview).

Hotlines bei Einsamkeit

Aber was tun, wenn man 
glaubt, die Weihnachtstage 
seien unendlich, und einen der 
Weihnachtblues voll erwischt? 
Einsamkeit, Beziehungsstress, 
familiäre Konflikte, Trauer, 
soziale Isolation, Ängste oder 
Verzweiflung sind Kehrseiten 
der festlichen Stimmung. Der 
Berliner Krisendienst bietet 
Beratung und Unterstützung 
bei seelischen Krisen. Täglich 
können sich Hilfesuchende an 
allen Tagen im Jahr – auch zu 
den Feiertagen – telefonisch 
oder persönlich an den Ber-
liner Krisendienst wenden. 
Der Standort in Reinickendorf 
ist in der Berliner Straße 25 in 
Tegel, die Rufnummer lautet 
390 63 – 50. Auch die Telefon-
seelsorge kann als Rettungs-
anker an Weihnachten dienen. 
Das Krisentelefon 0800 111 
0 111 ist rund um die Uhr er-
reichbar. 

Silbernetz, die Hotline für 
Senioren, ist mit dem Silber-
telefon unter der Rufnummer 
0800 4 70 80 90 seit dem 24. 
September täglich von 8-20 
Uhr erreichbar. „Spätestens 
ab 24. Dezember wollen wir 
unseren Dienst auf 24 Stun-
den an allen Tagen der Wo-
che ausweiten. Ich denke, 
in diesem Jahr werden es 
zu Weihnachten wesentlich 
mehr Anrufe werden als beim 
Testlauf 2017. Vergangenes 
Weihnachten hatten wir für 
acht Tage vom 24. Dezember 
bis 1. Januar die Rufnummer 
im Testlauf freigeschaltet und 
hatten in dieser Zeit gut 280 
Anrufe“, erläutert Elke Schil-
ling, Initiatorin und Vorsit-
zende von Silbernetz e.V.

„Willkommen zu Hause“

Wenn auch nicht rund um 
die Uhr, aber zuverlässig öff-
net Norbert Raeder zu Weih-
nachten ebenfalls wieder die 

Türen seines Kastanienwäld-
chens. Raeder liebt das Fest 
mit allem, was dazu gehört. 
Ihn schmerzt, wenn Menschen 
das Fest nicht feiern können, 
sei es aus Einsamkeit, oder 
weil schlichtweg die Mittel 
fehlen. „Das Kastanienwäld-
chen wirbt mit den Worten 
„Willkommen zu Hause“, das 
Zuhause kann ich am Heilig-
abend doch nicht abschlie-
ßen“. Um 20 Uhr geht es los. 
Raeder zur Seite stehen seine 
acht Mitarbeiter, die ganz 
selbstverständlich mithelfen. 
„Weihnachten bin ich hier, 
das ist hier doch Zuhause“, 
stellt Dennis, langjähriger Mit-
arbeiter im Kastanienwäld-
chen, ganz klar fest. Und wer 
kommt? 

Bunte Mischung

Von 18 bis 80 Jahren ist alles 
dabei. Auch die soziale Mi-
schung ist bunt. Vom Zahnarzt 
bis zum Obdachlosen ist jeder 
vor Ort. Traditionell gibt es 
Kartoffelsalat mit Würstchen, 
und die Gäste können sich 
über die bunten Teller freuen. 
Bei fröhlicher Weihnachtsmu-
sik wird es besinnlich. Es gibt 
aber auch Menschen, die sich 
nicht hineintrauen. „Manch-
mal wollen sich Obdachlose 
nicht zu den anderen gesellen, 
weil ihnen die engere Gesell-
schaft aus unterschiedlichen 
Gründen nicht behagt,“ sagt 

Raeder, er möchte aber auch 
in diesen Fällen geben. „Wir 
stellen zu Weihnachten Heiz-
strahler auf und bringen ih-
nen Getränke und Suppe nach 
draußen. Jeder ist bei uns 
willkommen,“ fasst Raeder zu-
sammen, „kommt einfach vor-
bei.“ Wer knapp bei Kasse ist, 
braucht sich keine Gedanken 
zu machen, wer nicht zahlen 
kann und bedürftig ist, wird 
gerne eingeladen. 

Ist die Zeit etwas fortge-
schritten, gleitet der Abend 
fließend in einen weihnacht-
lichen Tanzabend über. Ge-
gen drei Uhr in der Frühe 
klingt der Heiligabend in der 
Residenzstraße aus. Und am 
25. Dezember, ist dann Ru-
hetag und geschlossen? Nein 
keineswegs, es geht mit dem 
weihnachtlichen Livemusika-
bend weiter! Also: Fröhliche 
Weihnachten! Anja Jönsson

TITELTHEMA

Das Kastanienwäldchen funkelt im Dezember.  Foto: privat

Johanneskirche
Zeltinger Platz 18
Christvesper: 15, 16.30, 18 Uhr
Gemeindesaal 
Kleinkinder-Gottesd.: 14.30
Weihnachtsmusical: 16 Uhr
Christmette: 23 Uhr

Martin-Luther-Kirchhof 
(Kapelle), Barnabasstraße 13
Christnacht: 23 Uhr

Evangelische Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 37-39
Christvesper: 18 Uhr
Christmette: 23 Uhr

Gnade-Christi-Kirche 
Tietzstraße 34
Christvesper: 15, 17, 23 Uhr

Apostel-Johannes-Kirche
Dannenwalder Weg 167
Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel: 15 Uhr

Martinus-Kirche
Sterkrader Straße 47
Krippenspiel: 14.30, 17 Uhr

Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44
Christvesper: 16 Uhr
Christmette: 23 Uhr

Königin-Luise-Kirche
Bondickstraße 14
Christvesper: 14.30, 16, 18  Uhr
Christnacht mit Chor: 23 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Lübars
Gemeindehaus 
Zabel-Krüger-Damm 115
Krippenspiel: 15, 16 Uhr
Dorfkirche, Alt-Lübars
Christvesper: 16, 17.30 Uhr
Christnacht: 23 Uhr

Pfarrhaus Waidmannslust
Bondickstraße 76
Gemeinsam Weihnachten 
feiern im Pfarrhaus: 19 Uhr

Apostel-Paulus-Kirche
Wachsmuthstraße 25
Familiengottesd.: 15.30, 17 

Dorfkirche Alt-Hermsdorf 
Almutstraße 7
Musik und Wort zur Christ-
nacht: 23 Uhr

Jesus-Christus-Kirche, 
Schwarzspechtweg 1
Familiengottesd.: 14, 15 Uhr
Christvesper: 16.30, 18 Uhr
Jugendgottesdienst: 23 Uhr

Segenskirche 
Auguste-Viktoria-Allee 17
Familiengottesdienst: 15 Uhr
Christnacht mit Chor: 22 Uhr

Waldkirche Heiligensee, 
Stolpmünder Weg 35
Christvesper: 15.30, 17 Uhr
Jugendgottesd.: 23.15 Uhr

Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee
Christvesper: 14, 15.30, 17.30
Christmette: 22 Uhr

Matthias-Claudius-Kirche 
Schulzendorfer Straße 21
Familiengottesdienst: 11, 14, 
15.30 Uhr
Christvesper: 17, 18 Uhr
Bes. Christmette: 23 Uhr

Kath. Kirche St. Martin  
Wilhelmsruher Damm 144
Krippenspiel: 16 Uhr 
Christmette: 22.30 Uhr

Kirche St. Nikolaus 
Techowpromenade 35-43
Christmette: 18 Uhr

St. Hildegard
Senheimer Str. 35/37 
Krippenspiel für  
kleine Kinder: 14 Uhr
Krippenspiel: 16 Uhr

Maria Gnaden
Hermsdorfer Damm 1958
Krippenandacht: 16, 17 Uhr
Christmette: 22 Uhr 

Christkönig 
Zabel-Krüger-Damm 219
Christmette: 22 Uhr 

GOTTESDIENSTE  
AN HEILIGABEND
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Märkisches Viertel – Die 
Regeln stellten die beiden 
Moderatoren der Stiftung 
SPI (Sozialpädagogisches In-
stitut) gleich zu Beginn klar: 
Ausreden lassen, respektvol-
ler Umgang, kurz fassen und 
beim Thema bleiben. „Hart in 
der Sache, aber freundlich zu 
der Person“, fasste Dr. Ingmar 
Dette die gewünschten Um-
gangsformen bei dem ersten 
Bürgerdialog zu den geplan-
ten Modularen Unterkünften 
für Geflüchtete (MUF) im 
Fontane-Haus zusammen.

Insgesamt klappte das 
sogar recht gut, obwohl es 
das Thema in sich hatte und 
das Publikum bunt gemischt 
und durchaus streitbar war. 
Eine Frau aus dem Publi-
kum beklagte die Anfeindun-
gen aufgrund ihrer dunklen 
Hautfarbe obwohl sie Deut-
sche sei. Andere drückten 
ihre Angst vor den „auslän-
disch aussehenden Gruppen 
junger Männer“ aus, die an 
Kinderspielplätzen „herum 

sitzen“ würden. Das Podium, 
bestehend aus dem Bezirks-
stadtrat Uwe Brockhausen, 
der Berliner Senatorin für 
Integration, Arbeit und Sozi-
ales, Elke Breitenbach, und 
Michael Hilbold, der die fach-
liche Koordination und das 
Belegungsmanagement bei 
der Senatsverwaltung be-
treut, stellte sich nach einer 
informativen Einführung den 
Fragen des Publikums. An-
schließend konnte man sich 
an verschiedenen Thementi-

schen unter anderem bei der 
Senatsverwaltung, dem Be-
zirk und der Berliner Polizei 
weiter informieren und Fra-
gen stellen. Eingangs erklärte 
die Senatorin, dass bis 2020 
rund 13.000 Plätzen zur Un-
terbringung Geflüchteter feh-
len werden, da viele der pro-
visorischen Containerbauten 
nun freigezogen werden 
müssten, damit die Flächen 
für den Wohnungsbau frei 
werden. Die Entscheidung, 
dass bereits von der vorheri-

gen Landesregierung auf dem 
Karl-Bonhoeffer-Gelände 
geplante MUF nun anstelle 
des Tempelhofer Flughafens 
zum Berliner Ankunftszent-
rum zu machen, verteidigte 
sie vehement. Die Unterbrin-
gung im provisorisch geteil-
ten Hangar sei nicht länger 
zumutbar. „Na, und?“ raunte 
es vereinzelt aus dem Pub-
likum und die Feststellung, 
dass der Standort in der Cité 
Pasteur als „zu laut“ von der 
Senatsverwaltung abgelehnt 
wurde, wurde mit Gelächter 
quittiert. „Wir wohnen doch 
auch da!“, warf eine Dame aus 
dem Publikum ein.

Michael Hilbold räumte 
mit dem Eindruck der durch 
Vandalismus der Geflüchte-
ten ruinierten Turnhallen auf: 
Alle der belegten Turnhallen 
seien schon vor der Nutzung 
als Notfallunterkunft für die 
Sanierung vorgesehen gewe-
sen. Axel Quitsch, Leiter des 
Abschnitts 11 der Berliner 
Polizei, berichtete von den 

Erfahrungen am MUF in der 
Bernauer Straße. Es habe im 
Vorfeld viele Bedenken gege-
ben, doch nichts davon habe 
sich bestätigt. Im Umfeld des 
MUF sei die Anzahl der Straf-
taten nach dessen Bezug so-
gar gesunken. 

Besondere Frustration 
machte sich breit, als der 
Bezirksstadtrat ausführte, 
dass auch die aus dem Pub-
likum benannte Fläche einer 
Hundetagesstätte in Frohnau 
nicht so einfach bebaubar 
wäre – dank einer Erhal-
tungssatzung sei das Ortsbild 
dort besonders geschützt 
und die Bebauung mit einem 
mehrgeschossigen MUF nicht 
so einfach durchführbar. 
Bedenken der Kleingärtner 
konnte er beseitigen – das 
MUF am Paracelsus-Bad 
solle für nur bis zu 250 Per-
sonen ausgelegt werden, so 
dass keine Parzelle weichen 
müsse. Auch die anderen 
Kleingärten des Bezirks sol-
len erhalten bleiben.  mvo

An Pinwänden konnten die Besucher ihre Bedenken notieren. Foto: mvo 

Alle Kleingärten im Bezirk bleiben erhalten  
Lebhafter Bürgerdialog im Fontane-Haus zu den geplanten Unterkünften für Gefl üchtete

Bitte mitmachen!
Bezirksamt lädt zur Ortsteilkonferenz Tegel-Süd ein
Tegel – Für die zukünftige 
Entwicklung in Tegel-Süd 
möchte das Bezirksamt Rei-
nickendorf gemeinsam mit 
allen, die vor Ort aktiv oder 
beheimatet sind, überlegen, 
wie ungenutzte Potenziale 
erschlossen werden kön-
nen, um die Lebensqualität 
im Ortsteil zu verbessern. 
Dazu wird am Donnerstag, 
13. Dezember, ab 18.30 Uhr 
(Einlass ab 17.30 Uhr) eine 
Ortsteilkonferenz in der 
Turnhalle der Havelmül-
ler-Schule, Namslaustraße 
49, ausgerichtet.

Ziel ist, unter aktiver Be-
teiligung der Bevölkerung 
Stärken und Schwächen der 
Planungsräume Tegel-Süd 

und Siedlung Waldidyll zu 
erfassen, sowie mögliche Lö-
sungsansätze zusammenzu-
tragen. Die Inhalte werden in 
mehreren Fachforen gesam-
melt, durch ein beauftragtes 
Planungsbüro zusammen-
gefasst und dem Bezirk an-
schließend aufbereitet über-
geben. 

Die Ergebnisse aus der 
Ortsteilkonferenz Tegel-Süd 
fließen in die derzeitige und 
zukünftige fachübergrei-
fende Erstellung des Bezirks-
regionenprofils Tegel-Süd 
ein, das als Handlungsemp-
fehlung und Grundlage für 
das Arbeiten in Politik und 
Verwaltung dienen soll. Be-
zirksstadtrat Uwe Brockhau-

sen ruft alle Anwohner in 
Tegel-Süd zur Mitarbeit im 
Rahmen der Ortsteilkonfe-
renz auf: „Wir brauchen Ihr 
Engagement, Ihr Wissen und 
Ihre Perspektiven, um ge-
meinsam die Zukunft in Te-
gel-Süd zu gestalten. Nutzen 
Sie die Ortsteilkonferenz, um 
Ihre Ideen aktiv einzubrin-
gen.“

Aufgrund der räumlichen 
Kapazitäten ist die Anzahl 
der Teilnehmenden auf 100 
Personen beschränkt. Es 
wird daher um eine vorhe-
rige Anmeldung unter der 
Telefonnummer 90294-5180 
oder per E-Mail an spk@rei-
nickendorf.berlin.de gebe-
ten.

Oranienburger Straße3
16540 Hohen Neuendorf
Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wie
der Kaiser!
China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de

www.laser-line.de

In wenigen Klicks zum Produkt
Leichter zum Endpreis
Schnelle Datenerfassung
Alles im Blick
Die volle Kontrolle

TESTEN SIE 
DEN NEUEN 
DRUCKSHOP
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Tegel – Bis zur letzten Mi-
nute wurde fleißig Ware ein-
geräumt und  tausend kleine 
Dinge erledigt, die vor einer 
Neueröffnung anfallen: Am 
Dienstag, 4. Dezember, öff-
nete der neue Rewe-Markt in 
der Ernststraße 7. Auf 1.600 
Quadratmetern Verkaufsflä-
che bietet er gut 15.000 Arti-
kel, die übersichtlich in The-
menwelten geordnet sind. 
Und vor der Tür gibt es einen 
Parkplatz!

Montag bis Samstag, 7 bis 
22 Uhr, können die Kunden 
die frischen und qualitativ 
hochwertigen Waren einkau-
fen. Das Fleisch kommt aus 
der Region, aus der Prignitz. 
„Die Schweine kommen nicht 
aus Massenhaltung und ha-
ben einen kurzen Weg zum 
Schlacht hof. So stehen sie 

weniger unter Stress. Und das 
schmeckt man“, sagt Marktlei-
ter Viet Nguyen Duc. 

Ebenso wie die Nachhal-
tigkeit ist dem gebürtigen Vi-
etnamesen ein gutes Arbeits-
klima wichtig. Deshalb sind 
seine Mitarbeiter unbefristet 

angestellt; Verstärkung wird 
noch gesucht. Auch seine 
Kunden sollen sich natürlich 
wohlfühlen: „Bei Fragen fra-
gen“ steht auf dem Button, 
den alle Mitarbeiter tragen. 
Das sollten die Kunden tat-
sächlich wörtlich nehmen.  hb

Marktleiter Viet Nguyen Duc (r.) und sein Team  Foto: hb

Neuer Rewe-Markt Ernststraße
Fleisch aus der Region und Mitarbeiter, die man ansprechen darf

Jörg Stroedter, MdA SPD
Bürgersprechstunde
Mittwoch, 12. Dezember, 16.30 – 18 Uhr
Bürgerbüro Waidmannsluster Damm 149
Anmeldung: Telefon 81 49 09 20 oder  
per E-Mail unter info@joerg-stroedter.de

Tim-Christopher Zeelen, MdA CDU
Bürgersprechstunde
Samstag, 15. Dezember, ab10.30 Uhr
Vor Ort an der Ernststraße/Schubartstraße
Anmeldung: nicht erforderlich

Bettina König, MdA SPD
Bürgersprechstunde
Montag, 17. Dezember, 16.30 – 18.00 Uhr
Bürgerbüro Amendestraße 104 
Anmeldung: nicht erforderlich

Hakan Taş, MdA Die Linke
Bürgersprechstunde
Dienstag, 18. Dezember, ab. 10 Uhr
Bürgerbüro, Alt-Reinickendorf 1 
Anmeldung: nicht erforderlich

Anzeige

IHR SPEZIALIST FÜR  
BAUTROCKNUNG UND WASSERSCHÄDEN

Schadenor tung • Feuchtemessung,  
Wasserabsaugung • Gerätevermietung • Beratung

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 | 13403 Berlin
Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89

E-Mail: info@mohr-trocknungstechnik.de | www.mohr-trocknungstechnik.de

24 STUNDEN NOTDIENST: 0172-66 77 888

Bezirk/Berlin – Alle zwei 
Jahre gibt der „Kriminalitäts-
atlas Berlin“ bisher Auskunft 
über die Belastung mit Straf-
taten in den einzelnen Be-
zirken und Bezirksregionen 
– auch für Reinickendorf. Seit 
Neuestem gibt es aber für alle 
Interessierten die Möglich-
keit, die Daten zu ihrem Kiez 
nicht nur online einzusehen, 
sondern sogar interaktiv den 
Vergleich zu den Vorjahren 
oder anderen Gebieten zu 
ziehen. Sofort fällt dort auf: 
Abgesehen von zentralen 
oder zentrumsnahen Stadt-
teilen ist in ganz Berlin einzig 
Tegel-Süd/Flughafensee dun-
kelrot markiert; die Farbe 
repräsentiert die höchste 
K r i m i n a l i t ä t s b e l a s t u n g . 
Diese wird anhand der Häu-
figkeitszahl (HZ) dargestellt: 
Sie bezeichnet die Anzahl 
der Straftaten, bezogen auf 
100.000 Einwohner und soll 

die durch Kriminalität ver-
ursachte Gefährdung ausdrü-
cken. Im Fall von Tegel-Süd 
ergibt sich eine HZ von über 
25.000. Hell eingefärbt mit ei-
ner HZ von weniger als 7.500 
sind dagegen die Bereiche 
Heiligensee/Konradshöhe, 
Frohnau/Hermsdorf sowie 
Borsigwalde/Freie Scholle; 
die östliche Bezirkshälfte hält 
sich im Mittelfeld.

Datengrundlage des At-
lasses sind Werte von Ende 
2017 und im Rückblick sol-
che bis ins Jahr 2012. Hin-
ter dem Begriff Kriminalität 
verbergen sich 17 verschie-
dene Delikte, von Diebstahl, 
Raub und Einbruch über Nö-
tigung oder Drogendelikte 
bis hin zu Körperverletzung 
oder Brandstiftung. Mit der 
neuen Online-Version wür-
den die bislang als PDF-Do-
kumente publizierten Be-
richte durch eine zeitgemäße 

Darstellungsform abgelöst, 
heißt es. Die Statistik bildet 
sechs statt lediglich zwei 
Jahre vergleichend ab und 
soll künftig auch im jährli-
chen Rhythmus aktualisiert 
werden. Polizeipräsidentin 
Barbara Slowik spricht von 
einem „wichtigen Schritt zu 
mehr Transparenz und Bür-
gerfreundlichkeit“. Im Web 
ist die interaktive Karte zu 
finden unter www.kriminali-
taetsatlas.berlin.de ith

Heißes Pflaster Tegel-Süd
Neuer Online-Kriminalitätsatlas bietet interaktiven Kiez-Vergleich

Dunkelrot markierte Bereiche 
sind besonders gefährlich.
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Märkisches Viertel – Die 
Regeln stellten die beiden 
Moderatoren der Stiftung 
SPI (Sozialpädagogisches In-
stitut) gleich zu Beginn klar: 
Ausreden lassen, respektvol-
ler Umgang, kurz fassen und 
beim Thema bleiben. „Hart in 
der Sache, aber freundlich zu 
der Person“, fasste Dr. Ingmar 
Dette die gewünschten Um-
gangsformen bei dem ersten 
Bürgerdialog zu den geplan-
ten Modularen Unterkünften 
für Geflüchtete (MUF) im 
Fontane-Haus zusammen.

Insgesamt klappte das 
sogar recht gut, obwohl es 
das Thema in sich hatte und 
das Publikum bunt gemischt 
und durchaus streitbar war. 
Eine Frau aus dem Publi-
kum beklagte die Anfeindun-
gen aufgrund ihrer dunklen 
Hautfarbe obwohl sie Deut-
sche sei. Andere drückten 
ihre Angst vor den „auslän-
disch aussehenden Gruppen 
junger Männer“ aus, die an 
Kinderspielplätzen „herum 

sitzen“ würden. Das Podium, 
bestehend aus dem Bezirks-
stadtrat Uwe Brockhausen, 
der Berliner Senatorin für 
Integration, Arbeit und Sozi-
ales, Elke Breitenbach, und 
Michael Hilbold, der die fach-
liche Koordination und das 
Belegungsmanagement bei 
der Senatsverwaltung be-
treut, stellte sich nach einer 
informativen Einführung den 
Fragen des Publikums. An-
schließend konnte man sich 
an verschiedenen Thementi-

schen unter anderem bei der 
Senatsverwaltung, dem Be-
zirk und der Berliner Polizei 
weiter informieren und Fra-
gen stellen. Eingangs erklärte 
die Senatorin, dass bis 2020 
rund 13.000 Plätzen zur Un-
terbringung Geflüchteter feh-
len werden, da viele der pro-
visorischen Containerbauten 
nun freigezogen werden 
müssten, damit die Flächen 
für den Wohnungsbau frei 
werden. Die Entscheidung, 
dass bereits von der vorheri-

gen Landesregierung auf dem 
Karl-Bonhoeffer-Gelände 
geplante MUF nun anstelle 
des Tempelhofer Flughafens 
zum Berliner Ankunftszent-
rum zu machen, verteidigte 
sie vehement. Die Unterbrin-
gung im provisorisch geteil-
ten Hangar sei nicht länger 
zumutbar. „Na, und?“ raunte 
es vereinzelt aus dem Pub-
likum und die Feststellung, 
dass der Standort in der Cité 
Pasteur als „zu laut“ von der 
Senatsverwaltung abgelehnt 
wurde, wurde mit Gelächter 
quittiert. „Wir wohnen doch 
auch da!“, warf eine Dame aus 
dem Publikum ein.

Michael Hilbold räumte 
mit dem Eindruck der durch 
Vandalismus der Geflüchte-
ten ruinierten Turnhallen auf: 
Alle der belegten Turnhallen 
seien schon vor der Nutzung 
als Notfallunterkunft für die 
Sanierung vorgesehen gewe-
sen. Axel Quitsch, Leiter des 
Abschnitts 11 der Berliner 
Polizei, berichtete von den 

Erfahrungen am MUF in der 
Bernauer Straße. Es habe im 
Vorfeld viele Bedenken gege-
ben, doch nichts davon habe 
sich bestätigt. Im Umfeld des 
MUF sei die Anzahl der Straf-
taten nach dessen Bezug so-
gar gesunken. 

Besondere Frustration 
machte sich breit, als der 
Bezirksstadtrat ausführte, 
dass auch die aus dem Pub-
likum benannte Fläche einer 
Hundetagesstätte in Frohnau 
nicht so einfach bebaubar 
wäre – dank einer Erhal-
tungssatzung sei das Ortsbild 
dort besonders geschützt 
und die Bebauung mit einem 
mehrgeschossigen MUF nicht 
so einfach durchführbar. 
Bedenken der Kleingärtner 
konnte er beseitigen – das 
MUF am Paracelsus-Bad 
solle für nur bis zu 250 Per-
sonen ausgelegt werden, so 
dass keine Parzelle weichen 
müsse. Auch die anderen 
Kleingärten des Bezirks sol-
len erhalten bleiben.  mvo

An Pinwänden konnten die Besucher ihre Bedenken notieren. Foto: mvo 

Alle Kleingärten im Bezirk bleiben erhalten  
Lebhafter Bürgerdialog im Fontane-Haus zu den geplanten Unterkünften für Gefl üchtete

Bitte mitmachen!
Bezirksamt lädt zur Ortsteilkonferenz Tegel-Süd ein
Tegel – Für die zukünftige 
Entwicklung in Tegel-Süd 
möchte das Bezirksamt Rei-
nickendorf gemeinsam mit 
allen, die vor Ort aktiv oder 
beheimatet sind, überlegen, 
wie ungenutzte Potenziale 
erschlossen werden kön-
nen, um die Lebensqualität 
im Ortsteil zu verbessern. 
Dazu wird am Donnerstag, 
13. Dezember, ab 18.30 Uhr 
(Einlass ab 17.30 Uhr) eine 
Ortsteilkonferenz in der 
Turnhalle der Havelmül-
ler-Schule, Namslaustraße 
49, ausgerichtet.

Ziel ist, unter aktiver Be-
teiligung der Bevölkerung 
Stärken und Schwächen der 
Planungsräume Tegel-Süd 

und Siedlung Waldidyll zu 
erfassen, sowie mögliche Lö-
sungsansätze zusammenzu-
tragen. Die Inhalte werden in 
mehreren Fachforen gesam-
melt, durch ein beauftragtes 
Planungsbüro zusammen-
gefasst und dem Bezirk an-
schließend aufbereitet über-
geben. 

Die Ergebnisse aus der 
Ortsteilkonferenz Tegel-Süd 
fließen in die derzeitige und 
zukünftige fachübergrei-
fende Erstellung des Bezirks-
regionenprofils Tegel-Süd 
ein, das als Handlungsemp-
fehlung und Grundlage für 
das Arbeiten in Politik und 
Verwaltung dienen soll. Be-
zirksstadtrat Uwe Brockhau-

sen ruft alle Anwohner in 
Tegel-Süd zur Mitarbeit im 
Rahmen der Ortsteilkonfe-
renz auf: „Wir brauchen Ihr 
Engagement, Ihr Wissen und 
Ihre Perspektiven, um ge-
meinsam die Zukunft in Te-
gel-Süd zu gestalten. Nutzen 
Sie die Ortsteilkonferenz, um 
Ihre Ideen aktiv einzubrin-
gen.“

Aufgrund der räumlichen 
Kapazitäten ist die Anzahl 
der Teilnehmenden auf 100 
Personen beschränkt. Es 
wird daher um eine vorhe-
rige Anmeldung unter der 
Telefonnummer 90294-5180 
oder per E-Mail an spk@rei-
nickendorf.berlin.de gebe-
ten.

Oranienburger Straße3
16540 Hohen Neuendorf
Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wie
der Kaiser!
China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de

www.laser-line.de
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Herzlichen 
Dank für die gewonnenen 
Freikarten von den BR Volleys 
gegen die UV Frankfurt. Leider 
haben wir doch relativ eindeu-
tig verloren. Die Stimmung in 

der Halle war dennoch einfach genial und 
tat der Freude keinen Abbruch. Familie 
Huch

Tolles Event. Trotz Niederlage eine sehr 
gute Stimmung. Schönen Dank für die 
Karten. 

Wolfgang Lüer

Vielen Dank für die Karten. Es hat trotz 
Niederlage Spaß gemacht. Tausend Dank 
dafür.

Alexandra Schubert 

„Bach – das Leben eines Musikers“ im 
Atze-Musiktheater: Ich habe in diesem 
liebenswerten und humorvollen Musik-
theaterstück, bei dem 24 Darsteller in 138 
Rollen schlüpften, das Leben vom Kom-
ponisten Johann Sebastian Bach auf eine 
ganz leichte Weise kennengelernt. Mich 
hat dieses Stück sehr begeistert – und es 
hätte verdient, dass sich mehr Zuschau-
er im Atze-Musiktheater einfinden. Ganz 
lieben Dank für die gewonnenen Karten.

Petra S.

UNSERE GEWINNER

 PINWAND

Filialleiterin Dragica Franz und ihr Team be-

grüßten die Frohnauer am Eröffnungstag 

der neuen Rossmann-Filiale im Kasinotur-

mensemble in Frohnau am 24. November.

 Foto: abs

Von der Zukunft angestrahlt zeigte sich Wirt-

schaftsstadtrat Uwe Brockhausen (Foto) auf 

der 12. Reinickendorfer Visitenkartenparty. Mit 

dem Hauptthema „Startup Hub Berlin – how to 

jump in“ verdeutlichte Referent Dr. Christian 

Herzog von Berlin Partner für Wirtschaft und 

Technologie, welche Potenziale und welche 

Dynamik im boomenden Startup-Markt ste-

cken.   du  Foto: du

Bürgersprechstunde im RAZ-Café mit Hinrich 

Westerkamp, Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/

Die Grünen (M.), und Jens Augner, Sprecher für 

Verkehrspolitik in der Fraktion (r.) Foto: hb

Toffie ist eine junge, große Hündin für ak-tive und sportliche Menschen, die auch schon etwas Erfahrung in der Hundeer-ziehung mitbringen. Sie ist klug, lebhaft, kontaktfreudig und zu allen Menschen superlieb; in ihrer Zuneigung manchmal liebevoll-ungestüm; Kinder im Haushalt sollten deshalb standfest sein. Toffie ist geimpft, gechipt und kastriert. Kontakt: Tiere suchen Freunde e. V., Tel. 39 50 77 44 oder 0177/ 433 29 68. 
 

Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

Auf Einladung von Dirk Steffel kam der Minister-

präsident von Schleswig-Holstein Daniel Günther 

zum „57. Tegeler-Gespräch“ und stand Rede und 

Antwort. Weitere Redner an diesem Abend in den 

Tegeler Seeterrassen waren CDU-Generalsekretär 

Stefan Evers und Bezirksbürgermeister Frank Bal-

zer. Vor über 150 Gästen rundete der Shanty-Chor 

Reinickendorf e.V. den Abend ab.   Foto:  CDU R‘dorf

Die Ausstellung „Zurück ins Leben mit dem Elekt-

ro-Rollstuhl“ wird am 15. Januar, 17 Uhr, im P.A.N. 

Zentrum für Post-Akute Neurorehabilitation im 

Fürst Donnersmarck-Haus, Rauentaler Straße 32, 

eröffnet. Die ausgestellten Fotos und Geschichten 

erzählen die Erlebnisse von Menschen, die im Elek-

tro-Rollstuhl unterwegs sind. 

Seit dem 8. November wird die Hermsdorfer Straße von Alt-Wittenau bis zur Cyclopstraße instandge-setzt. Das Ende der Bauarbeiten ist für den 21. De-zember angekündigt, aber das Teilstück von Alt-Wit-tenau bis Lange Enden ist schon fertig. Hier sind die Baken schon abgebaut und kann der Verkehr wieder frei fließen. Rund 2.000 Quadratmeter in der Mitte der Fahrbahn werden neu asphaltiert, die Baukos-ten von rund 189.000 Euro werden aus dem Schlag-lochsanierungsprogramm der Senatsverwaltung für Umwelt, Natur und Klimaschutz finanziert.  Foto: bek

Neuer, fest installierter Blitzer auf der A 111 stadtauswärts, hinter der Auffahrt Schulzen-dorfer Straße ...

... und noch einer stadt einwärts, kurz vor der Abfahrt Schulzendorfer Straße. Es gilt Tempo 60. Fotos (2): Falko Hoffmann
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KURZ & KNAPP
Gehweg repariert
Borsigwalde – Bis zum 21. 
Dezember soll der Gehweg 
in der Tietzstraße zwischen 
Ernststraße und dem Ein-
gang des Sportplatzes in-
stand gesetzt werden. Hierfür 
ist eine halbseitige Sperrung 
der Fahrbahn erforderlich. 
Die Baukosten betragen rund 
85.000 Euro.

Kiezbus verspätet sich
Frohnau/Glienicke – Der 
„Kiezbus“ kommt mit Verspä-
tung: Mit dem Fahrplanwech-
sel im Dezember sollte die 
neue Buslinie vom S-Bahnhof 
Frohnau bis nach Schildow 
für zunächst zwei Jahre ihren 
Betrieb aufnehmen. Doch das 
Land Berlin hat der Sache bis-
her noch nicht zugestimmt. 
Sobald die Genehmigung 
vorliegt, wird der „Kiezbus“ 
außerhalb des vorgesehenen 
Fahrplanwechsels in Betrieb 
genommen. 

Neuer BSR-Hof?
Heiligensee – Autoschlangen 
vor dem BSR-Recyclinghof 
am Dachsbau in Heiligensee 
an Samstagen sind keine Aus-
nahme. Die SPD-Fraktion hat 
deshalb in der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) 
dem Bezirksamt empfohlen, 
sich bei den zuständigen Stel-
len dafür einzusetzen, in Rei-
nickendorf einen zusätzlichen 
Standort für einen Recyc-
linghof der BSR zu schaffen. 
Der Andrang in Heiligensee 
könne so reduziert und die Si-
tuation entspannt werden. 

POLITIK & WIRTSCHAFT

Lübars – Die Anwohner-
schaft ist in heller Aufregung. 
Gleich sieben Einwohneran-
fragen gab es in der Bezirks-
verordnetenversammlung am 
14. November zur beabsich-
tigten Öffnung des Alten Ber-
nauer Heerweges zwischen 
Wittenauer und Quickborner 
Straße. In der BVV-Sitzung 
im Oktober war eine Emp-
fehlung der CDU zur Öffnung 
mit den Stimmen von FDP 
und AfD beschlossen worden. 
Dieser Vorschlag ist Teil eines 
Maßnahmepakets, das sich 
mit Entlastungsvarianten für 
die Zeit der Sanierung der 
A111 befasst. SPD, Linke und 
Grüne sind strikt dagegen.

Die Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt (CDU) stellte 
eine Bürgerbeteiligung in 
Aussicht, sobald die Maß-
nahme in die Investitionspla-
nung aufgenommen werde. 
Bei der SPD sorgte das für 
Verwunderung. „Vorher einen 

Antrag beschließen lassen 
und dann einen runden Tisch 
anzukündigen, ist schon ein 
merkwürdiges Verständnis 
von Bürgerbeteiligung“, sagt 
der Fraktionsvorsitzende 
Marco Käber.

Das Hauptargument der 
CDU, durch die Öffnung des 
Alten Bernauer Heerweges 
den Verkehr im Ortskern Lü-
bars zu entlasten, stieß auf 
Unverständnis. Die Parteien 
(außer CDU und AfD) kriti-
sieren auch, dass bisher nicht 
einmal eine Verkehrszählung 
erfolgt sei, die die Argumente 
der CDU stützen könnte. Felix 
Lederle, der Fraktionsvor-
sitzende der Linken, sagte: 
„Mehr Straßen bedeuten 
nicht weniger, sondern mehr 
Verkehr.“ Jens Augner von 
den Grünen hält das Vorha-
ben schlicht für „aberwitzig“: 
„Wir haben keine verlässli-
che Datengrundlage. Es wird 
vielleicht eine marginale 

Entlastung des Zabel-Krüger-
Damms geben, aber nicht im 
Dorf Lübars. Die geplante Er-
tüchtigung wird den Charak-
ter der dortigen Wohnstruk-
turen massiv verändern.“ Die 
CDU suggeriere kleine Maß-
nahmen, wolle faktisch aber 
neue Straßen, die deutlich 
mehr Verkehr bedeuten.

Das glaubt auch Angela 
Budweg. „Für den Ortskern 
Lübars wird nichts gewon-
nen“, sagt die stadtentwick-
lungspolitische Sprecherin 
der SPD-Fraktion. „Die CDU- 
Fraktion ignoriert wissen-
schaftliche Erkenntnisse, 
dass Straßenbau zu mehr 
Verkehr führt“, sagt Budweg, 
„denn neue Straßen beein-
flussen die Verkehrsmittel-
wahl zugunsten des Autos. 
Hier wird eine idyllische 
Struktur zerschnitten und 
noch mehr Wohngebiete ent-
lang der Wittenauer Straße 
und des Alten Bernauer Heer-
weges würden verlärmt.“

Nur durch eine Fortset-
zung des Alten Bernauer 
Heerweges östlich der Quick-
borner Straße Richtung Pan-
kow würde nach Ansicht 
der SPD eine Entlastung des 
Dorfkerns eintreten. Es wird 
befürchtet, dass die Alterna-
tivroute über den Alten Ber-
nauer Heerweg für Lübars 
zum Bumerang werde, denn 
die Verkehrsbelastung in al-
len zuführenden Straßen, 
also auch im Dorfkern, werde 
sich erhöhen.  bek

Es regt sich Widerstand am Alten Bernauer Heerweg  Foto: bek

Die Ruhe ist bald passé
Kritik an der geplanten Öff nung des Alten Bernauer Heerwegs
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Unsere nächste Ausgaben

erscheint am
Donnerstag, den 13. Dezember

erscheint am
Donnerstag, den 2. Dezember

SPD-Urgestein 
feierte 80ten
Bezirk – Die SPD-Fraktion 
Reinickendorf hat dem Ber-
liner Rundfunk- und Fern-
sehjournalisten Alexander 
Kulpok herzlich zum Ge-
burtstag gratuliert. Der 
Ur-Berliner, der seit 1963 
der Reinickendorfer SPD 
angehört, war am 13. No-
vember 80 Jahre alt gewor-
den. Kulpok begann 1954 
als Jugendreporter und 
startete 1962 seine Karrie-
re als Rundfunk-Journalist 
beim SFB. Den älteren Rei-
nickendorfern ist er als Be-
richterstatter vom Kenne-
dy-Besuch 1963 in lebhafter 
Erinnerung. Zwischen 1975 
und 1988 moderierte er 
die „Berliner Abendschau“, 
was ihn den Berlinern sehr 
vertraut machte. Dazu er-
fand er Anfang der 1980er 
Jahre das journalistische 
Angebot des Videotexts in 
der ARD und amtierte zwi-
schen 1990 und 2004 als 
Chef der traditionsreichen 
Gemeinschaftseinrichtung 
des Senderverbundes.

Alexander Kulpok Foto: privat
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Herzlichen 
Dank für die gewonnenen 
Freikarten von den BR Volleys 
gegen die UV Frankfurt. Leider 
haben wir doch relativ eindeu-
tig verloren. Die Stimmung in 

der Halle war dennoch einfach genial und 
tat der Freude keinen Abbruch. Familie 
Huch

Tolles Event. Trotz Niederlage eine sehr 
gute Stimmung. Schönen Dank für die 
Karten. 

Wolfgang Lüer

Vielen Dank für die Karten. Es hat trotz 
Niederlage Spaß gemacht. Tausend Dank 
dafür.

Alexandra Schubert 

„Bach – das Leben eines Musikers“ im 
Atze-Musiktheater: Ich habe in diesem 
liebenswerten und humorvollen Musik-
theaterstück, bei dem 24 Darsteller in 138 
Rollen schlüpften, das Leben vom Kom-
ponisten Johann Sebastian Bach auf eine 
ganz leichte Weise kennengelernt. Mich 
hat dieses Stück sehr begeistert – und es 
hätte verdient, dass sich mehr Zuschau-
er im Atze-Musiktheater einfinden. Ganz 
lieben Dank für die gewonnenen Karten.

Petra S.

UNSERE GEWINNER
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KURZ & KNAPP
„Joy to the world“
Tegel – Ein Adventskonzert 
zum Zuhören und Mitsingen 
wird es am 3. Adventssonn-
tag, 16. Dezember, um 17 Uhr 
in der Ev. Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, Tile-Brügge-Weg 
49-53, geben. Das Blechblä-
serensemble Tegel+ präsen-
tiert, unterstützt vom Sänger 
Hans-Joachim Gallus und der 
Organistin Heidemarie Fritz, 
festliche Musik von Händel 
und  Bach und lädt zum Mit-
singen der altvertrauten Lie-
der um Maria, die Hirten und 
das Christkind ein. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Kollekte 
wird gebeten. 

Big-Band-Sound  
im Advent
Tegel – Das Crocodile Prin-
cess Jazz Orchestra sorgt am 
Montag, 10. Dezember, um 19 
Uhr, mit Klassikern und swin-
genden Weihnachtsliedern 
aus dem American Songbook 
für fröhliche Stimmung in 
der Ev. Dorfkirche Alt-Tegel, 
Alt-Tegel 37-39. Glanzlicht 
des Konzerts wird es sein, 
wenn über dem satten Big 
Band Sound der 15 Crocodi-
les und vier Prinzessinnen 
die wunderbare Stimme von 
Charlotte Nörenberg er-
strahlt. Geleitet wird das Or-
chester von Dietrich Koch.

Wittenau – Mehr als 20 
Lämpchen bilden einen 
hängenden Leuchter, der 
das Foyer im Ambiente der 
50er Jahre erhellt an diesem 
trüben Tag. Das Publikum 
lauscht den Saxofon- und Pia-
noklängen, mal versunken in 
Gedanken, mal mit leichtem 
Wippen des Körpers. Es ist 
Dienstag und wie an jedem 
Dienstag zwischen 13 und 14 
Uhr findet bei freiem Eintritt 
das Lunchkonzert der Musik-
schule Reinickendorf statt. 
Seit 2011 gibt es Lunchkon-
zerte in Reinickendorf; erst 
im Tegel-Center, dann im 2. 
Obergeschoss der Hallen am 
Borsigturm. Seit Oktober fin-
den Sie nun im Seitenflügel 
des Rathauses statt, im Foyer 
des Ernst-Reuter-Saales. 

Die drei Termine im De-
zember versprechen weih-
nachtliche Klänge von Fol-
klore über Schlager hin zu 
Rock, Pop, Jazz und Swing. 
Heute spielen Marion 
Schwan, Saxofon, und Ame-
lie Protscher, Piano, Jazz von 
Komponistinnen. „Wir haben 
uns auf Frauen, die kompo-
nieren, spezialisiert, da sie es 
viel schwerer haben als ihre 
männlichen Kollegen, be-
kannt zu werden“, erläutert 

Amelie Protscher. Das Stück 
„Molten Crystal“ hat sie selbst 
komponiert, und es hört 
sich so an, wie der Titel auf 
Deutsch heißen würde: wie 
geschmolzener Kristall, mal 
kühl, mal fließend. Die vor-
wiegend weibliche Zuschau-
erschaft hat es sich auf der 
Polsterbank längs der Fens-
terfront gemütlich gemacht. 
Manche trinken Tee oder Kaf-
fee, denn ein Catering mit Ge-
tränken und kleinen Snacks 
ist vorhanden. Die Sitzgele-
genheiten sind alle besetzt. 
Gut wäre, wenn noch mehr 

Stühle aufgestellt oder we-
nigstens bereit stehen wür-
den. „Letztes Mal waren noch 
mehr Zuschauer da“, verrät 
eine Dame, die regelmäßig 
zu den Konzerten kommt. 
Die Akustik im Foyer ist sehr 
gut und auch den Augen wird 
was geboten: der bereits er-
wähnte Leuchter, ein filigra-
nes Geländer im 1. Stock und 
die schimmernden Glastür-
rahmen aus Messing. Durchs 
Fenster über der Bühne grüßt 
der nahe Rathausturm. Der 
Autolärm dringt als sanfter 
Klangteppich durch die Fens-

terfront. Meist ist er übertönt 
von den Pianoklängen oder 
dem Näseln des Saxofons. 
Bei „Love and Hate“ sind die 
zwei Instrumente in einem 
Zwiegespräch: Das Piano 
verkörpert den Hass mit dis-
harmonischen Tönen und das 
Saxofon streichelt liebevoll 
dazwischen. So anregend und 
entspannend zugleich kann 
die musikalische Mittags-
pause sein! Wer Zeit und Lust 
hat: immer dienstags um 13 
Uhr im Foyer des Ernst-Reu-
ter-Saales, Seitenflügel des 
Rathauses. mfk

Zur Mittagszeit lauscht das Publikum den Konzerten. Foto: mfk

Musik genießen zur Mittagszeit
Beliebt und immer noch kostenfrei: Lunchkonzerte im Foyer des Ernst-Reuter-Saals

Vom Fachkräftemangel sprechen 
derzeit viele. Handwerksunter-
nehmen, die keine Auszubilden-
den mehr finden, Hotels und Re-
staurants, die ohne Servicekräfte 
dastehen. Wenn Anja Schwerd-
tner, Teamleiterin im Jobcenter 
Reinickendorf, solche Artikel in 
der Zeitung liest, möchte sie am 
liebsten sofort zum Hörer grei-
fen. „Wir betreuen hier tolle Kun-
den, die eine Chance verdient 
haben!“ Wir — das ist das Reha-/
SB-Team des Jobcenters. Reha 
steht für berufliche Rehabilitati-
on, SB für Kunden mit Schwerbe-
hinderung. 

Ein Spezialteam für  
besondere Kunden
Die Spezialisierung auf diese be-
stimmte Kundengruppe gibt es 
im Jobcenter Reinickendorf seit 
viereinhalb Jahren. Schwerdt-
ners Team betreut natürlich den 
typischen Rollstuhlfahrer, den 
fast jeder im Kopf hat, wenn das 

Wort „Schwerbehinderung“ fällt. 
Woran kaum jemand denkt, sind 
all die Menschen, die aufgrund 
von jahrelanger, schwerer, kör-
perlicher Arbeit oder Krankheit 
ins Jobcenter kommen und sich 
neu orientieren müssen. Kaum 
einer tut dies freiwillig. Denn der 
Weg ist oft hart und lang. „Viele 
unserer Kunden haben schon 
eine lange Leidensgeschichte 
hinter sich, sowohl körperlich als 
auch seelisch“, erzählt Schwerdt-
ner. „Aber sie sind ganz oft hoch-
motiviert und warten nur auf 
ihre Chance. Eine neue Arbeit tut 
ja auch viel fürs Selbstwertge-
fühl.“ 2000 Kunden betreut das 
Reha-/SB-Team, davon ein Viertel 
Rehafälle. Dreiviertel der Kunden 
haben einen Schwerbehinder-
tenausweis. Sie alle verdienen 
reichlich Aufmerksamkeit.

Die Aktionswoche der Men-
schen mit Behinderung vom 
03. bis 07. Dezember 2018

Der Anlass unseres Gespräches 
ist die bundesweite, jährliche 
„Aktionswoche der Menschen 
mit Behinderung“ der Bundes-

agentur für Arbeit. Damit soll 
der Fokus auf eine Kundengrup-
pe gelegt werden, die häufig im 
Schatten anderer Kundengrup-
pen wie die der Langzeitarbeits-
losen oder Alleinerziehenden 
steht. Anja Schwerdtner freut 
sich über die Aufmerksamkeit für 
ihre Kunden, wünscht sich die-
se jedoch dauerhaft. Besonders 
in einer wirtschaftlichen Auf-
schwungphase, in der so viele 
im Land nach Fachkräften rufen. 
„Unter unseren Kunden sind vie-
le Fachkräfte, die vielleicht nur 
nicht mehr Schichtarbeit oder 
40-Stunden-Wochen bewältigen 
können.“

Ein Dachdecker im Vertrieb
Ein typischer Fall ist der des 
Dachdeckers, der nach mehre-
ren Bandscheibenvorfällen sei-
nen alten Beruf nicht mehr aus-
üben konnte. Anja Schwerdtner 
erläutert die Vorgehensweise 
im Jobcenter: „Da schauen wir 
im Gespräch mit dem Kunden: 
was ist möglich? Welches be-
rufliche Wissen hilft vielleicht, 
in einen anderen Beruf reinzu-
finden? Welche Hobbies hat 
er? Was interessiert ihn?“ Aus 
Interesse am Verkauf wurde 
dann eine Umschulung zum 
Vertriebsmitarbeiter. „Die zwei-
jährige Umschulung in eine 
Bürotätigkeit war nicht ganz 
einfach, vor allem nach dieser 
langen Krankheitsphase und 
mit knapp 50 Jahren““, berichtet 
Schwerdtner weiter. Viele ihrer 
Kunden sind „50plus“, haben viel 
Berufserfahrung gesammelt, die 
ihnen nun nur bedingt nützt, 
weil sie ihren alten Beruf nicht 
mehr ausüben können. „Die 
Arbeitgeber zögern oft, wenn 
sie lange Krankheitszeiten im 
Lebenslauf entdecken oder das 
Wort „Schwerbehinderung“ le-
sen. “Wer aber im fortgeschrit-
tenen Alter eine Umschulung 
erfolgreich bestanden hat, der 
ist hochmotiviert; der will unbe-

dingt arbeiten“, so Schwerdtner. 
„Und unsere Kunden haben viel-
leicht im neuen Beruf nicht viel 
Erfahrung, aber sie haben in ih-
rem Berufsleben viele Kenntnis-
se und Fertigkeiten gesammelt 
und bringen soziale Kompeten-
zen wie Teamfähigkeit, Einfüh-
lungsvermögen und Eigeniniti-
ative mit.“ 

Überzeugend im Gespräch
Schwerdtners Team hat ein 
breites Netzwerk aufgebaut, zu 
Trägern, Arbeitgebern, Sozial-
verbänden. Vieles ist möglich, 
bis hin zu finanzieller Unterstüt-
zung, sei es zur Eingliederung 
des Kunden oder zur Gestaltung 
eines behindertengerechten 
Arbeitsplatzes. Der Arbeitge-
berservice der Bundesagentur 
für Arbeit berät Unternehmen 
hierzu und ist Mittler zwischen 
Unternehmen und Kunde. 
 „Unsere Kunden überzeugen 
oft im direkten Kontakt. Des-
halb sind wir mit Jobbörsen, 
bei denen sich Kunden und in-
teressierte Arbeitgeber kennen 
lernen, recht erfolgreich“.
„Wer Fachkräfte sucht, der sollte 
die Tür weit aufmachen, auch 
und gerade für Menschen mit 
Behinderung. Das ist ein Gewinn 
— und zwar für beide Seiten!“

„Wer Fachkräfte sucht, sollte offen sein!“
ANZEIGE

Für die behindertengerechte Arbeits-
platzgestaltung gibt es bei Bedarf 
auch finanzielle Unterstützung für 

den Arbeitgeber

Jobcenter Berlin Reinickendorf
Besucheradresse: Miraustr. 54 · 13509 Berlin

Öffnungszeiten: 
Mo., Di. und Fr.:  08:00 - 12:30 Uhr, Mi.: geschlossen, Do.: 08:00 - 18:00 Uhr  
(ab 12:30 Uhr nur für Berufstätige und Maßnahmeteilnehmer)
Kontaktnummer: Tel. 030-55 55 36 – 22 22
E-Mail: Jobcenter-Berlin-Reinickendorf@jobcenter-ge.de
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Lübars –Am 2. Advent, 9. De-
zember, bietet der Berliner 
Verein IHW Alex 78  erstmals 
einen Orientierungslauf im 
Freizeitpark Lübars an. Bei 
dieser Sportart laufen die 
Teilnehmer mit Karte und 
Kompass Kontrollpunkte, so-
genannte Posten, in der rich-
tigen Reihenfolge an. Je nach 
Altersklasse variieren die 
Streckenlängen und Orien-
tierungsanforderungen. Ge-
wonnen hat der, der als erster 
seine Strecke, auch Bahn ge-

nannt, mit allen Posten gelau-
fen ist. Dieser Orientierungs-
lauf ist der 1. Wettkampf des 
Kristall-Cups 2018/19. Die 
folgenden Läufe finden au-
ßerhalb Berlins statt. Start 
ist am 9. Dezember um 11 
Uhr an der Alten Fasanerie, 
Fasanerie 10. Für alle, die 
diese Sportamt ausprobieren 
möchten, empfiehlt sich eine 
Beginnerbahn, Startkosten 
dafür 4 Euro. Hinzu kommen 
Gebühr für Kompass und SI-
Chip. Eine Anmeldung ist per 

E-Mail an cup1819@ihwalex.
de oder vor Ort möglich. 

KULTUR & FREIZEIT

Bezirk – Eine unharmoni-
sche Harmonika? – Das geht 
doch nicht! Der integrati-
onspolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion Reinickendorf, 
Björn Wohlert, bittet deshalb 
um Unterstützung für die Ge-
sangsgruppe des Vereins Hei-
mat. Musik Kultur Geschichte 
e. V. (HMKG). Dort wird drin-
gend ein neuer, wohlklingen-
der Ersatz für das bisherige 
Knopfakkordeon benötigt, 
das nach elf Jahren Einsatz 
gemäß Wohlert „bald ausei-
nanderfällt“. Leider würden 
die finanziellen Mittel fehlen, 
denn dazu seien 4.000 Euro 
nötig. „Ich würde mich daher 
über zahlreiche und großzü-
gige Spenden für den Verein 
sehr freuen“, so Wohlert. 

Der Chor singt vor al-
lem deutsche und russische 
Volkslieder und tritt zum Bei-
spiel in Kirchen sowie Senio-
renwohn- oder Pflegeheimen 

auf. Der Verein, der sich aus 
der Aussiedler-Gruppe des 
Unionhilfswerkes im Märki-
schen Viertel herausgebildet 
hat, möchte durch das gesel-
lige Miteinander und gemein-
same Musizieren integrieren, 
helfen und Kraft geben Kon-
takt zum Verein: hmkg.ev@
gmail.com oder Tel. 0152 531 

055 43 (Vorsitzende Selma 
Merker). ith

Am 20. November empfing Björn Wohlert (3.v.r.) einige Aussiedler in 
der Kreisgeschäftsstelle und sicherte Unterstützung für die Vereinsar-
beit des HMKG zu. Foto:  Sonja Hartmann

Für mehr (Zieh-)Harmonie
Spendenaufruf für ein neues Knopfakkordeon

Orientierungslauf in Lübars 
Mal mit Kompass und Karte den Freizeitpark Lübars erkunden 

Spenden gehen an: 
Heimat. Musik Kultur Ge-
schichte e.V.
IBAN: DE70 1005 0000 
0190 7712 16
BIC: BELADEBEXXX

Weihnachts-Shoppen
Seit zirka zehn Jahren haben meine Eltern und ich ein Ritual am 
Heiligen Abend. Wir treffen uns gegen 10 Uhr und fahren dann 
in eine dieser Shopping-Paläste, von denen es in Berlin ja leider 
nur so wenige gibt. Wer jetzt denkt, wir ziehen mit einem rie-
sigen Wunschzettel los, und wir wollen uns unzählige Wünsche 
erfüllen, der ist auf dem Holzweg. Wir haben keinen Zettel, alle 
Geschenke haben wir längst besorgt und verpackt. Es geht uns 
darum, die wohlige Weihnachtsatmosphäre aufzusaugen und 
zu inhalieren, den Geruch der Lebkuchen zu genießen, die De-
korationen auf uns einströmen zu lassen und Parkhäuser und 
Shopping Center unter die Lupe zu nehmen. Es gibt hier so viel 
zu entdecken, und unendlich verschiedene Menschen können 
beobachtet werden:
Da ist die häufig auftretende alleinerziehende Mama, die ihre 
Kinder hinter sich herzerrt und immer wieder gebetsmühlenar-
tig sagt: „Nein, das brauchst Du nicht, mein Kind!“
Wie böse ist das denn, ich gehe mit meinem Kind dahin, wo das 
Paradies erleuchtet und geschmückt alles bietet, was sich das 
Kind schon immer gewünscht hat und sage Nein! 
Besonders zu beachten ist der/die vielbeschäftigte Manager(in), 
Banker(in) oder Selbstständige, zu erkennen am Outfit und mit 
Schweiß auf der Stirn. Es fehlen noch die Geschenke für den Le-
benspartner, das Kind, die Mama, den Papa und die Sekretärin. 
Mit hoher Geschwindigkeit geht es von Laden zu Laden, der 
spätere Um- tausch ist leider vorprogrammiert. Insbesondere die 
letzte Stunde kurz vor 14 Uhr treibt diesen Homo-Shoppingus 
fast in den Wahnsinn, denn die passenden Geschenke kommen 
nicht von alleine. Ab 13.30 Uhr wird es dann besonders schwer, 
denn es klingelt das Handy des Lebenspartners, der darum bit-
tet, noch ein paar Kleinigkeiten mitzubringen: „Schatz ich habe 
ein paar Dinge vergessen, kannst Du bitte noch die Sachen mit-
bringen, die ich Dir gleich per Whats App auf einer Liste sende?“ 
„Klar meine Liebe, ich kümmere mich darum.“ Er/sie wird an-
schließend grün im Gesicht, denn der Zeitplan gerät völlig aus 
den Fugen. 
Dazwischen sitzen meine Eltern und ich und lassen es uns gut 
gehen, wir bewerten anschließend das Shopping-Mekka, und 
meist ist das Ergebnis: Hier kommen wir nicht mehr her, denn es 
ist wirklich der reine Wahnsinn!

mit Frank Göldner

Frank Göldner 
Frank Göldner, seit 1986 im Jugendamt 
Reinickendorf beschäftigt, leitet seit 2011 
das METRONOM. In Zusammenarbeit mit 
dem meredo und dem meredo e.V sowie der 
WeTeK Berlin GmbH hat er 2009 „Tegel liest“ 
initiiert. 

Posten mit SI-Station Foto:  privat 
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KURZ & KNAPP
„Joy to the world“
Tegel – Ein Adventskonzert 
zum Zuhören und Mitsingen 
wird es am 3. Adventssonn-
tag, 16. Dezember, um 17 Uhr 
in der Ev. Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, Tile-Brügge-Weg 
49-53, geben. Das Blechblä-
serensemble Tegel+ präsen-
tiert, unterstützt vom Sänger 
Hans-Joachim Gallus und der 
Organistin Heidemarie Fritz, 
festliche Musik von Händel 
und  Bach und lädt zum Mit-
singen der altvertrauten Lie-
der um Maria, die Hirten und 
das Christkind ein. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Kollekte 
wird gebeten. 

Big-Band-Sound  
im Advent
Tegel – Das Crocodile Prin-
cess Jazz Orchestra sorgt am 
Montag, 10. Dezember, um 19 
Uhr, mit Klassikern und swin-
genden Weihnachtsliedern 
aus dem American Songbook 
für fröhliche Stimmung in 
der Ev. Dorfkirche Alt-Tegel, 
Alt-Tegel 37-39. Glanzlicht 
des Konzerts wird es sein, 
wenn über dem satten Big 
Band Sound der 15 Crocodi-
les und vier Prinzessinnen 
die wunderbare Stimme von 
Charlotte Nörenberg er-
strahlt. Geleitet wird das Or-
chester von Dietrich Koch.

Wittenau – Mehr als 20 
Lämpchen bilden einen 
hängenden Leuchter, der 
das Foyer im Ambiente der 
50er Jahre erhellt an diesem 
trüben Tag. Das Publikum 
lauscht den Saxofon- und Pia-
noklängen, mal versunken in 
Gedanken, mal mit leichtem 
Wippen des Körpers. Es ist 
Dienstag und wie an jedem 
Dienstag zwischen 13 und 14 
Uhr findet bei freiem Eintritt 
das Lunchkonzert der Musik-
schule Reinickendorf statt. 
Seit 2011 gibt es Lunchkon-
zerte in Reinickendorf; erst 
im Tegel-Center, dann im 2. 
Obergeschoss der Hallen am 
Borsigturm. Seit Oktober fin-
den Sie nun im Seitenflügel 
des Rathauses statt, im Foyer 
des Ernst-Reuter-Saales. 

Die drei Termine im De-
zember versprechen weih-
nachtliche Klänge von Fol-
klore über Schlager hin zu 
Rock, Pop, Jazz und Swing. 
Heute spielen Marion 
Schwan, Saxofon, und Ame-
lie Protscher, Piano, Jazz von 
Komponistinnen. „Wir haben 
uns auf Frauen, die kompo-
nieren, spezialisiert, da sie es 
viel schwerer haben als ihre 
männlichen Kollegen, be-
kannt zu werden“, erläutert 

Amelie Protscher. Das Stück 
„Molten Crystal“ hat sie selbst 
komponiert, und es hört 
sich so an, wie der Titel auf 
Deutsch heißen würde: wie 
geschmolzener Kristall, mal 
kühl, mal fließend. Die vor-
wiegend weibliche Zuschau-
erschaft hat es sich auf der 
Polsterbank längs der Fens-
terfront gemütlich gemacht. 
Manche trinken Tee oder Kaf-
fee, denn ein Catering mit Ge-
tränken und kleinen Snacks 
ist vorhanden. Die Sitzgele-
genheiten sind alle besetzt. 
Gut wäre, wenn noch mehr 

Stühle aufgestellt oder we-
nigstens bereit stehen wür-
den. „Letztes Mal waren noch 
mehr Zuschauer da“, verrät 
eine Dame, die regelmäßig 
zu den Konzerten kommt. 
Die Akustik im Foyer ist sehr 
gut und auch den Augen wird 
was geboten: der bereits er-
wähnte Leuchter, ein filigra-
nes Geländer im 1. Stock und 
die schimmernden Glastür-
rahmen aus Messing. Durchs 
Fenster über der Bühne grüßt 
der nahe Rathausturm. Der 
Autolärm dringt als sanfter 
Klangteppich durch die Fens-

terfront. Meist ist er übertönt 
von den Pianoklängen oder 
dem Näseln des Saxofons. 
Bei „Love and Hate“ sind die 
zwei Instrumente in einem 
Zwiegespräch: Das Piano 
verkörpert den Hass mit dis-
harmonischen Tönen und das 
Saxofon streichelt liebevoll 
dazwischen. So anregend und 
entspannend zugleich kann 
die musikalische Mittags-
pause sein! Wer Zeit und Lust 
hat: immer dienstags um 13 
Uhr im Foyer des Ernst-Reu-
ter-Saales, Seitenflügel des 
Rathauses. mfk

Zur Mittagszeit lauscht das Publikum den Konzerten. Foto: mfk

Musik genießen zur Mittagszeit
Beliebt und immer noch kostenfrei: Lunchkonzerte im Foyer des Ernst-Reuter-Saals

Vom Fachkräftemangel sprechen 
derzeit viele. Handwerksunter-
nehmen, die keine Auszubilden-
den mehr finden, Hotels und Re-
staurants, die ohne Servicekräfte 
dastehen. Wenn Anja Schwerd-
tner, Teamleiterin im Jobcenter 
Reinickendorf, solche Artikel in 
der Zeitung liest, möchte sie am 
liebsten sofort zum Hörer grei-
fen. „Wir betreuen hier tolle Kun-
den, die eine Chance verdient 
haben!“ Wir — das ist das Reha-/
SB-Team des Jobcenters. Reha 
steht für berufliche Rehabilitati-
on, SB für Kunden mit Schwerbe-
hinderung. 

Ein Spezialteam für  
besondere Kunden
Die Spezialisierung auf diese be-
stimmte Kundengruppe gibt es 
im Jobcenter Reinickendorf seit 
viereinhalb Jahren. Schwerdt-
ners Team betreut natürlich den 
typischen Rollstuhlfahrer, den 
fast jeder im Kopf hat, wenn das 

Wort „Schwerbehinderung“ fällt. 
Woran kaum jemand denkt, sind 
all die Menschen, die aufgrund 
von jahrelanger, schwerer, kör-
perlicher Arbeit oder Krankheit 
ins Jobcenter kommen und sich 
neu orientieren müssen. Kaum 
einer tut dies freiwillig. Denn der 
Weg ist oft hart und lang. „Viele 
unserer Kunden haben schon 
eine lange Leidensgeschichte 
hinter sich, sowohl körperlich als 
auch seelisch“, erzählt Schwerdt-
ner. „Aber sie sind ganz oft hoch-
motiviert und warten nur auf 
ihre Chance. Eine neue Arbeit tut 
ja auch viel fürs Selbstwertge-
fühl.“ 2000 Kunden betreut das 
Reha-/SB-Team, davon ein Viertel 
Rehafälle. Dreiviertel der Kunden 
haben einen Schwerbehinder-
tenausweis. Sie alle verdienen 
reichlich Aufmerksamkeit.

Die Aktionswoche der Men-
schen mit Behinderung vom 
03. bis 07. Dezember 2018

Der Anlass unseres Gespräches 
ist die bundesweite, jährliche 
„Aktionswoche der Menschen 
mit Behinderung“ der Bundes-

agentur für Arbeit. Damit soll 
der Fokus auf eine Kundengrup-
pe gelegt werden, die häufig im 
Schatten anderer Kundengrup-
pen wie die der Langzeitarbeits-
losen oder Alleinerziehenden 
steht. Anja Schwerdtner freut 
sich über die Aufmerksamkeit für 
ihre Kunden, wünscht sich die-
se jedoch dauerhaft. Besonders 
in einer wirtschaftlichen Auf-
schwungphase, in der so viele 
im Land nach Fachkräften rufen. 
„Unter unseren Kunden sind vie-
le Fachkräfte, die vielleicht nur 
nicht mehr Schichtarbeit oder 
40-Stunden-Wochen bewältigen 
können.“

Ein Dachdecker im Vertrieb
Ein typischer Fall ist der des 
Dachdeckers, der nach mehre-
ren Bandscheibenvorfällen sei-
nen alten Beruf nicht mehr aus-
üben konnte. Anja Schwerdtner 
erläutert die Vorgehensweise 
im Jobcenter: „Da schauen wir 
im Gespräch mit dem Kunden: 
was ist möglich? Welches be-
rufliche Wissen hilft vielleicht, 
in einen anderen Beruf reinzu-
finden? Welche Hobbies hat 
er? Was interessiert ihn?“ Aus 
Interesse am Verkauf wurde 
dann eine Umschulung zum 
Vertriebsmitarbeiter. „Die zwei-
jährige Umschulung in eine 
Bürotätigkeit war nicht ganz 
einfach, vor allem nach dieser 
langen Krankheitsphase und 
mit knapp 50 Jahren““, berichtet 
Schwerdtner weiter. Viele ihrer 
Kunden sind „50plus“, haben viel 
Berufserfahrung gesammelt, die 
ihnen nun nur bedingt nützt, 
weil sie ihren alten Beruf nicht 
mehr ausüben können. „Die 
Arbeitgeber zögern oft, wenn 
sie lange Krankheitszeiten im 
Lebenslauf entdecken oder das 
Wort „Schwerbehinderung“ le-
sen. “Wer aber im fortgeschrit-
tenen Alter eine Umschulung 
erfolgreich bestanden hat, der 
ist hochmotiviert; der will unbe-

dingt arbeiten“, so Schwerdtner. 
„Und unsere Kunden haben viel-
leicht im neuen Beruf nicht viel 
Erfahrung, aber sie haben in ih-
rem Berufsleben viele Kenntnis-
se und Fertigkeiten gesammelt 
und bringen soziale Kompeten-
zen wie Teamfähigkeit, Einfüh-
lungsvermögen und Eigeniniti-
ative mit.“ 

Überzeugend im Gespräch
Schwerdtners Team hat ein 
breites Netzwerk aufgebaut, zu 
Trägern, Arbeitgebern, Sozial-
verbänden. Vieles ist möglich, 
bis hin zu finanzieller Unterstüt-
zung, sei es zur Eingliederung 
des Kunden oder zur Gestaltung 
eines behindertengerechten 
Arbeitsplatzes. Der Arbeitge-
berservice der Bundesagentur 
für Arbeit berät Unternehmen 
hierzu und ist Mittler zwischen 
Unternehmen und Kunde. 
 „Unsere Kunden überzeugen 
oft im direkten Kontakt. Des-
halb sind wir mit Jobbörsen, 
bei denen sich Kunden und in-
teressierte Arbeitgeber kennen 
lernen, recht erfolgreich“.
„Wer Fachkräfte sucht, der sollte 
die Tür weit aufmachen, auch 
und gerade für Menschen mit 
Behinderung. Das ist ein Gewinn 
— und zwar für beide Seiten!“

„Wer Fachkräfte sucht, sollte offen sein!“
ANZEIGE

Für die behindertengerechte Arbeits-
platzgestaltung gibt es bei Bedarf 
auch finanzielle Unterstützung für 

den Arbeitgeber

Jobcenter Berlin Reinickendorf
Besucheradresse: Miraustr. 54 · 13509 Berlin

Öffnungszeiten: 
Mo., Di. und Fr.:  08:00 - 12:30 Uhr, Mi.: geschlossen, Do.: 08:00 - 18:00 Uhr  
(ab 12:30 Uhr nur für Berufstätige und Maßnahmeteilnehmer)
Kontaktnummer: Tel. 030-55 55 36 – 22 22
E-Mail: Jobcenter-Berlin-Reinickendorf@jobcenter-ge.de



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 23/18   •   6. Dezember 2018     11

Borsigwalde – Der Chor „Fa-
miliy & Friends“, der von Rita 
und Carlo Giannini geleitet 
wird, stimmt auch in die-
sem Jahr mit einer Vielzahl 
von Gospelsongs auf Weih-
nachten ein. Beide Konzerte 
des Chors finden am dritten 
Adventswochenende in der 
Kirche Allerheiligen, Räusch-

straße 18-20, statt. Am Sams-
tag, 15. Dezember, tritt der 
Chor um 20 Uhr auf, Einlass 
ist ab 19.30 Uhr. Am Sonntag, 
16. Dezember, beginnt das 
Konzert bereits um 17 Uhr, 
Einlass ab 16.30 Uhr. 

Der Eintritt kostet 15 
Euro. Die Eintrittskarten sind 
wochentags von 9 bis 18 Uhr  

und samstags von 9 bis 13 
Uhr bei Knight Tours in der 
Ernststraße 56, bei Carlo & 
Rita Ciabatteria, Hohenzol-
lerndamm 88a, sowie im 
Pfarrbüro, Sterkrader Straße 
43, und beim Förderverein 
der Kirche, Tel. 432 5322,  
und im Netz unter www.aller-
heiligen-berlin.de erhältlich.

Tegel/Bezirk – Preisträge-
rin des Berliner Krimiprei-
ses „Krimifuchs“ 2018 ist 
Elisabeth Herrmann. In 
einzigartiger Art und Weise 
verbindet die Berliner Auto-
rin journalistische Recher-
che, historische Quellenfor-
schung, überzeugende Per-
sonenbeschreibungen und 
das Wissen um menschliche 
Abgründe.

Die Preisverleihung fand 
im Rahmen der 26. Reini-
ckendorfer Kriminacht statt. 
Katrin Schultze-Berndt, Be-
zirksstadträtin für Bauen, 
Bildung und Kultur, hat den 
Preis überreicht. 

„Seit mehr als 25 Jahren 
findet hier die Reinickendor-

fer Kriminacht statt“, sagte 
die Stadträtin. Die Reinicken-
dorfer Kriminacht ist eine 
Mischung aus Lesung, Musik 
und Talk. 

Neben der neuen Kri-
mipreisträgerin Elisabeth 
Herrmann haben in diesem 
Jahr die Autoren Volker Kut-
scher, Max Annas, Hans Rath 
und Edgar Rai gelesen. Durch 
den Abend führte Uwe Madel 
vom RBB.

Seit 1995 verleiht der Be-
zirk Reinickendorf den Ber-
liner Krimipreis „Krimifuchs“, 
seit 2000 jeweils im jährli-
chen Wechsel in den Kate-
gorien Autoren und Medien. 
Mehr Infos unter www.reini-
ckendorfer-kriminacht.de

Gemeinsam singend: der Gospelchor Family & Friends  Foto:  Family & Friends

Gospel with heart and soul
Der Chor Family & Friends in der Kirche Allerheiligen

„Krimifuchs“ für Autorin
Berliner Krimipreis bei der Reinickendorfer Kriminacht verliehen

Katrin Schultze-Berndt mit der 
Preisträgerin vom „Krimifuchs“ 
2018 Elisabeth Herrmann. 
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  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Bohnen

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
so & feiertags geschlossen

Die erste 
Tasse geht 

auf uns!

Wählen Sie aus 10 Sorten einzig artiger 

Kaffee spezialitäten – frisch geröstet 

von der Berliner Kaffee rösterei, und 

genießen Sie beim Kauf einer 500 g 

Tüte Kaffee gleich einen frisch gebrüh-

ten Kaffee aus unserem Sortiment.
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1 Stadt | 1 Netzwerk | 280 Partner
Starke Partner für ein starkes Berlin.

Berlin Partner | Ludwig Erhard Haus | Fasanenstraße 85 | 10623 Berlin  
 Tel +49 30 46302-500 | netzwerk@berlin-partner.de | www.berlin-partner-netzwerk.de
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Jahr die Autoren Volker Kut-
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Berliner Krimipreis bei der Reinickendorfer Kriminacht verliehen

Katrin Schultze-Berndt mit der 
Preisträgerin vom „Krimifuchs“ 
2018 Elisabeth Herrmann. 
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  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für Bohnen

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
so & feiertags geschlossen

Die erste 
Tasse geht 

auf uns!

Wählen Sie aus 10 Sorten einzig artiger 

Kaffee spezialitäten – frisch geröstet 

von der Berliner Kaffee rösterei, und 

genießen Sie beim Kauf einer 500 g 

Tüte Kaffee gleich einen frisch gebrüh-

ten Kaffee aus unserem Sortiment.

KULTUR & FREIZEIT
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Traditionelles Fleischerfachgeschäft  
mit eigener Herstellung!

  ausschließlich  
LandJuwel-Marken-
fleisch von deutschen 
Bauern
  eigene frische Wurst- 
Produktion ohne  
unnötige Zusatzstoffe

  regionales Wild 
und hausgemachte 
Wildspezialitäten
  Partyservice:  
knusprige Spanferkel, 
warme Braten, kalte 
Buffets u.v.m. 

Fellbacher Straße 30 
13467 Berlin-Hermsdorf 
Tel. 030-4048408

Alt-Wittenau 19, 13437 Berlin 
Tel. 030-411 13 38
www.goers.landjuwel.de

Geöffnet: 
Mo-Mi  8-13 Uhr 
Do+Fr  8-18 Uhr 
Sa  8-13 Uhr

Geöffnet: 
Mo  7.30-15, Di  7.30-18 Uhr
Mi  7.30-13, Do + Fr 7.30-18 Uhr
Sa  7.30-13 Uhr

20 Jahre Meisterqualität

Inh. Christian Görs

Bestellen Sie schon jetzt für die 
Weihnachtsfeier bzw. für die Weihnachtsfeiertage!

Bezirk – Am morgigen Frei-
tag ist es soweit, das Fuß-
ball-Derby in der Berlin-Liga 
steht an. Um 19 Uhr kreuzen 
auf dem ehemaligen Wacker-
platz an der Kienhorststraße 
die Füchse und der Froh-
nauer SC die Klingen – und 
was man vor der Saison wohl 
eher nicht erwartet hatte, 
ist eingetreten. Als Favorit 

muss nach dem bisherigen 
Saisonverlauf der Aufsteiger 
aus Frohnau gelten. Der FSC 
hat gerade einen Lauf, in den 
letzten sechs Spielen gab es 
fünf Siege. Am vergangenen 
Sonntag gab es einen letztlich 
souveränen 3:0-Erfolg über 
den BSV Al-Dersimspor. Die 
Tore erzielten Steven Buch-
weitz (2) und Tom Prause per 

Elfmeter. Damit hat der FSC 
sein Punktekonto auf 20 er-
höht. „Die halbe Miete für den 
Klassenerhalt“, weiß Trainer 
Andreas Weiner.

Die Füchse indes sind 
mit sieben Punkten weiter 
Schlusslicht. Fortuna ist der-
zeit nicht gerade die beste 
Freundin der Grün-Weißen. 
Am vergangenen Samstag 
beim SV Empor waren die 
Reinickendorfer die klar bes-
sere Elf, gingen durch Philipp 
Engel auch 1:0 in Führung. 
Nach dem 1:1 vergab man  
gute Chancen und kassierte 
in der 3. Minute der Nach-
spielzeit durch einen unbe-
rechtigten Elfmeter das 1:2. 
„Da löse ich doch lieber ein 
Puzzle mit 5.000 Teilen, an-
statt mir an Samstagnach-
mittagen so etwas anzutun“, 
moserte Reichel über die 
seltsame Entscheidung des 
Schiedsrichters Paffrath.  bek  

Bezirk – Ein Spiel noch, und 
dann ist das Tischtennis-Jahr 
in der Regionalliga Nord für 
die Füchse Geschichte. Am 
kommenden Samstag emp-
fängt das Team um die Num-
mer eins Thomas Thomas 
Englert die Sportfreunde Oe-
sede (17 Uhr, Grundschule 
am Schäfersee, Baseler 
Straße). Gleichzeitig treten 
die Füchse-Damen in der 3. 
Bundesliga an gleicher Stelle 
gegen den SC Niestetal an. 
Und am Sonntag um 13 Uhr 
treffen die Damen im letzten 
Spiel des Jahres auf den Kie-
ler TTK Grün-Weiß.

Am vergangenen Samstag 
kassierten die Männer mit 
7:9 gegen die TTG 207 Ah-
rensburg/Großhansburg die 

dritte Saisonniederlage. Die 
Nummer eins Englert gewann 
zunächst das Auftaktdoppel 

zusammen mit Daniel Bartels 
gegen Christian Witter/Jan-
Ole Penderak und ließ dann 
auch noch zwei deutliche 
3:0-Siege im Einzel folgen. 
Zwei Einzelsiege feierte auch 
Rückkehrer Martin Dietrich, 
je einen Siegpunkt konnten 
vor rund 30 Zuschauern Bar-
tels und das 16-jährige Talent 
Fernando Janz beisteuern.

Christoph Wölki, der 
Tischtennis-Chef der Füchse, 
ist mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf trotz der Nieder-
lage zufrieden. „Wir hatten 
uns vorgenommen, oben mit 
dabei zu sein, das ist uns ge-
lungen“, sagte er. Die Mann-
schaft belegt nach fünf Siegen 
mit 10:6 Punkten Tabellen-
rang zwei.  bek

Bezirk – Eigentlich war die 
Partie schon durch. Mit drei 

Punkten Vorsprung führten 
die Regionalliga-Basketbal-
lerinnen des VfB Hermsdorf 
gegen den TuS Lichterfelde II, 
die letzten Sekunden liefen. 
Aber dann fasste sich Clara 
Kelly ein Herz und traf von 
jenseits der Drei-Punkte-Li-
nie zum 65:65-Ausgleich. Es 
gab eine Extraschicht – und 
hier ließen die Hermsdorfe-
rinnen vor 23 Zuschauern am 
vergangenen Samstag in der 
Sporthalle an der Place Mo-
lière dem Gäste-Team keine 
Chance. Lichterfelde kam in 

den fünf Minuten der Verlän-
gerung zu keinem Erfolgser-
lebnis mehr, der VfB erzielte 
zwölf Punkte und setzte sich 
am Ende mit 77:65 durch. 

„Die Verlängerung wäre 
nicht nötig gewesen, aber 
da haben die Mädels richtig 
Druck gemacht“, sagte Trai-
ner Jean-Claude Rollin. Nun 
ist erst einmal Pause ange-
sagt, das nächste Spiel steigt 
am 13. Januar beim alten Ri-
valen BG 2000. Rollin: „Da 
wollen wir Revanche für die 
Hinspielniederlage.“  bek

Die Füchse hätten – wie hier Philipp Engel – die Hürde SV Empor gern 
übersprungen, aber es gab eine unglückliche Niederlage. Foto:  bek

Die Nummer 1 der Füchse: Tho-
mas Englert Foto:  bek

Chrissie Leuenberger erzielte ge-
gen TuSLi zehn Punkte.  Foto: bek 

Mit breiter Brust ins Derby
FSC setzt Siegeszug fort, die Füchse fühlen sich verschaukelt  

Trotz Niederlage zufrieden
Füchse beenden das Tischtennis-Jahr mit zwei Heimspielen 

Hellwach in der Extraschicht
VfB-Basketballerinnen siegen gegen TuSLi II nach Verlängerung 
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Nord-Berliner Schützen- 
Gemeinschaft (NBSG)

Eigentlich ist der Verein ja viel älter. Die Nord-Berliner Schüt-
zen-Gemeinschaft 1975 e.V. erlebte ihre Geburtsstunde zwar 
am 23. Januar 1975, aber da hatten sich zwei lange bestehende 
Vereine zum Zusammenschluss entschlossen. Die Schützengilde 
Hermsdorf 1902/62 und die Schützengilde zu Tegel 1903 gingen 
fortan gemeinsame Wege. Schon bevor sich der neue Verein ge-
gründet hatte, wurde 1973 mit dem Bau des Schützenhauses in 
Frohnau begonnen.
Untrennbar verbunden mit dem Verein ist Hanspeter Grahl-
mann. Er führte die Schützengilde Hermsdorf und im Anschluss 
die NBSG 50 Jahre lang als 1.Vorsitzender und wurde 2014 für 
sein jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. 
Für den Schießsport stehen elf 50-m-Schießbahnen und zehn 
25-m-Schießbahnen zur Verfügung. In der Schießsporthalle be-
finden sich 30 Luftgewehr- und Luftpistolenstände (10 m) mit 
elektronischen Schießanlagen. Zurzeit verzeichnet der Verein 
230 Mitglieder aller Altersgruppen und ist damit der mitglieder-
stärkste Schützenverein im Bezirk. Auch die Traditionspflege des 
Schützenwesens steht im Mittelpunkt des Vereinslebens. 
2016 wurde ein „Trainingsstützpunkt Nord“ des Schützenverban-
des Berlin-Brandenburg für den Landeskader „Jugend“ bei der 
NBSG eingerichtet. Neben den klassischen Veranstaltungen wie 
dem Vogelkönigschießen und dem Schützenfest im September 
lädt das Schützenhaus auch zu gemeinsamen Spieleabenden 
ein. Gemeinsame Fahrten wie in diesem Jahr zur Hanse Sail in 
Warnemünde dürfen nicht fehlen.
Das jährliche „Berliner Marathonschießen“ ist eine der größten 
Schiessportveranstaltungen in Berlin. Schützen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet und auch aus dem Ausland nehmen regelmä-
ßig daran teil. Probetrainings für Interessierte werden während 
der Trainingszeiten in der Senheimer Straße 65 angeboten.

Auszeichnungen und Erfolge
NBSG-Schützen sind über die Berliner Grenzen hinaus erfolg-
reich. Die Altersschützen Bernd Rahn, Klaus Röhr und Reiner 
Tluck holten bei den Deutschen Meisterschaften 2014 in Hanno-
ver den Mannschaftstitel in der Disziplin Luftpistole Auflage der 
Senioren B. Und Bernd Rahn konnte gewann die Einzelwertung. 
Ein Jahr später konnten die NBSG-Schützen ihren Titel verteidi-
gen, dazu entschied Jörg Wenzel die Einzelwertung der Katego-
rie Luftpistole Auflage Senioren C für sich. Auch Doreen Müller 
und Karin Christopeit konnten sich über den Titel „Deutscher 
Meister“ freuen. Die 1. Luftpistolenmannschaft feierte zudem 
2014 den Aufstieg in die 2. Bundesliga-Ost, der sie vier Jahre an-
gehörte. Und bei der jährlichen Meisterehrung des Bezirks sind 
Schützen der NBSG auch immer mit dabei.

Vorstand:
Michael Vent (1.Vorsitzender)
Andreas Koch (2.Vorsitzender)
Hans-Jörg Alte (Schatzmeister)

Wolf-Dieter Goy (Sportleiter)
Dörte Kapischke 
(Schriftführerin)
Klaus Röhr (Bürgenvertreter)

Senheimer Straße 65 (Waldweg), 
13465 Berlin

Telefon: 030 – 401 65 10 (Vereinsheim)
033056-20071 (Geschäftsstelle)

Nord-Berliner
Schützen-Gemeinschaft

Hermsdorf – So etwas gibt es 
auch nicht alle Tage. 86 Jahre 
ist Lothar Herz inzwischen, 
80 Jahre davon gehört sein 
Herz aber nicht nur seinen 
Lieben, sondern auch einem 
Verein. Am 1. September 
1938 trat der damals Sechs-
jährige dem VfB Hermsdorf 
bei, für die 80 Jahre dauernde 
Mitgliedschaft wurde er 
kürzlich anlässlich einer Fei-
erstunde im Vereinsheim am 
Ried geehrt.

Lothar Herz hat sein Le-
ben lang geturnt, noch heute 
bekommt er den Sprung in 
den Stütz am Reck hin. „In 
der Feuerwehrhalle in der 
Heinsestraße habe ich meine 
ersten Übungen absolviert“, 
erzählt der Senior. Seine Ju-
gendarbeit begann er 1951 
mit 19 Jahren als Vorturner 
bei den Mädchen. 1960 über-
nahm er dann das Amt des 
Mädchenturnwarts. Auch 
heute steht er den Übungslei-
tern gern noch zur Seite.

Freude am Turnen, konse-
quente, sportliche Förderung 
„seiner Mädchen“ und ver-
antwortliches Miteinander 
bei der Hilfestellung waren 
immer die Eckpfeiler seiner 
Arbeit. Besonders begabte 
Kinder und Jugendliche hat 
er immer wieder ermutigt, 
sich an höhere Aufgaben zu 
wagen.

Von 1973 bis 1980 turnten 
seine Mädchen sogar in der 

Berliner Landesliga. 1987 
führte Lothar einen Geräte-
wettkampf für Mädchen und 
Jungen ein, dessen Ziel die 
Erlangung des Kinderturn-
abzeichens war. 1989 gelang 
es Lothar zusammen mit der 
unvergessenen Vera Ciszak, 
jeweils zweiwöchige Ferien-
spiele für Kinder in den Som-
merferien, die es auch heute 
immer noch gibt, ins Leben 
zu rufen.

Seit 1961 hat er sich auch 
ehrenamtlich im Verein in 
verschiedenen Funktionen 
engagiert. Zunächst als Kas-
senwart der Turnabteilung, 
dann als Schriftwart und 
stellvertretender Abteilungs-
leiter und schließlich ab 1988 
als Leiter der Turnabteilung. 
Und im März 1995 wurde 
er mit großer Mehrheit zum 
Vorsitzenden des VfB Herms-
dorf gewählt. Dieses Amt 
übte er elf Jahre aus.

Einen großen Einschnitt 
in sein Leben brachte die 

Vorbereitung auf das 2005 
in Berlin stattfindende Deut-
sche Turnfest. Herz war voll 
engagiert. „Da hatte ich eine 
Menge um die Ohren“, sagt 
er. Offenbar zu viel, Lothars 
Herz machte nicht mehr mit. 
Ein Infarkt legte den aktiven 
Mann auf Eis. Ein halbes Jahr 
später aber war er wieder 
in der Turnhalle zu finden 
– und leitete wie immer die 
Gruppe der Kleinen. Bis 2015 
organisierte er rund 160 Se-
niorenwanderungen und Be-
sichtigungen, die großen Zu-
lauf hatten. Aufgrund seiner 
Hilfsbereitschaft, seines gro-
ßen Erfahrungsschatzes und 
seiner sportlichen Haltung ist 
er nach wie vor Vorbild und 
immer wieder gern gesehe-
ner Ratgeber für Jung und Alt 
im VfB Hermsdorf.

Beruflich war er als 
Bauingenieur bei der De-
GeWo tätig, er war in der 
Bauleitung mitverantwort-
lich für die damaligen Groß-
vorhaben in Gropiusstadt, 
Marienfelde und dem Mär-
kischen Viertel. Seine große 
Liebe aber galt immer vor 
allem dem (Breiten-)Sport. 
Herz wurde mehrfach ausge-
zeichnet, Höhepunkte waren 
die Verleihung der Ehren-
plakette des Berliner Senats, 
der Goldenen Ehrennadel des 
Berliner Turnerbundes und 
die Ehrennadel in Silber des 
Landessportbundes.  bek

Der fröhliche Jubilar Foto: bek

Ein Leben für das Ehrenamt
Lothar Herz: 80 Jahre Vereinsmitglied im VfB Hermsdorf 

Bezirk – So schnell sitzt man 
wieder auf den Boden der 
Tatsachen. Eine Woche nach 
dem 4:2-Sieg über den bis 
dato ungeschlagenen Spit-
zenreiter der Landesliga (2. 
Abteilung) Berlin United kas-
sierte Concordia Wittenau 
eine 1:3-Niederlage beim 
SSC Teutonia und fiel vom 
zweiten auf den dritten Ta-
bellenrang zurück. „Hochmut 
kommt vor dem Fall“, sagte 

Trainer Karsten Steffan nach 
dem Spiel zur Mittagszeit 
am Sonntag im Stadion Ha-
kenfelde. „Das überragende 

Spiel der Vorwoche saß wohl 
noch zu sehr in den Köpfen 
der Spieler.“ Marcel Madsack 
sorgte mit seinem Treffer 
zum 1:2 sechs Minuten vor 
dem Ende zwar für neue Hoff-
nung, aber nur vier Minuten 
später fiel das 3:1 für Teuto-
nia. Am kommenden Sonntag 
müssen die Wittenauer schon 
wieder nach Spandau, dies-
mal zum FC Spandau 06. Glei-
che Anfangszeit (10.45 Uhr), 
aber anderes Stadion (Zie-
gelhof). Deren Trainer Axel 
Vogel war aufmerksamer Be-
obachter und war von Mad-
sacks Tor beeindruckt. „Den 
Ball mit rechts mitgenommen 
und mit links abgezogen. Das 
kann auch nicht jeder.“ bek

Concordia-Kapitän Marcel Madsack (hier gegen den Teutonen Timo 
Krause) erzielte einen Treffer, aber am Ende hieß es 1:3. Foto: bek 

Auf dem Boden der Tatsachen
Landesligist Concordia Wittenau verliert beim SSC Teutonia 1:3 

Concordia Wittenau sucht
Spieler des Jahrgangs 2007
um eine neue Mannschaft für die  
Rückrunde aufzubauen.
Kontaktdaten unter:  
www.concordia-wittenau.de
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Traditionelles Fleischerfachgeschäft  
mit eigener Herstellung!

  ausschließlich  
LandJuwel-Marken-
fleisch von deutschen 
Bauern
  eigene frische Wurst- 
Produktion ohne  
unnötige Zusatzstoffe

  regionales Wild 
und hausgemachte 
Wildspezialitäten
  Partyservice:  
knusprige Spanferkel, 
warme Braten, kalte 
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Fellbacher Straße 30 
13467 Berlin-Hermsdorf 
Tel. 030-4048408

Alt-Wittenau 19, 13437 Berlin 
Tel. 030-411 13 38
www.goers.landjuwel.de

Geöffnet: 
Mo-Mi  8-13 Uhr 
Do+Fr  8-18 Uhr 
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Geöffnet: 
Mo  7.30-15, Di  7.30-18 Uhr
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Sa  7.30-13 Uhr

20 Jahre Meisterqualität

Inh. Christian Görs

Bestellen Sie schon jetzt für die 
Weihnachtsfeier bzw. für die Weihnachtsfeiertage!

Bezirk – Am morgigen Frei-
tag ist es soweit, das Fuß-
ball-Derby in der Berlin-Liga 
steht an. Um 19 Uhr kreuzen 
auf dem ehemaligen Wacker-
platz an der Kienhorststraße 
die Füchse und der Froh-
nauer SC die Klingen – und 
was man vor der Saison wohl 
eher nicht erwartet hatte, 
ist eingetreten. Als Favorit 

muss nach dem bisherigen 
Saisonverlauf der Aufsteiger 
aus Frohnau gelten. Der FSC 
hat gerade einen Lauf, in den 
letzten sechs Spielen gab es 
fünf Siege. Am vergangenen 
Sonntag gab es einen letztlich 
souveränen 3:0-Erfolg über 
den BSV Al-Dersimspor. Die 
Tore erzielten Steven Buch-
weitz (2) und Tom Prause per 

Elfmeter. Damit hat der FSC 
sein Punktekonto auf 20 er-
höht. „Die halbe Miete für den 
Klassenerhalt“, weiß Trainer 
Andreas Weiner.

Die Füchse indes sind 
mit sieben Punkten weiter 
Schlusslicht. Fortuna ist der-
zeit nicht gerade die beste 
Freundin der Grün-Weißen. 
Am vergangenen Samstag 
beim SV Empor waren die 
Reinickendorfer die klar bes-
sere Elf, gingen durch Philipp 
Engel auch 1:0 in Führung. 
Nach dem 1:1 vergab man  
gute Chancen und kassierte 
in der 3. Minute der Nach-
spielzeit durch einen unbe-
rechtigten Elfmeter das 1:2. 
„Da löse ich doch lieber ein 
Puzzle mit 5.000 Teilen, an-
statt mir an Samstagnach-
mittagen so etwas anzutun“, 
moserte Reichel über die 
seltsame Entscheidung des 
Schiedsrichters Paffrath.  bek  

Bezirk – Ein Spiel noch, und 
dann ist das Tischtennis-Jahr 
in der Regionalliga Nord für 
die Füchse Geschichte. Am 
kommenden Samstag emp-
fängt das Team um die Num-
mer eins Thomas Thomas 
Englert die Sportfreunde Oe-
sede (17 Uhr, Grundschule 
am Schäfersee, Baseler 
Straße). Gleichzeitig treten 
die Füchse-Damen in der 3. 
Bundesliga an gleicher Stelle 
gegen den SC Niestetal an. 
Und am Sonntag um 13 Uhr 
treffen die Damen im letzten 
Spiel des Jahres auf den Kie-
ler TTK Grün-Weiß.

Am vergangenen Samstag 
kassierten die Männer mit 
7:9 gegen die TTG 207 Ah-
rensburg/Großhansburg die 

dritte Saisonniederlage. Die 
Nummer eins Englert gewann 
zunächst das Auftaktdoppel 

zusammen mit Daniel Bartels 
gegen Christian Witter/Jan-
Ole Penderak und ließ dann 
auch noch zwei deutliche 
3:0-Siege im Einzel folgen. 
Zwei Einzelsiege feierte auch 
Rückkehrer Martin Dietrich, 
je einen Siegpunkt konnten 
vor rund 30 Zuschauern Bar-
tels und das 16-jährige Talent 
Fernando Janz beisteuern.

Christoph Wölki, der 
Tischtennis-Chef der Füchse, 
ist mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf trotz der Nieder-
lage zufrieden. „Wir hatten 
uns vorgenommen, oben mit 
dabei zu sein, das ist uns ge-
lungen“, sagte er. Die Mann-
schaft belegt nach fünf Siegen 
mit 10:6 Punkten Tabellen-
rang zwei.  bek

Bezirk – Eigentlich war die 
Partie schon durch. Mit drei 

Punkten Vorsprung führten 
die Regionalliga-Basketbal-
lerinnen des VfB Hermsdorf 
gegen den TuS Lichterfelde II, 
die letzten Sekunden liefen. 
Aber dann fasste sich Clara 
Kelly ein Herz und traf von 
jenseits der Drei-Punkte-Li-
nie zum 65:65-Ausgleich. Es 
gab eine Extraschicht – und 
hier ließen die Hermsdorfe-
rinnen vor 23 Zuschauern am 
vergangenen Samstag in der 
Sporthalle an der Place Mo-
lière dem Gäste-Team keine 
Chance. Lichterfelde kam in 

den fünf Minuten der Verlän-
gerung zu keinem Erfolgser-
lebnis mehr, der VfB erzielte 
zwölf Punkte und setzte sich 
am Ende mit 77:65 durch. 

„Die Verlängerung wäre 
nicht nötig gewesen, aber 
da haben die Mädels richtig 
Druck gemacht“, sagte Trai-
ner Jean-Claude Rollin. Nun 
ist erst einmal Pause ange-
sagt, das nächste Spiel steigt 
am 13. Januar beim alten Ri-
valen BG 2000. Rollin: „Da 
wollen wir Revanche für die 
Hinspielniederlage.“  bek

Die Füchse hätten – wie hier Philipp Engel – die Hürde SV Empor gern 
übersprungen, aber es gab eine unglückliche Niederlage. Foto:  bek

Die Nummer 1 der Füchse: Tho-
mas Englert Foto:  bek

Chrissie Leuenberger erzielte ge-
gen TuSLi zehn Punkte.  Foto: bek 

Mit breiter Brust ins Derby
FSC setzt Siegeszug fort, die Füchse fühlen sich verschaukelt  

Trotz Niederlage zufrieden
Füchse beenden das Tischtennis-Jahr mit zwei Heimspielen 

Hellwach in der Extraschicht
VfB-Basketballerinnen siegen gegen TuSLi II nach Verlängerung 
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GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Eva Seiler, Christel Pierenz, 
Volkmar Stiebeler, Herbert 
Heister

85. Geburtstag
Peter Jung, Gerd Sahlmann, 
Edith Schenkel

91. Geburtstag
Anneliese Dick

92. Geburtstag
Willi Leppien

96. Geburtstag
Gertraud Pohl

100. Geburtstag
Werner Richter

101. Geburtstag
Paul Klöckner

       

60. Hochzeitstag  
(Diamantene Hochzeit)
Helga und Dieter Beiße  
gaben sich 1958 im 
Rathaus Reinickendorf ihr 
Eheversprechen. Seit 1938 
wohnen beide im Bezirk. 
Zur Familie gehören ein 
Kind und zwei Enkel.

Märkisches Viertel – Der 
Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst bietet ab 12. De-
zember eine weitere Kiez-
sprechstunde im Märkischen 
Viertel an. Jeden zweiten 
Mittwoch im Monat erhalten 
Familien im GESOBAU-Fa-
milientreff, einem Gemein-
schaftsprojekt der GESOBAU 
und des Trägers Albatros 
gGmbH, in der Finsterwal-
der Straße 33, von 9 bis 12 

Uhr Beratung und Unterstüt-
zung. Eine Ärztin untersucht 
auf Wunsch die Kinder und 
berät zu Gesundheits- und 
Entwicklungsfragen. Zum 
Team gehören weiterhin eine 
Arzthelferin und eine Sozial-
arbeiterin, die Fragen beant-
worten und weitergehende 
Hilfe anbieten können wie In-
formationen über Baby- und  
Sprachkurse, Kinderturnen 
und Elterncafés.

Neue Kiezsprechstunde 
Gesundheitsdienst berät Familien

www.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Andreas Heinreich
Augenoptikermeister und 
passionierter Hauptstadtoptiker

decker optic ∙ Ludolfi ngerplatz 9 
Telefon: 030 - 401 28 30
www.decker-optic.dewww.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Jetzt 
anmelden und 

bares Geld 
sparen!
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für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Tegel – Künstliche Intelligenz 
ist derzeit in vieler Munde, 
und was technik-affine Men-
schen vielleicht gut finden, 
bereitet dem anderen Unbe-
hagen. Will Smith hatte im 
US-Streifen „I Robot“ eine 
ziemliche Aversion gegen 
die humanoiden, aber eben 
doch künstlich erschaffe-
nen Gesellen, und mancher 
denkt beim Stichwort durch-
aus auch an den Termina-
tor, der ja nun alles andere 
als gesellschaftsfähig ist. 
Bei „Nao6“ aber stellen sich 
die Nackenhaare nicht auf. 
Der vielleicht gerade mal 80 
Zentimeter kleine Roboter 
hatte am 27. November in der 
Humboldt-Bibliothek seinen 
ersten Auftritt – und zeigt, 
dass er noch etwas zurück ist 
in seiner Entwicklung. Aber 
was nicht ist, kann und soll ja 
noch werden.

Als erste öffentliche Bi-
bliothek in Deutschland 
nimmt die Humboldt-Bi-
bliothek den humanoiden 
Roboter „Nao6“ in Empfang 
und setzt damit, als dritte 
Bibliothek in ganz Deutsch-
land neben Köln und Wildau, 
Robotik für ihre medienpäd-
agogischen Programme ein. 
Mit verschiedenen Veran-

staltungsformaten lädt die 
Humboldt-Bibliothek in die 
Welt des Programmierens 
ein. „Öffentliche Bibliothe-
ken bieten seit jeher offene 
Zugänge zu Wissen für alle 
Bevölkerungsschichten. Des-
halb ist es wichtig, dass wir 
hier die Möglichkeit schaf-
fen, zukunftsorientierte The-
men wie Coding und Robotik 
der Öffentlichkeit nahe zu 
bringen“, betont Bildungs-
stadträtin Katrin Schult-
ze-Berndt (CDU) anlässlich 
der Begrüßung von Nao6.

Fast könnte man meinen, 
dass Nao6 in der neuen Um-
gebung noch etwas frem-
delt. Erst einmal macht er 
– nichts. „Der Vorführeffekt“, 
sagt Christiane Bornett, die 
Leiterin der Kinder- und Ju-
gendbibliothek. Erst als sie 
etwas lauter und energischer 
wird, reagiert der Roboter. 
„You’re welcome“, sind seine 
ersten Worte. Dann geht es 
auf deutsch weiter. „Soll ich 
Ihnen meine Beweglichkeit 
vorführen? Oder sollen wir 
uns unterhalten?“ „Unterhal-
ten“, sagt Bornett. „Gut, dann 
lass uns quatschen“, sagt 
Nao6. Kurz darauf machte 
er ein paar Tanzschritte. Die 
Schüler der 10. Klasse des 

Humboldt-Gymnasiums ha-
ben ihren Spaß. „Das kann 
der besser als ich“, sagt einer.

Alles eine Frage der Pro-
grammierung. Im Gegen-
satz zu den verschiedenen 
Robotik-Sets, die während 
der Öffnungszeiten der Bib-
liothek einfach ausprobiert 
werden können, benötigt 
die Programmierung des 
Nao6-Roboters deutlich 
mehr Kenntnisse. „Hier set-
zen wir auch auf die produk-
tive Zusammenarbeit mit 
den Reinickendorfer Schu-
len. Wir sind sehr gespannt, 
was Schülergruppen im Un-
terricht oder in Arbeitsge-
meinschaften unserem Nao6 
alles beibringen werden“, 
sagt die Bildungsstadträtin. 
Und wenn ihm die Schüler 
Schimpfworte beibringen? 
„Die kann man ja sicher 
wieder löschen“, sagt Katrin 
Schultze-Berndt.

Nao6 und die weiteren 
Robotik-Sets konnten die Rei-
nickendorfer Bibliotheken 
erwerben, weil das Biblio-
theksteam mit dem Projekt 
„Humbot“ einen berlinweiten 
Ideen-Wettbewerb des Ver-
bunds der Berliner Öffent-
lichen Bibliotheken (VÖBB) 
gewann.  bek

Herzig:  „Nao6“ ist offenbar nicht allen geheuer. Foto: bek

Der Tanz des kleinen Roboters
Die Humboldt-Bibliothek nimmt „Nao6“ in Betrieb
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       GESUCHT WERDEN …    

… Ehrenamtler, die Kinder unterstützen. Durch Treffen nach 
der Schule und gemeinsames Tun soll sich Vertrauen zwischen 
dem/der Ehrenamtlichen und dem aufbauen und festigen. Kon-
takt: SELAM-Berlin, Anja Sangerhausen, Tel. 0176/ 72 76 39 63 
… Freiwillige mit Herz, Humor und Zeit für eine Besuchspart-
nerschaft mit einem alten Menschen oder für Mithilfe bei Ver-
anstaltungen. Kontakt: Freunde alter Menschen e.V., Tel. 67 96 
53 73
… Besucher für einen älteren Herrn im Märkischen Viertel. Er 
wünscht sich einmal in der Woche einen Gesprächspartner und 
Begleiter beim Rausgehen. Ein blinder, lebensfroher Herr (31) 
freut sich ebenfalls über Begleitung (möglichst aus Heiligen-
see). Kontakt: Kontaktstelle PflegeEngagement Reinickendorf, 
Tel. 644 97 60 63, pflegeengagement@unionhilfswerk.de

Wer sich für eines dieser ehrenamtlichen Angebote interessiert, 
nimmt direkt Kontakt auf. Weitere Angebote vermittelt das 
Ehrenamtsbüro im Rathaus. Es ist montags, mittwochs und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags von 14 bis 16 
Uhr geöffnet. Termine nach Vereinbarung unter Tel. 902 94 51 
08 oder per E-Mail an ehrenamtsbuero@web.de 

Frohnau/Bezirk – Wer das 
Wort „Hospiz“ hört, denkt 
meistens an ein stationäres 
Hospiz. Oberstes Ziel von 
Hospizarbeit ist es aber, dass 
die sterbenden Menschen 
am Lebensende in ihrer ver-
trauten Umgebung bleiben 
können – zu Hause in der 
Wohnung oder im Pflege-
heim. Erst wenn das nicht 
mehr geht ist, ist ein stati-
onäres Hospiz sinnvoll. Der 
seit 2005 in Reinickendorf 
tätige Hospizdienst Palliative 
Geriatrie vom UNIONHILFS-
WERK bringt den sterbenden 
Menschen sowie deren An-
gehörigen und Nahestehen-
den konkrete Unterstützung 
nach Hause. Vorbereitete eh-
renamtliche Tätige und qua-
lifizierte auptamtlich tätige 
Frauen und Männer beglei-
ten überall in Reinickendorf 
– von Heiligensee bis Schön-
holz, von Frohnau bis Borsig-

walde oder im Märkischen 
Viertel. 

Die geschulten ehren-
amtlichen Mitarbeiter des 
Hospizdienstes besuchen 
schwerkranke und sterbende 
Menschen, um ihnen und 
oft auch den Angehörigen 
Aufmerksamkeit, Zeit und 
Zuwendung zu schenken.  
Dabei spielt es keine Rolle, 
ob sich das Zuhause in der 
heimischen Wohnung, einem 
Pflegeheim oder im Kranken-
haus befindet. Das Angebot 
ist kostenlos. Spenden sind 
immer willkommen und für 
die verlässliche Arbeit auch 
nötig.  Hauptamtliche Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen 
des Hospizdienstes sorgen 
für die  Ausbildung und Koor-
dination der Einsätze der eh-
renamtlich Tätigen. Sie stehen 
zudem für Beratungen wie 
zur Schmerztherapie, Pflege 
am Lebensende, Patienten-

verfügung oder zur Vorsorge-
vollmacht zur Verfügung. Sie 
kooperieren mit relevanten 
Hausärzten und Pflegediens-
ten sowie vielen anderen an 
der Versorgung beteiligten 
Personen und Institutionen.  
Allen, die sich ehrenamtlich 
im Hospizdienst engagieren 
möchten, bietet der Dienst 
Vorbereitungskurse an. Der 
nächste Kurs findet vom 11. 
Januar bis 17. August 2019 
statt. Zu einem Informations-
abend hierzu lädt der Hospiz-
dienst am 7. Januar 2019 von 
17 bis 19 Uhr in den Wilhelm-
sruher Damm 116 (Ärztehaus 
im Märkischen Viertel) ein. 

Interessierte können den 
Hospizdienst auch schon am 
2. Adventswochenende auf 
dem Frohnauer Weihnachts-
markt besuchen. Ab Januar 
2019 startet der Hospizdienst 
zudem seine Beratungsarbeit 
im S-Bahnhof Frohnau. 

Ambulanter Hospizdienst 
Neues Beratungsangebot ab Januar im S-Bahnhof Frohnau

Berlin/Frohnau – Ende No-
vember hat die Fürst Don-
nersmarck-Stiftung zu Berlin 
den renommierten interna-
tionalen Forschungspreis für 
herausragende Arbeiten auf 
dem Gebiet der Neuroreha-
bilitation an die Privatdozen-

tin Dr. med. Sonja Suntrup- 
Krüger verliehen. Sie ist Ober-
ärztin am Universitätsklini-
kum Münster und widmet sich 
der Erforschung von Schluck-
störungen. Diese spielen so-
wohl bei der medizinischen 
Versorgung eines akuten 

Schlaganfalls als auch in der 
Rehabilitation eine wichtige 
Rolle. Der Forschungspreis 
steht in direktem Bezug zu 
den Angeboten der Fürst 
Donnersmarck-Stiftung. „Die 
Erkenntnisse der prämierten 
Studien – etwa zu neuen Me-
thoden oder innovativen Gerä-
ten – finden direkten Eingang 
in die tägliche Arbeit in unse-
rem P.A.N. Zentrum für Post-
Akute Neurorehabilitation 
und verbessern ihre Effekti-
vität“, erklärt Prof. Dr. med. 
Stephan Bamborschke, Leiten-
der Arzt des P.A.N. Zentrums 
in Frohnau. Die Behandlung 
von neurogenen Dysphagien 
(Schluckstörungen) sind eine 
wichtige Aufgabe der neuro-
logischen Rehabilitation wie 
sie im P.A.N. Zentrum geleistet 
wird.

Janina Wilmskoetter, Corinna Gerber, Sonja Suntrup-Krüger und Laura 
Iden (v.l.) Foto: fdst

Ausgezeichnete Forschung
Schlucken – nach dem Schlaganfall keine Selbstverständlichkeit

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

Schwerkranke und sterbende Menschen

ehrenamtlich besuchen und begleiten 

 » Informationsabend am 07.01.2019 | 17-19 Uhr 
 Wilhelmsruher Damm 116 | 13439 Berlin

Wir freuen uns auf Sie!

Informationen und Anmeldung: 
030 / 6 44 97 60 66 oder 0172 / 5 70 07 14
hospizdienst-nord@palliative-geriatrie.de

www.palliative-geriatrie.de/hospizarbeit

Dazu bietet der Hospizdienst Palliative Geriatrie Nord  
einen kostenlosen Vorbereitungskurs an.  
Einsatzgebiete: Reinickendorf | Pankow | Mitte 
 

 » Vorbereitungskurs | 11.01.2019 - 17.09.2019 
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GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Eva Seiler, Christel Pierenz, 
Volkmar Stiebeler, Herbert 
Heister

85. Geburtstag
Peter Jung, Gerd Sahlmann, 
Edith Schenkel

91. Geburtstag
Anneliese Dick

92. Geburtstag
Willi Leppien

96. Geburtstag
Gertraud Pohl

100. Geburtstag
Werner Richter

101. Geburtstag
Paul Klöckner

       

60. Hochzeitstag  
(Diamantene Hochzeit)
Helga und Dieter Beiße  
gaben sich 1958 im 
Rathaus Reinickendorf ihr 
Eheversprechen. Seit 1938 
wohnen beide im Bezirk. 
Zur Familie gehören ein 
Kind und zwei Enkel.

Märkisches Viertel – Der 
Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst bietet ab 12. De-
zember eine weitere Kiez-
sprechstunde im Märkischen 
Viertel an. Jeden zweiten 
Mittwoch im Monat erhalten 
Familien im GESOBAU-Fa-
milientreff, einem Gemein-
schaftsprojekt der GESOBAU 
und des Trägers Albatros 
gGmbH, in der Finsterwal-
der Straße 33, von 9 bis 12 

Uhr Beratung und Unterstüt-
zung. Eine Ärztin untersucht 
auf Wunsch die Kinder und 
berät zu Gesundheits- und 
Entwicklungsfragen. Zum 
Team gehören weiterhin eine 
Arzthelferin und eine Sozial-
arbeiterin, die Fragen beant-
worten und weitergehende 
Hilfe anbieten können wie In-
formationen über Baby- und  
Sprachkurse, Kinderturnen 
und Elterncafés.

Neue Kiezsprechstunde 
Gesundheitsdienst berät Familien

www.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Andreas Heinreich
Augenoptikermeister und 
passionierter Hauptstadtoptiker

decker optic ∙ Ludolfi ngerplatz 9 
Telefon: 030 - 401 28 30
www.decker-optic.dewww.hauptstadtoptiker.de

Gleitsichtwochen bis 31.12.2018. Wir suchen 250 Gleitsicht-Testträger.

Jetzt 
anmelden und 

bares Geld 
sparen!
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Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Tegel – Künstliche Intelligenz 
ist derzeit in vieler Munde, 
und was technik-affine Men-
schen vielleicht gut finden, 
bereitet dem anderen Unbe-
hagen. Will Smith hatte im 
US-Streifen „I Robot“ eine 
ziemliche Aversion gegen 
die humanoiden, aber eben 
doch künstlich erschaffe-
nen Gesellen, und mancher 
denkt beim Stichwort durch-
aus auch an den Termina-
tor, der ja nun alles andere 
als gesellschaftsfähig ist. 
Bei „Nao6“ aber stellen sich 
die Nackenhaare nicht auf. 
Der vielleicht gerade mal 80 
Zentimeter kleine Roboter 
hatte am 27. November in der 
Humboldt-Bibliothek seinen 
ersten Auftritt – und zeigt, 
dass er noch etwas zurück ist 
in seiner Entwicklung. Aber 
was nicht ist, kann und soll ja 
noch werden.

Als erste öffentliche Bi-
bliothek in Deutschland 
nimmt die Humboldt-Bi-
bliothek den humanoiden 
Roboter „Nao6“ in Empfang 
und setzt damit, als dritte 
Bibliothek in ganz Deutsch-
land neben Köln und Wildau, 
Robotik für ihre medienpäd-
agogischen Programme ein. 
Mit verschiedenen Veran-

staltungsformaten lädt die 
Humboldt-Bibliothek in die 
Welt des Programmierens 
ein. „Öffentliche Bibliothe-
ken bieten seit jeher offene 
Zugänge zu Wissen für alle 
Bevölkerungsschichten. Des-
halb ist es wichtig, dass wir 
hier die Möglichkeit schaf-
fen, zukunftsorientierte The-
men wie Coding und Robotik 
der Öffentlichkeit nahe zu 
bringen“, betont Bildungs-
stadträtin Katrin Schult-
ze-Berndt (CDU) anlässlich 
der Begrüßung von Nao6.

Fast könnte man meinen, 
dass Nao6 in der neuen Um-
gebung noch etwas frem-
delt. Erst einmal macht er 
– nichts. „Der Vorführeffekt“, 
sagt Christiane Bornett, die 
Leiterin der Kinder- und Ju-
gendbibliothek. Erst als sie 
etwas lauter und energischer 
wird, reagiert der Roboter. 
„You’re welcome“, sind seine 
ersten Worte. Dann geht es 
auf deutsch weiter. „Soll ich 
Ihnen meine Beweglichkeit 
vorführen? Oder sollen wir 
uns unterhalten?“ „Unterhal-
ten“, sagt Bornett. „Gut, dann 
lass uns quatschen“, sagt 
Nao6. Kurz darauf machte 
er ein paar Tanzschritte. Die 
Schüler der 10. Klasse des 

Humboldt-Gymnasiums ha-
ben ihren Spaß. „Das kann 
der besser als ich“, sagt einer.

Alles eine Frage der Pro-
grammierung. Im Gegen-
satz zu den verschiedenen 
Robotik-Sets, die während 
der Öffnungszeiten der Bib-
liothek einfach ausprobiert 
werden können, benötigt 
die Programmierung des 
Nao6-Roboters deutlich 
mehr Kenntnisse. „Hier set-
zen wir auch auf die produk-
tive Zusammenarbeit mit 
den Reinickendorfer Schu-
len. Wir sind sehr gespannt, 
was Schülergruppen im Un-
terricht oder in Arbeitsge-
meinschaften unserem Nao6 
alles beibringen werden“, 
sagt die Bildungsstadträtin. 
Und wenn ihm die Schüler 
Schimpfworte beibringen? 
„Die kann man ja sicher 
wieder löschen“, sagt Katrin 
Schultze-Berndt.

Nao6 und die weiteren 
Robotik-Sets konnten die Rei-
nickendorfer Bibliotheken 
erwerben, weil das Biblio-
theksteam mit dem Projekt 
„Humbot“ einen berlinweiten 
Ideen-Wettbewerb des Ver-
bunds der Berliner Öffent-
lichen Bibliotheken (VÖBB) 
gewann.  bek

Herzig:  „Nao6“ ist offenbar nicht allen geheuer. Foto: bek

Der Tanz des kleinen Roboters
Die Humboldt-Bibliothek nimmt „Nao6“ in Betrieb
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Wittenau/Bezirk – Wenn 
eine Schwangerschaft mit 
einer Fehlgeburt endet oder 
das Kind tot zur Welt kommt, 
ist die Trauer der Eltern un-
ermesslich. Damit sie diese 
schlimme Zeit möglichst un-
beschadet überstehen, gibt 
es vielerlei Hilfsangebote und 
Rituale. 

Jedes Jahr am zweiten 
Sonntag im Dezember, am 
Worldwide Candlelighting 
Day, stehen in vielen Fenstern 
brennende Kerzen. Eltern, die 
Kinder verloren haben, den-
ken so  an ihre verstorbenen 
Kinder. Seit zehn Jahren ge-
staltet die Selbsthilfegruppe 
„Leben ohne Dich“ Berlin am 
Vorabend dieses Tages ei-
nen Gedenkgottesdienst in 
der Dorfkirche Alt-Wittenau. 
Am Samstag, 8. Dezember, 
können Eltern, Geschwister, 
Großeltern, Verwandte und 
Freunde ab 18 Uhr während 
des Gottesdienstes eine Kerze 
anzünden.

Sabina Stry von der 
Gruppe: „Die Eltern schrei-
ben auf einen großen Engel 
aus Pappe den Namen des 
Kindes. Anschließend sitzen 
sie noch ein Weilchen im 
Gemeindehaus beisammen.“  
Stry und ihre Mitstreiter von 

„Leben ohne Dich“ arbeiten 
ehrenamtlich und bieten je-
den zweiten Donnerstag im 
Monat um 19 Uhr in den Räu-
men der Kirchengemeinde 
Alt-Wittenau kostenfreie 
Gruppenstunden für trau-
ernde Eltern an. 

In der Regel wird in der 
Öffentlichkeit nicht viel über 
Fehl- und Totgeburten ge-
sprochen, ganz besonders, 
wenn das Leben des Babys 
in ganz frühen Schwanger-
schaftswochen endet. Manch-
mal wissen die Eltern schon 
vor der Geburt, dass ihr Baby 
nur kurze Zeit leben wird, 
manchmal stirbt es bereits 
im Mutterleib oder während 
der Geburt. Immer ist es ein 

Drama, und immer noch füh-
len sich Mütter und Väter al-
lein gelassen. Doch seit eini-
gen Jahren rückt das Thema 
mehr und mehr in die Öffent-
lichkeit. Die Krankenhäuser 
sind sensibilisierter; man-
cherorts werden die toten 

Babys in einen kleinen Wei-
denkorb, in ein so genannte 
Moseskörbchen, gebettet und 
werden beerdigt – und nicht 
mit dem Kliniksondermüll 
„entsorgt“. 

Zuvor werden sie hübsch 
angezogen – mit Kleidung, 
die in gemeinnützige Organi-
sationen oder von Privatper-
sonen genäht werden. Dana 
Waschinsky-Wolff näht Klei-
dung innerhalb ihres Her-

zenssache e.V. Vanessa Roß 
fertigt Einschlagdeckchen, 
Strampler und kleine Nest-
chen unter dem Namen „Ster-
nenWutz“, und „Himmelsklei-
der“-Gründerin Isabel Weber 
näht die winzige Kleidung 
aus einem besonderen Stoff, 
aus dem Brautkleid der Mut-
ter. 

Etwa 3.000 sogenannte 
Sternenkinder kommen in 
Deutschland im Jahr zur Welt. 
Sie werden auch Schmetter-
lingskinder oder Engelskin-
der genannt, nicht mehr Fehl- 
oder Totgeburt. 

Den betroffenen Eltern 
bleibt nur eine kurze Zeit 
mit ihrem Baby, und deshalb 
ist es für viele umso wichti-
ger, die Erinnerungen an das 
Baby in Form eines Fotos 
festzuhalten. Für Eltern, die 
ein Erinnerungsfoto von ih-
rem Kind besitzen möchten, 
das aber selbst nicht schaf-
fen, stehen Fotografen beim 
Projekt „Dein Sternenkind“ 
unbezahlt zur Verfügung. 
Man meldet sich online bei 
www.dein-sternenkind.eu an, 
und schon kurze Zeit später 
kommt einer der bundesweit 
registrierten, ehrenamtlich 
arbeitenden Fotografen in die 
Klinik und erstellt die Erinne-

rungsfotos. Den Eltern ent-
stehen keinerlei Ausgaben. 
Es ist ein rein humanitäres 
Geschenk des Fotografen an 
die Sternenkind-Eltern. 

Die Kliniken kümmern 
sich in der Regel um die Be-
stattung. Nach einer Gesetze-
sänderung im Mai 2013 ist es 
heute möglich, Sternenkinder 
mit einem Gewicht unter 500 
Gramm auf Wunsch der El-
tern beim Standesamt zu re-
gistrieren und sie bestatten 
zu lassen. Jährlich oder halb-
jährlich werden die Urnen 
in einem Gemeinschaftsgrab 
auf einer Gemeinschaftsgrab-
anlagen für die Sternenkin-
der beigesetzt. Bei einer Ge-
denkfeier können sich die 
Hinterbliebenen verabschie-
den. In Reinickendorf befin-
den sich solche Gräberfelder 
auf dem Nazareth II Friedhof, 
Blankestraße 12, und auf den 
St.-Hedwig-Friedhof, Hum-
boldtstraße 68-73. 

 Heidrun Berger

Wenn die Geburt zum Abschied wird
Bei einem Gottesdienst in Alt-Wittenau am Samstag, 8. Dezember, der Sternenkinder gedenken

Gedenkstein für ein Sternenkind Foto: hb 

Informationen und 
Hilfsangebote 
www.initiative-regenbogen.de
www.schmetterlingskinder.de
www.TABEA-eV.de
www.leben-ohne-dich.de
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Märkisches Viertel – Anläss-
lich des Internationalen Tages 
gegen Gewalt an Frauen, der 
jedes Jahr am 25. November 
stattfindet, organisierte der 
Beirat für Frauen- und Mäd-
chenangelegenheiten in Rei-
nickendorf einen Infostand 
im Märkischen Zentrum. Dort 
informierten Vertreterinnen 
des Beirats, von Gruppen, In-
itiativen und Parteien über 
Hilfeangebote für Frauen, die 
häuslicher Gewalt ausgesetzt 
sind. Es ging aber auch darum, 
für ein drastisches Thema zu 
sensibilisieren, das in Zeiten 
der allgegenwärtigen Me-
Too-Debatten kaum Raum im 
öffentlichen Bewusstsein ein-
nimmt.

Die Zahlen zur Partner-
schaftsgewalt sind nieder-
schmetternd. Laut BKA-Sta-
tistik, die Familienministerin 
Franziska Giffey im November 
vorstellte, wurden im Jahr 
2017 in Deutschland 147 
Frauen von ihrem Partner 
oder Ex-Partner getötet. An-
nähernd 140.000 Menschen 
wurden Opfer von Gewalt 
durch frühere oder aktuelle 
Partner. Davon waren 86.544 
Frauen Opfer einfacher Kör-
perverletzung und 11.788 
Opfer schwerer Körperver-
letzung durch den Partner. 
Im Klartext: Männer prügeln 
in unserem Land ihre Frauen 
krankenhausreif.

Viele Frauen, die in für sie 
gefährlichen Beziehungen ste-
cken, wissen oft nicht, dass es 
durchaus Hilfeangebote für 
von Gewalt bedrohte Frauen 
gibt, erzählt Theresa Uhlig, 
die früher beim BIG e.V., ei-
nem Berliner Hilfeangebot 
bei häuslicher Gewalt, tätig 
war und heute bei der Alba-

tros-Nachbarschaftsetage in 
Reinickendorf arbeitet.

Mit Flyern und Infobro-
schüren des Hilfetelefons 
Gewalt gegen Frauen, einem 
bundesweit kostenlos er-
reichbaren Hilfeangebot, über 
die mehrsprachigen Flyer der 
BIG-Hotline bis hin zu den 
Infomaterialien der Gewalt-
schutzambulanz der Cha-
rité zeigte der Infostand im 
Märkischen Viertel die ganze 
Bandbreite der Hilfeangebote 
bei häuslicher Gewalt und 
informierte über vielfältige 
Unterstützungsangebote für 
Frauen und Mädchen wie den 
Interkulturellen Mädchen-
treff der Albatros gGmbh oder 
dem Netzwerk für Alleiner-
ziehende Reinickendorf des 
BIBA e.V.

Dass die Angebote aber 
der Dimension des Problems 
häuslicher Gewalt bei weitem 
nicht angemessen sind, weiß 
Judith Steyer. „Der Bedarf 
übersteigt die Ausstattung“, 
sagt die zweite Vorsitzende 
des Frauenbeirates Reini-
ckendorf, der unter anderem 
auch Zufluchtswohnungen für 
Frauen betreibt. „Viele Frauen, 

besonders die mit mehreren 
Kindern, die schnell aus einer 
gewalttätigen Familiensitu-
ation heraus wollen, müs-
sen manchmal wochenlang 
warten, bis ein geeigneter 
Zufluchtsplatz gefunden ist“, 
ergänzt Theresa Uhlig.  crn

Infostand „Hilfe bei Gewalt gegen Frauen“  Foto: crn

Gewalt gegen Frauen 
Aufklärung und Information für ein sensibles Thema im MV

Bezirk – Ergänzend zu den 
Pflichtberatungen und unab-
hängig von Leistungsträgern 
sowie Leistungserbringern 
gibt es in Reinickendorf die 
„Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung“ (EUTB) 
für Menschen mit Behinde-
rung und von Behinderung 
bedrohter Menschen. Das 
Angebot ist als Peer-Bera-
tung gestaltet, selbst von 
Behinderung Betroffene be-
raten dabei andere Betrof-
fene oder von Behinderung 
Bedrohte und deren Ange-
hörige. Dort erhält man In-
formationen und Beratung 
zu allen Fragen zum Thema 
Behinderung, zum Beispiel 
dem Bundesteilhabegesetz 
(BTHG), finanziellen Hilfen 
und Sachleistungen, dem 
persönlichen Budget und 
dem Budget für Arbeit, zu 
Antragstellungen, Bildung 
und Beruf, Wohnen, Selbst-
hilfe, Mobilität sowie Frei-
zeit.

Die Beratung erfolgt per-
sönlich, telefonisch, per 
E-Mail, beim Ratsuchenden 
oder in der Beratungsstelle 
und ist kostenlos. Bezirks-
stadtrat Uwe Brockhausen 
begrüßt das EUTB-Ange-
bot: „Die Beratungsstellen 
in Reinickendorf stärken die 
Betroffenen bei ihrer selbst-
bestimmten und gleichbe-
rechtigten Teilhabe. Sie sind 
ein wichtiger Schritt, die 
Inklusion im Bezirk weiter 
zu stärken.“ Der Kontakt ist 
möglich über: Integra GmbH, 
Lengeder Straße 48, Tel. 41 
40 73 28, eutb@integra-ber-
lin.de sowie Sozialverband 
VdK, Scharnweberstraße 100, 
Tel. 86 49 10 861, eutb.berlin.
reinickendorf@vdk.de 

Inklusion
Erweiterte Beratung

  Wohnungsauflösungen, 
besenrein (Entrümpelungen  
von Kellern, Schuppen und Böden)

  Ankauf  
kompletter Nachlässe
  Vermietung von Festzelt- 
garnituren (Tische, Bänke) 
1 Garnitur/3 Tage: 10 €,  
ab 3 Garnituren frei Haus

  Kleintransporte

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF)

Einladung zum 
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
um 17.00 Uhr, Bibliothek, 1. OG

Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 BerlinFo
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HILFETELEFON 
Gewalt gegen Frauen
Bundesweites kostenloses 
Hilfeangebot des Bundesam-
tes für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben.
Telefon: 08000 116 016
Online:  www.hilfetelefon.de

Frauen gegen Gewalt
Angebot des Bundesverban-
des für Frauenberatungsstel-
len und Frauennotrufe (bff ), 
in dem dem mehr als 160 
Frauenberatungsstellen und 
Frauennotrufe organisiert 
sind. Online: www.frauen- 
gegen-gewalt.de

BIG-Hotline
Berliner Hilfeangebot bei 
häuslicher Gewalt, das vor 
allem Hilfe für Frauen und 
ihre Kinder bietet.
Telefon: 030 611 03 00
Onlineberatung: www.
big-hotline.de
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Wittenau/Bezirk – Wenn 
eine Schwangerschaft mit 
einer Fehlgeburt endet oder 
das Kind tot zur Welt kommt, 
ist die Trauer der Eltern un-
ermesslich. Damit sie diese 
schlimme Zeit möglichst un-
beschadet überstehen, gibt 
es vielerlei Hilfsangebote und 
Rituale. 

Jedes Jahr am zweiten 
Sonntag im Dezember, am 
Worldwide Candlelighting 
Day, stehen in vielen Fenstern 
brennende Kerzen. Eltern, die 
Kinder verloren haben, den-
ken so  an ihre verstorbenen 
Kinder. Seit zehn Jahren ge-
staltet die Selbsthilfegruppe 
„Leben ohne Dich“ Berlin am 
Vorabend dieses Tages ei-
nen Gedenkgottesdienst in 
der Dorfkirche Alt-Wittenau. 
Am Samstag, 8. Dezember, 
können Eltern, Geschwister, 
Großeltern, Verwandte und 
Freunde ab 18 Uhr während 
des Gottesdienstes eine Kerze 
anzünden.

Sabina Stry von der 
Gruppe: „Die Eltern schrei-
ben auf einen großen Engel 
aus Pappe den Namen des 
Kindes. Anschließend sitzen 
sie noch ein Weilchen im 
Gemeindehaus beisammen.“  
Stry und ihre Mitstreiter von 

„Leben ohne Dich“ arbeiten 
ehrenamtlich und bieten je-
den zweiten Donnerstag im 
Monat um 19 Uhr in den Räu-
men der Kirchengemeinde 
Alt-Wittenau kostenfreie 
Gruppenstunden für trau-
ernde Eltern an. 

In der Regel wird in der 
Öffentlichkeit nicht viel über 
Fehl- und Totgeburten ge-
sprochen, ganz besonders, 
wenn das Leben des Babys 
in ganz frühen Schwanger-
schaftswochen endet. Manch-
mal wissen die Eltern schon 
vor der Geburt, dass ihr Baby 
nur kurze Zeit leben wird, 
manchmal stirbt es bereits 
im Mutterleib oder während 
der Geburt. Immer ist es ein 

Drama, und immer noch füh-
len sich Mütter und Väter al-
lein gelassen. Doch seit eini-
gen Jahren rückt das Thema 
mehr und mehr in die Öffent-
lichkeit. Die Krankenhäuser 
sind sensibilisierter; man-
cherorts werden die toten 

Babys in einen kleinen Wei-
denkorb, in ein so genannte 
Moseskörbchen, gebettet und 
werden beerdigt – und nicht 
mit dem Kliniksondermüll 
„entsorgt“. 

Zuvor werden sie hübsch 
angezogen – mit Kleidung, 
die in gemeinnützige Organi-
sationen oder von Privatper-
sonen genäht werden. Dana 
Waschinsky-Wolff näht Klei-
dung innerhalb ihres Her-

zenssache e.V. Vanessa Roß 
fertigt Einschlagdeckchen, 
Strampler und kleine Nest-
chen unter dem Namen „Ster-
nenWutz“, und „Himmelsklei-
der“-Gründerin Isabel Weber 
näht die winzige Kleidung 
aus einem besonderen Stoff, 
aus dem Brautkleid der Mut-
ter. 

Etwa 3.000 sogenannte 
Sternenkinder kommen in 
Deutschland im Jahr zur Welt. 
Sie werden auch Schmetter-
lingskinder oder Engelskin-
der genannt, nicht mehr Fehl- 
oder Totgeburt. 

Den betroffenen Eltern 
bleibt nur eine kurze Zeit 
mit ihrem Baby, und deshalb 
ist es für viele umso wichti-
ger, die Erinnerungen an das 
Baby in Form eines Fotos 
festzuhalten. Für Eltern, die 
ein Erinnerungsfoto von ih-
rem Kind besitzen möchten, 
das aber selbst nicht schaf-
fen, stehen Fotografen beim 
Projekt „Dein Sternenkind“ 
unbezahlt zur Verfügung. 
Man meldet sich online bei 
www.dein-sternenkind.eu an, 
und schon kurze Zeit später 
kommt einer der bundesweit 
registrierten, ehrenamtlich 
arbeitenden Fotografen in die 
Klinik und erstellt die Erinne-

rungsfotos. Den Eltern ent-
stehen keinerlei Ausgaben. 
Es ist ein rein humanitäres 
Geschenk des Fotografen an 
die Sternenkind-Eltern. 

Die Kliniken kümmern 
sich in der Regel um die Be-
stattung. Nach einer Gesetze-
sänderung im Mai 2013 ist es 
heute möglich, Sternenkinder 
mit einem Gewicht unter 500 
Gramm auf Wunsch der El-
tern beim Standesamt zu re-
gistrieren und sie bestatten 
zu lassen. Jährlich oder halb-
jährlich werden die Urnen 
in einem Gemeinschaftsgrab 
auf einer Gemeinschaftsgrab-
anlagen für die Sternenkin-
der beigesetzt. Bei einer Ge-
denkfeier können sich die 
Hinterbliebenen verabschie-
den. In Reinickendorf befin-
den sich solche Gräberfelder 
auf dem Nazareth II Friedhof, 
Blankestraße 12, und auf den 
St.-Hedwig-Friedhof, Hum-
boldtstraße 68-73. 

 Heidrun Berger

Wenn die Geburt zum Abschied wird
Bei einem Gottesdienst in Alt-Wittenau am Samstag, 8. Dezember, der Sternenkinder gedenken

Gedenkstein für ein Sternenkind Foto: hb 

Informationen und 
Hilfsangebote 
www.initiative-regenbogen.de
www.schmetterlingskinder.de
www.TABEA-eV.de
www.leben-ohne-dich.de
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Weihnachten
Verlagssonderveröff entlichung

Weihnachten in Tegel
Schokoschmuck, Sojakerzen und eine kirgisische Jurte

BBs zu 50 Personen.

Weihnachtlich geschmückte Geschäfte in Frohnau Fotos: abs 

Der Nikolaus 
ist da!

Weihnachtsmarkt - Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 2, 13507 Berlin 

www.sternenmarkt-berlin.de

Am 06.12.2018 kommt 
der Nikolaus auf den 

Sternenmarkt. 

Liebe Kinder aufgepasst!

Zwischen 13 -15 Uhr kommt der 
Nikolaus auf den Weihnachtsmarkt 
vor den Hallen am Borsigturm mit 
einem Sack voller Geschenke.

WO?
Weihnachtsmarkt  
Hallen am 
Borsigturm 
Nordeingang
13507 Berlin
Reinickendorf

Lasst euren Schuh vom 
Nikolaus füllen.

Am Nordeingang der Hallen 
am Borsigturm in der Ber-
liner Straße hat der Sternen-
markt geöffnet. In diesem 
Jahr wurde die Zahl der Hüt-
ten auf 16 verdoppelt und 
eigens für den Sternenmarkt 
gebaut. Sie werden den Platz 
vor den Hallen in ein gemütli-
ches Weihnachtsdorf verwan-
deln. 

Durch die Erweiterung 
kann ein größeres Angebot 
an weihnachtlichen Lecke-
reien und Kunsthandwerk 
präsentiert werden. Die Besu-
cher können beispielsweise  
bei einer Schmuckdesignerin 
stöbern oder das Sortiment 
der Sojakerzen- und Scho-
koschmuckhersteller bewun-
dern. Ein Highlight ist die ori-
ginal kirgisische Jurte, die mit 
Fellen und Teppichen ausge-
legt ist. Ab 17 Uhr kann sie 
für Weihnachtsfeiern gebucht 
werden. Die Herberge bietet 
Platz für zirka 20 Personen.

Unter dem Königsbogen, 
einer wettergeschützten 
Bühne, finden kleine Konzerte 
und Auftritte statt, beispiels-
weise das regelmäßige Lie-
dersingen für Senioren. Auch 
Kitas und Schulen sorgen für 
Unterhaltung. An den Nach-
mittagen wird die Reinicken-
dorfer Märchenerzählerin 
Christa Barraba das Publikum 
mit Märchen erfreuen. Der 
Sternenmarkt ist bis 23. De-
zember Montag bis Samstag 
13 bis 21 und Sonntag bis 19 
Uhr geöffnet. Außerdem gibt 
es einen Merchandise-Verkauf 
der Initiative „I love Tegel“ 
während der gesamten Dauer 
des Weihnachtsmarktes für 
einen guten Zweck. Der ge-
samte Erlös wird wieder ge-
spendet.

Am Donnerstag, 6. Dezem-
ber, kommt zwischen 13 und 
15 Uhr der Nikolaus auf den 
Markt. Kinder können sich 
von ihm beschenken lassen. 

Im Center selbst erwar-
tet die Kunden ein täglich 
wechselndes Weihnachts-
programm mit kindgerechten 
und musikalischen Darbie-
tungen auf der Weihnachts-
bühne. Kinder können an 
ausgewählten Tagen unter 
fachkundiger Anleitung bas-
teln. Außerdem lädt der 
Weihnachtselch zu einer 
Shoppingpause ein.

Natürlich wird auch ein 
„echter“ Weihnachtsmann die 
Hallen besuchen und nicht 
nur weihnachtliche Lecke-
reien an die Besucher vertei-
len, sondern an einigen Sams-
tagen auch zur Fotostunde 
einladen. 

An den Weihnachtsfach-
markt-Ständen in der La-
denstraße gibt es bis zum 24. 
Dezember alles, was man für 
das Weihnachtsfest braucht: 
Geschenkpapier und Bänder, 
Süßes, Weihnachtsschmuck, 
Dekoartikel sowie Kalen-
der für das nächste Jahr. 
Am Samstag, 8. Dezember, 
15 Uhr, werden Lieder wie 
„Fröhliche Weihnacht“ und 
„Tochter Zion“ im Einkaufs-
zentrum erklingen. Sänger 
aus Chören des evangeli-
schen Kirchenkreises Rei-
nickendorf laden Passanten 
zum gemeinsamen Singen 
im Erdgeschoss ein. Beglei-
tet werden sie von Trompe-
ten und Posaunen, die von 
Mitgliedern der Bläserchöre 
evangelischer Kirchenge-
meinden in Reinickendorf 
gespielt werden.  hb

In der kirgisischen Jurte ist‘s warm und gemütlich Foto: hb 
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Bald ist

Gegrilltes Hirschrückenfilet mit 
Pflaumen-Chutney oder Ori-
entalische Hirschpfanne mit 
Datteln: In der Advents- und 
Weihnachtszeit werden bei Ali 
Cürük Wildgerichte serviert. In 
seinem Restaurant „Morgen-
land“ in Waidmannslust findet 
der Gast keinen Gänsebraten 
mit Rotkohl und Klößen auf der 
Karte. Vielmehr setzt der Chef 
auf Hirsch, Lamm sowie türki-
sche und orientalische Speisen. 
Dazu trinkt der Gast vorzugswei-
se türkischen Rotwein und isst 
zum Dessert süße Aubergine mit 
Vanilleeis. „Dieses Dessert gibt es 
nur bei uns“, sagt Ali Cürük. 

Das Restaurant in der Stadt-
villa in der Düsterhauptstraße 
1, Ecke Waidmannsluster Damm 
punktet mit angenehmem Am-

biente, zu dem die weißen Tisch-
decken, die Stoffservietten und 
die orientalische Hintergrund-
musik erheblich beitragen.

Geöffnet ist das „Morgen-
land“ dienstags bis samstags ab 
16 Uhr sowie sonn- und feiertags 

ab 12 Uhr; am 24. Dezember ab 
16 Uhr, am 25. und 26. Dezem-
ber ab 12 Uhr und Silvester ab 
16 Uhr.  An den Feiertagen sollte 
man sich unbedingt einen Platz 
reservieren lassen unter der Te-
lefonnummer 40 39 59 95.

Frisch auf dem Tisch:  gegrilltes Hirschrückenfilet Foto: Morgenland

Ein Stück Orient im Bezirk 
Wildsaison im Restaurant „Morgenland“ 

Am 15. und 16. Dezember 
2018, dem dritten Advents-
wochenende, findet auf dem 
großen Museumshof des 
Ofen- und Keramikmuseums 
Velten bereits zum 24. Mal 
der alljährliche Weihnachts-
markt statt. Rund 35 ver-
schiedene Kunsthandwerker 
(Keramik, Erzgebirgische 
Holzkunst, Honig, Kerzen, 
Korbwaren), Kreativangebote 
(Weihnachtsgeschenke selbst 
gemacht wie Seifenschalen 
individuell bemalen, Tonnen-
brand oder ein keramischer 
Erlebnisbrand) und Posau-
nenmusik verbreiten auf 
dem Außengelände vorweih-
nachtliche Stimmung. Ofen- 
und Keramikmuseum Velten, 
Hedwig Bollhagen Museum, 
Wilhelmstraße 32/33.

Nicht ganz so weit weg, 
in Wittenau, findet ein Weih-
nachtssingen für die ganze 
Familie statt, und zwar im 
Ernst-Reuter-Saal am Rat-

haus Reinickendorf. Egal ob 
jung oder alt; Männer, Frauen 
oder gemischte Teams, Ki-
tagruppen oder Nachbar-
schaftsvereine, jeder ist 
willkommen. Dafür hat die 
Band „Rumpelstil“ ein Pro-
gramm mit Winter- und 
„Festtags“-Liedern aus ih-
rem traditionellen Vorweih-
nachts-Musiktheater und 
Klassikern der Adventszeit 
zusammengestellt. Wann? 
Sonntag, 16. Dezember, 16 

Uhr. Wo? Rathaus Reinicken-
dorf Ernst-Reuter-Saal, Eich-
borndamm. Der Eintritt kos-
tet ab 17,52 Euro.

Viel Spaß verspricht der 
Besuch des Theaterstücks 
„Petterson kriegt Weih-
nachtsbesuch“ im Fonta-
ne-Haus im Märkischen Vier-
tel: Ausgerechnet am Tag vor 
Weihnachten verstaucht sich 
der alte Pettersson den Fuß. 
Und der freche Kater Findus 
hatte sich doch schon so sehr 
auf den Weihnachtsbaum, 
das gute Essen und die Ge-
schenke gefreut! Das muss 
jetzt ja wohl alles ausfallen. 
Oder doch nicht? Vom 6. De-
zember bis zum 18. Dezem-
ber wird das Weihnachts-
stück gespielt, spielfreie Tage 
sind der 10., 14., und 17. De-
zember, Preise ab 13,35 Euro 
für Kinder, Erwachsene 17,95 
Euro.

Eine heiße Schokolade auf dem Weihnachtsmarkt genießen

Gesang, Markt und Theater
Vorweihnachtliche Veranstaltungen im Kiez und im Umland 

Petterson und sein Kater Findus Foto:  Promo FCA Schmidt

ANZEIGE

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für
Geschenke

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15

13507 Berlin
 43 777 82-28

info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr  8.00–18.00 Uhr

Sa  9.00–17.00 Uhr
so & feiertags geschlossen

*wähle jeweils aus unserem verfügbaren Sortiment. Ein Anspruch 

auf Auszahlung gibt es nicht. Dieses Angebot gilt, solange der 

Vorrat reicht und ist nicht mit anderen Rabatt aktionen kom-

binierbar. Weitere Gutscheine, mit frei gewähltem Preis sind 

ebenfalls erhältlich.

Gutscheine für 
Kaffeeliebhaber 

25 € Gutschein
und genieße gleich noch eine Tasse 

frischen Kaffee deiner Wahl*

50 € Gutschein
mit einer Tüte Spezialitäten-
kaffee (250g) deiner Wahl*

10 € Gutschein
mit einer Tüte 

David Rio Chai deiner Wahl*

Aktion gültig bis 31.12.2018
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Weihnachten in Tegel
Schokoschmuck, Sojakerzen und eine kirgisische Jurte

BBs zu 50 Personen.

Weihnachtlich geschmückte Geschäfte in Frohnau Fotos: abs 

Der Nikolaus 
ist da!

Weihnachtsmarkt - Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 2, 13507 Berlin 

www.sternenmarkt-berlin.de

Am 06.12.2018 kommt 
der Nikolaus auf den 

Sternenmarkt. 

Liebe Kinder aufgepasst!

Zwischen 13 -15 Uhr kommt der 
Nikolaus auf den Weihnachtsmarkt 
vor den Hallen am Borsigturm mit 
einem Sack voller Geschenke.

WO?
Weihnachtsmarkt  
Hallen am 
Borsigturm 
Nordeingang
13507 Berlin
Reinickendorf

Lasst euren Schuh vom 
Nikolaus füllen.

Am Nordeingang der Hallen 
am Borsigturm in der Ber-
liner Straße hat der Sternen-
markt geöffnet. In diesem 
Jahr wurde die Zahl der Hüt-
ten auf 16 verdoppelt und 
eigens für den Sternenmarkt 
gebaut. Sie werden den Platz 
vor den Hallen in ein gemütli-
ches Weihnachtsdorf verwan-
deln. 

Durch die Erweiterung 
kann ein größeres Angebot 
an weihnachtlichen Lecke-
reien und Kunsthandwerk 
präsentiert werden. Die Besu-
cher können beispielsweise  
bei einer Schmuckdesignerin 
stöbern oder das Sortiment 
der Sojakerzen- und Scho-
koschmuckhersteller bewun-
dern. Ein Highlight ist die ori-
ginal kirgisische Jurte, die mit 
Fellen und Teppichen ausge-
legt ist. Ab 17 Uhr kann sie 
für Weihnachtsfeiern gebucht 
werden. Die Herberge bietet 
Platz für zirka 20 Personen.

Unter dem Königsbogen, 
einer wettergeschützten 
Bühne, finden kleine Konzerte 
und Auftritte statt, beispiels-
weise das regelmäßige Lie-
dersingen für Senioren. Auch 
Kitas und Schulen sorgen für 
Unterhaltung. An den Nach-
mittagen wird die Reinicken-
dorfer Märchenerzählerin 
Christa Barraba das Publikum 
mit Märchen erfreuen. Der 
Sternenmarkt ist bis 23. De-
zember Montag bis Samstag 
13 bis 21 und Sonntag bis 19 
Uhr geöffnet. Außerdem gibt 
es einen Merchandise-Verkauf 
der Initiative „I love Tegel“ 
während der gesamten Dauer 
des Weihnachtsmarktes für 
einen guten Zweck. Der ge-
samte Erlös wird wieder ge-
spendet.

Am Donnerstag, 6. Dezem-
ber, kommt zwischen 13 und 
15 Uhr der Nikolaus auf den 
Markt. Kinder können sich 
von ihm beschenken lassen. 

Im Center selbst erwar-
tet die Kunden ein täglich 
wechselndes Weihnachts-
programm mit kindgerechten 
und musikalischen Darbie-
tungen auf der Weihnachts-
bühne. Kinder können an 
ausgewählten Tagen unter 
fachkundiger Anleitung bas-
teln. Außerdem lädt der 
Weihnachtselch zu einer 
Shoppingpause ein.

Natürlich wird auch ein 
„echter“ Weihnachtsmann die 
Hallen besuchen und nicht 
nur weihnachtliche Lecke-
reien an die Besucher vertei-
len, sondern an einigen Sams-
tagen auch zur Fotostunde 
einladen. 

An den Weihnachtsfach-
markt-Ständen in der La-
denstraße gibt es bis zum 24. 
Dezember alles, was man für 
das Weihnachtsfest braucht: 
Geschenkpapier und Bänder, 
Süßes, Weihnachtsschmuck, 
Dekoartikel sowie Kalen-
der für das nächste Jahr. 
Am Samstag, 8. Dezember, 
15 Uhr, werden Lieder wie 
„Fröhliche Weihnacht“ und 
„Tochter Zion“ im Einkaufs-
zentrum erklingen. Sänger 
aus Chören des evangeli-
schen Kirchenkreises Rei-
nickendorf laden Passanten 
zum gemeinsamen Singen 
im Erdgeschoss ein. Beglei-
tet werden sie von Trompe-
ten und Posaunen, die von 
Mitgliedern der Bläserchöre 
evangelischer Kirchenge-
meinden in Reinickendorf 
gespielt werden.  hb

In der kirgisischen Jurte ist‘s warm und gemütlich Foto: hb 
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13349 Berlin
City Kino Wedding
Müllerstraße 74

13353 Berlin
ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Prime Time Theater
Müllerstraße 163 b

13403 Berlin
H.-H. Focke
Auguste-Viktoria-Allee 15 a
Bibliothek Rdf.-West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
AVA Aussiedlerberatung
Auguste-Viktoria-Allee 50a
Barlach-Apotheke Berlin
Auguste-Viktoria-Allee 81
Getränke Hoffmann
Auguste-Vikto-
ria-Allee 99-100
Lotto-Tabak-Zeitschriften
Eichborndamm 150
Casino im Finanzamt
Eichborndamm 208
Tabakwaren + Zeitschriften
Eichborndamm 32
Eichborn-Apotheke
Eichborndamm 55
EDEKA Markt Görse-M.
Eichborndamm 77-85
Theodor Bergmann
Eichborndamm 93
QM Auguste-Viktoria-Allee
Graf-Haeseler-Straße 17
Tourismusverein Berlin
Kienhorststraße 141
RUN 24 GmbH
Kienhorststraße 52-58
nah und gut Peth
Meller Bogen 2
FCA Motor Village GmbH
Ollenhauerstraße 100
Alnatura GmbH
Ollenhauerstraße 106A
EDEKA Frede-Bicici
Ollenhauerstraße 107
Löwenapotheke
Ollenhauerstraße 110A
Kaufland
Ollenhauerstraße 122
CASA REHA
Ollenhauerstraße 26
Salon Melissa
Ollenhauerstraße 81
M.F.C. Motor Company
Ollenhauerstraße 9-13
nah und gut Babbel
Quäkerstraße 2
Back- und Shop/Postfiliale
Quäkerstraße 2
 Reinickes Hof eG
Reinickes Hof 14
Lotto Berlin
Waldowstraße 49

13405 Berlin
MAGO Wurst - Der Clou
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
JET Tankstelle
Kurt-Schumacher-Damm 36
McDonald‘s
Kurt-Schumacher-Damm 38
Cafe Hangar
Kurt-Schumacher-Damm 42
REWE Markt im Clou
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
Airport Squash & Fitness
Rue Charles Calmette 11D
BS Jalousienprofi
Scharnweberstraße 116
Emine Demirbüken-Wegner
Scharnweberstraße 118
Möbel Domeyer
Scharnweberstraße 130-131
Berliner Volksbank
Scharnweberstraße 14

Berliner Sparkasse
Scharnweberstraße 14
Neue Apotheke Weiss
Scharnweberstraße 26
Rosen-Apotheke
Scharnweberstraße 27
Café Mirage Bäckerei
Scharnweberstraße 45
Apotheke am Markt 
Scharnweberstraße 48A
Tabak-Presse/Postfiliale
Scharnweberstraße 54

13407 Berlin
Theodor Poeschke Bestat-
tungen
Alt-Reinickendorf 29 d
Restaurant Latichte
Alt-Reinickendorf 29a
Träger gGmbH
Alt-Reinickendorf 45
Tabakwaren Eisermann
Alt-Reinickendorf 49
Bücherwurm/SoproRO e.V.
Aroser Allee 150
Tabakwaren Tello
Aroser Allee 65
Frühstückshaus Mavera
Brienzer Straße 59
Technisches Hilfswerk
Flottenstraße 14-20
Steineckes Heidebrot
Flottenstraße 26-27
nah und gut Nguyen
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt
Gotthardstraße 27
Parabel GmbH
Holländerstraße 34
Kopenhagener Apotheke
Kopenhagener Straße 2
Füchse Berlin Sportpark
Kopenhagener Straße 33
Berliner Seilfabrik
Lengeder Straße 4
Ordnungsamt Reinickendorf
Lübener Weg 26
Ruppel GmbH
Montanstraße 8-16
Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13
Vitanas Senioren Centrum
Stargardtstraße 14
Freizeitstätte am Schäfersee
Stargardtstraße 3
FZ „Haus am See“
Stargardtstraße 9
Bürgeramt Rdf.-Ost
Teichstraße 65
Domicil Seniorenpflegeheim
Thaterstraße 18
Travel Wave
Walderseestraße 30

13409 Berlin
KreativFabrik
Amendestraße 41
Stadtteiltreff Reinickendorf
Breitkopfstr. 140 / 
Ecke Klemkestr.
Seniorenwohnanlage
Büdnerring 25
REWE Markt GmbH
Emmentaler Straße 122-130
Abgeordnetenbüro der CDU
Emmentaler Straße 92
Aseli Trade GmbH
Granatenstraße 22-24
Domicil
Herbststraße 34
McDonald‘s
Markstraße 16
EDEKA Lindenberg
Markstraße 32
TOTAL Station
Markstraße 43-44
WAS Schulung
Markstraße 45

Buchhandlung Schäfersee
Markstraße 6
QM Letteplatz
Mickestraße 14
Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
reinIcke
Pankower Allee 7-9
Friseursalon Basche
Raschdorffstraße 5
Kiez Druck & Werbung
Residenzstraße 107
Kastanienwäldchen
Residenzstraße 109
Berliner Sparkasse
Residenzstraße 117
Arztpraxis Dr. Ludwig
Residenzstraße 125
Neue Apotheke
Residenzstraße 137
Martin Apotheke
Residenzstraße 28
EDEKA Residenzstraße
Residenzstraße 34
Café am See
Residenzstraße 43
Sandeck Schuhe
Residenzstraße 43-44
Otto Berg Bestattungen
Residenzstraße 68
Tilia-Apotheke
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
NP-Markt
Eichhorster Weg 25
Günter-Zemla-Haus
Eichhorster Weg 32
Ewa-Apotheke
Eichhorster Weg 5
Hans Laatzig Automobile
Eichhorster Weg 91
Dalldorfer Wirtschaft
Eichhorster Weg 93-95
Kaufland
Eichhorster Weg 96
Hotel Rheinsberg am See
Finsterwalder Straße 64
Kfz-Werkstatt Kulkowski
Lübarser Straße 40-46
Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
Märkischer Seniorentreff
Senftenberger Ring 34A
Café Züri
Senftenberger Ring 51
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53
comX
Senftenberger Ring 53-69
McDonald‘s
Senftenberger Ring 5a
Atrium Jugendkunstschule
Senftenberger Ring 97
EDEKA Iden
Wilhelmsruher Damm 231
Back König
Wilhelmsruher Damm 242
Praxis für Physiotherapie
Wittenauer Straße 18-20
Squash-Fitness-Center
Wittenauer Straße 82-86

13437 Berlin
Metzgerei Görs
Alt-Wittenau 19
Zeitungsshop & Lotto Toto
Alt-Wittenau 24
Schollen-Treff-Wittenau
Alt-Wittenau 40 b
Landhaus Schupke
Alt-Wittenau 66
Evangelischer Kirchenkreis 
Alt-Wittenau 73
Lotto- und Zeitungs geschäft
Alt-Wittenau 86
Rathausinfo
Eichborndamm 215-239
Bau- und Wohnungs amt
Eichborndamm 215-239
Ehrenamtsbüro
Eichborndamm 215-239

Bezirksverordneten versam.
Eichborndamm 215-239
Seniorenvertretung
Eichborndamm 215-239
Standesamt Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
Pressestelle
Eichborndamm 215-239
Bürgeramt
Eichborndamm 215-239
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 215-239
Rathausgalerie Rdf.
Eichborndamm 215-239
Steakhaus BECERRO
Eichborndamm 297
Friseur HAiRTiE
Hermsdorfer Straße 73
Cafe Junge
Oranienburger Straße 103
Getränke Hoffmann
Oranienburger Straße 114
Therapiezentrum
Oranienburger Straße 141
Rheinland Versicherungen
Oranienburger Straße 256
Netto Supermarkt
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke
Oranienburger Straße 60
Trattoria Chiaromonte
Oranienburger Straße 60
Praxis Assheuer
Oranienburger Straße 66
2 rechts 2 links
Oranienburger Straße 69
REWE City
Roedernallee 118 A
Philipp Einzel u.  Großhandel
Roedernallee 86-87
Sozialwarenhaus
Roedernallee 88/90
Blumenhaus Wetzel
Tessenowstraße 4

13439 Berlin
BER 26
Dannenwalder Weg 186
Fahrbibliothek
Königshorster Straße 6
Graphotek
Königshorster Straße 6
Bibliothek im Märk. Viertel
Königshorster Straße 6
Fontane-Haus
Königshorster Straße 6
Äskulap-Apotheke im MZ
Senftenberger Ring 13
Optik An der Zeile
Senftenberger Ring 15
Großkreuz-Apotheke
Senftenberger Ring 5
Berliner Sparkasse
Senftenberger Ring 5
Infopunkt Märk. Zentrum
Senftenberger Ring 5a
Deutsche Bank
Wilhelmsruher Damm 130
MAGO Wurst - MZ
Wilhelmsruher Damm 138
INTERSPORT Voswinkel
Wilhelmsruher Damm 140
Blixen Coffee Shop
Wilhelmsruher Damm 140
Tabak & Zeitschriften
Wilhelmsruher Damm 140
GESOBAU AG
Wilhelmsruher Damm 142
American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
Bürgeramt Märkisches 
Viertel
Wilhelmsruher Damm 142c
FACE Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159
Gartencenter Holland
Wilhelmsruher Damm 61-63
Freiberger Lebensmittel
Zerpenschleuser Ring 1

13465 Berlin
Sauna am Pfingstberg
Am Pfingstberg 32
Restaurant Adriatic
Edelhofdamm 10
Stadtteilbibliothek Frohnau
Fuchssteiner Weg 13-19
Leimers
Fürstendamm 1 a
Preiss Gartencenter
Gollanczstraße 144
Reformhaus DEMSKI
Ludolfingerplatz 1a
Wohltorf Immobilien
Ludolfingerplatz 1a
Bäcker Wiedemann
Ludolfingerplatz 2
Elch-Apotheke
Ludolfingerplatz 2
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Berliner Volksbank
Ludolfingerplatz 7
Berliner Sparkasse
Ludolfingerplatz 8-8A
decker-optic
Ludolfingerplatz 9
BPS Bultmann  Partnerschaft
Oranienburger Chaussee 62

P.A.N. Zentrum für
Rauentaler Straße 32
Landhaus Hubertus
Invalidensiedlung 46
Ev. Kirchengemeinde
Wachsmuthstraße 25
Deutsche Bank
Welfenallee 3-7
die BAR Frohnau
Welfenallee 6
Zahnbewegung Berlin
Wiltinger Straße 11 A
Meisterbäckerei Steinecke
Zeltinger Platz 1-3
Hautnah
Zeltinger Platz 11
Buchhandlung Haberland
Zeltinger Platz 15
Kaffeehaus Zeltinger
Zeltinger Platz 1A
Tabakhaus Durek GmbH
Zeltinger Platz 2
LARS CORDES Hairdesign
Zeltinger Platz 2
terraplan
Zeltinger Platz 4
Dithmarscher Hofladen
Zeltinger Platz 5

EDEKA Boe
Zeltinger Platz 8
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Straße 6
Café am Pilz
Zeltinger Straße 90

13467 Berlin
Aagaard-Atelier-Galerie
Alt-Hermsdorf 11
Museum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35
Seniorenclub Hermsdorf
Berliner Straße 105-107
A & D Autoservice
Berliner Straße 129
K-F-Z Betrieb Wostrack
Berliner Straße 145
Fit in 20 Minuten
Berliner Straße 145
Blumen Reese
Berliner Straße 21A
Licht & Design
Berliner Straße 36
Waldsee-Apotheke
Berliner Straße 41

Le Petite Café
Fellbacher Platz 28
Kleider Klinik
Fellbacher Straße 3
Café Fellbach
Fellbacher Straße 3
angela‘s feinste Hausmanns.
Fellbacher Str./S-Bahn-Tunnel
Leonardo Da Vinci
Glienicker Straße 5
Meisterbäckerei Steinecke
Glienicker Straße 6
Med. Versorgungszentrum
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Apotheke
Glienicker Straße 6
REWE
Glienicker Straße 6 b-c
Bio Company GmbH
Heinsestraße 28
Weinladen Schmidt
Heinsestraße 30

LARS CORDES Hairdesign
Heinsestraße 32
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
MK-Mode
Heinsestraße 35
Feinbäckerei Laufer
Heinsestraße 37
Arztpraxis
Heinsestraße 38
Berliner Sparkasse
Heinsestraße 38-40
Restaurant Schatzkammer
Heinsestraße 42
fotodeluxe24 Hermsdorf
Heinsestraße 44
REWE City
Heinsestraße 46
Sesamkorn
Hermsdorfer Damm 149-151
formwerk
Hermsdorfer Damm 182
Physio  Rühlmann-Klohß
Hermsdorfer Damm 182
Getränke Hoffmann
Hermsdorfer Damm 80

Hermsdorfer Backstube
Hermsdorfer Damm 96
EDEKA Hohefeldstraße
Hohefeldstraße 19 A
Wohn. für Senioren
Jean-Jaurés-Straße 7
Dominikus-Krankenhaus
Kurhausstraße 30
Caritas-Sozialstation 
Kurhausstraße 30-34
Feinbäckerei Laufer
Seebadstraße 32
Feinbäckerei Laufer
Wachsmuthstraße 18
Café Zeitgenuss
Waldseeweg 7-9

13469 Berlin
Landhaus Alt-Lübars
Alt-Lübars 1 d
LABSAAL Lübars
Alt-Lübars 8
Strandbad Lübars
Am Freibad 9

Freizeitstätte Lübars
Am Vierrutenberg 2

Haar ist Spitze Friseur
Benekendorffstraße 137

Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76

HOLLIday wellness & beauty
Düsterhauptstraße 15

Budo Club Berlin
Düsterhauptstraße 17

Slimke GmbH
Düsterhauptstraße 39/40

Tierarztpraxis
Lierbacher Weg 14

Medimax Electronic
Oraniendamm 6-10

EDEKA Aras
Oraniendamm 6-10

Das Futterhaus
Oraniendamm 6-10

Dönermeile
Oraniendamm 6-10

Berliner Sparkasse
Oraniendamm 6-10

Sanitas-Apotheke
Oraniendamm 6-10

Cafe PopUp 66
Oraniendamm 66

Bulli‘s Genussbox
Oraniendamm 69

1. FC Lübars
Schluchseestraße 68

Seniorenw. St. Hildegard
Tegernauer Zeile 8

nahkauf
Titiseestraße 3

Meisterbäckerei Steinecke
Titiseestraße 5

Titisee-Apotheke
Titiseestraße 5

Allianz Lentz
Waidmannsluster Damm 134

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176

Hörgeräte Dirk Hornig
Waidmannsluster Damm 177

Buchhandlung Leselust
Waidmannsluster Damm 181

HEM Tankstelle
Zabel-Krüger-Damm 20

EDEKA Bestvater
Zabel-Krüger-Damm 25

Butterfly Sporthaus
Zabel-Krüger-Damm 7

13503 Berlin
Freizeitstätte Heiligensee
Alt-Heiligensee 39
Trat.Giardini del Villaggio
Alt-Heiligensee 67
Netto Supermarkt
Alt-Heiligensee 8
Apotheke am Markt
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann
Bekassinenweg 24
OPTIK- & AKUSTIKHAUS
Bekassinenweg 34
Dachsbau
Heiligenseestraße 112-114
Maja‘s Café
Hennigsdorfer Straße 77
Diakoniezentr.  Heiligensee
Keilerstraße 17-19
nah und gut Lüdtke
Keilerstraße 21
Landtierhaus Heiligensee
Norddorfer Pfad 2
REWE City
Ruppiner Chaussee 243
Bürgeramt Heiligensee
Ruppiner Chaussee 268
Sampor-Kaffee-Berlin
Ruppiner Chaussee 289
EDEKA Tozlu
Ruppiner Chaussee 301
Mrs. Sporty
Ruppiner Chaussee 331
Seebad-Heiligensee
Sandhauser Straße 132
Villa Felice
Schulzendorfer Straße 3
Storchen-Apotheke
Schulzendorfer Straße 70
Feinkost Ingold
Wesselburer Weg 6

13505 Berlin
Presse Schwarz
Eichelhäherstraße 22
EDEKA Lauerman
Falkenplatz 1
Physiotherapie Braun
Falkenplatz 7
Alessandro Nail Lounge 
Habichtstraße 14
Nahkauf Konradshöhe
Habichtstraße 16
Adventicius
Sandhauser Straße 8 D

13507 Berlin
Adele - Freizeitzentrum
Adelheidallee 5-7
Info Point
Alt Tegel 9
Back-Corner - Alt-Tegel
Alt-Tegel 12
Restaurant Hax‘nhaus
Alt-Tegel 2
Restaurant Blaue Laguna
Alt-Tegel 28
Lucky Chinese
Alt-Tegel 29
Freizeitclub Tegel
Alt-Tegel 43
Optik Heyer
Alt-Tegel 7
Touristinfo/Pavillon
Alt-Tegel/Ecke Treskowstraße
RAZ Café
Am Borsigturm 15
Nostalgic-Art
Am Borsigturm 156
Bowlplay Berlin
Am Borsigturm 2
Info Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Teehaus am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Fantasia Del Gelato
Am Borsigturm 2
McDonald‘s
Am Borsigturm 2
REWE Markt
Am Borsigturm 2

Handyklinik
Am Borsigturm 2
Medical-Park Berlin
An der Mühle 2-9
Citykiosk Tegel
Berliner Straße
FIX FOTO digital
Berliner Straße 10
Mrs. Sporty - Gorkistraße
Berliner Straße 100
Knusperbäcker
Berliner Straße 105
MAGO Curry mit Biss
Berliner Straße 105
Haema Blutspendezentrum 
Berliner Straße 25
Konditorei Röttgen
Berliner Straße 3
Bürgeramt Tegel
Berliner Straße 35
Renafan gGmbH
Berliner Straße 36/37
Hausarztzentrum in Tegel
Berliner Straße 6
Euro Schulen Berlin
Berliner Straße 66
Volkswagen Automobile
Berliner Straße 68
AUDI Zentrum Berlin
Berliner Straße 68
LARS CORDES Hairdesign
Berliner Straße 87
EDEKA Zech
Berliner Straße 96
Berliner Volksbank
Berliner Straße 98
EDEKA Ulrich
Bernauer Straße 69
Apotheke Bernauer Strasse
Bernauer Straße 69-73
Alnatura GmbH
Bernstorffstraße 13A
nahkauf
Bottroper Weg 18
Praxis für Physiotherapie
Brunowstraße 41
Bündnis 90/Die Grünen
Brunowstraße 49
Goldschmiede Denner
Brunowstraße 51
domino-world Club Tegel
Buddestraße 10
Volkshochschule
Buddestraße 21
Lotto & Tabakwaren Bartsch
Egellsstraße 12
SR Nagel- & Kosmetikstudio
Egellsstraße 16
Fisherman‘s
Eisenhammerweg 20
Tegel Center Verwaltung
Gorkistraße 11-12
Stern und Kreisschiffahrt
Greenwichpromenade
fotodeluxe24
Grußdorfstraße 17
INNOS Home GmbH
Grußdorfstraße 9
Humboldt-Bibliothek
Karolinenstraße 19
Johanniter-Stift GmbH
Karolinenstraße 21
Trapez e.V.
Namslaustraße 45
Apotheke Am Tegeler See
Namslaustraße 83
Lottoladen
Namslaustraße 85
Emstaler Backshop
Neheimer Straße 12
Otis GmbH & Co. OHG
Otisstraße 33
Toni Back- und Presseshop
Schlieperstraße 13
Brillen - Galerien Gafert
Schlieperstraße 16
Berliner Bank
Schloßstraße 21
Rad. Zentrum Nord
Schloßstraße 5

SPEED-FIT Club - Tegel
Schloßstraße 5
Renafan ServiceLeben Tegel
Schloßstraße 6
Gartencenter Holland
Seidelstraße 24-28
Gerhard Borchert
Seidelstraße 31
Hotel Alt-Tegel
Treskowstraße 3-4
Hofgarten Tegel
Veitstraße 28
Feuerwehrmuseum
Veitstraße 5
Tegeler Seeterrassen 
Wilkestraße 1

13509 Berlin
Humboldt-Klinikum
Am Nordgraben 2
Mac Mo Café
Breitenbachstraße 10
Tanzschule Swing & Fun
Conradstraße 20
Bäckerei Perlenmühle
Ernststraße 53
Reisebüros Knight Tours
Ernststraße 56
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
Eilert´s Schleckermäulchen
Ernststraße 64
Lottoladen Borsigwalde
Ernststraße 66
REWE Viet Nguyen Duc
Ernststraße 7
VfL Tegel 1891 e.V.
Hatzfeldtallee 29
Opel Autohaus Dinnebier
Holzhauser Straße 10-12
Mercedes-Benz Vertrieb
Holzhauser Straße 11
Ford Autohaus Dinnebier
Holzhauser Straße 164
JET Tankstelle
Holzhauser Straße 34
HOMETREND
Holzhauser Straße 44-46
EUROFOIL - Paper Coating
Holzhauser Straße 96-100
Jobcenter  Reinickendorf
Miraustraße 54
EDEKA Schatz
Miraustraße 62
Baugen.  „Freie Scholle“
Schollenhof 7
Tietzia
Tietzstraße 12
Hoffnungskirche Neu-Tegel
Tile-Brügge-Weg 49-53
Getränke Hoffmann
Waidmannsluster Damm 21 A
Schuhmacher Potempa
Waidmannsluster Damm 44
star Tankstelle
Waidmannsluster Damm 54

Wurst-Gastro-Markt
Waidmannsluster Damm 66
Eisdiele Angelina
Waidmannsluster Damm 74
Zeitungsladen Kosicki
Waidmannsluster Damm 78
Sellys Leckereien
Waidmannsluster Damm 78
HEM Tankstelle
Wittestraße 16
Sawade GmbH
Wittestraße 26c
Getränke Hoffmann
Wittestraße 33-34
Art for Cars
Wittestraße 35/36
Schlemmerküche
Wittestraße 49
Blumen Rettkowski
Ziekowstraße 112
Musikschule Reinickendorf
Ziekowstraße 161-163
NP-Markt
Ziekowstraße 79-85

13627 Berlin
Sachverständigen Zentrum
Saatwinkler Damm 70 - 71

16548 Glienicke
Backshop Käseglocke
Eichenallee 9
Sportsfrau/Sportsmann
Eichenallee 9
Fahr Rad
Hauptstraße 13
EDEKA Iden
Hauptstraße 16
Vitadeum Glienicke
Hauptstraße 54
LARS CORDES Hairdesign
Hauptstraße 9
Autohaus Glienicke
Leipziger Straße 6-7
EDEKA Nemitz
Märkische Allee 76
Apotheke im Sonnengarten
Märkische Allee 76
JPower Forming
Niederstraße 45
McDonald‘s
Nohlstraße 31-32
Friseursalon Wille
Schönfließer Straße 81

16567 Schönfließ
CaloryCoach/Feelgood
Traubeneichenstraße 62-66

16761 Hennigsdorf
Schwimmschule „Blubber“
Ruppiner Chaussee 19 a
McDonald‘s
Veltenerstraße 16
Sowie zahlreiche weitere 
Einrichtungen, z. B. 
Senioren heime, Schulen, 
Kitas und Ärzte.

Die Auslagestellen der RAZ und der RAZ Kompakt in Ihrem Kiez

Die RAZ jetzt schon
mittwochs ab 12 Uhr 

im RAZ Café lesen!

RAZ Kompakt ist zusätzlich 
jeden 1. und 3. Donnerstag 

an den rot gekennzeichneten 
Ausgabestellen erhältlich.

Frohnau

Heiligensee

Konradshöhe
Tegel Borsig-

walde
Reinickendorf

Wittenau

Märkisches
Viertel

Lübars

Waidmanns-
lust

Hermsdorf

13465

13503

13403

13505

13507

13509

13405

13627

13407 13409

13349

16548

16567

16761

13353

13469

13467

13439

13435

13437

An den im Text rot gekennzeichneten Auslagestellen 
erhalten Sie sowohl die RAZ als auch die RAZ Kompakt.
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13349 Berlin
City Kino Wedding
Müllerstraße 74

13353 Berlin
ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Prime Time Theater
Müllerstraße 163 b

13403 Berlin
H.-H. Focke
Auguste-Viktoria-Allee 15 a
Bibliothek Rdf.-West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
AVA Aussiedlerberatung
Auguste-Viktoria-Allee 50a
Barlach-Apotheke Berlin
Auguste-Viktoria-Allee 81
Getränke Hoffmann
Auguste-Vikto-
ria-Allee 99-100
Lotto-Tabak-Zeitschriften
Eichborndamm 150
Casino im Finanzamt
Eichborndamm 208
Tabakwaren + Zeitschriften
Eichborndamm 32
Eichborn-Apotheke
Eichborndamm 55
EDEKA Markt Görse-M.
Eichborndamm 77-85
Theodor Bergmann
Eichborndamm 93
QM Auguste-Viktoria-Allee
Graf-Haeseler-Straße 17
Tourismusverein Berlin
Kienhorststraße 141
RUN 24 GmbH
Kienhorststraße 52-58
nah und gut Peth
Meller Bogen 2
FCA Motor Village GmbH
Ollenhauerstraße 100
Alnatura GmbH
Ollenhauerstraße 106A
EDEKA Frede-Bicici
Ollenhauerstraße 107
Löwenapotheke
Ollenhauerstraße 110A
Kaufland
Ollenhauerstraße 122
CASA REHA
Ollenhauerstraße 26
Salon Melissa
Ollenhauerstraße 81
M.F.C. Motor Company
Ollenhauerstraße 9-13
nah und gut Babbel
Quäkerstraße 2
Back- und Shop/Postfiliale
Quäkerstraße 2
 Reinickes Hof eG
Reinickes Hof 14
Lotto Berlin
Waldowstraße 49

13405 Berlin
MAGO Wurst - Der Clou
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
JET Tankstelle
Kurt-Schumacher-Damm 36
McDonald‘s
Kurt-Schumacher-Damm 38
Cafe Hangar
Kurt-Schumacher-Damm 42
REWE Markt im Clou
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
Airport Squash & Fitness
Rue Charles Calmette 11D
BS Jalousienprofi
Scharnweberstraße 116
Emine Demirbüken-Wegner
Scharnweberstraße 118
Möbel Domeyer
Scharnweberstraße 130-131
Berliner Volksbank
Scharnweberstraße 14

Berliner Sparkasse
Scharnweberstraße 14
Neue Apotheke Weiss
Scharnweberstraße 26
Rosen-Apotheke
Scharnweberstraße 27
Café Mirage Bäckerei
Scharnweberstraße 45
Apotheke am Markt 
Scharnweberstraße 48A
Tabak-Presse/Postfiliale
Scharnweberstraße 54

13407 Berlin
Theodor Poeschke Bestat-
tungen
Alt-Reinickendorf 29 d
Restaurant Latichte
Alt-Reinickendorf 29a
Träger gGmbH
Alt-Reinickendorf 45
Tabakwaren Eisermann
Alt-Reinickendorf 49
Bücherwurm/SoproRO e.V.
Aroser Allee 150
Tabakwaren Tello
Aroser Allee 65
Frühstückshaus Mavera
Brienzer Straße 59
Technisches Hilfswerk
Flottenstraße 14-20
Steineckes Heidebrot
Flottenstraße 26-27
nah und gut Nguyen
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt
Gotthardstraße 27
Parabel GmbH
Holländerstraße 34
Kopenhagener Apotheke
Kopenhagener Straße 2
Füchse Berlin Sportpark
Kopenhagener Straße 33
Berliner Seilfabrik
Lengeder Straße 4
Ordnungsamt Reinickendorf
Lübener Weg 26
Ruppel GmbH
Montanstraße 8-16
Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13
Vitanas Senioren Centrum
Stargardtstraße 14
Freizeitstätte am Schäfersee
Stargardtstraße 3
FZ „Haus am See“
Stargardtstraße 9
Bürgeramt Rdf.-Ost
Teichstraße 65
Domicil Seniorenpflegeheim
Thaterstraße 18
Travel Wave
Walderseestraße 30

13409 Berlin
KreativFabrik
Amendestraße 41
Stadtteiltreff Reinickendorf
Breitkopfstr. 140 / 
Ecke Klemkestr.
Seniorenwohnanlage
Büdnerring 25
REWE Markt GmbH
Emmentaler Straße 122-130
Abgeordnetenbüro der CDU
Emmentaler Straße 92
Aseli Trade GmbH
Granatenstraße 22-24
Domicil
Herbststraße 34
McDonald‘s
Markstraße 16
EDEKA Lindenberg
Markstraße 32
TOTAL Station
Markstraße 43-44
WAS Schulung
Markstraße 45

Buchhandlung Schäfersee
Markstraße 6
QM Letteplatz
Mickestraße 14
Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
reinIcke
Pankower Allee 7-9
Friseursalon Basche
Raschdorffstraße 5
Kiez Druck & Werbung
Residenzstraße 107
Kastanienwäldchen
Residenzstraße 109
Berliner Sparkasse
Residenzstraße 117
Arztpraxis Dr. Ludwig
Residenzstraße 125
Neue Apotheke
Residenzstraße 137
Martin Apotheke
Residenzstraße 28
EDEKA Residenzstraße
Residenzstraße 34
Café am See
Residenzstraße 43
Sandeck Schuhe
Residenzstraße 43-44
Otto Berg Bestattungen
Residenzstraße 68
Tilia-Apotheke
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
NP-Markt
Eichhorster Weg 25
Günter-Zemla-Haus
Eichhorster Weg 32
Ewa-Apotheke
Eichhorster Weg 5
Hans Laatzig Automobile
Eichhorster Weg 91
Dalldorfer Wirtschaft
Eichhorster Weg 93-95
Kaufland
Eichhorster Weg 96
Hotel Rheinsberg am See
Finsterwalder Straße 64
Kfz-Werkstatt Kulkowski
Lübarser Straße 40-46
Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
Märkischer Seniorentreff
Senftenberger Ring 34A
Café Züri
Senftenberger Ring 51
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53
comX
Senftenberger Ring 53-69
McDonald‘s
Senftenberger Ring 5a
Atrium Jugendkunstschule
Senftenberger Ring 97
EDEKA Iden
Wilhelmsruher Damm 231
Back König
Wilhelmsruher Damm 242
Praxis für Physiotherapie
Wittenauer Straße 18-20
Squash-Fitness-Center
Wittenauer Straße 82-86

13437 Berlin
Metzgerei Görs
Alt-Wittenau 19
Zeitungsshop & Lotto Toto
Alt-Wittenau 24
Schollen-Treff-Wittenau
Alt-Wittenau 40 b
Landhaus Schupke
Alt-Wittenau 66
Evangelischer Kirchenkreis 
Alt-Wittenau 73
Lotto- und Zeitungs geschäft
Alt-Wittenau 86
Rathausinfo
Eichborndamm 215-239
Bau- und Wohnungs amt
Eichborndamm 215-239
Ehrenamtsbüro
Eichborndamm 215-239

Bezirksverordneten versam.
Eichborndamm 215-239
Seniorenvertretung
Eichborndamm 215-239
Standesamt Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
Pressestelle
Eichborndamm 215-239
Bürgeramt
Eichborndamm 215-239
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 215-239
Rathausgalerie Rdf.
Eichborndamm 215-239
Steakhaus BECERRO
Eichborndamm 297
Friseur HAiRTiE
Hermsdorfer Straße 73
Cafe Junge
Oranienburger Straße 103
Getränke Hoffmann
Oranienburger Straße 114
Therapiezentrum
Oranienburger Straße 141
Rheinland Versicherungen
Oranienburger Straße 256
Netto Supermarkt
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke
Oranienburger Straße 60
Trattoria Chiaromonte
Oranienburger Straße 60
Praxis Assheuer
Oranienburger Straße 66
2 rechts 2 links
Oranienburger Straße 69
REWE City
Roedernallee 118 A
Philipp Einzel u.  Großhandel
Roedernallee 86-87
Sozialwarenhaus
Roedernallee 88/90
Blumenhaus Wetzel
Tessenowstraße 4

13439 Berlin
BER 26
Dannenwalder Weg 186
Fahrbibliothek
Königshorster Straße 6
Graphotek
Königshorster Straße 6
Bibliothek im Märk. Viertel
Königshorster Straße 6
Fontane-Haus
Königshorster Straße 6
Äskulap-Apotheke im MZ
Senftenberger Ring 13
Optik An der Zeile
Senftenberger Ring 15
Großkreuz-Apotheke
Senftenberger Ring 5
Berliner Sparkasse
Senftenberger Ring 5
Infopunkt Märk. Zentrum
Senftenberger Ring 5a
Deutsche Bank
Wilhelmsruher Damm 130
MAGO Wurst - MZ
Wilhelmsruher Damm 138
INTERSPORT Voswinkel
Wilhelmsruher Damm 140
Blixen Coffee Shop
Wilhelmsruher Damm 140
Tabak & Zeitschriften
Wilhelmsruher Damm 140
GESOBAU AG
Wilhelmsruher Damm 142
American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
Bürgeramt Märkisches 
Viertel
Wilhelmsruher Damm 142c
FACE Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159
Gartencenter Holland
Wilhelmsruher Damm 61-63
Freiberger Lebensmittel
Zerpenschleuser Ring 1

13465 Berlin
Sauna am Pfingstberg
Am Pfingstberg 32
Restaurant Adriatic
Edelhofdamm 10
Stadtteilbibliothek Frohnau
Fuchssteiner Weg 13-19
Leimers
Fürstendamm 1 a
Preiss Gartencenter
Gollanczstraße 144
Reformhaus DEMSKI
Ludolfingerplatz 1a
Wohltorf Immobilien
Ludolfingerplatz 1a
Bäcker Wiedemann
Ludolfingerplatz 2
Elch-Apotheke
Ludolfingerplatz 2
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Berliner Volksbank
Ludolfingerplatz 7
Berliner Sparkasse
Ludolfingerplatz 8-8A
decker-optic
Ludolfingerplatz 9
BPS Bultmann  Partnerschaft
Oranienburger Chaussee 62

P.A.N. Zentrum für
Rauentaler Straße 32
Landhaus Hubertus
Invalidensiedlung 46
Ev. Kirchengemeinde
Wachsmuthstraße 25
Deutsche Bank
Welfenallee 3-7
die BAR Frohnau
Welfenallee 6
Zahnbewegung Berlin
Wiltinger Straße 11 A
Meisterbäckerei Steinecke
Zeltinger Platz 1-3
Hautnah
Zeltinger Platz 11
Buchhandlung Haberland
Zeltinger Platz 15
Kaffeehaus Zeltinger
Zeltinger Platz 1A
Tabakhaus Durek GmbH
Zeltinger Platz 2
LARS CORDES Hairdesign
Zeltinger Platz 2
terraplan
Zeltinger Platz 4
Dithmarscher Hofladen
Zeltinger Platz 5

EDEKA Boe
Zeltinger Platz 8
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Straße 6
Café am Pilz
Zeltinger Straße 90

13467 Berlin
Aagaard-Atelier-Galerie
Alt-Hermsdorf 11
Museum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35
Seniorenclub Hermsdorf
Berliner Straße 105-107
A & D Autoservice
Berliner Straße 129
K-F-Z Betrieb Wostrack
Berliner Straße 145
Fit in 20 Minuten
Berliner Straße 145
Blumen Reese
Berliner Straße 21A
Licht & Design
Berliner Straße 36
Waldsee-Apotheke
Berliner Straße 41

Le Petite Café
Fellbacher Platz 28
Kleider Klinik
Fellbacher Straße 3
Café Fellbach
Fellbacher Straße 3
angela‘s feinste Hausmanns.
Fellbacher Str./S-Bahn-Tunnel
Leonardo Da Vinci
Glienicker Straße 5
Meisterbäckerei Steinecke
Glienicker Straße 6
Med. Versorgungszentrum
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Apotheke
Glienicker Straße 6
REWE
Glienicker Straße 6 b-c
Bio Company GmbH
Heinsestraße 28
Weinladen Schmidt
Heinsestraße 30

LARS CORDES Hairdesign
Heinsestraße 32
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
MK-Mode
Heinsestraße 35
Feinbäckerei Laufer
Heinsestraße 37
Arztpraxis
Heinsestraße 38
Berliner Sparkasse
Heinsestraße 38-40
Restaurant Schatzkammer
Heinsestraße 42
fotodeluxe24 Hermsdorf
Heinsestraße 44
REWE City
Heinsestraße 46
Sesamkorn
Hermsdorfer Damm 149-151
formwerk
Hermsdorfer Damm 182
Physio  Rühlmann-Klohß
Hermsdorfer Damm 182
Getränke Hoffmann
Hermsdorfer Damm 80

Hermsdorfer Backstube
Hermsdorfer Damm 96
EDEKA Hohefeldstraße
Hohefeldstraße 19 A
Wohn. für Senioren
Jean-Jaurés-Straße 7
Dominikus-Krankenhaus
Kurhausstraße 30
Caritas-Sozialstation 
Kurhausstraße 30-34
Feinbäckerei Laufer
Seebadstraße 32
Feinbäckerei Laufer
Wachsmuthstraße 18
Café Zeitgenuss
Waldseeweg 7-9

13469 Berlin
Landhaus Alt-Lübars
Alt-Lübars 1 d
LABSAAL Lübars
Alt-Lübars 8
Strandbad Lübars
Am Freibad 9

Freizeitstätte Lübars
Am Vierrutenberg 2

Haar ist Spitze Friseur
Benekendorffstraße 137

Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76

HOLLIday wellness & beauty
Düsterhauptstraße 15

Budo Club Berlin
Düsterhauptstraße 17

Slimke GmbH
Düsterhauptstraße 39/40

Tierarztpraxis
Lierbacher Weg 14

Medimax Electronic
Oraniendamm 6-10

EDEKA Aras
Oraniendamm 6-10

Das Futterhaus
Oraniendamm 6-10

Dönermeile
Oraniendamm 6-10

Berliner Sparkasse
Oraniendamm 6-10

Sanitas-Apotheke
Oraniendamm 6-10

Cafe PopUp 66
Oraniendamm 66

Bulli‘s Genussbox
Oraniendamm 69

1. FC Lübars
Schluchseestraße 68

Seniorenw. St. Hildegard
Tegernauer Zeile 8

nahkauf
Titiseestraße 3

Meisterbäckerei Steinecke
Titiseestraße 5

Titisee-Apotheke
Titiseestraße 5

Allianz Lentz
Waidmannsluster Damm 134

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176

Hörgeräte Dirk Hornig
Waidmannsluster Damm 177

Buchhandlung Leselust
Waidmannsluster Damm 181

HEM Tankstelle
Zabel-Krüger-Damm 20

EDEKA Bestvater
Zabel-Krüger-Damm 25

Butterfly Sporthaus
Zabel-Krüger-Damm 7

13503 Berlin
Freizeitstätte Heiligensee
Alt-Heiligensee 39
Trat.Giardini del Villaggio
Alt-Heiligensee 67
Netto Supermarkt
Alt-Heiligensee 8
Apotheke am Markt
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann
Bekassinenweg 24
OPTIK- & AKUSTIKHAUS
Bekassinenweg 34
Dachsbau
Heiligenseestraße 112-114
Maja‘s Café
Hennigsdorfer Straße 77
Diakoniezentr.  Heiligensee
Keilerstraße 17-19
nah und gut Lüdtke
Keilerstraße 21
Landtierhaus Heiligensee
Norddorfer Pfad 2
REWE City
Ruppiner Chaussee 243
Bürgeramt Heiligensee
Ruppiner Chaussee 268
Sampor-Kaffee-Berlin
Ruppiner Chaussee 289
EDEKA Tozlu
Ruppiner Chaussee 301
Mrs. Sporty
Ruppiner Chaussee 331
Seebad-Heiligensee
Sandhauser Straße 132
Villa Felice
Schulzendorfer Straße 3
Storchen-Apotheke
Schulzendorfer Straße 70
Feinkost Ingold
Wesselburer Weg 6

13505 Berlin
Presse Schwarz
Eichelhäherstraße 22
EDEKA Lauerman
Falkenplatz 1
Physiotherapie Braun
Falkenplatz 7
Alessandro Nail Lounge 
Habichtstraße 14
Nahkauf Konradshöhe
Habichtstraße 16
Adventicius
Sandhauser Straße 8 D

13507 Berlin
Adele - Freizeitzentrum
Adelheidallee 5-7
Info Point
Alt Tegel 9
Back-Corner - Alt-Tegel
Alt-Tegel 12
Restaurant Hax‘nhaus
Alt-Tegel 2
Restaurant Blaue Laguna
Alt-Tegel 28
Lucky Chinese
Alt-Tegel 29
Freizeitclub Tegel
Alt-Tegel 43
Optik Heyer
Alt-Tegel 7
Touristinfo/Pavillon
Alt-Tegel/Ecke Treskowstraße
RAZ Café
Am Borsigturm 15
Nostalgic-Art
Am Borsigturm 156
Bowlplay Berlin
Am Borsigturm 2
Info Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Teehaus am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Fantasia Del Gelato
Am Borsigturm 2
McDonald‘s
Am Borsigturm 2
REWE Markt
Am Borsigturm 2

Handyklinik
Am Borsigturm 2
Medical-Park Berlin
An der Mühle 2-9
Citykiosk Tegel
Berliner Straße
FIX FOTO digital
Berliner Straße 10
Mrs. Sporty - Gorkistraße
Berliner Straße 100
Knusperbäcker
Berliner Straße 105
MAGO Curry mit Biss
Berliner Straße 105
Haema Blutspendezentrum 
Berliner Straße 25
Konditorei Röttgen
Berliner Straße 3
Bürgeramt Tegel
Berliner Straße 35
Renafan gGmbH
Berliner Straße 36/37
Hausarztzentrum in Tegel
Berliner Straße 6
Euro Schulen Berlin
Berliner Straße 66
Volkswagen Automobile
Berliner Straße 68
AUDI Zentrum Berlin
Berliner Straße 68
LARS CORDES Hairdesign
Berliner Straße 87
EDEKA Zech
Berliner Straße 96
Berliner Volksbank
Berliner Straße 98
EDEKA Ulrich
Bernauer Straße 69
Apotheke Bernauer Strasse
Bernauer Straße 69-73
Alnatura GmbH
Bernstorffstraße 13A
nahkauf
Bottroper Weg 18
Praxis für Physiotherapie
Brunowstraße 41
Bündnis 90/Die Grünen
Brunowstraße 49
Goldschmiede Denner
Brunowstraße 51
domino-world Club Tegel
Buddestraße 10
Volkshochschule
Buddestraße 21
Lotto & Tabakwaren Bartsch
Egellsstraße 12
SR Nagel- & Kosmetikstudio
Egellsstraße 16
Fisherman‘s
Eisenhammerweg 20
Tegel Center Verwaltung
Gorkistraße 11-12
Stern und Kreisschiffahrt
Greenwichpromenade
fotodeluxe24
Grußdorfstraße 17
INNOS Home GmbH
Grußdorfstraße 9
Humboldt-Bibliothek
Karolinenstraße 19
Johanniter-Stift GmbH
Karolinenstraße 21
Trapez e.V.
Namslaustraße 45
Apotheke Am Tegeler See
Namslaustraße 83
Lottoladen
Namslaustraße 85
Emstaler Backshop
Neheimer Straße 12
Otis GmbH & Co. OHG
Otisstraße 33
Toni Back- und Presseshop
Schlieperstraße 13
Brillen - Galerien Gafert
Schlieperstraße 16
Berliner Bank
Schloßstraße 21
Rad. Zentrum Nord
Schloßstraße 5

SPEED-FIT Club - Tegel
Schloßstraße 5
Renafan ServiceLeben Tegel
Schloßstraße 6
Gartencenter Holland
Seidelstraße 24-28
Gerhard Borchert
Seidelstraße 31
Hotel Alt-Tegel
Treskowstraße 3-4
Hofgarten Tegel
Veitstraße 28
Feuerwehrmuseum
Veitstraße 5
Tegeler Seeterrassen 
Wilkestraße 1

13509 Berlin
Humboldt-Klinikum
Am Nordgraben 2
Mac Mo Café
Breitenbachstraße 10
Tanzschule Swing & Fun
Conradstraße 20
Bäckerei Perlenmühle
Ernststraße 53
Reisebüros Knight Tours
Ernststraße 56
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
Eilert´s Schleckermäulchen
Ernststraße 64
Lottoladen Borsigwalde
Ernststraße 66
REWE Viet Nguyen Duc
Ernststraße 7
VfL Tegel 1891 e.V.
Hatzfeldtallee 29
Opel Autohaus Dinnebier
Holzhauser Straße 10-12
Mercedes-Benz Vertrieb
Holzhauser Straße 11
Ford Autohaus Dinnebier
Holzhauser Straße 164
JET Tankstelle
Holzhauser Straße 34
HOMETREND
Holzhauser Straße 44-46
EUROFOIL - Paper Coating
Holzhauser Straße 96-100
Jobcenter  Reinickendorf
Miraustraße 54
EDEKA Schatz
Miraustraße 62
Baugen.  „Freie Scholle“
Schollenhof 7
Tietzia
Tietzstraße 12
Hoffnungskirche Neu-Tegel
Tile-Brügge-Weg 49-53
Getränke Hoffmann
Waidmannsluster Damm 21 A
Schuhmacher Potempa
Waidmannsluster Damm 44
star Tankstelle
Waidmannsluster Damm 54

Wurst-Gastro-Markt
Waidmannsluster Damm 66
Eisdiele Angelina
Waidmannsluster Damm 74
Zeitungsladen Kosicki
Waidmannsluster Damm 78
Sellys Leckereien
Waidmannsluster Damm 78
HEM Tankstelle
Wittestraße 16
Sawade GmbH
Wittestraße 26c
Getränke Hoffmann
Wittestraße 33-34
Art for Cars
Wittestraße 35/36
Schlemmerküche
Wittestraße 49
Blumen Rettkowski
Ziekowstraße 112
Musikschule Reinickendorf
Ziekowstraße 161-163
NP-Markt
Ziekowstraße 79-85

13627 Berlin
Sachverständigen Zentrum
Saatwinkler Damm 70 - 71

16548 Glienicke
Backshop Käseglocke
Eichenallee 9
Sportsfrau/Sportsmann
Eichenallee 9
Fahr Rad
Hauptstraße 13
EDEKA Iden
Hauptstraße 16
Vitadeum Glienicke
Hauptstraße 54
LARS CORDES Hairdesign
Hauptstraße 9
Autohaus Glienicke
Leipziger Straße 6-7
EDEKA Nemitz
Märkische Allee 76
Apotheke im Sonnengarten
Märkische Allee 76
JPower Forming
Niederstraße 45
McDonald‘s
Nohlstraße 31-32
Friseursalon Wille
Schönfließer Straße 81

16567 Schönfließ
CaloryCoach/Feelgood
Traubeneichenstraße 62-66

16761 Hennigsdorf
Schwimmschule „Blubber“
Ruppiner Chaussee 19 a
McDonald‘s
Veltenerstraße 16
Sowie zahlreiche weitere 
Einrichtungen, z. B. 
Senioren heime, Schulen, 
Kitas und Ärzte.

Die Auslagestellen der RAZ und der RAZ Kompakt in Ihrem Kiez

Die RAZ jetzt schon
mittwochs ab 12 Uhr 

im RAZ Café lesen!

RAZ Kompakt ist zusätzlich 
jeden 1. und 3. Donnerstag 

an den rot gekennzeichneten 
Ausgabestellen erhältlich.

Frohnau

Heiligensee

Konradshöhe
Tegel Borsig-

walde
Reinickendorf

Wittenau

Märkisches
Viertel

Lübars

Waidmanns-
lust

Hermsdorf

13465

13503

13403

13505

13507

13509

13405

13627

13407 13409

13349

16548

16567

16761

13353

13469

13467

13439

13435

13437

An den im Text rot gekennzeichneten Auslagestellen 
erhalten Sie sowohl die RAZ als auch die RAZ Kompakt.
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13349 Berlin
City Kino Wedding
Müllerstraße 74

13353 Berlin
ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Prime Time Theater
Müllerstraße 163 b

13403 Berlin
H.-H. Focke
Auguste-Viktoria-Allee 15 a
Bibliothek Rdf.-West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
AVA Aussiedlerberatung
Auguste-Viktoria-Allee 50a
Barlach-Apotheke Berlin
Auguste-Viktoria-Allee 81
Getränke Hoffmann
Auguste-Vikto-
ria-Allee 99-100
Lotto-Tabak-Zeitschriften
Eichborndamm 150
Casino im Finanzamt
Eichborndamm 208
Tabakwaren + Zeitschriften
Eichborndamm 32
Eichborn-Apotheke
Eichborndamm 55
EDEKA Markt Görse-M.
Eichborndamm 77-85
Theodor Bergmann
Eichborndamm 93
QM Auguste-Viktoria-Allee
Graf-Haeseler-Straße 17
Tourismusverein Berlin
Kienhorststraße 141
RUN 24 GmbH
Kienhorststraße 52-58
nah und gut Peth
Meller Bogen 2
FCA Motor Village GmbH
Ollenhauerstraße 100
Alnatura GmbH
Ollenhauerstraße 106A
EDEKA Frede-Bicici
Ollenhauerstraße 107
Löwenapotheke
Ollenhauerstraße 110A
Kaufland
Ollenhauerstraße 122
CASA REHA
Ollenhauerstraße 26
Salon Melissa
Ollenhauerstraße 81
M.F.C. Motor Company
Ollenhauerstraße 9-13
nah und gut Babbel
Quäkerstraße 2
Back- und Shop/Postfiliale
Quäkerstraße 2
 Reinickes Hof eG
Reinickes Hof 14
Lotto Berlin
Waldowstraße 49

13405 Berlin
MAGO Wurst - Der Clou
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
JET Tankstelle
Kurt-Schumacher-Damm 36
McDonald‘s
Kurt-Schumacher-Damm 38
Cafe Hangar
Kurt-Schumacher-Damm 42
REWE Markt im Clou
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
Airport Squash & Fitness
Rue Charles Calmette 11D
BS Jalousienprofi
Scharnweberstraße 116
Emine Demirbüken-Wegner
Scharnweberstraße 118
Möbel Domeyer
Scharnweberstraße 130-131
Berliner Volksbank
Scharnweberstraße 14

Berliner Sparkasse
Scharnweberstraße 14
Neue Apotheke Weiss
Scharnweberstraße 26
Rosen-Apotheke
Scharnweberstraße 27
Café Mirage Bäckerei
Scharnweberstraße 45
Apotheke am Markt 
Scharnweberstraße 48A
Tabak-Presse/Postfiliale
Scharnweberstraße 54

13407 Berlin
Theodor Poeschke Bestat-
tungen
Alt-Reinickendorf 29 d
Restaurant Latichte
Alt-Reinickendorf 29a
Träger gGmbH
Alt-Reinickendorf 45
Tabakwaren Eisermann
Alt-Reinickendorf 49
Bücherwurm/SoproRO e.V.
Aroser Allee 150
Tabakwaren Tello
Aroser Allee 65
Frühstückshaus Mavera
Brienzer Straße 59
Technisches Hilfswerk
Flottenstraße 14-20
Steineckes Heidebrot
Flottenstraße 26-27
nah und gut Nguyen
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt
Gotthardstraße 27
Parabel GmbH
Holländerstraße 34
Kopenhagener Apotheke
Kopenhagener Straße 2
Füchse Berlin Sportpark
Kopenhagener Straße 33
Berliner Seilfabrik
Lengeder Straße 4
Ordnungsamt Reinickendorf
Lübener Weg 26
Ruppel GmbH
Montanstraße 8-16
Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13
Vitanas Senioren Centrum
Stargardtstraße 14
Freizeitstätte am Schäfersee
Stargardtstraße 3
FZ „Haus am See“
Stargardtstraße 9
Bürgeramt Rdf.-Ost
Teichstraße 65
Domicil Seniorenpflegeheim
Thaterstraße 18
Travel Wave
Walderseestraße 30

13409 Berlin
KreativFabrik
Amendestraße 41
Stadtteiltreff Reinickendorf
Breitkopfstr. 140 / 
Ecke Klemkestr.
Seniorenwohnanlage
Büdnerring 25
REWE Markt GmbH
Emmentaler Straße 122-130
Abgeordnetenbüro der CDU
Emmentaler Straße 92
Aseli Trade GmbH
Granatenstraße 22-24
Domicil
Herbststraße 34
McDonald‘s
Markstraße 16
EDEKA Lindenberg
Markstraße 32
TOTAL Station
Markstraße 43-44
WAS Schulung
Markstraße 45

Buchhandlung Schäfersee
Markstraße 6
QM Letteplatz
Mickestraße 14
Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
reinIcke
Pankower Allee 7-9
Friseursalon Basche
Raschdorffstraße 5
Kiez Druck & Werbung
Residenzstraße 107
Kastanienwäldchen
Residenzstraße 109
Berliner Sparkasse
Residenzstraße 117
Arztpraxis Dr. Ludwig
Residenzstraße 125
Neue Apotheke
Residenzstraße 137
Martin Apotheke
Residenzstraße 28
EDEKA Residenzstraße
Residenzstraße 34
Café am See
Residenzstraße 43
Sandeck Schuhe
Residenzstraße 43-44
Otto Berg Bestattungen
Residenzstraße 68
Tilia-Apotheke
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
NP-Markt
Eichhorster Weg 25
Günter-Zemla-Haus
Eichhorster Weg 32
Ewa-Apotheke
Eichhorster Weg 5
Hans Laatzig Automobile
Eichhorster Weg 91
Dalldorfer Wirtschaft
Eichhorster Weg 93-95
Kaufland
Eichhorster Weg 96
Hotel Rheinsberg am See
Finsterwalder Straße 64
Kfz-Werkstatt Kulkowski
Lübarser Straße 40-46
Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
Märkischer Seniorentreff
Senftenberger Ring 34A
Café Züri
Senftenberger Ring 51
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53
comX
Senftenberger Ring 53-69
McDonald‘s
Senftenberger Ring 5a
Atrium Jugendkunstschule
Senftenberger Ring 97
EDEKA Iden
Wilhelmsruher Damm 231
Back König
Wilhelmsruher Damm 242
Praxis für Physiotherapie
Wittenauer Straße 18-20
Squash-Fitness-Center
Wittenauer Straße 82-86

13437 Berlin
Metzgerei Görs
Alt-Wittenau 19
Zeitungsshop & Lotto Toto
Alt-Wittenau 24
Schollen-Treff-Wittenau
Alt-Wittenau 40 b
Landhaus Schupke
Alt-Wittenau 66
Evangelischer Kirchenkreis 
Alt-Wittenau 73
Lotto- und Zeitungs geschäft
Alt-Wittenau 86
Rathausinfo
Eichborndamm 215-239
Bau- und Wohnungs amt
Eichborndamm 215-239
Ehrenamtsbüro
Eichborndamm 215-239

Bezirksverordneten versam.
Eichborndamm 215-239
Seniorenvertretung
Eichborndamm 215-239
Standesamt Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
Pressestelle
Eichborndamm 215-239
Bürgeramt
Eichborndamm 215-239
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 215-239
Rathausgalerie Rdf.
Eichborndamm 215-239
Steakhaus BECERRO
Eichborndamm 297
Friseur HAiRTiE
Hermsdorfer Straße 73
Cafe Junge
Oranienburger Straße 103
Getränke Hoffmann
Oranienburger Straße 114
Therapiezentrum
Oranienburger Straße 141
Rheinland Versicherungen
Oranienburger Straße 256
Netto Supermarkt
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke
Oranienburger Straße 60
Trattoria Chiaromonte
Oranienburger Straße 60
Praxis Assheuer
Oranienburger Straße 66
2 rechts 2 links
Oranienburger Straße 69
REWE City
Roedernallee 118 A
Philipp Einzel u.  Großhandel
Roedernallee 86-87
Sozialwarenhaus
Roedernallee 88/90
Blumenhaus Wetzel
Tessenowstraße 4

13439 Berlin
BER 26
Dannenwalder Weg 186
Fahrbibliothek
Königshorster Straße 6
Graphotek
Königshorster Straße 6
Bibliothek im Märk. Viertel
Königshorster Straße 6
Fontane-Haus
Königshorster Straße 6
Äskulap-Apotheke im MZ
Senftenberger Ring 13
Optik An der Zeile
Senftenberger Ring 15
Großkreuz-Apotheke
Senftenberger Ring 5
Berliner Sparkasse
Senftenberger Ring 5
Infopunkt Märk. Zentrum
Senftenberger Ring 5a
Deutsche Bank
Wilhelmsruher Damm 130
MAGO Wurst - MZ
Wilhelmsruher Damm 138
INTERSPORT Voswinkel
Wilhelmsruher Damm 140
Blixen Coffee Shop
Wilhelmsruher Damm 140
Tabak & Zeitschriften
Wilhelmsruher Damm 140
GESOBAU AG
Wilhelmsruher Damm 142
American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
Bürgeramt Märkisches 
Viertel
Wilhelmsruher Damm 142c
FACE Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159
Gartencenter Holland
Wilhelmsruher Damm 61-63
Freiberger Lebensmittel
Zerpenschleuser Ring 1

13465 Berlin
Sauna am Pfingstberg
Am Pfingstberg 32
Restaurant Adriatic
Edelhofdamm 10
Stadtteilbibliothek Frohnau
Fuchssteiner Weg 13-19
Leimers
Fürstendamm 1 a
Preiss Gartencenter
Gollanczstraße 144
Reformhaus DEMSKI
Ludolfingerplatz 1a
Wohltorf Immobilien
Ludolfingerplatz 1a
Bäcker Wiedemann
Ludolfingerplatz 2
Elch-Apotheke
Ludolfingerplatz 2
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Berliner Volksbank
Ludolfingerplatz 7
Berliner Sparkasse
Ludolfingerplatz 8-8A
decker-optic
Ludolfingerplatz 9
BPS Bultmann  Partnerschaft
Oranienburger Chaussee 62

P.A.N. Zentrum für
Rauentaler Straße 32
Landhaus Hubertus
Invalidensiedlung 46
Ev. Kirchengemeinde
Wachsmuthstraße 25
Deutsche Bank
Welfenallee 3-7
die BAR Frohnau
Welfenallee 6
Zahnbewegung Berlin
Wiltinger Straße 11 A
Meisterbäckerei Steinecke
Zeltinger Platz 1-3
Hautnah
Zeltinger Platz 11
Buchhandlung Haberland
Zeltinger Platz 15
Kaffeehaus Zeltinger
Zeltinger Platz 1A
Tabakhaus Durek GmbH
Zeltinger Platz 2
LARS CORDES Hairdesign
Zeltinger Platz 2
terraplan
Zeltinger Platz 4
Dithmarscher Hofladen
Zeltinger Platz 5

EDEKA Boe
Zeltinger Platz 8
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Straße 6
Café am Pilz
Zeltinger Straße 90

13467 Berlin
Aagaard-Atelier-Galerie
Alt-Hermsdorf 11
Museum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35
Seniorenclub Hermsdorf
Berliner Straße 105-107
A & D Autoservice
Berliner Straße 129
K-F-Z Betrieb Wostrack
Berliner Straße 145
Fit in 20 Minuten
Berliner Straße 145
Blumen Reese
Berliner Straße 21A
Licht & Design
Berliner Straße 36
Waldsee-Apotheke
Berliner Straße 41

Le Petite Café
Fellbacher Platz 28
Kleider Klinik
Fellbacher Straße 3
Café Fellbach
Fellbacher Straße 3
angela‘s feinste Hausmanns.
Fellbacher Str./S-Bahn-Tunnel
Leonardo Da Vinci
Glienicker Straße 5
Meisterbäckerei Steinecke
Glienicker Straße 6
Med. Versorgungszentrum
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Apotheke
Glienicker Straße 6
REWE
Glienicker Straße 6 b-c
Bio Company GmbH
Heinsestraße 28
Weinladen Schmidt
Heinsestraße 30

LARS CORDES Hairdesign
Heinsestraße 32
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
MK-Mode
Heinsestraße 35
Feinbäckerei Laufer
Heinsestraße 37
Arztpraxis
Heinsestraße 38
Berliner Sparkasse
Heinsestraße 38-40
Restaurant Schatzkammer
Heinsestraße 42
fotodeluxe24 Hermsdorf
Heinsestraße 44
REWE City
Heinsestraße 46
Sesamkorn
Hermsdorfer Damm 149-151
formwerk
Hermsdorfer Damm 182
Physio  Rühlmann-Klohß
Hermsdorfer Damm 182
Getränke Hoffmann
Hermsdorfer Damm 80

Hermsdorfer Backstube
Hermsdorfer Damm 96
EDEKA Hohefeldstraße
Hohefeldstraße 19 A
Wohn. für Senioren
Jean-Jaurés-Straße 7
Dominikus-Krankenhaus
Kurhausstraße 30
Caritas-Sozialstation 
Kurhausstraße 30-34
Feinbäckerei Laufer
Seebadstraße 32
Feinbäckerei Laufer
Wachsmuthstraße 18
Café Zeitgenuss
Waldseeweg 7-9

13469 Berlin
Landhaus Alt-Lübars
Alt-Lübars 1 d
LABSAAL Lübars
Alt-Lübars 8
Strandbad Lübars
Am Freibad 9

Freizeitstätte Lübars
Am Vierrutenberg 2

Haar ist Spitze Friseur
Benekendorffstraße 137

Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76

HOLLIday wellness & beauty
Düsterhauptstraße 15

Budo Club Berlin
Düsterhauptstraße 17

Slimke GmbH
Düsterhauptstraße 39/40

Tierarztpraxis
Lierbacher Weg 14

Medimax Electronic
Oraniendamm 6-10

EDEKA Aras
Oraniendamm 6-10

Das Futterhaus
Oraniendamm 6-10

Dönermeile
Oraniendamm 6-10

Berliner Sparkasse
Oraniendamm 6-10

Sanitas-Apotheke
Oraniendamm 6-10

Cafe PopUp 66
Oraniendamm 66

Bulli‘s Genussbox
Oraniendamm 69

1. FC Lübars
Schluchseestraße 68

Seniorenw. St. Hildegard
Tegernauer Zeile 8

nahkauf
Titiseestraße 3

Meisterbäckerei Steinecke
Titiseestraße 5

Titisee-Apotheke
Titiseestraße 5

Allianz Lentz
Waidmannsluster Damm 134

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176

Hörgeräte Dirk Hornig
Waidmannsluster Damm 177

Buchhandlung Leselust
Waidmannsluster Damm 181

HEM Tankstelle
Zabel-Krüger-Damm 20

EDEKA Bestvater
Zabel-Krüger-Damm 25

Butterfly Sporthaus
Zabel-Krüger-Damm 7

13503 Berlin
Freizeitstätte Heiligensee
Alt-Heiligensee 39
Trat.Giardini del Villaggio
Alt-Heiligensee 67
Netto Supermarkt
Alt-Heiligensee 8
Apotheke am Markt
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann
Bekassinenweg 24
OPTIK- & AKUSTIKHAUS
Bekassinenweg 34
Dachsbau
Heiligenseestraße 112-114
Maja‘s Café
Hennigsdorfer Straße 77
Diakoniezentr.  Heiligensee
Keilerstraße 17-19
nah und gut Lüdtke
Keilerstraße 21
Landtierhaus Heiligensee
Norddorfer Pfad 2
REWE City
Ruppiner Chaussee 243
Bürgeramt Heiligensee
Ruppiner Chaussee 268
Sampor-Kaffee-Berlin
Ruppiner Chaussee 289
EDEKA Tozlu
Ruppiner Chaussee 301
Mrs. Sporty
Ruppiner Chaussee 331
Seebad-Heiligensee
Sandhauser Straße 132
Villa Felice
Schulzendorfer Straße 3
Storchen-Apotheke
Schulzendorfer Straße 70
Feinkost Ingold
Wesselburer Weg 6

13505 Berlin
Presse Schwarz
Eichelhäherstraße 22
EDEKA Lauerman
Falkenplatz 1
Physiotherapie Braun
Falkenplatz 7
Alessandro Nail Lounge 
Habichtstraße 14
Nahkauf Konradshöhe
Habichtstraße 16
Adventicius
Sandhauser Straße 8 D

13507 Berlin
Adele - Freizeitzentrum
Adelheidallee 5-7
Info Point
Alt Tegel 9
Back-Corner - Alt-Tegel
Alt-Tegel 12
Restaurant Hax‘nhaus
Alt-Tegel 2
Restaurant Blaue Laguna
Alt-Tegel 28
Lucky Chinese
Alt-Tegel 29
Freizeitclub Tegel
Alt-Tegel 43
Optik Heyer
Alt-Tegel 7
Touristinfo/Pavillon
Alt-Tegel/Ecke Treskowstraße
RAZ Café
Am Borsigturm 15
Nostalgic-Art
Am Borsigturm 156
Bowlplay Berlin
Am Borsigturm 2
Info Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Teehaus am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Fantasia Del Gelato
Am Borsigturm 2
McDonald‘s
Am Borsigturm 2
REWE Markt
Am Borsigturm 2

Handyklinik
Am Borsigturm 2
Medical-Park Berlin
An der Mühle 2-9
Citykiosk Tegel
Berliner Straße
FIX FOTO digital
Berliner Straße 10
Mrs. Sporty - Gorkistraße
Berliner Straße 100
Knusperbäcker
Berliner Straße 105
MAGO Curry mit Biss
Berliner Straße 105
Haema Blutspendezentrum 
Berliner Straße 25
Konditorei Röttgen
Berliner Straße 3
Bürgeramt Tegel
Berliner Straße 35
Renafan gGmbH
Berliner Straße 36/37
Hausarztzentrum in Tegel
Berliner Straße 6
Euro Schulen Berlin
Berliner Straße 66
Volkswagen Automobile
Berliner Straße 68
AUDI Zentrum Berlin
Berliner Straße 68
LARS CORDES Hairdesign
Berliner Straße 87
EDEKA Zech
Berliner Straße 96
Berliner Volksbank
Berliner Straße 98
EDEKA Ulrich
Bernauer Straße 69
Apotheke Bernauer Strasse
Bernauer Straße 69-73
Alnatura GmbH
Bernstorffstraße 13A
nahkauf
Bottroper Weg 18
Praxis für Physiotherapie
Brunowstraße 41
Bündnis 90/Die Grünen
Brunowstraße 49
Goldschmiede Denner
Brunowstraße 51
domino-world Club Tegel
Buddestraße 10
Volkshochschule
Buddestraße 21
Lotto & Tabakwaren Bartsch
Egellsstraße 12
SR Nagel- & Kosmetikstudio
Egellsstraße 16
Fisherman‘s
Eisenhammerweg 20
Tegel Center Verwaltung
Gorkistraße 11-12
Stern und Kreisschiffahrt
Greenwichpromenade
fotodeluxe24
Grußdorfstraße 17
INNOS Home GmbH
Grußdorfstraße 9
Humboldt-Bibliothek
Karolinenstraße 19
Johanniter-Stift GmbH
Karolinenstraße 21
Trapez e.V.
Namslaustraße 45
Apotheke Am Tegeler See
Namslaustraße 83
Lottoladen
Namslaustraße 85
Emstaler Backshop
Neheimer Straße 12
Otis GmbH & Co. OHG
Otisstraße 33
Toni Back- und Presseshop
Schlieperstraße 13
Brillen - Galerien Gafert
Schlieperstraße 16
Berliner Bank
Schloßstraße 21
Rad. Zentrum Nord
Schloßstraße 5

SPEED-FIT Club - Tegel
Schloßstraße 5
Renafan ServiceLeben Tegel
Schloßstraße 6
Gartencenter Holland
Seidelstraße 24-28
Gerhard Borchert
Seidelstraße 31
Hotel Alt-Tegel
Treskowstraße 3-4
Hofgarten Tegel
Veitstraße 28
Feuerwehrmuseum
Veitstraße 5
Tegeler Seeterrassen 
Wilkestraße 1

13509 Berlin
Humboldt-Klinikum
Am Nordgraben 2
Mac Mo Café
Breitenbachstraße 10
Tanzschule Swing & Fun
Conradstraße 20
Bäckerei Perlenmühle
Ernststraße 53
Reisebüros Knight Tours
Ernststraße 56
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
Eilert´s Schleckermäulchen
Ernststraße 64
Lottoladen Borsigwalde
Ernststraße 66
REWE Viet Nguyen Duc
Ernststraße 7
VfL Tegel 1891 e.V.
Hatzfeldtallee 29
Opel Autohaus Dinnebier
Holzhauser Straße 10-12
Mercedes-Benz Vertrieb
Holzhauser Straße 11
Ford Autohaus Dinnebier
Holzhauser Straße 164
JET Tankstelle
Holzhauser Straße 34
HOMETREND
Holzhauser Straße 44-46
EUROFOIL - Paper Coating
Holzhauser Straße 96-100
Jobcenter  Reinickendorf
Miraustraße 54
EDEKA Schatz
Miraustraße 62
Baugen.  „Freie Scholle“
Schollenhof 7
Tietzia
Tietzstraße 12
Hoffnungskirche Neu-Tegel
Tile-Brügge-Weg 49-53
Getränke Hoffmann
Waidmannsluster Damm 21 A
Schuhmacher Potempa
Waidmannsluster Damm 44
star Tankstelle
Waidmannsluster Damm 54

Wurst-Gastro-Markt
Waidmannsluster Damm 66
Eisdiele Angelina
Waidmannsluster Damm 74
Zeitungsladen Kosicki
Waidmannsluster Damm 78
Sellys Leckereien
Waidmannsluster Damm 78
HEM Tankstelle
Wittestraße 16
Sawade GmbH
Wittestraße 26c
Getränke Hoffmann
Wittestraße 33-34
Art for Cars
Wittestraße 35/36
Schlemmerküche
Wittestraße 49
Blumen Rettkowski
Ziekowstraße 112
Musikschule Reinickendorf
Ziekowstraße 161-163
NP-Markt
Ziekowstraße 79-85

13627 Berlin
Sachverständigen Zentrum
Saatwinkler Damm 70 - 71

16548 Glienicke
Backshop Käseglocke
Eichenallee 9
Sportsfrau/Sportsmann
Eichenallee 9
Fahr Rad
Hauptstraße 13
EDEKA Iden
Hauptstraße 16
Vitadeum Glienicke
Hauptstraße 54
LARS CORDES Hairdesign
Hauptstraße 9
Autohaus Glienicke
Leipziger Straße 6-7
EDEKA Nemitz
Märkische Allee 76
Apotheke im Sonnengarten
Märkische Allee 76
JPower Forming
Niederstraße 45
McDonald‘s
Nohlstraße 31-32
Friseursalon Wille
Schönfließer Straße 81

16567 Schönfließ
CaloryCoach/Feelgood
Traubeneichenstraße 62-66

16761 Hennigsdorf
Schwimmschule „Blubber“
Ruppiner Chaussee 19 a
McDonald‘s
Veltenerstraße 16
Sowie zahlreiche weitere 
Einrichtungen, z. B. 
Senioren heime, Schulen, 
Kitas und Ärzte.

Die Auslagestellen der RAZ und der RAZ Kompakt in Ihrem Kiez

Die RAZ jetzt schon
mittwochs ab 12 Uhr 

im RAZ Café lesen!

RAZ Kompakt ist zusätzlich 
jeden 1. und 3. Donnerstag 

an den rot gekennzeichneten 
Ausgabestellen erhältlich.

Frohnau

Heiligensee

Konradshöhe
Tegel Borsig-

walde
Reinickendorf

Wittenau

Märkisches
Viertel

Lübars

Waidmanns-
lust

Hermsdorf

13465

13503

13403

13505

13507

13509

13405

13627

13407 13409

13349

16548

16567

16761

13353

13469

13467

13439

13435

13437

An den im Text rot gekennzeichneten Auslagestellen 
erhalten Sie sowohl die RAZ als auch die RAZ Kompakt.



Verliebt in hohe Farbbrillanz, optimale Druckqualität und 
schnelle Fertigung? Ob Gold oder Silber, Bilderdruck- oder 
Recyclingpapier, Lackveredelung oder Personalisierung: 
Mach deine Ideen druckreif!

YOU LOVE IT? 
WE PRINT IT!

Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 23/18   •   6. Dezember 2018     22Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 23/18   •   6. Dezember 2018     22Verlagssonderveröff entlichung

Weihnachten
Verlagssonderveröff entlichung

Zu Weihnachten kommt die 
ganze Familie zusammen. Es 
ist die Zeit des Zusammen-
seins   und des gemeinsamen 
Spielens. Viele Kinder und 
Jugendliche spielen gemein-
sam mit ihren Eltern oder 
Verwandten am Computer, 
dem Handy oder Tablet.  Es 
gibt aber tatsächlich auch Fa-
milien, in denen Brettspiele 
während der Feiertage auf 
den Tisch kommen. Neben 
den klassischen Spielen wie 
Mensch-ärgere-dich-nicht, 

„Das verrückte Labyrint“ 
und „Die Siedler von Catan“ 
stehen viele neue Spiele zur 
Verfügung, wie sie Spiele des 
Jahres 2017: das Legespiel  
„Kingdomino“ und „Exit – Das 
Spiel“. In dieser Reihe läsen 
die Spieler gemeinsam ein 
Rätsel nach dem anderen, um 
schließlich die finale Knobel-
aufgabe zu meistern.

Mit kleineren Kindern 
kann man wie jedes Jahr 
mit Duplo- und Legosteinen 
bauen.  hb Weihnachtliches Lego-Land Foto:  hb

Familienzeit: Gemeinsam spielen!
Brettspiele, Kartenspiele oder mit Bausteinen – die Auswahl ist riesig

Am Sonntag, 9. Dezember, 10 
Uhr, untermalen Thomas Raf-
fael und sein Gesangsquartett 
mit Werken von Bach, Rei-
mann, Gounod, Hößl, Heiz-
mann und vielen anderen den 
Abendmahlgottesdienst in der 
Dorfkirche Alt-Reinickendorf, 
Alt-Reinickendorf 21. Der 
Eintritt ist frei. Am Montag, 
10. Dezember, 19 Uhr, wird in 
der Evangelischen Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 37-39, das 
Crocodile Princess Jazz Or-
chestra spielen. Es sorgt mit 
Klassikern wie „Santa Claus 
is coming to town“, „Walking 
through the Winter Wonder-
land“ und anderen swingen-
den Weihnachtsliedern für 
fröhliche Stimmung in der 
Dorfkirche. Glanzlicht des 
Konzerts wird es sein, wenn 
über dem Big Band Sound der 
15 Crocodiles und vier Prin-
zessinnen die Stimme von 
Charlotte Sinell erstrahlt.

Klassik und Jazz
Konzerte im Advent

Reinickendorf – Am 9. De-
zember lädt die Katholische 
Kirche St. Marien, Klemke-
straße 7, um 16 Uhr zum 
Weihnachtsoratorium von Jo-
hann Sebastian Bach ein. Vier 
Solisten, zwei Chöre und das 
Neue Kammerorchester Pots-
dam unter der Leitung von 
Martin Rathmann singen und 

spielen die Kantaten 1, 2 und 
6. Der Eintritt kostet 15 Euro, 
ermäßigt 10 Euro. Die Kar-
ten können unter Bach-WO-
2018@t-online.de oder Tel. 
0176/649 179 44 vorbestellt 
werden oder sind 45 Minuten 
vor Beginn des Konzerts an 
der Kasse in der Kirche er-
hältlich.

Bach in der Kirche
Weihnachtsoratorium in der Klemkestraße

Evergreens
Ernst-Reuter-Saal
Von „White Christmas“ 
über „Jingle Bells“ bis „Let 
It Snow“ – Tom Gaebel 
und sein Orchester spielen 
im Ernst-Reuter-Saal die 
schönsten amerikanischen 
Weihnachts-Evergreens 
und moderne Klassiker wie 
„Driving Home for Christ-
mas“ im heißen Easy-Lis-
tening-Sound. Ganz in der 
Tradition von Showlegen-
den wie Frank Sinatra, De-
an Martin und Co. am Mitt-
woch, 19. Dezember, 20 
Uhr, Karten ab 38,05 Euro.
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Von Mützen, Muckern 
und Strahlemännern
„Jetzt mützelt es wieder“, 
stöhne ich, als ich einen Sta-
pel Postwurfsendungen sich-
te. Allenthalben posieren rot-
weiß-bemützte Damen und 
Herren für Baumärkte, Akku-
schrauber und Lebens mittel-
Discounter. „Und es kerzelt 
und ruprechtmantelt allüber-
all in den Schaufenstern“, 
ergänzt mein Hausfuchs. 
„Ach Reineke, sogar an Wurst-
theken muss das gestresste 
Personal jetzt mit weißge-
säumten Rotmützchen bedie-
nen“– „In die Läden darf ich 

Vierbeiner ja nicht rein“ – „Wir 
schützen Dich nur vor dem 
Gänsebraten...“ – „Ich würde 
auch eine Rohkost-Gans nicht 
verachten“ – „Reineke, halte 
Dich zurück. Du darfst als alter 
Gänsestehler nur auf Bewäh-
rung im Bezirk rumlaufen.“

„Ja, Wolf müsste man sein, 
dann dürfte man sich als 
hochgehypetes Raubtier al-
les erlauben.“ „Zügle Deine 
Zunge, Reineke, und verlass 
nie den Pfad der Political 
Correctness“ – „Ja, aber aus 
Skandinavien ist bekannt, 
dass Wolfsfreunde vor al-
lem in Städten wohnen, wo 
sich Isegrim nie blicken lässt, 
während bei rupturophoben 
Landbewohnern die Zustim-
mung schwindet.“

„Du kannst doch als Nichtwolf 
nächtens durch die Straßen 
streifen und Dich an den zum 
Verkauf stehenden Weih-
nachtsbäumen erfreuen“ – 
„Immerhin erinnern mich die 
Nordmänner & Co. an meinen 
geliebten Fuchswald“ – „In 
Reinickendorf werden sogar 
drei amtliche Weihnachts-

bäume aufgestellt: in der 
Fußgängerzone Alt-Tegel, in 
der Räusch-/Ecke Ernststraße 
sowie auf dem Rathaus-Bal-
kon. Außerdem kannst Du 
als füchslicher Weihnachts-
fan von Glück reden, dass Du 
nicht in Friedrichhain-Kreuz-
berg durch die Kieze streifen 
musst.“ „Wieso?“ „Weil es da 
nur einen öffentlichen Weih-
nachtsbaum gibt, und den 
haben die Ämtler auch noch 
im Dienstgebäude Yorckstra-
ße unter Stubenarrest ge-
stellt. Zwar ist der dortige 

Bezirk stolz auf die Vielfalt der 
Religionen und Glaubensrich-
tungen, aber das heimische 
Weihnachtssymbol hält er 
draußen schamhaft zurück.“

„Ob die Baumverberger“, 
reineckt es frech, „dazu mal 
die Kreuzberger Kinder ge-
fragt haben? Schließlich neh-
men Kids jedweder Nationa-
lität alle Feste wahr, egal ob 
Weihnachten, Chanukka, chi-
nesisches Neujahr, Zuckerfest; 
Hauptsache es gibt Geschen-
ke“ – „Bei uns in Reinickendorf 
gibt’s als Geschenk ‚Reini-
ckendorf leuchtet‘; beispiels-
weise in der Berliner- und 
Residenzstraße“ – „Noch ge-
sponsert von Vattenfall? Mit 
strahlender Materie müssten 
die sich ja auskennen. Ich las-
se mein füchsliches Überlicht 
jedenfalls das ganze Jahr über 
für Dich erstrahlen und das 
völlig kostenlos“ – „Na, hof-
fentlich krieg ich von Deiner 
fuchshellen Strahlraft keinen 
Hautkrebs.“

Füchslichst Ihr
Reineke F. und Partner

PANORAMA

Reinickendorf – Die Ameri-
kanische Faulbrut ist wieder 
da: Auf einem Bienenstand 
in Wilhelmsruh wurde ein 
erkranktes Volk gefunden 
und ein amtstierärztliches 
Sperrgebiet eingerichtet, 
das sich in Reinickendorf 
auf das Gebiet zwischen 
S-Bahn-Gleisen, Flotten- und 
Montanstrasse erstreckt. Das 
erkrankte Volk wurde abgetö-
tet, die anderen neun werden 
derzeit untersucht. 

Die Begegnung mit den 
Sporen des Bakteriums 
Paenibacillus larvae ist für 
den Honig und den Men-
schen, die ihn verzehren, ab-
solut harmlos. Nicht aber für 
die Larven der Honigbienen, 
die durch die Erkrankung ab-
sterben. Nach dem Tod der 
Larve entstehen zahlreiche 
neue Sporen, die von den 
Pflegebienen auf die nächsten 
Larven verteilt werden. Die 
oft lange unbemerkt verlau-
fende Krankheit kann so über 
Monate für die Infektion von 
benachbarten Bienenvölkern 
sorgen, ehe das erkrankte 
Volk daran stirbt.

Die meldepflichtige Bie-
nenkrankheit hatte in diesem 
Jahr bereits zur Einrichtung 
eines Sperrbezirks in Herms-

dorf geführt (die RAZ berich-
tete), doch der neue Fall steht 
mit dem anderen offenbar 
nicht in Verbindung. Bisher 
sind 22 Imker und Imkerin-
nen bekannt, die im Sperr-
bezirk Bienen halten und die 
sich im Frühjahr auf den Be-
such des Amtstierarztes ein-
stellen müssen. Denn aktuell 
ist es zu kalt, um die Bienen-
völker zu öffnen und Proben 
zu entnehmen. Da sich die 
Krankheit jedoch vornehm-
lich über Bienen verbreitet 
ist die weitere Verbreitung 
im Winter nicht zu befürch-
ten. Bienenhalter, die bisher 

noch nicht vom Amtstierarzt 
kontaktiert wurden oder ihre 
Bienenhaltung noch nicht 
im Bezirk angezeigt haben, 
sollten dies umgehend nach-
holen. Bis zur Auflösung des 
Sperrbezirks dürfen weder 
Bienen noch Waben über die 
Sperrbezirksgrenzen ver-
bracht werden. 

Weitere Informationen 
zum Sperrbezirk und der 
amtstierärztlichen Verfü-
gung sind unter https://
www.imkerverein-reini-
ckendorf-mitte.de/AFB-Pan-
kow-Reinickendorf-2018 zu 
finden.  mvo

Die Amerikanische Faulbrut ist für Bienen tödlich – die Larven zerfallen 
noch in der Zelle zu einer fadenziehenden Masse. Foto: mvo 

Die Faulbrut ist zurück
UMWELT  Sperrgebiet in Pankow und Reinickendorf eingerichtet

Hohen Neuendorf – Die Bür-
ger-Solar Hohen Neuendorf 
GbR produziert seit 2009 mit 
einer Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach der Stadthalle 
Strom und speist diesen ge-
gen Vergütung in das öf-
fentliche Stromnetz ein. Aus 
den Erträgen unterstützt sie 
gemeinnützige Vereine und 
Verbände in der Stadt. 

2018 fiel die Wahl auf den 
Kulturkreis Hohen Neuendorf 
e. V. Der inzwischen auf über 

140 Mitglieder gewachsene 
Verein organisiert regelmäßig 
kulturelle Veranstaltungen zu 
erschwinglichen Preisen und 
vereint unter seinem Dach 
derzeit neun Arbeitsgemein-
schaften, die sich verschie-
densten Aktivitäten in allen 
Bereichen kultureller Vielfalt 
widmen. Anlässlich eines Be-
suchs im Kulturkreis übergab 
der Geschäftsführer von Bür-
ger-Solar, Christian Mentz, 
250 Euro an den Vorstand.

Christian Mentz (l.) und Klaus 
Backhus, Stellvertretender Vorsit-
zender Kulturkreis Hohen Neuen-
dorf e. V. Foto:  promo

Sonnenkraft für die Kultur
CHARITY  Kulturkreis erhält Spende von Bürger-Solar

Wenn roter Samt das Haupt umhüllt … Foto: du 

Unser Kolumnist Harald Dudel ruft 
Sie dazu auf, ihm Ärgernisse und Sor-
gen mitzuteilen, damit er sich dem 
Thema ggf. in einer seiner nächsten 
Kolumnen widmen kann. Bitte sen-
den Sie Ihre Vorschläge per E-Mail an 
redaktion_RAZ@raz-verlag.de
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„Besuchen Sie Weihnachtsmärkte?“
Diese Frage stellte die RAZ vor einem Jahr den Passanten in 
Reinickendorf; ein Jahr nach dem furchtbaren Attentat auf den 
Weihnachtsmarkt am Breitscheidplatz saß der Schock noch 
tief. Zwölf Menschen verloren dabei ihr Leben; elf Besucher des 
Marktes und der polnische Fahrer des Lkw. 55 Besucher wur-
den verletzt. Viele der Befragten verzichteten im vergangenen 
Jahr aus Angst vor neuen Anschlägen auf einen Weihnachts-
marktbesuch. In diesem Jahr fielen die Antworten auf die Fra-
ge anders aus. Die Erinnerung an den Anschlag ist zwar noch 
präsent, beeinträchtigt aber nicht mehr die Entscheidung, ob 
ein Weihnachtsmarkt besucht wird oder nicht. Hier einige Ant-
worten.  Text und Fotos: abs

Ich lehne Weihnachtsmärkte 
grundsätzlich ab, denn sie feiern 
nur eine christliche Erfindung. 
Und: Jesus ist eigentlich im März 
geboren. Als Schamane und Indi-
anerhäuptling glaube ich an die 
Wiedergeburt.  
 David, alias Klaus-Peter J.,  
 Groß-Ziethen

Mit meinen Kindern Hanna 
(9) und Daniel (12) besuche 
ich sehr gern Weihnachts-
märkte. Immer wieder schön 
ist dabei der Frohnauer 
Kunsthandwerkermarkt, bei 
dem wir in die richtige Weih-
nachtsstimmung kommen. 
 Larissa K., Frohnau

Ich besuche in der Adventszeit 
gern den stimmungsvollen 
Britzer Bauern-Markt und 
mache mit der Senioren-Union 
eine Gruppen-Busfahrt zum 
Potsdamer Weihnachtsmarkt. 
Im letzten Jahr waren wir  in 
Leipzig.  Peter R., Tegel

Ich besuche regelmäßig den 
stimmungsvollen Weihnachts-
markt am Gendarmenmarkt. 
Es ist schon Tradition, hinter-
her ein schönes Konzert im 
Französischen Dom zu hören, 
um in Weihnachtsstimmung zu 
kommen.  Evi A., Hermsdorf

Ich bin seit Jahren aktiv dabei, 
engagiert beim Adventsbasar 
des Kulturhauses Centre Ba-
gatelle, traditionell immer am 
Freitag vor dem ersten Advent. 
Dafür habe ich mir sogar einen 
Bart wachsen lassen.  
 Bernd G., Frohnau

Tegel – Bereits zum fünf-
ten Mal wird die Initiative „I 
love Tegel“ im Kinder- und 
Jugendzentrum Metronom, 
Sterkrader Straße 44, zur 
Weihnachtszeit für leucht-
ende Kinderaugen sorgen. 
In diesem Jahr sind gleich 
mehrere gemeinsame Weih-
nachtsaktionen mit dem Cha-
rityJam e.V. geplant. 

„Wir wollen mit unseren 
Aktionen insbesondere den 
Kindern und Jugendlichen 
aus sozial schwächeren Fami-
lien, die vielleicht selbst nicht 
so viel haben, eine Freude 
machen“, sagt Schönebeck.

Am 3. Dezember wird im 
Metronom ein „Wünsche-
baum“ aufgestellt, an den 
die Kids ihre Wunschzettel 

hängen können. Am 18. De-
zember werden die Wün-
sche dann in Erfüllung ge-
hen, wenn Felix Schönebeck 
von I love Tegel und Sandra 
Lemke von CharityJam die 
Geschenke übergeben. Damit 
möglichst viele Kinder etwas 
bekommen können, ist finan-
zielle Unterstützung gefragt: 

Wer hier helfen möchte, kann 
dies im RAZ Café oder am 
City-Kiosk in Alt-Tegel tun, 
denn dort sind Spendendo-
sen des CharityJam e. V. auf-
gestellt. Alternativ geht es 
auch per Banküberweisung 
an CharityJam e.V., IBAN 
DE62100400000971741402, 
„Wünschebaum 2018“. 

Felix Schönebeck (M.) mit CharityJam und Maren Bucec vom RAZ Café (l.)

Weihnachtswünsche erfüllen
CHARITY  Aktionen von I love Tegel und CharityJam

Der Kleiderschrank hängt 
voll, dennoch hat frau „nichts 
anzuziehen“. Unzufrieden 
steht sie vor dem Spiegel und 
probiert das eine und das 
andere – doch nichts passt 
so recht zusammen. Barbara 
Knuth hat sich dieses The-
mas vieler Frauen und Män-
ner angenommen und bietet 
ganz neu ihre Dienstleistung 
„Schönshoppen“ an. Sie hilft 
dabei, das passende Outfit für 
jeden Anlass zu finden. Sport-
lich, elegant oder leger. Sie 
zeigt ihren Kunden, wie das 
einfach und stilsicher geht. 
„Durch meine langjährige 
Berufserfahrung im Verkauf 
von Mode und meine künst-
lerischen Arbeit ist mir der 

Umgang mit Form und Farbe 
sehr vertraut. Ich wähle die 
Kleidungsstücke so aus, dass 
meine Kunden alles mitein-
ander kombinieren können“,  
sagt Barbara Knuth. Die ge-

lernte Maßschneiderin und 
freischaffende Künstlerin 
begleitet ihre Kunden beim 
Shoppen, beim „Schönshop-
pen“. „Wir besuchen gemein-
sam verschiedene Geschäfte, 
probieren das eine oder 
andere Kleidungsstück an 
und finden dabei das pas-
sende Outfit.“ Danach wird 
die vorhandene Garderobe 
der Kunden mit den neuen 
Kleidungsstücken komplet-
tiert, sodass sie künftig viele 
Kombinationsmöglichkeiten 
zur Verfügung haben, die zu 
ihrem Stil passen – und nicht 
mehr unzufrieden vor ihrem 
Kleiderschrank stehen. Infos: 
www.schoenshoppen-knuth.
de, Tel.  033056/2 86 60.

Barbara Knuth Foto: privat

Kleider machen Leute
LIFESTYLE  „Schönshoppen“ mit der Künstlerin Barbara Knuth

seit 1991

Ideal für Feierlichkeiten aller Art  
für bis zu 80 Personen.
Jeden Tag von 17.00 – 21.00 Uhr: 
ASIATISCHES BUFFET
Täglich von 11.30 – 23.00 Uhr geöffnet, 
auch am 25., 26. und 31.12.
Alt-Tegel 29, 13507 Berlin 
Telefon: 030 - 433 50 33 
www.lucky-chinese.de 
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Unsere neuen 
Mediadaten für 2019

finden Sie unter
www.reinickendorfer- 
allgemeine.de/werben

info@raz-verlag.de
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Von Mützen, Muckern 
und Strahlemännern
„Jetzt mützelt es wieder“, 
stöhne ich, als ich einen Sta-
pel Postwurfsendungen sich-
te. Allenthalben posieren rot-
weiß-bemützte Damen und 
Herren für Baumärkte, Akku-
schrauber und Lebens mittel-
Discounter. „Und es kerzelt 
und ruprechtmantelt allüber-
all in den Schaufenstern“, 
ergänzt mein Hausfuchs. 
„Ach Reineke, sogar an Wurst-
theken muss das gestresste 
Personal jetzt mit weißge-
säumten Rotmützchen bedie-
nen“– „In die Läden darf ich 

Vierbeiner ja nicht rein“ – „Wir 
schützen Dich nur vor dem 
Gänsebraten...“ – „Ich würde 
auch eine Rohkost-Gans nicht 
verachten“ – „Reineke, halte 
Dich zurück. Du darfst als alter 
Gänsestehler nur auf Bewäh-
rung im Bezirk rumlaufen.“

„Ja, Wolf müsste man sein, 
dann dürfte man sich als 
hochgehypetes Raubtier al-
les erlauben.“ „Zügle Deine 
Zunge, Reineke, und verlass 
nie den Pfad der Political 
Correctness“ – „Ja, aber aus 
Skandinavien ist bekannt, 
dass Wolfsfreunde vor al-
lem in Städten wohnen, wo 
sich Isegrim nie blicken lässt, 
während bei rupturophoben 
Landbewohnern die Zustim-
mung schwindet.“

„Du kannst doch als Nichtwolf 
nächtens durch die Straßen 
streifen und Dich an den zum 
Verkauf stehenden Weih-
nachtsbäumen erfreuen“ – 
„Immerhin erinnern mich die 
Nordmänner & Co. an meinen 
geliebten Fuchswald“ – „In 
Reinickendorf werden sogar 
drei amtliche Weihnachts-

bäume aufgestellt: in der 
Fußgängerzone Alt-Tegel, in 
der Räusch-/Ecke Ernststraße 
sowie auf dem Rathaus-Bal-
kon. Außerdem kannst Du 
als füchslicher Weihnachts-
fan von Glück reden, dass Du 
nicht in Friedrichhain-Kreuz-
berg durch die Kieze streifen 
musst.“ „Wieso?“ „Weil es da 
nur einen öffentlichen Weih-
nachtsbaum gibt, und den 
haben die Ämtler auch noch 
im Dienstgebäude Yorckstra-
ße unter Stubenarrest ge-
stellt. Zwar ist der dortige 

Bezirk stolz auf die Vielfalt der 
Religionen und Glaubensrich-
tungen, aber das heimische 
Weihnachtssymbol hält er 
draußen schamhaft zurück.“

„Ob die Baumverberger“, 
reineckt es frech, „dazu mal 
die Kreuzberger Kinder ge-
fragt haben? Schließlich neh-
men Kids jedweder Nationa-
lität alle Feste wahr, egal ob 
Weihnachten, Chanukka, chi-
nesisches Neujahr, Zuckerfest; 
Hauptsache es gibt Geschen-
ke“ – „Bei uns in Reinickendorf 
gibt’s als Geschenk ‚Reini-
ckendorf leuchtet‘; beispiels-
weise in der Berliner- und 
Residenzstraße“ – „Noch ge-
sponsert von Vattenfall? Mit 
strahlender Materie müssten 
die sich ja auskennen. Ich las-
se mein füchsliches Überlicht 
jedenfalls das ganze Jahr über 
für Dich erstrahlen und das 
völlig kostenlos“ – „Na, hof-
fentlich krieg ich von Deiner 
fuchshellen Strahlraft keinen 
Hautkrebs.“

Füchslichst Ihr
Reineke F. und Partner

PANORAMA

Reinickendorf – Die Ameri-
kanische Faulbrut ist wieder 
da: Auf einem Bienenstand 
in Wilhelmsruh wurde ein 
erkranktes Volk gefunden 
und ein amtstierärztliches 
Sperrgebiet eingerichtet, 
das sich in Reinickendorf 
auf das Gebiet zwischen 
S-Bahn-Gleisen, Flotten- und 
Montanstrasse erstreckt. Das 
erkrankte Volk wurde abgetö-
tet, die anderen neun werden 
derzeit untersucht. 

Die Begegnung mit den 
Sporen des Bakteriums 
Paenibacillus larvae ist für 
den Honig und den Men-
schen, die ihn verzehren, ab-
solut harmlos. Nicht aber für 
die Larven der Honigbienen, 
die durch die Erkrankung ab-
sterben. Nach dem Tod der 
Larve entstehen zahlreiche 
neue Sporen, die von den 
Pflegebienen auf die nächsten 
Larven verteilt werden. Die 
oft lange unbemerkt verlau-
fende Krankheit kann so über 
Monate für die Infektion von 
benachbarten Bienenvölkern 
sorgen, ehe das erkrankte 
Volk daran stirbt.

Die meldepflichtige Bie-
nenkrankheit hatte in diesem 
Jahr bereits zur Einrichtung 
eines Sperrbezirks in Herms-

dorf geführt (die RAZ berich-
tete), doch der neue Fall steht 
mit dem anderen offenbar 
nicht in Verbindung. Bisher 
sind 22 Imker und Imkerin-
nen bekannt, die im Sperr-
bezirk Bienen halten und die 
sich im Frühjahr auf den Be-
such des Amtstierarztes ein-
stellen müssen. Denn aktuell 
ist es zu kalt, um die Bienen-
völker zu öffnen und Proben 
zu entnehmen. Da sich die 
Krankheit jedoch vornehm-
lich über Bienen verbreitet 
ist die weitere Verbreitung 
im Winter nicht zu befürch-
ten. Bienenhalter, die bisher 

noch nicht vom Amtstierarzt 
kontaktiert wurden oder ihre 
Bienenhaltung noch nicht 
im Bezirk angezeigt haben, 
sollten dies umgehend nach-
holen. Bis zur Auflösung des 
Sperrbezirks dürfen weder 
Bienen noch Waben über die 
Sperrbezirksgrenzen ver-
bracht werden. 

Weitere Informationen 
zum Sperrbezirk und der 
amtstierärztlichen Verfü-
gung sind unter https://
www.imkerverein-reini-
ckendorf-mitte.de/AFB-Pan-
kow-Reinickendorf-2018 zu 
finden.  mvo

Die Amerikanische Faulbrut ist für Bienen tödlich – die Larven zerfallen 
noch in der Zelle zu einer fadenziehenden Masse. Foto: mvo 

Die Faulbrut ist zurück
UMWELT  Sperrgebiet in Pankow und Reinickendorf eingerichtet

Hohen Neuendorf – Die Bür-
ger-Solar Hohen Neuendorf 
GbR produziert seit 2009 mit 
einer Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach der Stadthalle 
Strom und speist diesen ge-
gen Vergütung in das öf-
fentliche Stromnetz ein. Aus 
den Erträgen unterstützt sie 
gemeinnützige Vereine und 
Verbände in der Stadt. 

2018 fiel die Wahl auf den 
Kulturkreis Hohen Neuendorf 
e. V. Der inzwischen auf über 

140 Mitglieder gewachsene 
Verein organisiert regelmäßig 
kulturelle Veranstaltungen zu 
erschwinglichen Preisen und 
vereint unter seinem Dach 
derzeit neun Arbeitsgemein-
schaften, die sich verschie-
densten Aktivitäten in allen 
Bereichen kultureller Vielfalt 
widmen. Anlässlich eines Be-
suchs im Kulturkreis übergab 
der Geschäftsführer von Bür-
ger-Solar, Christian Mentz, 
250 Euro an den Vorstand.

Christian Mentz (l.) und Klaus 
Backhus, Stellvertretender Vorsit-
zender Kulturkreis Hohen Neuen-
dorf e. V. Foto:  promo

Sonnenkraft für die Kultur
CHARITY  Kulturkreis erhält Spende von Bürger-Solar

Wenn roter Samt das Haupt umhüllt … Foto: du 

Unser Kolumnist Harald Dudel ruft 
Sie dazu auf, ihm Ärgernisse und Sor-
gen mitzuteilen, damit er sich dem 
Thema ggf. in einer seiner nächsten 
Kolumnen widmen kann. Bitte sen-
den Sie Ihre Vorschläge per E-Mail an 
redaktion_RAZ@raz-verlag.de
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Kommerz gegen Klimaschutz
Eigentlich sollte man meinen, dass die Not-
wendigkeit eines besseren Klimaschutzes 
mittlerweile Jedermann klar sein sollte… . Mit-
nichten. Wie uns der freundliche Sicherheits-
dienst der Borsighallen mitteilte, wünsche der 
Centermanager nicht, dass wir Einladungen 
zur überparteilichen Demonstration KLIMA-
SCHUTZ JETZT am 1. Dezember vor dem Kanz-
leramt auf seinem Grundstück an der Berliner 
Straße verteilen. DANKE dafür!
    Frank Mrowetz 
 Bündnis 90/Die Grünen, Kreisverband 
 Reinickendorf

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 

E-Mail: leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Gute Leute am Werk
Hallo, Sie Zeitungsmacher, ich lese Ihre Zei-
tung erst seit relativ kurzer Zeit, aber ich muss 
feststellen, dass hier wirklich gute Leute am 
Werk sind, die eine in jeder Hinsicht hervorra-
gende Bezirkszeitung zum „Nulltarif“ herstel-
len. Wunderbar –  Danke dafür.  Reiner Vogt

Gefährliche Umleitung
Die Umleitung in der Schulzendorfer Straße in 
Heiligensee bestand nur drei Tage, da wurde 
unsere kleine Katze Lotte totgefahren. Seitdem 
gehe ich jeden Morgen vor zur Straße, damit 
unser neunjähriger Sohn nicht auch noch 
unseren Kater tot am Straßenrand findet. Oh-
nehin hat der Verkehr so stark zugenommen, 
dass wir uns nicht mehr trauen, unsere Kinder 
morgens alleine über die Straße zu lassen. Die 
Ampel vor der Schule bringt uns nichts, da auf 
unserer Straßenseite teilweise kein Gehweg 
besteht. Vor der Schule ist die Situation noch 
prekärer, als sie ohnehin schon war. Der 
Verkehrsdruck hat stark zugenommen. Unge-
duldige Autofahrer drängeln sich mit Eltern, 
Schülern und dem Bus auf einer viel zu schma-
len Straße. Teilweise wird auf den Gehweg 
ausgewichen, auf dem die Kinder unterwegs 
sind. Sind die Autofahrer an der Schule vorbei, 
wird gebrettert, was das Zeug hält. [...] Seit der 
Asphaltierung wird hier gerne nachts Tempo 
100 gefahren, so dass wir fast aus den Betten 
fallen. Wir würden uns wünschen, dass weni-
ger Rücksicht auf Autofahrer genommen wird 
und dafür mehr auf Anwohner, die Kinder und 
auch auf die Tiere [...] Vor der Schule würden 
wir uns wieder eine Einbahnstraße wünschen, 
wie schon zur Zeit der Umleitung zur Sanie-
rung der Ruppiner Chaussee. [...] 
 I. Manthee

Danke!
Vielen Dank für Eure gut gemachte Bezirkszei-
tung. Ich lese sie jedes Mal von der ersten bis 
zur letzten Seite und freue mich dann schon 
wieder auf die nächste Ausgabe. 
 Marion Gebs

Rettet die Rotmilane
Zur Kolumne: NIMBYs am Paracelcus-Bad 
von Melanie von Orlow: Zu den Vorgängen 
rund um die geplante Bebauung der Grün-
flache für Flüchtlingsunterkünfte (MUF) am 
Bad kann ich mich nicht äußern, weil ich 
darüber zu wenig weiß. Mir erscheinen aber 
die weiteren Ausführungen Orlows, die sich 
beim NABU für Naturschutz engagieren soll, 
höchst fragwürdig. Meines Wissens gab es für 
die als „Naturareal-Gegenbeispiel“ genannte 
bebaute Friedhoffläche ein Schutzkonzept für 
Sand-Strohblume und blauflügelige Ödland-
schrecke. Dieses Schutzkonzept wurde in 
einer bezirklichen Umweltausschusssitzung 
in Zusammenarbeit mit den Naturschützern 
einstimmig beschlossen. Falls dieses Konzept 
nicht aufging, warum wird dann nicht für 
Ersatzflächen, zum Beispiel im Tegeler Wald 
gesorgt? In einem Atemzug mit den MUF-Geg-
nern werden pauschal alle, die gegen Flughä-
fen, gegen Windkraftanlagen protestieren als 
NIMBYs (Not in my backyard) verunglimpft. 
Natürlich wird dieser Ausdruck als rhetorische 
Floskel verwendet, und es gibt vereinzelt sol-
che Leute. Nur klagte gerade der NABU gegen 
das Windrad in Pankow nahe Reinickendorf, 
um hier den Rotmilan zu schützen. Der Rot-
milan war mit drei Kilometer Abstand zu weit 
vom geplanten Windrad entfernt. Nur leider 
verschwanden die seltenen Rotmilane in den 
Folgejahren trotz vermehrter Naturschutzbe-
mühungen aus Pankow und werden durch den 
Zubau mit Windrädern auch im benachbarten 
Barnim immer seltener.   Bernd Baumgart

Parkplatznot
In Ihrer RAZ vom 8. November haben Sie das 
Problem der Parkplatznot angesprochen. Dazu 
möchte ich folgendes sagen: In der Straße am 
Nordgraben, zwischen Roedernallee und Ora-
nienburger Straße, wurden schöne Parkhäfen 
angelegt, aber leider keine Nutzungsschilder 
angebracht. Außerdem hätte man von Fach-
leuten verlangen können, dass die Bord-
steinkanten etwas tiefer angelegt werden.
 Klaus Nixdorf

Vereinfachte Denkweise
Dieser Brief (Leserbrief von Frau Haschke zum 
Thema Flüchtlinge, Anm. d. Red.) kann mit sei-
nen Generalisierungen und der fast schon rüh-
rend anmutenden vereinfachten Denkweise ein 
Impuls sein. Egal, ob man ihn als schwelende 
Bedrohung empfindet oder als ausgesprochene 
Dümmlichkeit; ob man dadurch beunruhigt ist 
oder nur angewidert: Er bringt Gespräche in 
Gang und gibt Schubkraft, die Aufmerksamkeit 
zu schärfen. Auch der RAZ gegenüber, die so 
etwas abdruckt.  Walter Taglieber

Problem Straßenbäume
Ich finde Ihren Bericht „Ein Herz für Velofah-
rer“ in der Ausgabe 21/18 sehr treffend. Dazu 
möchte ich bemerken, dass ich ein großer Fan 
von Straßenbäumen bin. Man findet ja kaum 
oder wenig Großstädte in Deutschland, die 
diesen Reichtum an Straßenbäumen aufweisen 
wie Berlin. Gerade wenn ich mit dieser Sicht 
aber auf der anderen Seite die Sicherheit von 
Radfahrern betrachte, und zu welchen Zwe-
cken des Straßenbaus auch an anderen Stellen 
Bäume gefällt werden, müsste man wirklich 
ernsthaft in Erwägung ziehen, auf diesem 
kleinen Streckenabschnitt auf Straßenbäume 
verzichten zu können und gern an anderer 
Stelle weitere aufzupflanzen. Ein zweiter wich-
tiger Punkt: Wenn dieser Streckenabschnitt 
als Problem empfunden wird, kann und muss 
man nach meiner Ansicht auch den Strecken-
abschnitt der Berliner Straße in Hermsdorf, 
zwischen Almutstraße und Bertramstraße 
betrachten (Fahrtrichtung stadtauswärts). 
Insbesondere dort, wo das Einfamilienhaus 
fast bis an die Bordsteinkante heranreicht. 
Dort bleiben für Radfahrer und Fußgänger ja 
gefühlt nur 50 cm. Radfahrer werden auf die 
dort ohnehin enge Fahrbahn gezwungen, wo 
zudem auch noch Busse verkehren. [...] 
 Burkhard Sonntag
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Filmkonzert
Für viele Menschen gehört 
der Film „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ zu Weihnach-
ten wie Kerzenlicht und Tan-
nenbaum. Zum Weihnachts-
fest 2018 wird das romantische 
Filmmeisterwerk aus dem 
Jahr 1973 mit Karel Svobodas 
traumhafter Musik auf ganz 

besondere Weise gezeigt: in Kinoformat, mit Orchesterbeglei-
tung. Ein großes Symphonieorchester spielen die unverwech-
selbaren Melodien, während der Film auf einer Großleinwand 
zu sehen ist. Zu erleben ist das Filmkonzert am 27. Dezember, 
19.30 Uhr, im Friedrichstadt-Palast. Kennwort: Aschenbrödel

Stomp
Am 26. Dezember, 20 Uhr, 
wird „Stomp“ im Admiralspa-
last Berlin gespielt. Das ori-
ginellste Rhythmusspektakel 
der Erde ist ein höchst leben-
diges Etwas, das mit jedem 
Tag auf der Bühne in immer 
neue Klangwelten hüpft, 
springt, hämmert und rutscht. 
Kennwort: Stomp

Fußball
Hertha BSC trifft am Diens-
tag, 18. Dezember, auf den 
FC Augsburg. Das Spiel wird 
20.30 Uhr im Olympiastadi-
on angepfiffen. Kennwort: 
Hertha

Volleyball
Die BR-Volleys spielen  am 
23. Dezember, 16 Uhr,  in der 
Max-Schmeling-Halle gegen 
SVG Lüneburg. Kennwort: 
BR-Volleys 

Gutscheine
 Das Gutscheinbuch ist über-

sichtlich nach Kategorien sor-
tiert. So kann jeder schnell auf 
einen Blick aus dem abwechs-
lungsreichen Portfolio wählen, 
aus 195 Gastronomie- und 113 

Freizeitgutscheinen. Der Wert der Gutscheine liegt bei mehre-
ren Hundert Euro pro Buch. Kennwort: Gutscheinbuch
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Einsendeschluss ist Montag, 10. Dezember 2018. Senden Sie 
eine Postkarte an RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin oder 
eine E-Mail an gewinnspiel_raz@raz-verlag.de
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse und 
Stichwort angeben! Teilnahme ab 18 J., Mitarbeiter der RAZ sowie deren 
Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns 
ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es ist nur eine Teilnahme an 
zwei Gewinnspielen zulässig. Die Gewinner werden telefonisch oder per E-Mail 
benachrichtigt. 
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Die Adventszeit hat 
begonnen. Vielleicht 
habt Ihr Lust, im Fon-
tane-Haus „Petterson 
kriegt Weihnachts-
besuch“ zu besu-
chen. Das Stück wird 
an mehreren Tagen 
bis zum 18. Dezem-
ber im Märkischen 
Viertel gespielt: Pet-
tersson hat sich den 

Fuß verknackst; dann 
frieren die Hühner-
mädchen im Stall 
so arg, dass sie kei-
ne Eier mehr legen; 
auch Findus ist sauer, 
weil ihm Pettersson 
nicht glaubt, dass ein 
Rentier in der Stube 
auf der Bank sitzt! 
Es geht drunter und 
drüber in der Weih-

nachtsgeschichte 
vom schwedischen 
Autor Sven Nord-
qvist.

Feliz 
navidad!
Radieschen spielen 
in Mexiko zu Weih-
nachten eine große 
Rolle. Ganz schön 
verschärft, oder? 

Aus Rettichen und 
Radieschen wer-
den kunstvoll Weih-
nachtskrippen oder 
Engel geschnitzt. 
Diese Schnitzereien 
gelten im Südwesten 
Mexikos als einer der 
Höhepunkte der Ad-
ventszeit.

Vater: „Thilo, zünde doch bitte den 
Christbaum an!“ Nach einer Weile 
fragt Thilo: „Vati, die Kerzen auch?“

Warum klettern Ostfriesen An-
fang Dezember nur noch durch das 
Fenster? – Weil Weihnachten vor 
der Tür steht!

Gleðileg jól!
In den 13 Tagen vor Weihnachten besuchen in Island 
13 spitzbübische Trolle, die Jólasveinar, die Kinder. Da-
für stellen Jungen und Mädchen ihre besten Schuhe 
ans Fenster. Die einzelnen Trolle stecken Geschenke 
für brave Mädchen und Jungen hinein, für ungezoge-
ne gibt’s nur eine Kartoff el.

God Jul!
Wisst Ihr, dass in Schwe-
den zu Weihnachten 
nicht nur Petterson son-
dern insbesondere „Do-
nald Duck“ sehr populär 
ist? Seit 1960 wird im 

schwedischen Fernsehen „Kalle Anka och hans vän-
ner önskar God Jul“ (Donald Duck und seine Freunde 
wünschen Frohe Weihnachten) gezeigt. Die Sendung 
ist äußerst beliebt: 2016 schauten 3.736.000 Schwe-
den das Weihnachtsspecial, und Kalle Anka und sei-
ne Freunde waren Platz 1 auf der TV-Liste.

Vater: „Thilo, zünde doch bitte den 
Christbaum an!“ Nach einer Weile 
fragt Thilo: „Vati, die Kerzen auch?“

Warum klettern Ostfriesen An-
fang Dezember nur noch durch das 
Fenster? – Weil Weihnachten vor 
der Tür steht!

K I N D E R P O S T

Seit über 125 Jahren Ihr Berater im Trauerfall
ERD-, FEUER- UND SEEBESTATTUNGEN

Überführung In- und Ausland
Eigener Fuhrpark

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Fellbacher Straße 26 · 13467 Berlin (Hermsdorf)
Telefon  Tag & Nacht

030/404 76 00

Bestattungen Schwarz K
G
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Kommerz gegen Klimaschutz
Eigentlich sollte man meinen, dass die Not-
wendigkeit eines besseren Klimaschutzes 
mittlerweile Jedermann klar sein sollte… . Mit-
nichten. Wie uns der freundliche Sicherheits-
dienst der Borsighallen mitteilte, wünsche der 
Centermanager nicht, dass wir Einladungen 
zur überparteilichen Demonstration KLIMA-
SCHUTZ JETZT am 1. Dezember vor dem Kanz-
leramt auf seinem Grundstück an der Berliner 
Straße verteilen. DANKE dafür!
    Frank Mrowetz 
 Bündnis 90/Die Grünen, Kreisverband 
 Reinickendorf

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 

E-Mail: leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Gute Leute am Werk
Hallo, Sie Zeitungsmacher, ich lese Ihre Zei-
tung erst seit relativ kurzer Zeit, aber ich muss 
feststellen, dass hier wirklich gute Leute am 
Werk sind, die eine in jeder Hinsicht hervorra-
gende Bezirkszeitung zum „Nulltarif“ herstel-
len. Wunderbar –  Danke dafür.  Reiner Vogt

Gefährliche Umleitung
Die Umleitung in der Schulzendorfer Straße in 
Heiligensee bestand nur drei Tage, da wurde 
unsere kleine Katze Lotte totgefahren. Seitdem 
gehe ich jeden Morgen vor zur Straße, damit 
unser neunjähriger Sohn nicht auch noch 
unseren Kater tot am Straßenrand findet. Oh-
nehin hat der Verkehr so stark zugenommen, 
dass wir uns nicht mehr trauen, unsere Kinder 
morgens alleine über die Straße zu lassen. Die 
Ampel vor der Schule bringt uns nichts, da auf 
unserer Straßenseite teilweise kein Gehweg 
besteht. Vor der Schule ist die Situation noch 
prekärer, als sie ohnehin schon war. Der 
Verkehrsdruck hat stark zugenommen. Unge-
duldige Autofahrer drängeln sich mit Eltern, 
Schülern und dem Bus auf einer viel zu schma-
len Straße. Teilweise wird auf den Gehweg 
ausgewichen, auf dem die Kinder unterwegs 
sind. Sind die Autofahrer an der Schule vorbei, 
wird gebrettert, was das Zeug hält. [...] Seit der 
Asphaltierung wird hier gerne nachts Tempo 
100 gefahren, so dass wir fast aus den Betten 
fallen. Wir würden uns wünschen, dass weni-
ger Rücksicht auf Autofahrer genommen wird 
und dafür mehr auf Anwohner, die Kinder und 
auch auf die Tiere [...] Vor der Schule würden 
wir uns wieder eine Einbahnstraße wünschen, 
wie schon zur Zeit der Umleitung zur Sanie-
rung der Ruppiner Chaussee. [...] 
 I. Manthee

Danke!
Vielen Dank für Eure gut gemachte Bezirkszei-
tung. Ich lese sie jedes Mal von der ersten bis 
zur letzten Seite und freue mich dann schon 
wieder auf die nächste Ausgabe. 
 Marion Gebs

Rettet die Rotmilane
Zur Kolumne: NIMBYs am Paracelcus-Bad 
von Melanie von Orlow: Zu den Vorgängen 
rund um die geplante Bebauung der Grün-
flache für Flüchtlingsunterkünfte (MUF) am 
Bad kann ich mich nicht äußern, weil ich 
darüber zu wenig weiß. Mir erscheinen aber 
die weiteren Ausführungen Orlows, die sich 
beim NABU für Naturschutz engagieren soll, 
höchst fragwürdig. Meines Wissens gab es für 
die als „Naturareal-Gegenbeispiel“ genannte 
bebaute Friedhoffläche ein Schutzkonzept für 
Sand-Strohblume und blauflügelige Ödland-
schrecke. Dieses Schutzkonzept wurde in 
einer bezirklichen Umweltausschusssitzung 
in Zusammenarbeit mit den Naturschützern 
einstimmig beschlossen. Falls dieses Konzept 
nicht aufging, warum wird dann nicht für 
Ersatzflächen, zum Beispiel im Tegeler Wald 
gesorgt? In einem Atemzug mit den MUF-Geg-
nern werden pauschal alle, die gegen Flughä-
fen, gegen Windkraftanlagen protestieren als 
NIMBYs (Not in my backyard) verunglimpft. 
Natürlich wird dieser Ausdruck als rhetorische 
Floskel verwendet, und es gibt vereinzelt sol-
che Leute. Nur klagte gerade der NABU gegen 
das Windrad in Pankow nahe Reinickendorf, 
um hier den Rotmilan zu schützen. Der Rot-
milan war mit drei Kilometer Abstand zu weit 
vom geplanten Windrad entfernt. Nur leider 
verschwanden die seltenen Rotmilane in den 
Folgejahren trotz vermehrter Naturschutzbe-
mühungen aus Pankow und werden durch den 
Zubau mit Windrädern auch im benachbarten 
Barnim immer seltener.   Bernd Baumgart

Parkplatznot
In Ihrer RAZ vom 8. November haben Sie das 
Problem der Parkplatznot angesprochen. Dazu 
möchte ich folgendes sagen: In der Straße am 
Nordgraben, zwischen Roedernallee und Ora-
nienburger Straße, wurden schöne Parkhäfen 
angelegt, aber leider keine Nutzungsschilder 
angebracht. Außerdem hätte man von Fach-
leuten verlangen können, dass die Bord-
steinkanten etwas tiefer angelegt werden.
 Klaus Nixdorf

Vereinfachte Denkweise
Dieser Brief (Leserbrief von Frau Haschke zum 
Thema Flüchtlinge, Anm. d. Red.) kann mit sei-
nen Generalisierungen und der fast schon rüh-
rend anmutenden vereinfachten Denkweise ein 
Impuls sein. Egal, ob man ihn als schwelende 
Bedrohung empfindet oder als ausgesprochene 
Dümmlichkeit; ob man dadurch beunruhigt ist 
oder nur angewidert: Er bringt Gespräche in 
Gang und gibt Schubkraft, die Aufmerksamkeit 
zu schärfen. Auch der RAZ gegenüber, die so 
etwas abdruckt.  Walter Taglieber

Problem Straßenbäume
Ich finde Ihren Bericht „Ein Herz für Velofah-
rer“ in der Ausgabe 21/18 sehr treffend. Dazu 
möchte ich bemerken, dass ich ein großer Fan 
von Straßenbäumen bin. Man findet ja kaum 
oder wenig Großstädte in Deutschland, die 
diesen Reichtum an Straßenbäumen aufweisen 
wie Berlin. Gerade wenn ich mit dieser Sicht 
aber auf der anderen Seite die Sicherheit von 
Radfahrern betrachte, und zu welchen Zwe-
cken des Straßenbaus auch an anderen Stellen 
Bäume gefällt werden, müsste man wirklich 
ernsthaft in Erwägung ziehen, auf diesem 
kleinen Streckenabschnitt auf Straßenbäume 
verzichten zu können und gern an anderer 
Stelle weitere aufzupflanzen. Ein zweiter wich-
tiger Punkt: Wenn dieser Streckenabschnitt 
als Problem empfunden wird, kann und muss 
man nach meiner Ansicht auch den Strecken-
abschnitt der Berliner Straße in Hermsdorf, 
zwischen Almutstraße und Bertramstraße 
betrachten (Fahrtrichtung stadtauswärts). 
Insbesondere dort, wo das Einfamilienhaus 
fast bis an die Bordsteinkante heranreicht. 
Dort bleiben für Radfahrer und Fußgänger ja 
gefühlt nur 50 cm. Radfahrer werden auf die 
dort ohnehin enge Fahrbahn gezwungen, wo 
zudem auch noch Busse verkehren. [...] 
 Burkhard Sonntag
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DONNERSTAG, 06.12.2018
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Beratung in familienrechtlichen Fragen, 
FZ „Haus am See“, 15:30-18 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Familie Familiennachmittag „Nikolaus“, 
Felsen-Kirchengemeinde, Eichhorster 
Weg 56-58, 13469 Berlin, 16-18 Uhr, 
kostenlos
Familie Familien in Segen: Eltern-Ad-
vents-Runde, Albert-Schweitzer-Haus, 
19 Uhr
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Interkulturelles 
Familienzentrum AVA 17, Auguste-Vik-
toria-Allee 17, 13403 Berlin, 09-12 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama - nach Janosch, eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 09:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Die Ministerpräsiden-
tin - Das Theaterstück bietet einen 
hervorragenden Einstieg in die Welt der 
parlamentarischen Demokratie und die 
Mechanismen der Medienwelt: perfekt 
für die Klassenstufe 5 und 6, in denen 
politische Bildung auf dem Lehrplan 
steht,, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 9 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama - nach Janosch, eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 11:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Konzert IAN PAICE (DEEP PURPLE) FEAT. 
PUR.PENDICULAR – Ian Paice gilt als 
einer der besten und einflussreichsten 
Rockschlagzeuger überhaupt, Ernst-

Reuter-Saal, 20 Uhr, Karten 24 € bis 48 € 
mehr unter www.purpendicular.eu
Konzert Rachelle & Falk Bonitz – WEIH-
NACHTEN IM LOCI LOFT mit Rachelle 
Jeanty, gesegnet mit einer magischen 
Stimme, die die Herzen öffnet, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16€, Lounge mit 
Leinwandübertragung 8€
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi 
mit den Dönerhänden“. Der Drummer 
Aggro-Andi leidet unter den Bezie-
hungsproblemen mit seiner Frau Ratte. 
So sehr, dass er aufhört zu reden und 
sich in die Kunst flüchtet – und zwar mit 
beachtlichem Erfolg! Seine Dönerskulp-
turen erobern in Windeseile das Berliner 
Weihnachtsgeschäft. Den Dönerbuden-
besitzer Ahmed freut das sehr, denn 
sein Laden ist nun wieder proppenvoll. 
Die Punkerin Ratte leider weniger, da 
sie jeglichen Kontakt zu Andi verliert..., 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, Karten 
von 8€ bis 21€

DONNERSTAG, 06.12.2018, 13 UHR 
Weihnachtsmarkt unter dem 
Motto „Sterne“, die Adventszeit mit 
Kreativität, hochwertigen Produkten 
und kulinarischen Vielfalten, zu ver-
schönern, Hallen am Borsigturm, Am 
Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 Uhr, 
Programm und weitere Infos unter 
http://www.sternenmarkt-berlin.de/
kulturprogramm/
Foto: Heidrun Berger

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 07.12.2018
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kinderdisco für Kinder von 6 bis 12 
Jahre, Tietzia, 16-18:30 Uhr, Eintritt frei, 
Getränke und kleine Snacks können 
gekauft werden
Kinderkino Kino Für Kids - „Die 
Schlümpfe – Das verlorene Dorf“, Stadt-
teilbibliothek Reinickendorf West, 17 
Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Alle da! - Theaterstück 
über Krieg, Flucht, Migration und kultu-
relle Vielfalt, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 10 J., 90 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Steffi und der Schnee-
mann - ein zauberhaftes Schnee- und 
Wintermusical für alle ab 4 Jahren, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J. mit Pause, 
Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, ab 10 €
Konzert „Der Nußknacker“ – Eine 
Weihnachtsgeschichte mit der Musik 
von Peter I. Tschaikowsky. Joséphine 
Oeding – Erzählerin, Dagmar Flemming 
– Konzertharfe, Humboldt-Bibliothek, 
19:30 Uhr
Konzert Keith Tynes & Band stand mit 
Größen wie „seiner Schwester“ Jocely B. 
Smith, The Weather Girls, Gloria Gaynor, 
Angelika Milster, Stevie Wonder u.v.m. 
auf der Bühne. Lassen Sie sich begeistern 
von seinen Jazz- und Soulinterpreta-
tionen, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 22€, 
Lounge mit Leinwandübertragung 15€
Senioren GemeinsamesPlätzchen-
backen „In der Weihnachtsbäckerei“, 
Freunde alter Menschen e.V., Scharnwe-
berstraße 53, 13405 Berlin, 10 Uhr
Teestuben-Disco für Kinder von 8 bis 
14 Jahren. Neben der Disco selbst, bei 
der ein DJ auflegt, gibt es Pizza und 
Waffeln, Eis und Getränke. Im Garten 
der Teestube wird außerdem am Feuer 
Stockbrot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.

Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 08.12.2018
 Notdienst: Ewa-Apotheke
 Not.: Apotheke am Markt R‘dorf

Adventskonzert Kantatenchor mit Kantor 
Stephan Heinroth, Segenskirche, Augus-
te-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 16 Uhr, 
Karten im VVK über Gemeindebüro
Adventsmarkt Mitwirkende: Kitas, 
Bläserkreis, Sup. Intend. B. Hornschuh- 
Böhm, Waldkirche Heiligensee, 16 Uhr, 
auf der Gemeindewiese
Andacht MUSIKALISCHE ADVENTSAN-
DACHTEN - Musik und Wort im Kerzen-
schein. Musik für Viola und Orgel, Gambe 
und Orgel mit Dorothee Ziegler – Viola, 
Heidemarie Fritz – Orgel, Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 13507 Berlin, 
18 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Gedenkgottesdienst Die Selbsthilfe-
gruppe „Leben ohne Dich“ Berlin lädt 
zum Gedenkgottesdienst für verstor-

bene Kinder mit dem Thema „Dein 
Bild in mir“ ein, es kann gerne ein Foto 
des verstorbenen Kindes mitgebracht 
werden (bitte nicht größer als 9 x 10 cm). 
Eingeladen sind Eltern, Geschwister, 
Großeltern, Verwandte und Freunde ver-
storbener Kinder, sowie alle Menschen, 
die sich verbunden fühlen und alle, die 
um einen lieben Menschen trauern. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht das Angebot, bei Tee, Glühwein 
und Leckereien im Gemeindehaus 
beisammen zu sein und miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Dorfkirche 
Wittenau, Alt-Wittenau 64a, 13437 
Berlin, 11 Uhr, weitere Informationen per 
E-Mail:  shg-berlin@lebenohnedich.de 
und auf der Gruppenhomepage: www.
shg-berlin.elterntrauer.de
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 
– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Alle da! - Theaterstück 
über Krieg, Flucht, Migration und kultu-
relle Vielfalt, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 10 J., 90 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Emil und die Detektive - 
Nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 16 Uhr, Karten 
ab 10 €
Konzert Simone und ihr Flotter 3er – 
Ohrwürmer der 50er Jahre, American 
Western Saloon, 20 Uhr
Lesung Die Suche nach dem goldenen 
Licht – mit Peggy Langhans, Marie 
Deutscher (Gesang), Jeanette Kirsch 
(Percussion) & Theresa Knispel (Cello), 
Buchhandlung am Schäfersee, Mark-
straße 6, 13409 Berlin, 16 Uhr
Lesung Kater Johann und die Reise in 
den Orient – eine musikalische Lesung 
für die ganze Familie, LabSaal, 17 Uhr, 
Eintritt von 8€ bis 12€
Singen „SELBER SINGEN“ Traditionellen 
Weisen erklingen gemeinsam mit den 
Chören und Bläsern des Kirchenkreises 
Reinickendorf. Geleitet wird das offene 
Singen von Kreisposaunenwartin Sabine 
Schmidt und Kreiskantor Jörg Walter. 
Durch das Programm führt Pfarrerin 
Ute Sauerbrey (Lübars, Hallen am 
Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 15 Uhr
Tag der offenen Tür, Europäisches Gym-
nasium Bertha-von-Suttner, Reginhard-
straße 172, 13409 Berlin, 10 Uhr

ALBATROS 
Berliner Straße 14 
13507 Berlin  · Tel.  319831222 
Albert-Schweitzer-Haus 
Auguste-Viktoria-Allee 51 
13403 Berlin · Tel. 4122667
Alte Fasanerie 
Alte-Fasanerie 10 
13469 Berlin · Tel. 4157027
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes 
Kirchengemeinde (ev.) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 

ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960

ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin 
Tel. 0170 8133007

Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980

Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · Tel. 89374055

City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
Tel. 0152 59687921
comX 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920
Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · Tel. 4311909
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 47997423

Ev. Kirchengemeinde Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · Tel. 030 4023014
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Str. 12 · 13359 Berlin · Tel. 4932037

Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049

Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · Tel. 43206792

Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 47997423
Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Ecke Petersallee 
13351 Berlin  Tel. 29361629
Fuchsbau – Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940
Haus am See 
Stargardtstr. 9 · 13407 Berlin  
Tel. 45024479
Gnade Christi Kirche 
Tietzstraße 34-42 
13509 Berlin · Tel. 4336092
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32 
13465Berlin · Tel. 4164842
Hoffnungskirche Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · Tel. 4338027
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680
Jesus-Christus-Kirche 
Schwarzspechtweg 1-3 
13505 Berlin · Tel. 70717849
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
KreativFabrik 
Amendestraße 41 
13409 Berlin · Tel. 030 40049304
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
Tel. 868701668

LabSaal 
Alt-Lübars 8 · 13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272
Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin · Tel. 346550241
Martinus Kirche 
Sterkrader Straße 47 
13507 Berlin · Tel. 4326576
Matthias-Claudius 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · Tel. 4311301
Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44 
13507 Berlin · Tel. 4326576
Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940
resiART 
Residenzstraße 132 
13409 Berlin · Tel. 28032996
Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171
Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend- und  
Familienzentrum 
Tietzstraße 12 · 13509 Berlin · Tel. 4323002

Teestube Frohnau 
Fuchssteiner Weg 20 - 26 
13465Berlin · Tel. 4015092

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
Tel. 033056 80168
Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin · Parkplatz Reichelt

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhcenter Siemens 
Markstr. 32 · Parkplatz Reichelt 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin
Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35 
13503 Berlin · Tel. 030 4311302 
Wochenmarkt Eichborndamm  
Eichbornd. 215-239 · 13437 Berlin 
Wochenmarkt Fellbacher Platz 
Fellbacher Platz · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zentrum 
Senftenberger Ring 2 · 13439 Berlin

Wochenmarkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsuher Damm 142c · 13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

von 11-15 Uhr 
gibt es 

4 leckere 
Suppen 
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Der traditionelle Weihnachts-
basar der Abteilung Bauen, 
Bildung und Kultur/Fachbe-
reich Senioren des Bezirks-
amts Reinickendorf fand in 
diesem Jahr Ende November 
in der Seniorenfreizeitstätte 
Adelheidallee 5-7 in Tegel 
statt. Wer ihn besucht hat, 
hatte Gelegenheit durch das 
wunderbar geschmiedete Tor 
der Villa zu treten. 

Der Weihnachtsbasar war 
sicher ein Grund, das Land-
haus in der Adelheidalle auf-
zusuchen. Zu jeder Zeit aber 
lohnt sich ein Blick auf die 

Villa, die mit geschmiedeten 
Ornamenten versehen ist. 
Das Obergeschoss ziert ein 
ungewöhnliches Eisenfach-
werk, auch ein aufwendig 
gestalteter schmiedeeiserner 
Gartenzaun fällt ins Auge. 

Im Zaun ist das Mono-
gramm des Künstlers zu 
entdecken „O.H.“ – Ottomar 
Holdefleiss. Nach dem Kunst-
schmied ist die Villa benannt. 
In den Jahren 1903 bis 1904 
ließ er das repräsentative 
Landhaus auf dem über 5.000 
Quadratmeter großen Grund-
stück unweit des Gutes Tegel 

errichten. Hier empfing der 
Künstler berühmte Gäste, 
darunter den Reichskanzler 
Otto Fürst von Bismarck.

Der 1855 bei Halle ge-
borene und später in Te-
gel lebende Künstler war 
Gründer und Inhaber der 
Firma „Schulz & Holdefleiss“. 
Sie hatte ihren Sitz in der 
Fennstraße 13 im Wedding 
und beschäftigte zeitweilig bis 
zu 300 Angestellte. 

Holdefleiss hatte eine 
Ausbildung zum Metallhand-
werker durchlaufen, die zu 
der damaligen Zeit sowohl 

Schlosser- als auch Schmiede-
arbeiten umfasste. 

Ausgezeichnet auf der 
Gewerbeausstellung
Im Jahr 1896 kam dem Un-
ternehmen eine besondere 
Ehre zuteil: Mit der lebens-
großen Brunnenfigur eines 
knienden Ritters, der die Ge-
sichtszüge Bismarcks trug, 
gewann es die Goldmedaille 
auf der Berliner Gewerbe-
ausstellung. Auf der Pariser 
Weltausstellung 1900 war 
der Kunstschmied ebenfalls 
vertreten: Der Ausstellungs-
bereich der deutschen Tex-
tilindustrie wurde mit einer 
Arbeit des Unternehmens 
„Schulz & Holdefleiss“ aus-
geschmückt.

Bis über den Großen Teich 
gelangten die Kunstwerke 
des Unternehmens. So steht 
unter anderem eines in Indi-
anapolis. Die großen Beleuch-
tungsmasten sowie die Türen 
für das Kriegerdenkmal in 
der US-amerikanischen Stadt 
wurden in Berlin entworfen 
und geschmiedet. In Europa 
unterdessen ist in Den Haag 
das Portal der Eingangstore 
des Friedenspalasts zu be-
wundern.

Auch in Berlin gibt es 
Werke von Holdefleiss zu 
entdecken, etwa das erhal-
ten gebliebene schmiedeei-
serne Eingangstor am Haupt-
eingang zum Kaufhaus des 
Westens. In Reinickendorf ist 
neben den schmiedeeisernen 
Arbeiten der Villa Holdefleiss 
das von ihm gestiftete Bron-
ze-Portal der evangelischen 
Dorfkirche in Alt-Tegel zu 
sehen. Bei deren Einweihung 
am 19. Januar 1912 zog er 
sich allerdings eine Lungen-
entzündung zu, von der er 
sich nicht wieder erholte. 
Keinen Monat später, am 10. 
Februar, verstarb der Kunst-
schmied.  
 Anja Jönsson

Villa Holdefleiss in der Adelheidallee in Tegel Foto: Sekamor CC-BY SA 3.0 

Ottomar Holdefleiss Foto: wikipedia

Berliner Schmiedekunst von Weltruf
HISTORISCHES  In seiner Tegeler Villa empfi ng der Kunstschmied Ottomar Holdefl eiss prominente Gäste

Die RAZ jetzt 
schon mittwochs 

ab 12 Uhr im 
RAZ Café lesen!

In Kooperation mit der

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

RAZ Café in Tegel
Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin

 43 777 82-28 • info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten
Montag-Freitag  8.00–18.00 Uhr

Samstag  9.00–17.00 Uhr
sonn- und feiertags geschlossen

Direkt gegenüber dem Parkhaus
der Hallen am Borsigturm

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL



Reinickendorferleben
Termine & Marktplatz für den Bezirk
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DONNERSTAG, 06.12.2018
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Beratung in familienrechtlichen Fragen, 
FZ „Haus am See“, 15:30-18 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Familie Familiennachmittag „Nikolaus“, 
Felsen-Kirchengemeinde, Eichhorster 
Weg 56-58, 13469 Berlin, 16-18 Uhr, 
kostenlos
Familie Familien in Segen: Eltern-Ad-
vents-Runde, Albert-Schweitzer-Haus, 
19 Uhr
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Interkulturelles 
Familienzentrum AVA 17, Auguste-Vik-
toria-Allee 17, 13403 Berlin, 09-12 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama - nach Janosch, eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 09:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Die Ministerpräsiden-
tin - Das Theaterstück bietet einen 
hervorragenden Einstieg in die Welt der 
parlamentarischen Demokratie und die 
Mechanismen der Medienwelt: perfekt 
für die Klassenstufe 5 und 6, in denen 
politische Bildung auf dem Lehrplan 
steht,, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 9 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama - nach Janosch, eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 11:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Konzert IAN PAICE (DEEP PURPLE) FEAT. 
PUR.PENDICULAR – Ian Paice gilt als 
einer der besten und einflussreichsten 
Rockschlagzeuger überhaupt, Ernst-

Reuter-Saal, 20 Uhr, Karten 24 € bis 48 € 
mehr unter www.purpendicular.eu
Konzert Rachelle & Falk Bonitz – WEIH-
NACHTEN IM LOCI LOFT mit Rachelle 
Jeanty, gesegnet mit einer magischen 
Stimme, die die Herzen öffnet, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16€, Lounge mit 
Leinwandübertragung 8€
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi 
mit den Dönerhänden“. Der Drummer 
Aggro-Andi leidet unter den Bezie-
hungsproblemen mit seiner Frau Ratte. 
So sehr, dass er aufhört zu reden und 
sich in die Kunst flüchtet – und zwar mit 
beachtlichem Erfolg! Seine Dönerskulp-
turen erobern in Windeseile das Berliner 
Weihnachtsgeschäft. Den Dönerbuden-
besitzer Ahmed freut das sehr, denn 
sein Laden ist nun wieder proppenvoll. 
Die Punkerin Ratte leider weniger, da 
sie jeglichen Kontakt zu Andi verliert..., 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, Karten 
von 8€ bis 21€

DONNERSTAG, 06.12.2018, 13 UHR 
Weihnachtsmarkt unter dem 
Motto „Sterne“, die Adventszeit mit 
Kreativität, hochwertigen Produkten 
und kulinarischen Vielfalten, zu ver-
schönern, Hallen am Borsigturm, Am 
Borsigturm 2, 13507 Berlin, 13 Uhr, 
Programm und weitere Infos unter 
http://www.sternenmarkt-berlin.de/
kulturprogramm/
Foto: Heidrun Berger

Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 07.12.2018
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kinderdisco für Kinder von 6 bis 12 
Jahre, Tietzia, 16-18:30 Uhr, Eintritt frei, 
Getränke und kleine Snacks können 
gekauft werden
Kinderkino Kino Für Kids - „Die 
Schlümpfe – Das verlorene Dorf“, Stadt-
teilbibliothek Reinickendorf West, 17 
Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Alle da! - Theaterstück 
über Krieg, Flucht, Migration und kultu-
relle Vielfalt, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 10 J., 90 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Steffi und der Schnee-
mann - ein zauberhaftes Schnee- und 
Wintermusical für alle ab 4 Jahren, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J. mit Pause, 
Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, ab 10 €
Konzert „Der Nußknacker“ – Eine 
Weihnachtsgeschichte mit der Musik 
von Peter I. Tschaikowsky. Joséphine 
Oeding – Erzählerin, Dagmar Flemming 
– Konzertharfe, Humboldt-Bibliothek, 
19:30 Uhr
Konzert Keith Tynes & Band stand mit 
Größen wie „seiner Schwester“ Jocely B. 
Smith, The Weather Girls, Gloria Gaynor, 
Angelika Milster, Stevie Wonder u.v.m. 
auf der Bühne. Lassen Sie sich begeistern 
von seinen Jazz- und Soulinterpreta-
tionen, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 22€, 
Lounge mit Leinwandübertragung 15€
Senioren GemeinsamesPlätzchen-
backen „In der Weihnachtsbäckerei“, 
Freunde alter Menschen e.V., Scharnwe-
berstraße 53, 13405 Berlin, 10 Uhr
Teestuben-Disco für Kinder von 8 bis 
14 Jahren. Neben der Disco selbst, bei 
der ein DJ auflegt, gibt es Pizza und 
Waffeln, Eis und Getränke. Im Garten 
der Teestube wird außerdem am Feuer 
Stockbrot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.

Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 08.12.2018
 Notdienst: Ewa-Apotheke
 Not.: Apotheke am Markt R‘dorf

Adventskonzert Kantatenchor mit Kantor 
Stephan Heinroth, Segenskirche, Augus-
te-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 16 Uhr, 
Karten im VVK über Gemeindebüro
Adventsmarkt Mitwirkende: Kitas, 
Bläserkreis, Sup. Intend. B. Hornschuh- 
Böhm, Waldkirche Heiligensee, 16 Uhr, 
auf der Gemeindewiese
Andacht MUSIKALISCHE ADVENTSAN-
DACHTEN - Musik und Wort im Kerzen-
schein. Musik für Viola und Orgel, Gambe 
und Orgel mit Dorothee Ziegler – Viola, 
Heidemarie Fritz – Orgel, Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 13507 Berlin, 
18 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Gedenkgottesdienst Die Selbsthilfe-
gruppe „Leben ohne Dich“ Berlin lädt 
zum Gedenkgottesdienst für verstor-

bene Kinder mit dem Thema „Dein 
Bild in mir“ ein, es kann gerne ein Foto 
des verstorbenen Kindes mitgebracht 
werden (bitte nicht größer als 9 x 10 cm). 
Eingeladen sind Eltern, Geschwister, 
Großeltern, Verwandte und Freunde ver-
storbener Kinder, sowie alle Menschen, 
die sich verbunden fühlen und alle, die 
um einen lieben Menschen trauern. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht das Angebot, bei Tee, Glühwein 
und Leckereien im Gemeindehaus 
beisammen zu sein und miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Dorfkirche 
Wittenau, Alt-Wittenau 64a, 13437 
Berlin, 11 Uhr, weitere Informationen per 
E-Mail:  shg-berlin@lebenohnedich.de 
und auf der Gruppenhomepage: www.
shg-berlin.elterntrauer.de
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 
– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Alle da! - Theaterstück 
über Krieg, Flucht, Migration und kultu-
relle Vielfalt, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 10 J., 90 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Emil und die Detektive - 
Nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 16 Uhr, Karten 
ab 10 €
Konzert Simone und ihr Flotter 3er – 
Ohrwürmer der 50er Jahre, American 
Western Saloon, 20 Uhr
Lesung Die Suche nach dem goldenen 
Licht – mit Peggy Langhans, Marie 
Deutscher (Gesang), Jeanette Kirsch 
(Percussion) & Theresa Knispel (Cello), 
Buchhandlung am Schäfersee, Mark-
straße 6, 13409 Berlin, 16 Uhr
Lesung Kater Johann und die Reise in 
den Orient – eine musikalische Lesung 
für die ganze Familie, LabSaal, 17 Uhr, 
Eintritt von 8€ bis 12€
Singen „SELBER SINGEN“ Traditionellen 
Weisen erklingen gemeinsam mit den 
Chören und Bläsern des Kirchenkreises 
Reinickendorf. Geleitet wird das offene 
Singen von Kreisposaunenwartin Sabine 
Schmidt und Kreiskantor Jörg Walter. 
Durch das Programm führt Pfarrerin 
Ute Sauerbrey (Lübars, Hallen am 
Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 15 Uhr
Tag der offenen Tür, Europäisches Gym-
nasium Bertha-von-Suttner, Reginhard-
straße 172, 13409 Berlin, 10 Uhr

ALBATROS 
Berliner Straße 14 
13507 Berlin  · Tel.  319831222 
Albert-Schweitzer-Haus 
Auguste-Viktoria-Allee 51 
13403 Berlin · Tel. 4122667
Alte Fasanerie 
Alte-Fasanerie 10 
13469 Berlin · Tel. 4157027
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes 
Kirchengemeinde (ev.) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 

ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960

ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin 
Tel. 0170 8133007

Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980

Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · Tel. 89374055

City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
Tel. 0152 59687921
comX 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920
Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · Tel. 4311909
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 47997423

Ev. Kirchengemeinde Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · Tel. 030 4023014
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Str. 12 · 13359 Berlin · Tel. 4932037

Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049

Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · Tel. 43206792

Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 47997423
Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Ecke Petersallee 
13351 Berlin  Tel. 29361629
Fuchsbau – Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940
Haus am See 
Stargardtstr. 9 · 13407 Berlin  
Tel. 45024479
Gnade Christi Kirche 
Tietzstraße 34-42 
13509 Berlin · Tel. 4336092
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32 
13465Berlin · Tel. 4164842
Hoffnungskirche Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · Tel. 4338027
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680
Jesus-Christus-Kirche 
Schwarzspechtweg 1-3 
13505 Berlin · Tel. 70717849
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
KreativFabrik 
Amendestraße 41 
13409 Berlin · Tel. 030 40049304
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
Tel. 868701668

LabSaal 
Alt-Lübars 8 · 13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272
Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin · Tel. 346550241
Martinus Kirche 
Sterkrader Straße 47 
13507 Berlin · Tel. 4326576
Matthias-Claudius 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · Tel. 4311301
Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44 
13507 Berlin · Tel. 4326576
Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940
resiART 
Residenzstraße 132 
13409 Berlin · Tel. 28032996
Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171
Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend- und  
Familienzentrum 
Tietzstraße 12 · 13509 Berlin · Tel. 4323002

Teestube Frohnau 
Fuchssteiner Weg 20 - 26 
13465Berlin · Tel. 4015092

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
Tel. 033056 80168
Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin · Parkplatz Reichelt

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhcenter Siemens 
Markstr. 32 · Parkplatz Reichelt 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin
Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35 
13503 Berlin · Tel. 030 4311302 
Wochenmarkt Eichborndamm  
Eichbornd. 215-239 · 13437 Berlin 
Wochenmarkt Fellbacher Platz 
Fellbacher Platz · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zentrum 
Senftenberger Ring 2 · 13439 Berlin

Wochenmarkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsuher Damm 142c · 13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

von 11-15 Uhr 
gibt es 

4 leckere 
Suppen 
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Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Senioren Tauschbörse mit Adventscafé, 
Freunde alter Menschen e.V., Scharnwe-
berstraße 53, 13405 Berlin, 14-16 Uhr
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 12.12.2018
 Notdienst: Annen-Apotheke
 Notd.: easy Apotheke Märk. Zeile

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Kita Waldshuter 
Zeile, Waldshuter Zeile 8, 13469 Berlin, 
09-12 Uhr, ohne Anmeldung
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, GESOBAU-Famili-
entreff, Finsterwalder Straße 33, 13435 
Berlin, 09-12 Uhr, ohne Anmeldung
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Konzert INGO APPELT – Besser ist 
besser! Update – jetzt noch besser!, 
Fontane-Haus, 20 Uhr, Karten 16 € bis 
32 € mehr Informationen unter www.
ingo-appelt.de
Rechtsberatung für Frauen. Erfahrene 
Rechtsanwältinnen beraten in Fragen 
des Familien- und Lebenspartner-
schaftsrechts, des Arbeits-, Erb- und 
Sozialrechts, Flotte Lotte, 16:30-19:30 
Uhr, Beratungstermine sind vertraulich 
und nach telefonischer Vereinbarung 
416 70 11
Seniorentreff 55plus, wir kommen bei 
Kaffee und Kuchen zusammen, loben 
Gott und hören gemeinsam, was sein 
Wort uns zu sagen hat, das Treffen ist 
für jedermann offen, Begegnungskirche 
Berlin, Gotthardstraße 35, 13407 Berlin, 
14-16:30 Uhr, es findet im Laminatraum 
oder Saal der Unterkirche statt (Eingang 
durch den Innenhof)

Tanzen für alle Interessierten, 
Waldkirche Heiligensee, 18:30-20 Uhr, 
Gemeindesaal
Treff Feierabendkreis, Maria Gnaden, 
15:30 Uhr, Gemeindezentrum
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 
Uhr

DONNERSTAG, 13.12.2018
 Notdienst: Octopus Apotheke
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss

Backen Familien in Segen: Advents-Ba-
cken, Albert-Schweitzer-Haus, 19 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Frühstück Vollwertfrühstück mit 
Informationen zur Gesundheit, Fami-
lienbildungsstätte Pastor-Weise-Haus, 
Spießweg 7, 13437 Berlin, 13-16 Uhr, 
Kosten: 10 € + 6 € Lebensmittelumlage
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Kochen Thematisches Kochen: Rezepte 
für das Weihnachtsfest, Familienbil-
dungsstätte Pastor-Weise-Haus, Spieß-
weg 7, 13437 Berlin, 18:30-21:30 Uhr, 
Kosten: 15€ + Lebensmittelumlage

DONNERSTAG, 13.12.2018, 20 UHR 
Konzert Jose Promis black market 
cabaret – Black Market ist ein Abend 
voller Songs und spontanem Chaos, 
inspiriert von Berlin und den Golde-
nen Zwanzigern, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 12€, Lounge mit Leinwan-
dübertragung 5€
Foto: Promo

Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Senioren Einladung zur öffentliche 
Sitzung der Seniorenvertretung Reini-
ckendorf, Rathaus Reinickendorf, 10 Uhr, 
Raum 27
Seniorentreff für alle Senioren offen, 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 14-16 Uhr
Spielenachmittag Ausprobiert werden 
können neue Brettspiele, kindgerechte 
Apps, der kleine Roboter Dash, Makey-
Makey oder die Fifa19 an der xBox-One, 
Bibliothek im MV, 15:30 Uhr, die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Vortrag Lappland im Winter, ein Reise-
bericht von Hans Neumann, Maja`s Café, 
Hennigsdorfer Straße 77, 13503 Berlin, 
18:30 Uhr

Vortrag Frohnauer Diskurs - Thomas R. 
Hoffmann – Die Heerscharen Gottes. En-
gel vom Mittelalter bis in der Moderne. 
Seit über einem Jahrtausend erscheinen 
Engel in der bildenden Kunst. Von der 
Buchmalerei unbekannter Meister der 
Romanik über Gotik und Renaissance 
bis zu ihrer triumphalen Entfaltung 
im Hochbarock sind wir von Engeln 
umgeben, geschlechtslos oder sinnlich 
erotisch, als verspielte Putten bis zu den 
großen Gestalten wie Raphael, dem 
Schützer, Gabriel, dem Verkünder oder 
Michael, dem Kämpfer. Der Kunsthis-
toriker Thomas R. Hoffmann zeigt, wie 
uns Künstler bis in die Moderne in der 
Gestalt des Engels die Nähe Gottes 
erfahren und sehen lassen, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 14.12.2018
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kinderkino Kino Für Kids - „Mickys fröh-
liche Weihnachten“, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino Hofkino ab 6 Jahren, Alte Fasanerie, 
16 Uhr, der Eintritt ist frei
Seniorentreff einer Gruppe lebensfreu-
diger Senioren, die mit einem thema-
tischen Impuls ermutigt und inspiriert 
werden und bei Kaffee & Kuchen ins 
Gespräch kommen können, Apostel-Pe-
trus-Gemeinde, 14 Uhr
Tanzparty Farm Dance / Line Dance 
Party mit Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Treff das Netzwerk Märkisches Viertel 
lädt zum Kaffeeplausch mit Gästen ein, 
Café Senftenberger, Senftenberger Ring 
12, 13439 Berlin, 10-11:30 Uhr
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere 
Infos siehe 14.12.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 15.12.2018
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

Adventsandacht Musikalische Advent-
sandacht, Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 
39a, 13507 Berlin, 18 Uhr
Adventskonzert mit dem Chor der 
Neuapostolischen Gemeinde mit Kan-
torin Magdalena Szesny, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
16-17:30 Uhr
Adventskonzert für Orgel, Dorfkirche 
Heiligensee, 17 Uhr, Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird um eine Spende gebeten.
Adventskonzert Alt-Reinickendorfer 
Abendmusik – mit Studierenden der 
UdK unter der Leitung von Uta Schlegel 
und Lutz Haubold, Dorfkirche Alt-Reini-
ckendorf, Alt-Reinickendorf 21, 13407 
Berlin, 17 Uhr, Eintritt ist frei
Adventsnachmittag ein bunter Teller 
zum Advent- Zuhören und Mitsingen, 
Apostel-Johannes, 17-18:30 Uhr, Eintritt 
frei, Spenden sind herzlich erbeten

TERMINE & MARKTPLATZ

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

 
Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

Benjamin Kieper
Eichborndamm 208/Ecke  

Nordgraben, Tel. 414 11 71
Montag-Freitag 7.30-14.30 Uhr

Frühstück bereits ab 7.30 Uhr
Täglich wechselnde Gerichte

schon ab 3.00 €
von 11.30–14.30 Uhr

ab 20 Gerichte auch mit Lieferung

C A S I N O
i m  F i n a n z a m t

Gut bürgerlicher 
Mittagstisch über 

den Dächern
von Reinickendorf

8. Etage p.w. Meier 
Bauelemente
Ihr Fachberater für 

Sonnenschutztechnik
Wir sind umgezogen!

Jetzt: Alt-Wittenau 34
 13437 Berlin

Tel. 030-4339991
(alter Standort: 

Berliner Str. 88, 13507 Berlin)
Jalousien

Insektenschutz
Markisen
Rollläden

Reparaturen
Zubehör

Mo.-Do. 8-17 Uhr
Fr. 8-15 Uhr
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Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

CappuccinoCappuccinoCappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Flat WhiteFlat WhiteFlat White

Milch

Espresso
doppelt

Milch

Milchschaum

Latte MacchiatoLatte MacchiatoLatte MacchiatoLatte Macchiato

Milch

Espresso

Milchschaum

Americano

Espresso

Wasser

info@raz-verlag.de

• Änderungsschneiderei 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Teppichböden

An der Schneise 57 
Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   9 - 13 und 15 - 18 Uhr
www.gardinen-aus-berlin.de  

Polsterei

• Markisen
• Waschservice

Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 23/18   •   6. Dezember 2018     30

Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 15 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Weihnachtskonzert mit D‘àChor - Chor 
der Ecole de Musique sowie Schüle-
rinnen und Schüler des Romain-Rol-
land-Gymnasiums (Leitung: Katja 
Brunsmann), Segenskirche, Auguste-Vik-
toria-Allee 17, 13403 Berlin, 19 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erbeten
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 
Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 09.12.2018
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Adventskonzert mit dem Gospel-
chor und Schülerinnen und Schülern 
der Schulfarm Insel Scharfenberg, 
Jesus-Christus-Kirche, 18 Uhr, Eintritt frei, 
Spenden werden dankend angenom-
men
Adventsnachmittag mit Vernissage, 
Budenzauber, Kaffeetafel, Basteln und 
Konzert, Apostel-Paulus-Kirche, Wachs-
muthstraße 25, 13467 Berlin, 14-19 Uhr
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 
– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Steffi und der Schnee-
mann - ein zauberhaftes Schnee- und 
Wintermusical für alle ab 4 Jahren, ATZE, 
16 Uhr, Großer Saal, ab 4 J. mit Pause, 
Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 16 Uhr, Karten 
ab 10 €
Konzert Weihnachtsoratorium von J. S. 
Bach, Kantaten 1, 2 und 6. Es musizieren 
4 Solisten, 2 Chöre und das Neue Kam-
merorchester Potsdam unter der Leitung 
von Martin Rathmann, St. Marien Kirche, 
Klemkestraße 3, 13409 Berlin, 16 Uhr, 
Karten zu 15,- € (erm. 10,- €) können 
vorbestellt werden unter: Bach-WO-
2018@t-online.de oder 0176/ 649 179 
44 oder sind 45 Minuten vor Beginn des 
Konzertes an der Kasse in der Kirche 
erhältlich
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €
Musical Weihnachten fällt aus! –ein 
Musical zur Weihnachtszeit - von Peter 
Schindler (2005) mit dem Kinder- und 
Jugendchor unter der Leitung von Frau 
Cornelia Vogt, Apostel-Paulus-Kirche, 
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin, 17 
Uhr

Singen „Lasst hören euer Stimmen viel 
mit Orgel und mit Saitenspiel ...“ Ad-
vents-Mitsingkonzert für Groß und Klein 
mit Rebekka Ibe und Michaela Nowak 
(Sopran) und dem Kleinen Chor Lübars 
unter der Leitung von Martin Blaschke, 
Ev. Kirchengemeinde Lübars, 17 Uhr, 
Eintritt frei - um Spenden wird gebeten
Tag der offenen Tür Der Künstlerhof 
öffnet erneut seine Ateliers für Besucher. 
Erstmalig in diesem Jahr: die Verkaufs-
ausstellung „Frohnauer Minis“, einen Teil 
des Erlöses spenden die KünstlerInnen 
für Renovierungsarbeiten auf dem 
Künstlerhof, Künstlerhof Frohnau, Hu-
bertusweg 60, 13465 Berlin, 11-17 Uhr, 
weitere Informationen zum Programm 
unter www.kuenstlerhof-frohnau.de
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Weihnachtskonzert KLASSIK BIS GOS-
PEL – Nordberliner Chorgemeinschaft 
e.V., Leitung: Anton Rotter, Königin-Lu-
ise-Kirche, Bondickstraße 14, 13469 
Berlin, 15 Uhr, Eintritt frei, Spenden 
werden dankend angenommen, weitere 
Informationen unter nbcg.wordpress.
com
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 
Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Wochenmarkt Märkisches Zentrum, 
09-15 Uhr

MONTAG, 10.12.2018
 Notdienst: Diamant Apotheke

Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Familienverwöhnfrühstück für Mütter 
und Väter mit Kleinkindern, reichhaltiges 
Buffet., FACE, 10-11:30 Uhr, Elternteil mit 
Kind 3 €, Familien 5 €, Infos unter Tel. 
(030) 5105 2352

MONTAG, 10.12.2018, 10 UHR 
Kindertheater Hans im Glück - 
Musiktheater nach dem Märchen der 
Brüder Grimm in der Fassung von 
Matthias Schönfeldt und Iljá Pletner, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 
70 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Foto: Promo

Kindertheater Steffi und der 
Schneemann - ein zauberhaftes 
Schnee- und Wintermusical für alle ab 4 
Jahren, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 
4 J. mit Pause, Karten 4,50 € bis 9,50 €
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Konzert BIG BAND SOUND IM ADVENT 
– Crocodile Princess Jazz Orchestra. Das 
besondere Advents-Erlebnis: Das Cro-
codile Princess Jazz Orchestra sorgt mit 

Klassikern wie „Santa Claus is coming to 
town“ oder „Walking through the Winter 
Wonderland“ und anderen swingenden 
Weihnachtsliedern aus dem American 
Songbook für fröhliche Stimmung in 
der Dorfkirche. Glanzlicht des Konzerts 
wird es sein, wenn über dem satten Big 
Band Sound der 15 Crocodiles und 4 
Prinzessinnen die wunderbare Stimme 
von Charlotte Sinell erstrahlt, Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 13507 Berlin, 
19 Uhr
Literaturgespräch  mit Dorothea Peichl, 
Bibliothek am Schäfersee, 17-18:30 Uhr, 
Eintritt frei
Musik Jour fix der Musikschule Reini-
ckendorf – Schüler spielen aus ihrem 
Programm unter der Leitung von Gisela 
Meßollen, LabSaal, 19 Uhr, Eintritt frei
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/

DIENSTAG, 11.12.2018
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke
 Notdienst: Eichborn-Apotheke

Beratung Mieter, Vermieter und Eigen-
heimbesitzer können sich mit Fragen 
zum Thema Energiesparen an Frau Sa-
bine Weiß von der Verbraucherzentrale 
wenden, Rathaus Reinickendorf, 14-18 
Uhr, Raum 150, kostenfreie Anmeldung 
unter 0800-809 802 400, für die Beratung 
wird eine Kostenbeteiligung von 5 € 
erhoben
Beratung zu Sozial- und Migrations-
rechtlichen Fragen, FZ „Haus am See“, 
15:30-17:30 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22, kostenfrei
Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kinderkino Kino für Kids, Humboldt-Bi-
bliothek, 16:30 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Steffi und der Schnee-
mann - ein zauberhaftes Schnee- und 
Wintermusical für alle ab 4 Jahren, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J. mit Pause, 
Karten 4,50 € bis 9,50 €

TERMINE & MARKTPLATZ

BilderBuchBanden
In der Bibliothek am Schäfersee 
(Stadtteilbibliothek Reinickendorf ) 
werden bis zum 3. Januar 2019 die 
Originalbilder aus den Bilderbüchern 
„Landtiere“ von Gerd Knappe und Su-
sanne Haun und „Monsterkinder“ von 
Niki Amann und Nina A. Schuchardt 
gezeigt. Die Ausstellung richtet sich 
an kunst- und geschichteninteressier-
te Kinder und Erwachsene - was auch 
in der Hängung der Bilder Ausdruck 
finden wird, weil ein gutes Kunstwerk 
das Potenzial hat jeden Menschen 
unabhängig von Alter, Bildung, Her-
kunft oder Geschlecht anzusprechen 
und zu bewegen. Der Eintritt ist frei. 
Geöffnet ist montags und freitags 
von 11 bis 19 Uhr und dienstags und 
donnerstags von 11 bis 17 Uhr. 

Bibliothek am Schäfersee,  
Stargardtstraße 11-13

„Viel-Fältig“
Noch bis zum 22 Dezember zeigt die 
ART-Galerie-Benakohell ein Spektrum 
an Werken der Künstlergruppe „Die 
Fünf“. Die Künstlergruppe besteht aus 
den persischen Künstlerinnen Akram 
Abooee, Shahla Aghapour, Kyanoush 
Majidi, Jaleh Pourhang und Sousan 
Sohi, die zum Teil seit vielen Jahren 
im Berliner Exil leben. Gezeigt werden 
Werke der Malerei, Fotografie, Colla-
gen und Skulpturen. Zu besichtigen 
ist die Ausstellung Montag, Donners-
tag und Freitag von 17 bis 20 Uhr und 
Dienstag sowie Mittwoch jeweils von 
15 bis 19 Uhr.

ART-Galerie-Benakohell,  
General-Woyna-Str. 1

Nachtflug
Der Kunstverein Centre Bagatelle 
zeigt die Ausstellung Nachtflug mit 
Aquarellen und Bleistiftzeichnungen 
der Berliner Malerin Madlen Wrobel. 
In ihrer Kunst spielen die Nichtfarben 
Weiß und Schwarz eine tragende 
Rolle: Schwarz als geheimnisvolle 
Farbe der Nacht und Weiß als kalte 
Farbe der Leere und der Trennung. 
Die Ausstellung ist dienstags und 
freitags von 16.30 bis 18 Uhr und 
nach Vereinbarung geöffnet, Telefon 
(404 61 92 oder 404 40 32).

Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6

Förderpreis Junge Kunst
Noch bis zum 18. Januar 2019 werden 
in der Rathausgalerie Reinickendorf 
die Gewinner des Kunstpreises 
„Förderpreis Junge Kunst” gezeigt. Im 
Rahmen des gemeinsamen Ausstel-
lungsprojektes des Centre Bagatelle 
und der Rathaus-Galerie haben sich 
Studierende der Universität der Küns-
te Berlin aus den Sparten Malerei, 
Zeichnung, Grafik und Fotografie be-
worben. Öffnungszeiten sind Montag 
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr. 

Rathaus-Galerie Reinickendorf, 
Eichborndamm 215

UMLAND
Von Häusern und anderen 
Menschen
Menschen und Häuser faszinie-
ren den Wandlitzer Künstler Uwe 
Handrick gleichermaßen. Seine 
ungewöhnlichen großformatigen 
Porträts bannt er mit Ölfarben auf 
die Leinwand, während unter seinen 
Händen aus Keramik oder Holz 
schön-schräge Häuser erwachsen. 
Diese künstlerische Verknüpfung von 
Gebäuden und seinen Bewohnern be-
gleitet den Künstler schon seit vielen 
Jahren. Uwe Handricks Ausstellung 
in der Orangerie Oranienburg ist bis 
8. Januar 2019 zu sehen. Interessierte 
können die Ausstellung im Rahmen 
von Veranstaltungen in der Oran-
gerie, oder auch nach telefonischer 
Vereinbarung unter (03301) 600 85 06 
besuchen.

Orangerie Oranienburg,  
16515 Oranienburg, Kanalstraße 26a

Daheim
Mit „Heimat“ verbinden alle etwas 
Unterschiedliches: Einen Ort, eine 
bestimmte Zeit, einen Geruch, die 
Familie, Kindheitserinnerungen, eine 
Geisteshaltung oder Tradition, ein 
sehr subjektiv geprägtes Gefühl von 
Vertrautheit und Zugehörigkeit. In 
ihren Gemälden hält die Künstlerin 
Susanne Zinser den Begriff Heimat 
offen, frei, unabhängig und farbig. 
Die Ausstellung ist bis zum 24. Januar 
2019 in der Tourist-Information Orani-
enburg zu sehen.

Tourist-Information, Schloßplatz 2, 
16515 Oranienburg
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Haben Sie Fragen zum 
Thema Behinderung?

Informationen für  
Ratsuchende

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 
13407 Berlin

Tel. 030-41407328 
eutb@integra-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Di und Do 10:00 bis 15:00 Uhr, 
und nach Vereinbarung
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KFZ-SERVICEBERATER
KFZ-MECHATRONIKER
KFZ-KLEMPNER
KFZ-VULKANISEUR
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Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Senioren Tauschbörse mit Adventscafé, 
Freunde alter Menschen e.V., Scharnwe-
berstraße 53, 13405 Berlin, 14-16 Uhr
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 12.12.2018
 Notdienst: Annen-Apotheke
 Notd.: easy Apotheke Märk. Zeile

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Kita Waldshuter 
Zeile, Waldshuter Zeile 8, 13469 Berlin, 
09-12 Uhr, ohne Anmeldung
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, GESOBAU-Famili-
entreff, Finsterwalder Straße 33, 13435 
Berlin, 09-12 Uhr, ohne Anmeldung
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Konzert INGO APPELT – Besser ist 
besser! Update – jetzt noch besser!, 
Fontane-Haus, 20 Uhr, Karten 16 € bis 
32 € mehr Informationen unter www.
ingo-appelt.de
Rechtsberatung für Frauen. Erfahrene 
Rechtsanwältinnen beraten in Fragen 
des Familien- und Lebenspartner-
schaftsrechts, des Arbeits-, Erb- und 
Sozialrechts, Flotte Lotte, 16:30-19:30 
Uhr, Beratungstermine sind vertraulich 
und nach telefonischer Vereinbarung 
416 70 11
Seniorentreff 55plus, wir kommen bei 
Kaffee und Kuchen zusammen, loben 
Gott und hören gemeinsam, was sein 
Wort uns zu sagen hat, das Treffen ist 
für jedermann offen, Begegnungskirche 
Berlin, Gotthardstraße 35, 13407 Berlin, 
14-16:30 Uhr, es findet im Laminatraum 
oder Saal der Unterkirche statt (Eingang 
durch den Innenhof)

Tanzen für alle Interessierten, 
Waldkirche Heiligensee, 18:30-20 Uhr, 
Gemeindesaal
Treff Feierabendkreis, Maria Gnaden, 
15:30 Uhr, Gemeindezentrum
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 
Uhr

DONNERSTAG, 13.12.2018
 Notdienst: Octopus Apotheke
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss

Backen Familien in Segen: Advents-Ba-
cken, Albert-Schweitzer-Haus, 19 Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Frühstück Vollwertfrühstück mit 
Informationen zur Gesundheit, Fami-
lienbildungsstätte Pastor-Weise-Haus, 
Spießweg 7, 13437 Berlin, 13-16 Uhr, 
Kosten: 10 € + 6 € Lebensmittelumlage
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, Karten 
ab 10 €
Kochen Thematisches Kochen: Rezepte 
für das Weihnachtsfest, Familienbil-
dungsstätte Pastor-Weise-Haus, Spieß-
weg 7, 13437 Berlin, 18:30-21:30 Uhr, 
Kosten: 15€ + Lebensmittelumlage

DONNERSTAG, 13.12.2018, 20 UHR 
Konzert Jose Promis black market 
cabaret – Black Market ist ein Abend 
voller Songs und spontanem Chaos, 
inspiriert von Berlin und den Golde-
nen Zwanzigern, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 12€, Lounge mit Leinwan-
dübertragung 5€
Foto: Promo

Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Senioren Einladung zur öffentliche 
Sitzung der Seniorenvertretung Reini-
ckendorf, Rathaus Reinickendorf, 10 Uhr, 
Raum 27
Seniorentreff für alle Senioren offen, 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 14-16 Uhr
Spielenachmittag Ausprobiert werden 
können neue Brettspiele, kindgerechte 
Apps, der kleine Roboter Dash, Makey-
Makey oder die Fifa19 an der xBox-One, 
Bibliothek im MV, 15:30 Uhr, die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Vortrag Lappland im Winter, ein Reise-
bericht von Hans Neumann, Maja`s Café, 
Hennigsdorfer Straße 77, 13503 Berlin, 
18:30 Uhr

Vortrag Frohnauer Diskurs - Thomas R. 
Hoffmann – Die Heerscharen Gottes. En-
gel vom Mittelalter bis in der Moderne. 
Seit über einem Jahrtausend erscheinen 
Engel in der bildenden Kunst. Von der 
Buchmalerei unbekannter Meister der 
Romanik über Gotik und Renaissance 
bis zu ihrer triumphalen Entfaltung 
im Hochbarock sind wir von Engeln 
umgeben, geschlechtslos oder sinnlich 
erotisch, als verspielte Putten bis zu den 
großen Gestalten wie Raphael, dem 
Schützer, Gabriel, dem Verkünder oder 
Michael, dem Kämpfer. Der Kunsthis-
toriker Thomas R. Hoffmann zeigt, wie 
uns Künstler bis in die Moderne in der 
Gestalt des Engels die Nähe Gottes 
erfahren und sehen lassen, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 14.12.2018
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kinderkino Kino Für Kids - „Mickys fröh-
liche Weihnachten“, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino Hofkino ab 6 Jahren, Alte Fasanerie, 
16 Uhr, der Eintritt ist frei
Seniorentreff einer Gruppe lebensfreu-
diger Senioren, die mit einem thema-
tischen Impuls ermutigt und inspiriert 
werden und bei Kaffee & Kuchen ins 
Gespräch kommen können, Apostel-Pe-
trus-Gemeinde, 14 Uhr
Tanzparty Farm Dance / Line Dance 
Party mit Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Treff das Netzwerk Märkisches Viertel 
lädt zum Kaffeeplausch mit Gästen ein, 
Café Senftenberger, Senftenberger Ring 
12, 13439 Berlin, 10-11:30 Uhr
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere 
Infos siehe 14.12.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 15.12.2018
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

Adventsandacht Musikalische Advent-
sandacht, Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 
39a, 13507 Berlin, 18 Uhr
Adventskonzert mit dem Chor der 
Neuapostolischen Gemeinde mit Kan-
torin Magdalena Szesny, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
16-17:30 Uhr
Adventskonzert für Orgel, Dorfkirche 
Heiligensee, 17 Uhr, Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird um eine Spende gebeten.
Adventskonzert Alt-Reinickendorfer 
Abendmusik – mit Studierenden der 
UdK unter der Leitung von Uta Schlegel 
und Lutz Haubold, Dorfkirche Alt-Reini-
ckendorf, Alt-Reinickendorf 21, 13407 
Berlin, 17 Uhr, Eintritt ist frei
Adventsnachmittag ein bunter Teller 
zum Advent- Zuhören und Mitsingen, 
Apostel-Johannes, 17-18:30 Uhr, Eintritt 
frei, Spenden sind herzlich erbeten

TERMINE & MARKTPLATZ

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

 
Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

Benjamin Kieper
Eichborndamm 208/Ecke  

Nordgraben, Tel. 414 11 71
Montag-Freitag 7.30-14.30 Uhr

Frühstück bereits ab 7.30 Uhr
Täglich wechselnde Gerichte

schon ab 3.00 €
von 11.30–14.30 Uhr

ab 20 Gerichte auch mit Lieferung

C A S I N O
i m  F i n a n z a m t

Gut bürgerlicher 
Mittagstisch über 

den Dächern
von Reinickendorf

8. Etage p.w. Meier 
Bauelemente
Ihr Fachberater für 

Sonnenschutztechnik
Wir sind umgezogen!

Jetzt: Alt-Wittenau 34
 13437 Berlin

Tel. 030-4339991
(alter Standort: 

Berliner Str. 88, 13507 Berlin)
Jalousien

Insektenschutz
Markisen
Rollläden

Reparaturen
Zubehör

Mo.-Do. 8-17 Uhr
Fr. 8-15 Uhr
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Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

CappuccinoCappuccinoCappuccino

Milch

Espresso

Milchschaum

Flat WhiteFlat WhiteFlat White

Milch

Espresso
doppelt

Milch

Milchschaum

Latte MacchiatoLatte MacchiatoLatte MacchiatoLatte Macchiato

Milch

Espresso

Milchschaum

Americano

Espresso

Wasser

info@raz-verlag.de

• Änderungsschneiderei 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Teppichböden

An der Schneise 57 
Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   9 - 13 und 15 - 18 Uhr
www.gardinen-aus-berlin.de  

Polsterei

• Markisen
• Waschservice
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Adler-Apotheke   
Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am 
Flughafen Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247
Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstraße 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke 
Märkische Zeile 
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke  
Ludolfingerplatz 2
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083 
Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733
Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085
Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838
Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830
Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630
Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289
Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240
Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597
Löwen-Apotheke
Ollenhauerstraße 110A
13403 Berlin · 4122300
Ludolfinger Apotheke  
Ludolfingerplatz 8
13465 Berlin · 4011033
Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756
Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Andacht MUSIKALISCHE ADVENTSAN-
DACHTEN - Musik und Wort im Kerzen-
schein. Musik für Viola und Orgel, Gambe 
und Orgel mit Deborah Oskamp – Viola, 
Heidemarie Fritz – Orgel, Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 13507 Berlin, 
18 Uhr
Café im Advent, Segenskirche, Augus-
te-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 14:30 
Uhr
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Familie Familienvormittag „Advent“ – 
ein adventlicher Vormittag mit Plätzchen 
backen, Geschichten im Advent hören 
und erfahren, was hinter dem Wort 
Advent steckt, Ev. Kirchendemeinde, 
Finsterwalder Straße 66, 13435 Berlin, 
10-13 Uhr, 15 € pro Erwachsener (Kinder 
kostenlos)
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 
– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50€ bis 9,50€
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten 
Räuber-Clans angehören, ATZE, 16 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 16 Uhr, Karten 
ab 10 €

SAMSTAG, 15.12.2018, 20 UHR 
Konzert Hard Travelin’ (Ex-Country 
Cousins), American Western Saloon, 
20 Uhr
Foto: Promo

Konzert Andrej Hermlin – Keine andere 
deutsche Band schafft es, den Sound, 
den Look und die elektrisierende 
Stimmung der berühmten Big Bands um 
Bandleader wie Duke Ellington oder 
Count Basie zu originalgetreu zu 
kreieren wie Andrej Hermlin und sein 
Swing Dance Orchestra, LOCI LOFT, 20 
Uhr, Ticket: 25€; Lounge mit Leinwan-
dübertragung 15€
Konzert Open your Eyes of your heart – 
Family and friend, Gospel with heart and 
soul, Kirche Allerheiligen, Räuschstraße 
18-20, 13509 Berlin, 20 Uhr, Einlass ab 
19:30, Eintritt 12€
Singen WEIHNACHTSORATORIUM von 
J.S. Bach, Kantaten 1-3. Namhafte Solis-
ten, Frohnauer Kantorei und Singschule 
sowie das Frohnau Kammerorchester 
unter Leitung von Jörg Walter, Johan-
nes-Kirche, Zeltinger Platz 18, 13465 
Berlin, 18 Uhr
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 

kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 15 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48

SAMSTAG, 15.12.2018, 20:15 UHR 
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi 
mit den Dönerhänden“. Der Drum-
mer Aggro-Andi leidet unter den 
Beziehungsproblemen mit seiner 
Frau Ratte. So sehr, dass er aufhört zu 
reden und sich in die Kunst flüchtet 
– und zwar mit beachtlichem Erfolg! 
Seine Dönerskulpturen erobern in 
Windeseile das Berliner Weihnachts-
geschäft. Den Dönerbudenbesitzer 
Ahmed freut das sehr, denn sein 
Laden ist nun wieder proppenvoll. 
Die Punkerin Ratte leider weniger, 
da sie jeglichen Kontakt zu Andi 
verliert..., Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, Karten von 8€ bis 21€
Foto: Promo

Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und 
kulinarischen Vielfalten, zu verschönern, 
Hallen am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 
13507 Berlin, 13 Uhr, Programm und 
weitere Infos unter http://www.
sternenmarkt-berlin.de/kulturpro-
gramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 
Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 16.12.2018
 Notdienst: Tilia-Apotheke
 Notdienst: Waldsee-Apotheke

Adventskonzert mit dem Kirchenchor 
und dem Bläserkreis Konradshöhe-Te-
gelort, Jesus-Christus-Kirche, 17 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden werden dankend 
angenommen
Adventskonzert mit Chor und Bläsern, 
adventliche Chormusik verschiede-
ner Länder und Adventslieder, auch 
zum Mitsingen, Königin-Luise-Kirche, 
Bondickstraße 14, 13469 Berlin, 17 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden werden dankend 
angenommen
Adventskonzert zum Zuhören und 
Mitsingen, Hoffnungskirche Neu-Tegel, 
17 Uhr, Eintritt frei, Spenden werden 
dankend angenommen
Adventskonzert ein gemeinsames 
Quempassingen von Matthias-Clau-
dius zusammen mit der katholischen 
Nachbargemeinde St. Marien statt. 
Adventliche Musik, weihnachtliche Texte 
und gemeinsamer Gesang stimmen uns 
auf die besinnliche Zeit ein., Matthi-
as-Claudius, 17 Uhr

Benefizkonzert mit Stipendiaten der 
Orchesterakademie bei der Staatska-
pelle Berlin, Centre Bagatelle, 11-13 Uhr, 
Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
Familie Gemütliches Adventsstündchen 
mit Pfarrer Berchner, Victoria’s Café, 
Auguste-Viktoria-Allee 81, 13403 Berlin, 
15-16 Uhr
Figurentheater Das kleine Ich bin 
Ich – Figurentheater für Kinder ab 3 
Jahren. Eine schillernde Geschichte von 
Einem, der auszog, sich in Anderen zu 
suchen, sich aber letztlich in sich selbst 
findet. Ein Puppenschauspiel nach dem 
gleichnamigen Buch von Mira Lobe/Susi 
Weigel, Centre Bagatelle, 15 Uhr, Dauer: 
45 Minuten, Eintritt: 8€ / 6€
Kindertheater Weihnachtsgans Auguste 
– Eine musikalische Erzählung nach 
dem Kinderbuch-Klassiker von Friedrich 
Wolf, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen 
Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 4,50€ bis 7€ 
Kindertheater Die Hühneroper - ein 
Singspiel über das Leben auf einer 
Hühnerfarm und die Kraft von Träumen, 
musikalisch entwickelt sich die thema-
tisch top aktuelle Inszenierung zu einem 
spannenden Singspiel mit faszinieren-
den Instrumenten, zahlreichen Liedern 
und einer mitreißenden Gacker-Arie, 
ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 75 
Min., Karten  5 € bis 10 €
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 16 Uhr, ab 10 €
Konzert RUMPELSTIL – Weihnachtssin-
gen, für alle, die keine Angst vor dem 
Weihnachtsmann und vor guter Musik 
haben, ist dieses Konzert ein Muss – ein 
schöner vorweihnachtlicher Musenkuss, 
Ernst-Reuter-Saal, 16 Uhr, 8 € bis 14 €
Konzert VORWEIHNACHTLICHES KON-
ZERT, Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 
13507 Berlin, 16 Uhr
Konzert Open your Eyes of your heart – 
Family and friend, Gospel with heart and 
soul, Kirche Allerheiligen, Räuschstraße 
18-20, 13509 Berlin, 17 Uhr, Einlass ab 
16:30, Eintritt 12€
Krippenspiel „Der kleine Esel Benjamin 
erlebt Weihnachten“ - Krippenspiel für 
Kindergarten-und Grundschulkinder von 
Martin Haßler und Stefanie Schwarz, der 
Kleine Kinderchor singt unter der Lei-
tung von Frau Cornelia Vogt, Waldkirche 
Heiligensee, 09:30 Uhr
Krippenspiel „Der kleine Esel Benjamin 
erlebt Weihnachten“, Waldkirche Heili-
gensee, 11 Uhr, siehe auch 9:30 Uhr
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €
Show VERY MERRY CHRISTMAS - 
Country Weihnachtsshow mit Bluegrass 
Breakdown, Simone und die Flotten 
Drei, Ma and My Bunny, Real Treat, Apo-
stel-Paulus-Kirche, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 16 Uhr, Einlass um 15.30 
Uhr, Eintritt 10 €, Kinder 5 €, Karten im 
Gemeindebüro und an der Abendkasse
Singen offenen Weihnachtsliedersin-
gen am 3. Advent, Stadtmission Tegel, 
Billerbecker Weg 112, 13507 Berlin, 
16:30-17:30 Uhr
Singen WEIHNACHTSORATORIUM von 
J.S. Bach, Kantaten 1-3. Namhafte Solis-
ten, Frohnauer Kantorei und Singschule 
sowie das Frohnau Kammerorchester 
unter Leitung von Jörg Walter, Johan-
nes-Kirche, Zeltinger Platz 18, 13465 
Berlin, 18 Uhr
Tanz Findhorntänze – Heitere und 
besinnliche Kreistänze, LabSaal, 11 Uhr, 
Eintritt 5€ bis 8,50€

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

City-Speed-DatingSpeed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,  

Platz der Luftbrücke, 12101Berlin 
(U6, Bus 104,184, N4)

Ort:   WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
 Welfenallee 6 
 13465 Berlin 
 (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag 

im Monat ab 15 Uhr

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter

Haben Sie Fragen zum 
Thema Behinderung?

Informationen für  
Ratsuchende

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 
13407 Berlin

Tel. 030-41407328 
eutb@integra-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Di und Do 10:00 bis 15:00 Uhr, 
und nach Vereinbarung
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Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

Kostenlos an der Kasse erhältlich.Kostenlos an der Kasse erhältlich.

BONUSKARTE
Nach 9 bezahlten Kaffee geht der 10te aufs Haus.
Bitte abstempeln lassen.

FREE

Hol sie Dir!

 Das kostenlose 
 RAZ-ePaper ist auch 
offline nutzbar
Laden Sie die App hier herunter:

Google PlayApp Store
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Mercedes-Benz Arena Berlin

ISTAF  INDOOR

1. Februar 2019

             Lassen Sie sich dieses Spektakel aus Sport & Entertainment nicht entgehen!
©

 TO
P Sportm
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Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.
Vernissage KUNST und Mathematik eine 
Ausstellung mit fotografischen Raritäten 
aus Griechenland von Thomas Gemelia-
ris und vielfäligen Polyedern berechnet 
und gebaut von Wolfgang Simons, 
Schollen-Treff-Wittenau, Alt-Wittenau 41 
b, 13437 Berlin, 15 Uhr, Parterre rechts
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentr., 09-15 Uhr

MONTAG, 17.12.2018
 Notdienst: Adler-Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Kutschi

Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Konzert RUMPELSTIL – Weihnachtssin-
gen, für alle, die keine Angst vor dem 
Weihnachtsmann und vor guter Musik 
haben, ist dieses Konzert ein Muss – ein 
schöner vorweihnachtlicher Musenkuss, 
Ernst-Reuter-Saal, 10 Uhr, 8 € bis 14 €
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Spielekreis Brett-, Würfel-, Kartenspiele 
für Jung und Alt, St. Marien Kirche, 
Klemkestraße 3, 13409 Berlin, 18 Uhr, im 
Jugendheim
Theater GWSW - FOLGE 120: „Andi mit 
den Dönerhänden“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe 06.12.

Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/

DIENSTAG, 18.12.2018
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132

DIENSTAG, 18.12.2018, 18:30 UHR 
Dinnershow Orientalische Din-
nershow „Sahara“ Träume aus 1001 
Nacht, MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 64 
€, Kinder ab 32 €
Foto: Promo

Informationstag für Eltern mit 
Kreißsaalbesichtigung, Vivantes 
Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 
13509 Berlin, 17 Uhr, Bibliothek, 1. OG
Kindertheater PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH ist bereits die 
zwölfte Winter-Familien-Theaterreihe 
und nur hier ist der Schauspielspaß zu 
sehen, Fontane-Haus, 10:30 Uhr, ab 10 €
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr 
- Ein feuerrotes Singspiel über Mut und 
das Zusammenspiel der Generationen, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 
Min. ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 19.12.2018
 Notdienst: Neue Apotheke
 Notd.: Apotheke Am Tegeler See

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Frühstück für Frauen, Apostel-Johannes, 
09:15-12 Uhr, Infos unter Tel. (030) 415 
48 186
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Tietzia, 09-12 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr 
- Ein feuerrotes Singspiel über Mut und 
das Zusammenspiel der Generationen, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 
Min. ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €
„Konzert TOM GAEBEL & HIS ORCHE-
STRA – A Swinging Christmas. Die 
jährlichen Weihnachts-Specials zählt 
zu Gaebels persönlichen Highlights in 
seinem Konzertkalender. „Für mich ist es 
immer wieder eine riesige Freude, dem 
Publikum eine Show zu präsentieren, die
anders ist als das übliche Klingglöck-
chen-Einerlei“, so Gaebel über seine 
Show. „Eher wie Weihnachten in Las 
Vegas, voller Glanz und Glamour.“ Genau 
das Richtige für alle, die zum Ausklang 
der Weihnachtszeit swingen wollen, 
anstatt zu schunkeln., Ernst-Reuter-Saal, 
20 Uhr, Karten 20 € bis 40 €“
Lesung Stephan Berry liest aus seinem 
Buch „Caligulas Schwager - Das bemer-
kenswerte Leben des Höflings Marcus 
Vinicius“, Johannes-Kirche, Zeltinger 
Platz 18, 13465 Berlin, 20 Uhr
Repair Café für alle, die Kaputtes nicht 
gleich wegwerfen wollen, Reparaturen 
von und mit Expert/innen, Familienzent-
rum Letteallee, 15-18 Uhr, kostenfrei
Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding. Soviel steht fest: Es ist etwas 
faul im Staate Wedding! Prinz Hamlet 
kehrt nach Hause zurück und findet so 
einiges im Argen. Sein Vater ist verstor-
ben, und nun ist sein Onkel Claudius der 
neue Herrscher im Königreich Wedding 
– und der neue Mann an der Seite seiner 
Mutter Gertrude. Und als wenn das nicht 

schon genug wäre, erscheint auch noch 
der Geist von Hamlets verblichenem Va-
ter und berichtet ihm von den Umstän-
den seines Todes. Diese waren nämlich 
alles andere als natürlich ... Unterstützt 
von seinem besten Freund Horatio, 
abgelenkt von der schönen Ophelia und 
ständig überwacht von seinem neuen 
Vater, muss Hamlet nun seinen Erzeuger 
rächen, das Verhältnis zu seiner Mutter 
klären und zu guter Letzt noch das 
gesamte Königreich Wedding vor den 
gierig gentrifizierenden Prenzelbergern 
retten!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8€ bis 21€
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 20.12.2018
 Notdienst: Kopenhagener Apotheke
 Notdienst: Elch-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 

„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, für Kinder 
ab 32 €
Familie Familiencafé, alle Eltern, Kinder 
und Großeltern sind herzlich eingeladen 
sich bei einer Tasse Tee oder Kaffee zu 
treffen und sich ungezwungen mitein-
ander auszutauschen!, Familienbildungs-
stätte Pastor-Weise-Haus, Spießweg 7, 
13437 Berlin, 15:30-17:30 Uhr, kostenlos
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Club Berlin 
Jazz Dream e.V., Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30 Uhr, 
immer donnerstags, Eintritt frei, in der 
Scheune
Kiezsprechstunde das Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt Reinickendorf 
bietet eine sozialpädagogische und 
sozialpädiatrische Sprechstunde an. Ein 
Team, bestehend aus einer Ärztin, einer 
Arzthelferin und einer Sozialarbeiterin 
oder einem Sozialarbeiter, wird Fragen 
direkt vor Ort klären, Familienzentrum 
Letteallee, 09-12 Uhr, ohne Anmeldung
Kino Familien in Segen: Eltern-Kind-Kino 
– Oliver Twist, Albert-Schweitzer-Haus, 
19 Uhr
Konzert LIV SOLVEIG & Felix Roßkopf, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 12€, Lounge 
mit Leinwandübertragung 5€
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Theater WeihnachtsREHWÜ – Die erfolg-
reichste (und einzige) Rehwü der Welt 
kehrt zurück auf die Bühne! Eine 90-mi-
nütige Winterreise mit Tanz, Schnee, 
Geschenken und den schönsten Beinen 
des Märkischen Viertels, ATRIUM, 20 Uhr, 
Karten: 8 € (ermäßigt 6 €), Vorbestellung: 
030/50 91 44 48
Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr siehe 19.12.
Weihnachtsmarkt unter dem Motto 
„Sterne“, die Adventszeit mit Kreativität, 
hochwertigen Produkten und kulinari-
schen Vielfalten, zu verschönern, Hallen 
am Borsigturm, Am Borsigturm 2, 13507 
Berlin, 13 Uhr, Programm und weitere In-
fos unter http://www.sternenmarkt-ber-
lin.de/kulturprogramm/
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr
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TERMINE & MARKTPLATZ

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel

einfach direkt 
gegenüber 

dem Parkhaus 
der Hallen 

am Borsigturm

Option 3: Bar- oder Kartenzahlung direkt im RAZ Café
Option 2: Zahlung mit Briefmarken auf dem Postweg
 oder im RAZ Café abgeben

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.3 Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.

Kleinanzeige aufgeben

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

frankieren4 einwerfen oder unfrankiert im 
RAZ Café  oder RAZ Verlag einwerfen

5

3 Briefmarken 
à 1,45 € beifügen

3

einwerfen oder unfrankiert im einwerfen oder unfrankiert im 

à 1,45 € beifügen

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

kostenlose Kleinanzeige aufgeben
 gewerbliche Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 
in die RAZ
Option 1:
kostenlos online unter 
www. reinickendorfer-allgemeine.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im RAZ Café · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 
Öff nungszeiten: Montag-Freitag 7.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 17.00 Uhr
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KLEINANZEIGEN

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin
Donnerstag, 20. Dezember 2018
Redaktionsschluss
Montag, 10. Dezember  2018
Terminschluss
Donnerstag, 13.  Dezember 2018
Anzeigenschluss
Donnerstag, 13.  Dezember 2018

IMPRESSUM

Die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
ist eine kostenlose und unabhängige 
Lokalzeitung für Reinickendorf.

Erscheinungsweise 
14-täglich, jeweils am 2. und letzten 
Donnerstag im Monat

Druckaufl age
40.000 Exemplare

RAZ Verlag GmbH
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin
Tel. (030) 43 777 82-0
Fax (030) 43 777 82-22
info@raz-verlag.de
Geschäftsführer: Tomislav Bucec

Bürozeiten
Mo-Fr 10-14 Uhr

Redaktion  
Tel. (030) 43 777 82-10
redaktion_RAZ@raz-verlag.de
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LASERLINE GmbH 
Scheringstraße 1, 13355 Berlin

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlages 
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Es gilt die Preisliste Nr. 4 vom 01.01.2018

AUTO & MOTORRAD
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
JetBag Kamai, 2,30 x 0,55m, abschließ-
bar, gut erhalten, wenig benutzt, 60€ 
(160€ neu), Tel.: 030 413 81 08
BMW 218i ActiveTourer, EZ:5/17, ca. 
8000km, Autom. Parkass. AHK usw., verk. 
WA für 24100,-€ (NP:34500), Tel.:0173 
4031934 o. 404 32 73
BMW Car Cover 118i, Cabrio, neuwertig, 
50€, Tel.: 411 22 53
Dachgepäckkoffer Jedbag grau 2100 
x 500 mm mit allen  Befestigungen 
und Schlüsseln, Preis 25 Euro Tel. 
015150950415

BEKANNTSCHAFTEN
Normaler 40 Jahre alter Mann sucht 
nette Leute zum treffen, quatschen, aus-
gehen ab und an. Musik, Theater, Reisen  
xxstefanxx@emailn.de
2F60+ gepfl. mit Herz+Verstand suchen 
M+F für Freundschaft + Interesse an 
Kino, Kultur, Tanz mit Auto, Humor, 
gepfl., Tel.: 017643393258
Lebensfreude-Gruppe im Aufbau: Lust 
auf neue Erfahrungen (Kochen etc.) 
mit anderen Frauen (50+) im Berliner 
Norden? Telefon 0160 90 50 70 46
Ruhestand in Österreich! Suche nette 
Mitbewohnerin zwecks Teilung einer 
Wohnung  in Salzburg, ab Frühjahr 2019.
Seriöse Anrufe an Telefon 01626354267

BERUF & KARRIERE
Nette, zuverlässige Frau mit langjähriger 
Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen und Auto 
vorhanden. 01788456638
Gemeinsam statt einsam - Ich suche un-
gewöhnliche Unternehmer zum Aufbau 
einer Lebensfreudegruppe im Berliner 
Norden: 0160 90 50 70 46

Küchenhilfe gesucht, 
20 Wochenstunden,

Früh-und Spätdienst,
Seniorenheim  

Franz-Jordan-Stift,
Kontakt: 

Frau Dallmann
Tel.: 41405431

Ehemalige Krankenschwester bietet 
Hilfe im Haushalt und Betreuung an ... 
01775228782 ... ich freue mich auf Ihren  
Anruf
Suche Reinigungskraft für 5 Std./Woche 
im nördlichen Reinickendorf. Tel. 0172 
- 68 89 718

ELEKTRONIK & TECHNIK
Multifunktions-Farbdrucker HP 
Officejet Pro 276 dw, Tinte-4 Farbsystem, 
unbenutzt, in original Verpackung, 95 €. 
Tel.: 4335082
VHS Cassetten, diverse Themen, je 0,50 
€, Tonband Telefunken, Magnetophon 
76 + Zubehör, 50€ VB, Fotoapp. alt + 
Schutzkappe + Super8, Telefon 411 
22 53
TV Teletech 30€; Discokugel 20€; 
Lampen ab 10€; SMS an Telefon 0162/ 
6785871 Mo - Fr 

HANDWERK
Suche dringend Halle für Autowerkstatt 
in Nord-Berlin, ALLES anbieten, Herr 
Arsen, Tel.: 0157 35 709 184

HAUS & GARTEN
Suche Reinigungskraft, 14 tägig, 4 
Std.,EFH, unweit S-Bahnhof Hermsdorf 
Tel.: 26 36 68 50
Biete Terrassenmöbel, Herlag, Buche 
mass., natur. 6 Lehnstühle, verstellbar, 6 
Kissen,Tisch oval, Abdeckplane  250,-€ 
VB Tel 26366850 
Baugerüst verz. Stahlrohr mit Ver-
schraub., ca. 4x5m, auch als Schaukel/
Klettergerüst, VB 200€, Tel.: 0173 403 19 
34 oder 404 32 73
Schwimmbad-Leiter, sehr stabil mit 
Absprungplattform, 100€, Tel.:0173 
4031934 oder 030 404 32 73

HOBBY & FREIZEIT
Bowlingball (Reaktive), Brunswick, 
15lbs,VB 28 €. Skijacke+Hose, grau, Gr.52, 
je 25 € VB. Motor.helm, blau, Gr.59/60,VB 
22€ T. 017654979345
Wir suchen Menschen jeden Alters, 
die unser THW-Team in Reinickendorf 
verstärken!  www.thw-berlin-reinicken-
dorf.de/
Wir suchen Dich als Elektrofachkraft zum 
Aufbau einer neuen Gruppe Elektrover-
sorgung! www.thw-berlin-reinickendorf.
de/
Wir suchen Menschen, die sich in unser 
Team mit ihrer Verwaltungserfahrung 
einbringen wollen. www.thw-berlin-rei-
nickendorf.de/
Ich suche Menschen (50+) mit Lust auf 
neue Erfahrungen für eine Lebensfreu-
de-Gruppe (Kochen etc.) im Berliner 
Norden: 0160 90 50 70 46

Restaurant  
La Granja Grill
Peruanisches Restaurant  

& Pisco Bar

Präsentiert jeden Freitag

PERUANISCHER ABEND
mit musikalischen  

und kulinarischen Genüssen.

Einlass: 17:00 Uhr 
Beginn Live Musik 19:00 Uhr

Es erwartet Sie bei uns eine angeneh-
me und entspannende Atmosphäre 

mit dem besten Repertoire von 
Klassikern und Unterhaltungsmusik 

bis hin zu peruanischer Folklore.

Tischreservierung unter:
Tel: 030 39711331

Emmentalerstr.103 · 13409 Berlin
Ich suche dringend Aquafitness 
Gutscheine! Für das Kurbad (Kurbäder) 
Frohnau! Gültigkeit mindestens bis 
2019... Rapunzel262@gmx.net
Urlaubslektüre: Aktuelle Krimis, privat 
aus erster Hand, von E.Almstädt bis M. 
Walker, bester Zustand. 10 Stück15,-, Tel. 
030/4011412
Löse privates Bastellager auf, Falt-Ton- 
Prägepapier + Streifen, 3D-Bögen, Hefte, 
Keilrahmen, Acrylfarbe uvm. nachfragen, 
0174 930 47 26
Su.in Rckdf./Umgebg.Strickliesel aller 
Art. 0172/3928797
Su.als Spende im Raum Rckdorf//Um-
gebg. Stick/Perl/Stopf/Nähgarn,Wolle für 
Frühchenmützen,auch Häkel/Strickna-
deln-0172/3928797
Su.im Raum Rckdorf./Umgbg. Stricklie-
sel aller Art,die meine Sammlg.vervoll-
ständigen-0172/3928797
Märklin HO Pers.-wagen neu unbespielt, 
2 x 4313, 2 x 4314, 1 x 4314 Gepäckwa-
gen, Schlussbeleuchtung, 65€, Tel.: 455 
44 33
Skat Rntner/innen spielen f. gem. Un-
ternehmungen.Kein Verein, kein Lokal. 
Auch Skatschule. Anfrage b. Framke Tel.: 
3984 90 45
Gitarren (Klassik)verschiedene Größen 
/Modelle,gebraucht,aber gut erhalten, 
günstig zu verkaufen, Berlin-Lübars, 
0171-5518411
Krimis, bester Zustand von Almstädt bis 
Walker, Stck. 2,- Euro, Liste anfordern, Tel. 
030/4011412
Irische Musik gemeinsam-wer spielt 
Geige oder sonst passendes Melodieins-
trument und macht mit? Holger 030-434 
12 41(AB)

IMMOBILIEN
1000 qm, Grundstück in der Lüneburger 
Heide-Holthusen zu verkaufen, 4000,-€, 
Tel.: 030 452 65 68 AB
Vermiete 2+2 halbe Zimmer, Bad, Bal-
kon, 65qm renoviert, möglichst Ehepaar 
ab 50 Jahre, Tel.: 030 495 52 81
Suche Wohnung min. 65m2/3Zi. Balkon 
in Borsigwalde u. Umgebung. Bitte alles 
anbieten Kauf/Miete/Tausch (Eigentum 
43m2/2Zi) 015783466418
Suche dringend Halle für Autowerkstatt 
in Nord-Berlin, ALLES anbieten, Herr 
Arsen, Tel.: 0157 35 709 184
Su.Nachmieter 35m2/Balkon, Geso-
bau, MV, Abstand Einbauk. evtl.mod.
Möblierung,ab Frühj.2019,seriöse Anrufe 
01626354267

KINDER & FAMILIE
Rentnerin ziemlich fit. ich biete 

Unterstützung an falls Hilfe privat für 
Kinderbetreuung benötigt wird. gerne 
als Leihoma. 01775228782

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Suche alte Postkarten - Ansichtskarten 
sowie Fotonachlässe vor 1945. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Tel. 030 85409066
Bleikristall, Bowle, 26cm hoch, 6 Gläser, 
30€, Vase, Rosenmotiv, KPM, 30cm hoch, 
30€, Karaffe Bleikristall, 30cm, 20€, Tel.: 
411 22 53

MÖBEL & HAUSRAT
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz,  
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 
80€. Tel.: 4335082 
Rollcontainer für Schreibtisch, 4 Schub-
laden, Eiche braun, B=44, T=80, H=60 
cm. 40€ Tel.: 4335082
zwei dekorative Tischlampen für jeweils 
25 Euro. Tel. 4166772
verschenke 2 Konferenztische, 
Trapezform, weiß, 140cm lange Seite, 
70cm kurze Seite, 75 cm Höhe, silbergr. 
Stahlgestell, 43400223
winternot su. kostenlos warme 
decken,warme stoffe,bettwäsche,Hun-
de-bekleidung-bettchen-körbchen. f. 
tierheime ausland.T:0176-51823006
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz,  
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 
80€. Tel.: 4335082
Möbel-Showroom von über 10 Online-
shops - Sehen und testen Sie Möbel aus 
dem Internet live vor Ort und lassen Sie 
sich beraten. Entdecken Sie auch tolle 
Wohnaccessoires und Dekoideen für Ihr 
Zuhause.
Brunsbütteler Damm 136a, 13581 Ber-
lin, www.showlofts.de, 030/68814546
Wohnzimmertisch (Kirsche,rund), 80 cm 
Durchmesser, ausziehbar, Topzustand, 
an Selbstabholer abzugeben. Tel..030 
411 86 72
Gästebett 60€; Kommode 50er Jahre, 
dunkel 50€; Rattanwagen 20€; Damen-
jacke lila, Fehlkauf Größe 38,10€; TV an 
Bastler 20€; 0162/6785871

SPORT & WELLNESS
Ich suche dringend Aquafitness 
Gutscheine! Für das Kurbad (Kurbäder) 
Frohnau! Gültigkeit mindestens bis 
2019... Rapunzel262@gmx.net
Wir suchen dich für unsere Anfän-
ger-Yoga Gruppe immer dienstags 16:00 
in der Hoppestr. 32 im  HOF IN/Fragen?  
0179/ 670 35 46
Stepper bis 100 kg belastbar, mit Hand-
gummis für Armtraining an Selbstabho-
ler, 40€, Tel.: 030 416 11 40
Basketballer-Innen suchen Mitspieler 
50+, Mittwoch 19-20 Uhr, Bertha-v.-Sutt-
ner-Schule, Reginhardstr. 172, Manfred 
Eckert, 030 401 8568

TIERMARKT
Liebe gesunde Wohnungskatze bis 5 
Jahre alt, gesucht mit Impfpass gegen 
Schutzgebühr! Tel: 030 499 14 214 (AB)
Winternotspende  su. kostenlos warme 
decken,dicke stoffe,bettwäsche,hun-
de-bekleidung-bettchen-körbchen f. 
Tierheime. T:0176-51823006 
Vermisst! Mein Kater „Rahotep“. Grüne 
Augen, zwei Brüche (Knicke) am 
Schwanzende. Er bekommt medizini-
sches Futter. 01747708242 Danke

UNTERRICHT & 
NEBENJOBS
Rezeptionskraft (Teilzeit/Minijob) für 
große Physiotherapie-Praxis in Wittenau 
gesucht. Ein nettesTeam wartet auf Sie! 
Tel.: 414 45 44

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de
Biete jegliche Hilfe bei wissenschaftli-
chen Arbeiten. Recherche, Strukturie-
rung, auch komplett Tel. 0172 8210271
Deutsch - Englisch - Schwedisch in Wort 
und Schrift für Anfänger & Fortgeschrit-
tene von qualifizierter Lehrerin / Telefon 
404 50 51

VERSCHIEDENES
Echtes Holland-Damenrad Batavus, 28“, 
7 Gang-Nabe, vorn Trommelbr., rostfreie 
Felgen, wenig gefahren. Aus med. 
Gründ. zu verk. 25059377
Verkaufe kleines Reisebügeleisen  GT-

General Technik mit  Wasserdampf, Preis 
6 Euro Tel. 015150950415
Winterjacken (2), rot und schwarz, 
neuwertig, Gr.L, je 23€ VB. Motorradja-
cke+Hose, schwarz,Gr.XL, je 50€VB. Tel. 
0176 54979345
Frank: Du hast mich Heike rote H. beim 
Inder in Tegel im Som. 2017 angespr. 
Ich denke oft an Dich. Bitte melden 
frohlichh518@gmail.com
Suche altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
Autos, Blechspielzeug sowie alte Post-
karten, Tel.:030 404 58 97
winternotspende, suche warme de-
cken,dicke stoffe,bettwäsche,hunde-be-
kleidung-bettchen-körbchen f. tierheime 
in not. T: 0176-51823006
Daunenjacke, weinrot, 3/4, von Pelz-
Rasch, Kapuze mit Echtpelzbesatz, NP 
245 € jetzt 80 €, Tel.: 498 60 288
10 weiße Suppentassen mit U‘tellern , 
12€, Da-Nerz-Mantel, neuwertig, Gr. 36, 
Breitschwanz, 3/4, Gr.42, schwarz, 150€, 
0151 664 76 286
Eßtisch, rund 1m, ausziehbar, Buche 
hell, 80€, passende 3 Stühle, gepolstert, 
60€, Tel.: 0151 664 76 286
Venta Luftbefeuchter, beseitigt trockene 
Luft, Hausstaub, Pollen, Tabak, ohne 
Filtermatten nur mit Wasser, 80€ (180€ 
neu), 413 81 08
Nintendo DS TM Lite- Konsole,schwarz,, 
+ Gehirn-Jogging-Spiel Dr.Kawashimas, 
NEU, original verpackt 95€ VB, 433 21 29
elektr. Weihnachslichterkette DVE, GS 
f. innen, 15 Kerzen, DVE,GS Neu 15€, 
433 21 29     15 Kerzen, DVE,GS Neu 15€, 
433 21 29
Bitte kontaktieren Sie uns ohne zu 
zögern, Ihre Kreditanfrage einzureichen: 
matthiashaamann1@gmail.com 
Damen-Designer-Mode, Blazer, Hosen, 
Mäntel, Blusen, Kleider, Pullover u.v.a. 
neuwertig, Gr.36-42, Schuhe Gr.39, von 
privat, 0304011412
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD-Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz, Tel.: 0170 566 23 82 
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter:  030/ 40 10 05 72
Halle bzw. Räume für Automobil-Werk-
statt gesucht im Norden Berlins,  ALLES 
anbieten! Herr Arsen, Tel.: 0157 35 709 
184
Schreibtischstuhl 35€; Bücher von A bis 
Z, Liste gegen 70ct Porto & Rückum-
schlag; Kalendersammlung 1-2€+Porto; 
Frank PF 270309 13473BLN

In eigener Sache
Parteiwerbung in 
Form von Anzeigen, 
Beilagen oder ande-
ren Werbeträgern in 
der Reinickendorfer 
Allgemeinen Zeitung 
dient der Information 
unserer Leserinnen 
und Leser. Sie gibt 
nicht die Meinung 
der Redaktion wie-
der. 

Am Borsigturm 15
13507 Berlin-Tegel



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 23/18   •   6. Dezember 2018     36  REGELMÄSSIGE TERMINE FÜR REINICKNDORF UND UMGEBUNG

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

MONTAGS
Bastelgruppe Maria Gnaden, 20 Uhr, 
Gemeindezentrum
Bastelkreis für Senioren, Philippus-Kir-
che, 10 Uhr, Frau Kühn 432 2623
Basteln mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, das Angebot richtet sich nur 
an Erwachsene, www.bellabimbaer.de, 
0170 5463 012
Beratung kostenlose soziale und 
psychologische Beratung für Erwachsene 
(Hilfe mit Ämtern, Formularen, Stressbe-
wältigung, Unterstützung in Lebenskri-
sen, Psychiatrienachsorge, Überbrückung 
von Wartezeiten), ALBATROS, 10-16 Uhr, 
unter 319831-222 anmelden
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter. comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bogenschießen Schnupperkurs, Dorf-
kirche Wittenau, im Garten Alt-Wittenau 
64, 15-17 Uhr, nur bei trockenem Wetter, 
Kontakt: Henry Grafke, Tel. 437 212 68
Eltern-Kind-Gruppe mit Katrin Dähne 
und Inga Thiebes, Maria Gnaden, 09:30-
11:30 Uhr, Gemeindezentrum
NEU  Eltern-Kind-Turnen, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 14:30 Uhr

Flötenkreis gegründet von Klaus 
Nothdurft, Auftritte in Gottesdiensten 
und Konzerten. Apostel-Johannes, 15-
16:15 Uhr, neue Teilnehmer sind herzlich 
willkommen
Fotowerkstatt für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
Jahren, Fotolabor
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren, comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt
Fussballgruppe für Mädchen und Jun-
gen ab 8 Jahren. comX, 16:30-18 Uhr

Gymnastik Sportgymnastik für 
Jung und Alt, Baptisten-Kirche, 
Alt-Reinickendorf 32, 13407 Berlin, 
10-11:30 Uhr
Foto: pixabay

Gymnastikgruppe für Frauen ab 60 
Jahren, Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars 24, 
13469 Berlin, 18-19 Uhr, im Pfarrhaus-Kel-
ler, Kontakt: Heidi Ehrig 030 403 30 06
Handarbeitskreis für Senioren, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 12:30-16 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
NEU  Kinder Stark ohne Gewalt – Rin-
gen, die Kinder lernen einen positiven 
Umgang sowohl mit eigener als auch 
fremder Kraft und Aggression, FZ „Haus 
am See“, 16:45-18:15 Uhr, das Angebot 
ist kostenlos, Anmeldung erforderlich

Kinderärztliche Gesundheitsberatung 
des Kinder- und Jugendgesundheits-
dientes des Jugendamt Rdf für Eltern mit 
Kleinkindern, comX, 09-12 Uhr, kostenlos
Kinderchor Albert-Schweitzer-Haus, 
16:30 Uhr, mit Frau Szesany, 412 26 67
Krabbelgruppe Dorfkirche Alt-Tegel, 
09:15 Uhr
Krabbelgruppe Jesus-Christus-Kirche, 
15:30-17 Uhr, Jugendzentrum, Info: Frau 
Wachsmuth, 0151 51802951
Kreatives Gestalten für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren, comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt für Mädchen ab 8 
Jahre, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 16-19 Uhr
Mode-Atelier wir experimentieren mit 
verschiedenen Gestaltungstechniken 
und geben so den Stoffen ein neues 
»Gesicht«. Wir drucken, malen, weben 
und nähen Stoffe aneinander, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 11 Jahren
Orientalischer Tanz für Frauen, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 17-19 Uhr
Seniorenkreis Tanzen, Matthias-Clau-
dius, 10-11 Uhr
NEU  Senioren Sportgr. für Senioren, 
Familienzentrum Albatros, Auguste-Vik-
toria-Allee 17a, 13403  Berlin, 10-12 Uhr

Skatrunde Gnade Christi Kirche, 17 Uhr, 
Herr Thielemann
Sport Gymnastik für Frauen, Gnade 
Christi Kirche, 18 Uhr, Frau Wasilewski
Sport Rücken-Fit für Frauen und Männer, 
langsames Rückentraining, Philippus-Kir-
che, 19-20 Uhr, Frau Zenk 0152 29581813
NEU  Sport KARAMBA-All in 1 incl. Rü-
ckencoaching, Sporthalle, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 10-11 Uhr, 
Infos unter info@tsv-berlin-wittenau.de

Sportgruppe Atem – Bewegung – 
Entspannung, Apostel-Paulus-Kirche, 
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin, 
10-11:30 Uhr, im GS, Leitung: Regina Born 
794 09 42
Sport und Gesundheit – „ZEIT FÜR 
MICH“ – Atemübungen, Dehnungen 
und Bewegungsübungen aus den Trai-
ningsprinzipien des Feldenkrais, Pilates, 
Yoga, sowie Übungen und Techniken 
asiatischer Bewegungslehren, TSV 
Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 40a, 
13435 Berlin, 17:45-18:45 Uhr, im kleinen 
Bewegungsraum, Voranmeldungen zur 
Probestunde unter 415 68 67 oder info@
tsv-berlin-wittenau.de 
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
10-12 Uhr, Zimmer 26, 90294 5108
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 Jahren
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 Uhr, 
ab 8 Jahren
Töpfern für Familien und für Kinder ab 3 
Jahren in Begleitung der Eltern, Tietzia, 
13-15 Uhr, bitte telefonisch oder per 
E-Mail anmelden
Töpfern für Mädchen ab 8 J., Tietzia, 
15-16:30 Uhr
Töpfern für Jungs ab 8 J., Tietzia, 16:30-18
Töpfern Scheune Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin, 18-20 Uhr
Vater-Kind-Turnen für Jungen und 
Mädchen von 5-7 Jahren, Tietzia, 17-18:30 
Uhr, mit Lucas 
Volleyball für Jung und Alt, veranstaltet 
von der St. Marien Gemeinde, Jean Krä-
mer Oberschule (Turnhalle), Alt-Wittenau 
8 - 12, 13437 Berlin, 20 Uhr, Gerhard 
Bartsch, 491 16 28
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Bib-
liothek am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Workout DRUMS ALIVE – Dynamische 
Bewegungen mit dem Rhythmus vom 
Trommeln auf Riesen-Gymnastikbällen, 
DRUMS ALIVE ist ein ganzheitliches 
Workout für Körper, Geist und Seele, 
TSV-Berlin-Wittenau 1896, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 19-20 Uhr, 
Infos unter 415 68 67
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten, 
ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, 
Requisitenhaus, ab 12 Jahren

DIENSTAGS
Bastelkreis Jesus-Christus-Kirche, 19:30-
21 Uhr
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, 
Portfolios oder einem anderen künstle-
rischen Nachweis für die Bewerbung auf 
ein Studium oder Ausbildung, ATRIUM, 
16:30-19 Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 
16 Jahren
Basteln und Spielen für Kinder im Alter 
von 5 bis 12 Jahren, Albert-Schweit-
zer-Haus, 15:30 Uhr, weitere Informatio-
nen bei Herrn Decker, 412 26 67
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Beratung in sozialen Fragen und 
Belangen. Sie umfasst das Angebot für 
Einzelne, Alleinerziehende oder Familien 
mit verschiedensten Lebenslagen. 
Familienpunkt Reinickendorf, 11-14 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler, die 
Beratung ist kostenlos, vertraulich, ggf. 
anonym und unabhängig von Weltan-
schauung und Religion
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören. Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 15-18 Uhr, nicht in den Sommer- und 
Weihnachtsferien
Chor Spatzenchor für Kinder ab 4 Jahren, 
Martinus Kirche, 15:15-16 Uhr, Manuel 
Rösler 0172 4692 127
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleichge-
wicht. Kinder klettern, kriechen, krabbeln, 

balancieren, rutschen und springen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Melanie Herbert
Elterntreff Gesundes Kochen. Gemein-
sam suchen wir die Rezepte aus, gehen 
einkaufen und bereiten das Essen zusam-
men zu, Familienpunkt Reinickendorf, 
11-14 Uhr, kostenlos, Jeannette Schüler
Familiensport Eltern-Kind-Turnen mit 
Bällen, Reifen, Ballons und vielem mehr, 
mit Musik und altersgerechten Übungen 
haben Eltern und Kinder hier ganz viel 
Spaß an Bewegung und Spiel, Fabrik 
Osloer Straße, 17-18 Uhr, kostenfrei, 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage
Familientreff mit gemeinsamen Kochen, 
comX, 15-18:30 Uhr, Atelier
Frauentreff Waldkirche Heiligensee, 10-
12 Uhr, Gemeindesaal
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung bei 
Fragen zur Entwicklung
Fußball veranstaltet von der St. Marien 
Gemeinde, Christoph-Kolumbus Grund-
schule (Turnhalle), Büchsenweg 20, 13409 
Berlin, 18:30-20 Uhr
Gesprächsrunde für Frauen (55 plus) 
die sich einbringen und über aktuelle 
Themen diskutieren, Günter-Zemla-Haus, 
10:30-12:30 Uhr, neue Teilnehmerinnen 
sind erwünscht, Anmeldung: 4164842
Gesundheit Beweglicher Körper-Wa-
cher Geist! Feldenkrais-Kurs für Frauen, 
Einstieg jederzeit möglich, Flotte Lotte, 
Artemisstraße 22, 13469 Berlin, 09:30-11 
Uhr, Weitere Informationen: www.anto-
niakaps.de, Anmeldung: 416 70 11
Gymnastikgruppe für Frauen und 
Mädchen, Dorfkirche Heiligensee, 19 Uhr, 
Gemeindesaal
Gymnastikgruppe Albert-Schweit-
zer-Haus, 19:30 Uhr, weitere Informatio-
nen bei Frau Rowedder, 412 36 16
Handarbeiten ist wieder in Mode ge-
kommen. Macht Ihnen Stricken, Sticken 
und Co. in Gesellschaft auch mehr Spaß 
als alleine?, Günter-Zemla-Haus, 11-13 
Uhr, bitte anmelden unter 4164842

Hausaufgabenbetreuung für Schü-
lerinnen und Schüler bis zur 6. Klasse. 
Familientreff Wittenau, 14-16 Uhr, 
kostenlos und ohne Anmeldung
Foto: pixabay

Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate 
Hausaufgabenhilfe Grundschule, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Jugendtreff Topic bietet für Jugendliche 
einen Ort der Begegnung. Wir wollen 
soziale Kontakte bzw. den Austausch 
untereinander ermöglichen und zu einer 
bewussten Freizeitgestaltung anregen. 
Familientreff Wittenau, 16-18 Uhr
Jugendtreff Matthias-Claudius, 18-20 Uhr
Jugendtreff für alle ab 14 Jahren, die 
Teestube hat jeden Dienstag mit ihren 
Café-, Billard- und Gruppenräumen, Spie-
len und dem Internetzugang geöffnet, 
im Sommer lädt der Garten zu Volleyball 
und Streetball ein und dient dem Grillen 
und gemütlichen Zusammensitzen, 
Teestube-Frohnau, 18-21 Uhr
Kinder Gaming mit der Ninten-
do-Switch, Humboldt-Bibliothek, 16:30 
Uhr, Eintritt frei
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 Jah-
ren. Voraussetzung ist sicheres Gehen an 
der Hand, FACE, 09-10 Uhr, Kosten: 25 € für 
10 Termine, Anmeldung jederzeit möglich
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 Jah-
ren. Voraussetzung ist sicheres Gehen an 
der Hand. FACE, 10-11 Uhr, Kosten: 25 € für 
10 Termine, Anmeldung jederzeit möglich
Kirchenchor Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 29a, 13437 Berlin, 19:30-21
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 4099981-29
Lesen und spielen für Kinder. Die Eltern 
sind eingeladen beim Spielen und Bücher 
entdecken dabei zu sein, Familienzent-
rum Letteallee, 15:30-17:30, kostenfrei

Mädchentreff für Mädchen ab 6 Jahren. 
Raum zum Spielen, Toben und Spaß 
in der Gemeinschaft. In der Regel sind 
zu dieser Öffnungszeit nur weibliche 
Mitarbeiterinnen da. CVJM Jugendhaus 
MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Malatelier für Erwachsene, FZ „Haus am 
See“, 15-18 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22
Musik die Mixed Martinis singen Gospel, 
alte und neue geistliche Lieder, neue 
Mitglieder willkommen, Martinus Kirche, 
19:30-21:30 Uhr
Musikgruppe für Eltern mit Kindern von 
1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:30-11:15 Uhr, 
Anmeldung telefonisch oder per E-Mail
Offene Strick- und Häckelgruppe im Cafe, 
FZ „Haus am See“, 15-18 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz, 437 228 22
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Straße 105-107, 13467 Berlin, 18 Uhr
Seniorengymnastik Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, 09:30-10:30 Uhr
Seniorentreff Jesus-Christus-Kirche, 
15-17 Uhr
NEU  Senioren KARAMBA-light-Senio-
ren-Fitness, TERRA, Schönfließer Straße 
12a, 13465 Berlin, 16:15-17:15 Uhr, Infos 
unter info@tsv-berlin-wittenau.de

Spieletreff Albert-Schweitzer-Haus, 13 
Uhr, mit Frau Joseph
Sport Atem, Bewegung, Entspannung, 
Scheune Dorfkirche Wittenau, Alt-Wit-
tenau 64, 13437 Berlin, 09:45-11:15 Uhr, 
Kontakt: Jutta Schütz 411 46 32, Angelika 
Steinbach 54 85 24 46
NEU  Sport Beckenboden/Wirbelsäu-
lengymnastik, Horizonte, Tornower Weg 
6, 13439 Berlin, 18:30 Uhr
NEU  Sport Fazientraining und Nacken/
Schulterfit, Horizonte, Tornower Weg 6, 
13439 Berlin, 19:30 Uhr
NEU  Sport KARAMBA-All in 1 incl. Rü-
ckencoaching, Sporthalle, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 10-11 Uhr, 
Infos unter info@tsv-berlin-wittenau.de

Sport Fit für den Alltag: Kondition, 
Muskelaufbau, Rückentraining & 
Entspannung, Sporthalle, Senftenberger 
Ring 40a, 13435 Berlin, 18:15-19:15 Uhr, 
Infos unter 415 68 67 oder info@tsv-
berlin-wittenau.de
Sport Fit&gesund nur für Männer ab 50, 
TSV Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 
40a, 13435 Berlin, 16:15-17:15 Uhr, Infos 
unter 415 68 67 oder info@tsv-berlin-
wittenau.de
Sport Aerobic, Gnade Christi Kirche, 
18 Uhr, Frau Schrade
Sportgruppe Albert-Schweitzer-Haus, 
16 Uhr, weitere Informationen bei Frau 
Erbe, 412 26 67
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Zi. 26, Tel. (030) 90294 5108
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren
Tanzen für alle ab 13 Jahren. Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben kannst. 
CVJM Jugendhaus MV, 18:30-20 Uhr, Kon-
takt: Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Tanzkreis TanzArt – Entspannung, Kör-
pererfahrung, Konzentration auf neue Be-
wegungsabläufe und Schritt-Arm-Kombi-
nationen für Tänzerinnen mittleren Alters, 
Maria Gnaden, 09:45-10:45 Uhr
Tischtennis Ev. Kirchengemeinde Lübars, 
19 Uhr, Gemeindehaus, Kontakt: Lutz 
Appel, 030 4029481
Töpferkurs geeignet für die ganze Fami-
lie, auch Eltern können teilnehmen, Alte 
Fasanerie, 15-18 Uhr, ein Materialbeitrag 
wird erbeten
Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten

MITTWOCHS
Baby-Wellness Auszeit vom Baby alltag, 
Wellness für Mütter mit Kindern von 6 
Wochen-6 Monaten, Tietzia, 9-10:30 Uhr 
und 10:30-12 Uhr
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzentrum 
Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei
Basteln und Gestalten im Kinderzentrum, 
comX, 16-18:30 Uhr
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de

Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im Konfe-
renzraum, Anmeldung nicht erforderlich
Chor Kinderchor “Grüne Stimmen” für alle 
Kinder der 1. bis 4. Klasse, Maria Gnaden, 
17-17:45 Uhr
Chor für Jugendliche ab 10 Jahren, 
Martinus Kirche, 18:30-21:30 Uhr, Manuel 
Rösler 0172 4692 127
Chor Gospelchor „Variety“, Dorfkirche 
Wittenau, Alt-Wittenau 29a, 13437 Berlin, 
19:30-21 Uhr
Chor „JUST SING“ interkultureller 
Begegnungschor der Musikschule 
Reinickendorf, Fontane-Haus, 19:30-21 
Uhr, Raum 254
Doppelkopfrunde für Fortgeschrittene, 
an Vierertischen werden wir die Karten 
mischen, Günter-Zemla-Haus, 14-19 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - Eltern 
mit Kindern von 6-15 Monaten. comX, 
09:30-11 Uhr, Anfragen möglich bei Frau 
Lüder, 0163/3881722
Eltern-Kind-Gruppe für alle von 0-3 
Jahren, Dorfkirche Heiligensee, 09:30-11 
Uhr, Gemeindesaal
Eltern-Kind-Gruppe Waldkirche Heili-
gensee, 09:30-11 Uhr, Gemeindesaal
Elterncafé Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpart.: Frau Schüler
Elterntreff für Eltern mit Kindern im 
Alter von 0 - 3 Jahren. Freies Spielen und 
gemeinsame Aktionen ermöglichen 
einen zwanglosen Austausch der Eltern 
untereinander. Familientreff Wittenau, 
09:30-11:30 Uhr, ohne Anmeldung
Familienfrühstück Eltern-Kind-Früh-
stück, Ev. Kirchengemeinde Lübars, 09:30-
11 Uhr, Gemeindehaus, der Eintritt ist frei, 
es wird um Spenden gebeten
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frauen, 
Centre Talma, 19-20:15 Uhr, ab 14 Jahren
Frauentreff Martinus Kirche, 15 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren. comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt
Gymnastik Sportgymnastik für Jung und 
Alt, Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 
32, 13407 Berlin, 18-19:30 Uhr
Gymnastik nach Musik, Matthias-Clau-
dius, 20:15-21:15 Uhr, Gemeindesaal, 
Kontakt: Frau Schaal (030) 4313313, Frau 
Fischer-Hofert (030) 4319265
Gymnastik für ihren Rücken, nur für 
Frauen, hier wird geschwitzt und auch 
gelacht, sodas die Muskeln richtig in 
Wallung geraten, Sporthalle der Schule 
am Vierrutenberg, Am Vierrutenberg, 
13469 Berlin, 20 Uhr, wer auch dabei sein 
will meldet sich bei Ilona vor Ort oder 
den Füchsen Berlin unter 41937311
Handarbeitskreis Matthias-Claudius, 
15-17 Uhr, Kontakt: Waltraud Lehmann 
(030) 4314674
Handarbeitskreis und Bastelkreis, Dorf-
kirche Heiligensee, 16 Uhr, Stall
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Jugendkeller mit wechselnden Aktivi-
täten, zum Spielen, Kochen, Chillen und 
Gestalten, Jesus-Christus-Kirche, 18:30-21 
Uhr, Jugendzentrum
Kinder buntes Bauernhofprogramm, But-
tern und Spinnen, laßt euch überraschen, 
für hofbegeisterte Kids ab 7 Jahren, Alte 
Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Kinder Vorlesen mit dem Kamishiba, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Kinderkreis für Kinder von 6-11 Jahren, 
Apostel-Johannes, 16:30-18 Uhr, Kontakt: 
Andrea Lägel, Tel. 0176/45630015
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29

Kunst für kleine Künstler im Alter von 
8 - 12 Jahren. Familientreff Wittenau, 
16-18 Uhr, kostenlos und ohne 
Anmeldung
Foto: pixabay

Klangkurs im MV mit Roberta Buse-
chian, italienische Soundkünstlerin, 
ATRIUM, 15-18 Uhr, Raum 13, ab 12 
Jahren Lebensmittelausgabe LAIB und 
SEELE für Bedürftige, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
14:30-16 Uhr
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Lerngruppe für Grundschüler. Lernunter-
stützung in den Bereichen Mathematik, 
Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 15-18 Uhr
Mädchentreff für Mädchen von 12 bis 15 
Jahren, Teestube-Frohnau, 17:30-19:30
Malgruppe Kreatives Malen für Erwach-
sene, Jugendhaus der Ev. Kirchenge-
meinde, Bondickstraße 11, 13469 Berlin, 
10-12:30 Uhr, Kosten: 14 € pro Treffen
Malgruppe Malen und Mehr, Jugend-
haus der Ev. Kirchengemeinde, Bon-
dickstraße 11, 13469 Berlin, 13-16 Uhr 
Musical-Projekt für Mädchen im Alter 
von 10 bis 14 Jahren für das neue Musi-
calprojekt „Jule Rapunzel“, Tietzia, 15-18 
Uhr, kostenfrei
Nähen für Nähbegeisterte Anfänger und 
Fortgeschrittene, es steht alles bereit, 
Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars 24, 13469 
Berlin, 17:30-20 Uhr, keine Kosten
Nähgruppe für Frauen, FZ „Haus am See“, 
10-12 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, Frau 
Kirilmaz 437 228 22
Rollstuhltanz mit und ohne Rolli oder 
Rollator, Apostel-Johannes, 18:15-19:45 
Uhr, I. Etage mit Fahrstuhl beim TSV-Ber-
lin-Wittenau, Kontakt: Kerstin Schmidt 
(Trainerin) 0151/ 72918515, Karin Dähn 
(Tänzerin) 0179/6385483
Seniorentreff Kaffee und Kuchen, 
Gespräche, Ausflüge, Andacht, Singen, 
Spielen, Bewegung, Basteln, Feiern, 
Martinus Kirche, 14-16 Uhr
Singen Singschule für Kinder von 6 bis 12 
Jahren, Dorfkirche Wittenau, Alt-Wittenau 
29a, 13437 Berlin, 16:30-17:40 Uhr
Singen Kirchenchor, keine musikalische 
Vorbildung notwendig. Die geprobten 
Stücke führen wir im Rahmen des Got-
tesdienstes auf, Evangeliumsgemeinde, 
Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 19:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 bis 
3 Jahre. Bitte Stoppersocken mitbringen. 
FACE, 09:30-12 Uhr
Sport Fitness- und Hanteltraining für 
Frauen und Männer, Philippus-Kirche, 09 
Uhr, Frau Zenk 0152 29581813

Sport Bewegung und Meditation, 
Scheune Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin,  
09:30-11 Uhr, Kontakt: Brigitte Sorg,  
Tel. 411 22 53
Foto: pixabay

Sport Wassergymnastik, Sauna am 
Pfingstberg, Am Pfingstberg 32, 13465 
Berlin, 14-14:30 Uhr, Infos unter 415 68 
67 oder info@tsv-berlin-wittenau.de
NEU  Sport Bodyfit Ausgleichsgymnas-
tik, Schule am Park, Eichborndamm 276, 
1341343735 Berlin, 20-21:30 Uhr, info@
tsv-berlin-wittenau.de
NEU  Sport Rückengymnastik, Hori-
zonte, Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 
18:15 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüros für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
Zimmer 26, 10-12 h, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Kinder können 
gerne mitkommen. Flotte Lotte, 09:30-11
Tischtennis für Jugendliche, Martinus Kir-
che, 17-19 Uhr, Herr Lichy 0163 6336 663
Tischtennis Gnade Christi Kirche, 19:30
Töpfern KreativFabrik, 15 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung

DONNERSTAGS
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia, Dorfkirche Wittenau, im Garten 
bzw. Saal Alt Wittenau 64, 16-17 Uhr, 
Kontakt: Henry Grafke, Tel. 437 212 68

Eltern-Kind-Gruppe mit Schwerpunkt 
Bewegung, für alle Kinder die schon 
laufen können bis 2,5 Jahre, Tietzia, 
09:30-11 Uhr
Entdecker- und Forschergruppe für alle 
Kinder ab 10 Jahren, Albert-Schweit-
zer-Haus, 15-16:30 Uhr, weitere Informati-
onen bei Moritz Decker, 412 26 67
Entspannungsgruppe erlernen von 
Methoden der Stressbewältigung und 
Entspannung für Erwachsene durch 
verschiedene Methoden der progres-
siven Muskelentspannung, Meditation 
und Achtsamkeit, ALBATROS, 13-14 Uhr, 
kostenlos, Anmeldung: Tel. 319831-222
Familientreff Kinder im Alter von 2 
bis 7 Jahren können bei wechselnden, 
bunten Aktionen mitmachen, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 
499 02 335, Café und Veranstaltungssaal, 
Aufgang B, 1. Etage
Frauentreff ZU DICK - Frauengruppe, wir 
unterstützen uns gegenseitig, informie-
ren uns über Ernährungstipps, machen 
gemeinsam leichte Bewegungsübungen 
und noch v.a.m., um unseren Zielen näher 
zu kommen, Günter-Zemla-Haus, 09:30-
11:30 Uhr, neue Mitstreiterinnen willkom-
men, Anmeldung ist nicht erforderlich
Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin, 18:30-19:30 Uhr, Sport-
schuhe mit weißer Sohle mitbringen und 
einfach vorbeikommen
Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin, 19:30-21 Uhr, Sportschuhe 
mit weißer Sohle mitbringen und einfach 
vorbeikommen
Gitarrenunterricht für Einsteiger und 
Fortgeschrittene, Kastanienwäldchen, 16 
Uhr, kostenlos und o. Altersbegrenzung 
Gitarrenunterricht für alle ab 6 Jahre. Ob 
totaler Anfänger oder bereits ein Virtuose, 
hier bist du richtig, CVJM Jugendhaus 
MV, 18:30 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Gymnastik Seniorengymnastik im 
Stehen und auf der Bodenmatte, zur 
Unterstützung kann ein Stuhl zu Hilfe 
genommen werden, man benötigt 
lockere Kleidung und feste Sportschuhe, 
Bodenmatten sind vorhanden, Ev. Kir-
chengemeinde Lübars, 09-10 Uhr, keine 
Vorkenntnisse nötig, im Gemeindehaus, 
Kontakt: Jeanne Haufe, 030 43 77 50 74
Gymnastik Seniorengymnastik am 
und auf dem Stuhl, ein unverbindliches 
Kennenlernen ist jederzeit möglich. Ev. 
Kirchengemeinde Lübars, 10:15-11:15 
Uhr, keine Vorkenntnisse nötig, im 
Gemeindehaus, Kontakt: Jeanne Haufe 
030 43 77 50 74
Handarbeitsgruppe für Frauen, FZ 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz 437 228 22
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt, 
Bohren, Sägen, Stechbeiteln, Hämmern, 
Kleben, mit Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-
18 Uhr, Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Holzwerkstatt für Handwerksfreunde ab 
8 Jahren, Alte Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Jungentreff für Jungs ab 6 Jahren. 
Alles was Jungs Freude bereitet: Toben, 
Spielen, Werkeln, Musik, usw. CVJM Ju-
gendhaus MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten 
Schmidt, torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Kinderchor kleine Notenbande, ab 4 Jah-
ren, Hoffnungskirche Neu-Tegel, 15 Uhr
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen. Tietzia, 16-18:30 Uhr
Krabbelgruppe Matthias-Claudius, 10-
11:30 Uhr, Info: Eveline Mauser-Ergang, 
436 734 00, nicht in den Ferien
Krabbelgruppe für Kinder bis zu drei 
Jahren geeignet, Apostel-Johannes, 10-
11:30 Uhr, kostenlos, ohne Anmeldung
Krabbelgruppe Mini Mäuse für Babys 
von 6-12 Monaten. Um die Entwicklung 
der Babys zu fördern, spielen wir mit ver-
schiedenen Materialien, wir singen und 
machen Finger- und Bewegungsspiele, 
Familienpunkt Reinickendorf, 10:30-11:15 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler/Nadine Szilla
Kreativgruppe arbeiten mit verschiede-
nen Materialien, LabSaal, 17 Uhr, Anmel-
dung unter 52686503 oder 41107575
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik. comX, 14:30-20 Uhr, 
einfach vorbeikommen

Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musikgruppe für Eltern mit Kindern von 
1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:45-11:30 Uhr, 
telefonisch oder per E-Mail anmelden
Nähgruppe Verknöpft und zugenäht für 
Kinder im Grundschulalter, Tietzia, 16-18 
Uhr, mit Dilara 
Nähkreis Albert-Schweitzer-Haus, 16 
Uhr, weitere Informationen bei Herrn 
Bucksmaier, 412 26 67
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Straße 105-107, 13467 Berlin, 19 Uhr
Schnupperbowlen Centre Talma, 16:30-
18 Uhr
Seidenmalen für Senioren, Philippus-Kir-
che, 14 Uhr, Frau Wirthgen 432 1659
Senioren Rockchor 60+, Leitung: Karin 
Mueller, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 19:30-21:30 Uhr, 
Gemeindesaal
Selbsthilfegruppe bei Alkoholprob-
lemen für Betroffene und Angehörige, 
neben der kath. Kirche, Brunowstraße 
37, 13507 Berlin, 18:30-21 Uhr, Infos 
bei Werner Buken unter 4334435 und 
Gerhard Schneider unter 4343814
Seniorentreff nach Losung oder Andacht 
wird Kaffee getrunken, dann folgen 
abwechslungsreiche Themen, Gedanken-
spiele, Lieder, Scherze, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
15 Uhr
Skat Dorfkirche Wittenau, im Pavillon, 
Alt-Wittenau 64, 10-12 Uhr, Kontakt: 
Henry Grafke, Tel. 437 212 68
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
15-17 Uhr
Spieletreff für Kinder ab 8 Jahren, 
offener Bereich mit Betreuung und vielen 
Spielangeboten, Tietzia, 14-18 Uhr
NEU  Sport Qi Gong, Horizonte, Torno-
wer Weg 6, 13439 Berlin, 18:15 Uhr

Sprachkurs Französisch für Erwachsene, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 11-12:30 Uhr, Infos: Lilian 
Rätzke 0162-881 88 98
Sprechstunde des Ehrenamtsbüros für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 90294 
5108
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader aus-
probieren, eMedien direkt auf Ihr Gerät 
laden oder haben Sie Fragen zur Onleihe? 
Bitte bringen Sie (falls vorhanden) Ihr 
Gerät und das Anschlusskabel mit, Hum-
boldt-Bibliothek, 11:30-13:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung 
Tanz für Senioren und Junggebliebene: 
Es treffen sich alle Tanzbegeisterten zu 
einfachen Kreistänzen. Bei flotter Musik 
werden die Beine geschwungen und 
der Körper und Geist in Fahrt gebracht. 
Einfach vorbeikommen und mitmachen, 
Sportpark Füchse, Kopenhagener Straße 
33, 13407 Berlin, 11 Uhr, noch sind 
Plätze frei
Tanz Breakdance Academy mit 
zweifachem Weltmeister Sebi von den 
bekannten „Flying Steps“. Für Kinder im 
Alter von 10 bis 12 Jahren und 13 bis 15 
Jahren. Unter seiner Anleitung werden 
Kinder in der Tietzia an die verschiede-
nen Moves im Breakdance herangeführt 
und vielleicht neue Talente ausgebildet, 
Tietzia, 16-18 Uhr, interessierte Kinder 
können sich in der Tietzia anmelden
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 19-20:30 Uhr, ab 22 
Jahren
Tanzen Mitmachtänze, Hermann-Eh-
lers-Haus, Alt-Wittenau 71, 13437 Berlin, 
15-16 Uhr, Info: Verena Seider 414 43 27
Tanzen für alle ab 13 Jahren. Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben kannst. 
CVJM Jugendhaus MV, 18:30-20 Uhr, Kon-
takt: Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Tischtennis Gnade Christi Kirche,  
17:30 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Vorlesenachmittag von Lesewelt 
Berlin e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne Voran-
meldung
Werken Bau Dich schlau, für Kinder ab 10 
Jahren, für alle Tüftler und Erfinder, Alte 
Fasanerie, 15:30-17:30 Uhr, kostenlos
NEU  Workout DRUMS ALIVE – Aus-
gleichgymnastik mit Pezzibällen und 

Drumsticks, TSV-Berlin-Wittenau 1896, 
Senftenberger Ring 40a, 13435 Berlin, 
17-18 Uhr

Yoga für Frauen ab 50 Jahren, Fabrik 
Osloer Straße, 15-16:30 Uhr
Yoga für alle, fortlaufender Kurs, späterer 
Einstieg ist möglich, Fabrik Osloer Straße, 
17-18:30 Uhr, Kosten: 8 € (7 € ermäßigt) 
pro Termin, 4er Karte: 30 € (26 € ermä-
ßigt), Anmeldung: 0173 43 77 353, Baby- 
und Bewegungsraum, Aufg. A, 1. Etage 
Zumba Fabrik Osloer Straße, 19:30-20:30 
Uhr, kostenpflichtig, Anmeldung unter 
030/437 27 821, 0177/293 82 09

FREITAGS
Backen im Kinderzentrum, comX, 14-
15:30 Uhr
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren. 
Hier wird alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend essen wir gemeinsam und 
üben auch die Tischmanieren ein. CVJM 
Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, Kontakt: 
Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de, Teilnehmende dürfen für 
50 Cent mitessen
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 15-18 Uhr, nicht in den Sommer- und 
Weihnachtsferien
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und 
Kinder (bis 1½ Jahre) treffen sich zum Re-
den und zum Spielen, die Gruppen sind 
selbstorganisiert, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, Kontakt, 493 90 42, Baby- und 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30-21 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren. comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, das Angebot 
findet nicht in den Ferien statt
Geburtsvorbereitung Rückbildung 
mit Orientalischem Tanz für Mütter, 
Familienzentrum Letteallee, 09:30-10 
Uhr, kostenfrei, Kinder können gerne 
mitgebracht werden, nicht in den Som-
mer- und Weihnachtsferien

Gitarrenunterricht für alle ab 13 
Jahre. Du möchtest lernen, wie man 
Lieder begleiten kann. Ob totaler 
Anfänger oder bereits ein Virtuose, 
hier bist du richtig, CVJM Jugend-
haus MV, 18:30-20 Uhr, Kontakt: 
Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Foto: pixabay

Jugendtreff Albert-Schweitzer-Haus, 
18-21 Uhr, außer in den Ferien
Jugendtreff Martinus Kirche, 18:30-21:30 
Uhr
Jugendtreff Dorfkirche Alt-Tegel, 18:30 h
Kinderkino comX, 16-18 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit miteinander 
teilen. CVJM Jugendhaus MV, 10-11:30 
Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Kreativgruppe Matthias-Claudius, 
15:30-17:30 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: 
030/4311301
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 29, 13437 Berlin, 13-14:30
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathe-
matik, Naturwissenschaften, Sprachen 
und Geschichte/Politik. comX, 17-19 Uhr, 
einfach vorbeikommen
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, ein Angebot der 
Horizonte gGmbH, Anmeldung bei Frau 
Riedrich 0163/3881716 oder Frau Tiede-
mann 01633881723
Mutter-Kind-Gruppe mit Kindern bis zu 
2 Jahren. Gemeinsames Frühstück und 
Austausch, sowie Spielanregungen für die 
Familien. Tietzia, 09-10:30 Uhr

Nähkurs für Grundschulkinder, Material 
ist vorhanden, es dürfen Stoffe, wie ein al-
tes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe und 
Ideen mitgebracht werden, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminarraum in 
der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Seidenmalen und Bastelkreis, Dorfkirche 
Heiligensee, 16:30 Uhr, Stall
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
10-12 Uhr
Spielekreis wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFab-
rik, 10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, 
für Babys ab 5 Monaten
Spielgruppe für Kleinkinder ab ca. 1 Jahr, 
der große Saal bietet viel Raum für Bewe-
gung und Spiele, Ev. Kirchengemeinde 
Lübars, 16-18 Uhr, Gemeindehaus, eine 
Anmeldung ist nicht notwendig, Informa-
tionen unter 4023014
NEU  Sport Fitnessgymnastik, Hori-
zonte, Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 
17 Uhr
NEU  Sport Wirbelsäulengymnastik, 
Horizonte, Tornower Weg 6, 13439 
Berlin, 18 Uhr
NEU  Sport Yoga, Horizonte, Tornower 
Weg 6, 13439 Berlin, 09:30 Uhr

Tanzen – Jung und Alt – ohne Vorkennt-
nisse, auch Familien mit Kindern sind 
herzlich willkommen, Dorfkirche Lübars, 
Alt-Lübars 24, 13469 Berlin, 18-20 Uhr, 
im Pfarrhaus Lübars, Kontakt: Sabrina 
Kossahl, 0157 80472675
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittel-
stufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - Street-
dance für Fortgeschrittene, Centre Talma, 
18-19:30 Uhr, ab 15 Jahren
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 19:30-21 
Uhr, ab 18 Jahren
Tischtennis unter Leitung von Michael 
Becker, Ev. Luther-Kirchengemeinde, 
Alt-Reinickendorf 21, 13407 Berlin,  
19:30 Uhr
Töpfern im Atelier des Kinderzentrums, 
comX, 14-18 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 19:30-21 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Volleyball unter Leitung von Robin  
Gossa, Kolumbus-Grundschule,  
Büchsenweg 23a, 13409 Berlin, 20 Uhr
Vorlesen Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Yogagruppe für Frauen (Fortgeschrit-
tene), FZ „Haus am See“, 10:30-12 Uhr und 
12:15-13:45 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22

SAMSTAGS
Gespräch Dhamma-Gespräche in der 
Bibliothek, Das Buddhistische Haus, 
Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 15-17 Uhr, 
angemessene Spenden gegen Quittung 
zum Erhalt des Tempels sind willkommen
Nachbarschaftstreff mit Sprachcafé, 
Albert-Schweitzer-Haus, 14-18 Uhr, 
weitere Informationen Herr Bucksmaier, 
0176 28842945
Orientalischer Tanz für Mädchen von 6-9 
Jahren mit Susan. Es werden Elemente 
aus modernem und orientalischen Tanz 
kombiniert, Tietzia, 16-17:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
09-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sport und Spiel in der Halle für Kinder 
von 9-12 J. mit Ricardo, Tietzia, 16-18 Uhr

SONNTAGS
Chor der Kinderchor Orange Voices ist 
offen für alle Kinder von der 5.-8. Klasse. 
Maria Gnaden, 10:30-12 Uhr
Chor der Jugendchor Violet Voices ist 
offen für Kinder und Jugendliche ab der 
9. Klasse, Maria Gnaden, 18:30-20 Uhr, 
Leitung und Infos: Silvia Marienfeld, Tel: 
411 26 95
Eltern-Kind-Turnen , Turnhalle der 
Münchhausen-Grundschule, Arte-
misstraße 22, 13469 Berlin, 11:30-12:30 
Uhr, Infos unter 411 30 20 oder tvw@
tv-waidmannslust.de
Familiensport FamilienSportSpaß im 
Steinbergpark, Sport im Park mit vielen 
Spielangeboten, Große Wiese, Eingang 
Rosentreterpromenade, 13437 Berlin, 
10-11 Uhr und 11-12 Uhr, mehr Informa-
tionen unter www.sportimpark.berlin
Vortrag Dana und Dhammadesana 
auf Singhalesisch mit den anwesenden 
Mönchen, Das Buddhistische Haus, Edel-
hofdamm 54, 13465 Berlin, 15 Uhr
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Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
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SUDOKU mittel SUDOKU schwer AUFLÖSUNG

Bäckerei · Frühstückscafé

Ernststraße 53 · 13509 Berlin 
Tel. 417 44 537 · post@perlenmuehle.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 5.30-18 Uhr 
Sa: 6-15.30 Uhr, So+Feiertag: 6-16.30 Uhr

Genießen Sie mit der ganzen Familie  
in gemütlicher Atmosphäre  

unser reichhaltiges Angebot.

auf Ihr Frühstück
bis 4 Personen
gültig bis  31.01.2019 20%

✁
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Postbote umgefahren
Konradshöhe – Beim Abbie-
gen fuhr am 28. November in 
Konradshöhe ein Autofahrer 
vormittags einen Radfahrer 
um, der dabei schwer verletzt 
wurde. Nach Zeugenaussagen 
war der 82-jährige Volvo-Fah-
rer gegen 10.30 Uhr von der 
Friederikestraße nach links 
in die Jörsstraße abgebogen 
und hatte den 58-jährigen 
Briefzusteller angefahren, 
der vor der Kreuzung in der 
Jörsstraße wartete. Der Zu-
steller kam zur stationären 
Behandlung in ein Kranken-
haus. 

Unfallopfer verstorben
Tegel – Eine 79-Jährige, die 
bei einem Verkehrsunfall in 
Tegel vor rund zwei Wochen 
schwere Verletzungen erlit-
ten hatte, erlag diesen am 
26. November in einem Kran-
kenhaus. Am 14. November 
war die Frau als Beifahrerin 
im Smart eines 27-Jährigen 
unterwegs. Ein in der Witte-
straße entgegenkommendes 
Fahrzeug zwang den Smart-
fahrer zu einem Ausweich-
manöver, bei dem der Smart 
gegen einen geparkten Audi 
prallte, und die Seniorin 
schwer verletzt wurde. 

Brand auf Sportplatz
Märkisches Viertel – Ein-
satzkräfte löschten am 28. 
November in der Nacht ein 
Feuer im Platzwarthäuschen 
auf dem Sportplatz an der 
Finsterwalder Straße. Laut 
Polizei hatte ein Zeuge die 
Flammen gegen 2.30 Uhr be-
merkt und die Feuerwehr ge-
rufen. Das Brandkommissari-
at des Landeskriminalamtes 
ermittelt zur Ursache.

Augen auf, Taschen zu!
Berlin/Bezirk – Vom 30. 
November bis 2. Dezember 
haben Taschendiebfahnder 
der Polizei Berlin und der 
Bundespolizeidirektion Ber-
lin Weihnachtsmärkte beob-
achtet. In der Woche vom 3. 
bis 7. Dezember schließt sich 
daran die präventiv ausge-
richtete Aktionswoche im öf-
fentlichen Personenverkehr 
an. Die Polizei Berlin, BVG, 
Deutsche Bahn AG, S-Bahn 
Berlin und Bundespolizei ge-
ben in der Vorweihnachtszeit 
wichtige Tipps zum Schutz 
vor Taschendiebstahl.

Ihr Kontakt zur RAZ
RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 13  ·  13507 Berlin

Zentrale: 030 - 43 777 82-0  (Mo-Fr 10-14 Uhr)
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

Was ist das Besondere an Reinickendorf?
Der Bezirk ist einzigartig – mit viel Wasser, Wald und sogar noch 
Bauernhöfen in Lübars, Heiligensee. Reinickendorf ist mein 
Bezirk!

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Entweder bei Freunden, mit Freunden beim Stamm-Italiener 
oder beim Joggen.

Ihr Lieblingsplatz in Reinickendorf?
Das sind die beiden Frohnauer Plätze, Ludolfinger- und Zeltin-
ger Platz.

Zuletzt geärgert im Bezirk über …?
… die verzögerte Sanierung der Hennigsdorfer Straße von der 
Heiligenseestraße bis Ruppiner Chaussee und über die Verzö-
gerung beim Bau des Kreisverkehrs in Heiligensee!

Zuletzt gefreut im Bezirk über…?
Die Sauberkeit im Bezirk, die vielen Pflanzen in Tegel, 
Frohnau. Die Laubentsorgung läuft prima, ein Lob an das 
Grünflächenamt!

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf? 
Der 1. FC Lübars.

Beschreiben Sie in drei Worten Reinickendorf !
Beispielhaft, wunderschön, lebenswert.

Hans Joachim Huth (73) ist Berliner 
durch und durch. Er liebt „seinen“ 
Bezirk, spielt gerne Golf und ist ein 
großer Musikliebhaber. Seit 1991 ist 
er ein treuer Fan der „Classic-Open-
Air-Abende“ am Gendarmenmarkt. 
Reinickendorf prägt Huth insbeson-
dere durch seine Tätigkeit als 1. Vor-
sitzender des Vereins „MaK – Mehr als 
Konradshöhe e.V.“, deren Mitglieder 
sich ehrenamtlich für ein Miteinander 
in Konradshöhe engagieren. So plant 
Huth im März 2019 zum dritten Mal 
ein Benefiz-Konzert bei Mercedes-Benz 
zugunsten „Kinderträume e.V.“

Musikfan mit Engagement
Hans Joachim Huth im Gespräch mit der RAZ

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Bezirk/Oranienburg – Der 
Coca-Cola Weihnachtstruck 
stoppt auf seiner Tour durch 
Deutschland am Dienstag, 18. 
Dezember, in Oranienburg. 

Seit mehr als 20 Jahren 
rollen die hell beleuchteten 
Trucks jedes Jahr durch ver-
schiedene deutsche Städte. 
Bei der diesjährigen Weih-
nachtstour hält einer der 
Trucks zusätzlich zu den zehn 

regulären Orten vor dem Mc-
Donald’s Restaurant in Orani-
enburg: Die Berliner Franchi-
senehmerin des Restaurants, 
Steffi Haubold, ersteigerte für 
26.000 Euro den Besuch des 
Trucks bei der McDonald’s Be-
nefiz Gala zugunsten der Mc-
Donald’s Kinderhilfe. 

Zwischen 15 und 20 Uhr 
ist Santas „Gute Stube“ in der 
Sachsenhausener Straße 23 
geöffnet. Kinder können Santa 
dort in seinem gemütlichen 
Kaminzimmer besuchen und 
sich mit ihm gemeinsam foto-
grafieren lassen. 

Und wer hat‘s „erfunden“? 
Der 51-jährige Berliner Vol-
ker Bangel, Berater von Steffi 
Haubold. „Als ich vor 21 Jah-
ren als Trainee bei Coca-Cola 
gearbeitet habe, sollte ich 
aus der damals regionalen 
Tour eine deutschlandweite 
mit zwölf Trucks machen. 
Ich habe unter anderem die 
Trucks und die Fahrer aus-
gewählt und die Durchfahrt 
durchs Brandenburger Tor 
organisiert“, so Bangel. „Ich 
freue mich, dass sich jetzt der 
Kreis schließt: Einer ,meiner‘ 
Trucks hält vor einer ,meiner‘ 
Filialen, für die ich beratend 
tätig bin.“  hb

Der Coca-Cola Weihnachtstruck hält auf seiner Tour durch Deutschland 
in Brandenburg. 

Der rote Riese kommt
Am 18. Dezember Stopp in Oranienburg

Reinickendorf/Berlin – Aus 
ungewöhnlicher Ursache war 
die S-Bahnstrecke Schönholz 
– Tegel am 28. November ge-
sperrt: nämlich wegen eines 
großen Durchsuchungsein-
satzes, bei dem es um mut-
maßliche Bestechlichkeit und 
Bestechung im Zusammen-
hang mit TÜV-Plaketten ging. 
Um keine Unbeteiligten zu 
gefährden, sei die Sperrung 
zwischen den beiden Halte-
stellen erforderlich gewesen, 
teilte die Staatsanwaltschaft 
Berlin schon während der 
laufenden Aktion über Twit-
ter mit. Später veröffentlichte 
sie weitere Details. Demnach 

habe man vor allem verhin-
dern wollen, dass Verdächtige 
aus durchsuchten KfZ-Werk-
stätten über die Gleise der 
S25 flüchten und sich selbst 
gefährden könnten. 
Insgesamt führten die Durch-
suchungen von 28 Objekten 
– nicht nur in Berlin, sondern 
auch in Brandenburg und 
Niedersachsen – dazu, dass 
die Ermittler tatrelevante Un-
terlagen sicherstellen konn-
ten, Außerdem fanden sie 
zwei gestohlene Fahrzeuge 
sowie etwa zwei Kilo Can-
nabis. An dem Gesamteinsatz 
waren in den drei Ländern 
450 Beamte beteiligt. ith

S-Bahnstrecke gesperrt
S25 fuhr nicht wegen Polizei-Razzia

Volker Bangel Foto: hb 

ANZEIGE
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Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

Für Druckfehler keine Haftung
KW  49 . Gültig  vom 04.12. bis 08.12.2018 

REWE.DE

13509 Berlin
Ernststraße 7

 Viet Nguyen Duc oHG 

10 ERÖFFNUNGS-

RABATT
Bis zum 08.12.2018 erhalten Sie bei ANGABE 
IHRER POSTLEITZAHL* 10% Rabatt auf Ihren gesamten Einkauf.**

  *  Angabe der Postleitzahl wird für Marktforschungszwecke genutzt.
**  Ausgenommen sind Werbeartikel, Zeitungen, Zeitschri� en, Bücher, Tabakwaren, Telefonkarten, 

Pfand/Leergut, Tchibo, Treuepunkt-Aktionsartikel, iTunes-Karten, Kauf von Gutscheinen 
und Geschenkkarten.

Freuen Sie sich auf 
viele tolle Aktionen:
• Musik
• Diverse Verkostungen
Für unsere kleinen Kunden 
ist auch etwas dabei:
• Bastelspaß
• Öffnet ein Türchen von unserem 

Adventskalender
Seid dabei wenn uns am 06.12.2018 
der Nikolaus besucht.

FEIERN SIE MIT UNS DIE 
GROSSE NEUERÖFFNUNG! 
Seit dem 4. Dezember 2018 haben wir erö	 net. 

Am Freitag 07.12 und 08.12.2018
starten wir mit euch gemeinsam das Projekt 

„REWE Gemeinsam für unseren Kiez“
Kreiert nach euren Wünschen unseren
Kiezbeutel unter dem Motto
„I love Tegel, weil....“  
Das Gewinnerbild wird die kün� igen
„Kiezbeutel“ schmücken. 

Was fällt 

euch positives 

ein, wenn Ihr an 

euren Kiez 

denkt?

„REWE Gemeinsam für unseren Kiez“

Alle Einnahmen aus dem Verkauf der Beutel spenden 
wir an Hilfsorganisationen in unserem Kiez .


